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H ALLGEM EINE BEMERKU NGEN 

1 .  ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

1 .1  Rechtliche Grundlagen 

Der Rechnungshof (RH) legt gemäß Art. 1 2 1  Abs. 2 des Bundes-Verfassungsgesetzes und gemäß 
§ 9 Abs. 1 des Rechnungshofgesetzes 1948 [RHGl Ld.g.F. den von ihm verfassten Bundesrech
nungsabschluss (BRA) für das Jahr 2003 zur verfassungsmäßigen Behandlung vor. Der gemäß 
§ 9 Abs. 2 RHG vorzulegende Nachweis über den Stand der Bundesschulden ist darin enthalten 
(TZ 7). 

Der BRA enthält gemäß § 98 des Bundeshaushaltsgesetzes (BHG). BGB!. Nr. 2 1 3/ 1 986. i.d.g.F .. 
die Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Bundesvoranschlags. die Jahresbe
standsrechnung und die Jahreserfolgsrechnung des Bundes. Der Texneil des BRA (= Band 1 :  
Bericht zum Bundesrechnungsabschluss) wurde vom RH angefertigt. Der Zahlemeil (= Band 2:  
Abschlussrechnungen und Übersichten) wurde vom Bundesministerium für Finanzen (BMF) im 
Wege der Bundesrechenzentrum GmbH unter Berücksichtigung der vom RH veranlassten Rich
tigstellungen erstellt und durch die vom RH geprüften Abschlussrechnungen der vom Bund ver
walteten Rechtsträger vervollständigt. 

Der vom RH verfasste BRA wurde gemäß § 9 Abs. 1 RHG dem Bundesminister für Finanzen zur 
Stellungnahme überminelt. Hiezu gab der Bundesminister für Finanzen eine Äußerung ab (siehe 
TZ 10). 

Die Bilanzen sowie die Gewinn- und Verlustrechnungen der betriebsähnlichen Einrichtungen. die 
Abschlussrechnungen der vom Bund verwalteten Rechtsträger sowie ein Nachweis der Bundes
haftungen sind gesondert dargestellt (siehe Band 2. Tabellen B.6 und C.8 sowie Tabellen des 
Abschnines 0). 

1 .2  Prüfung und Richtigstellung der Jahresrechnungen 

Gemäß § 9 Abs. I RHG hat der RH die ihm vorgelegten Jahresrechnungen geprüft. Diese Prüfung 
umfasste die Feststellung der formalen und rechnerischen Richtigkeit sowie die Einhaltung der 
haushaltsrechtlichen Vorschriften bei der Vollziehung des BundesfinanzgeselZes (BFG). Zu die
em Zweck wurde an Ort und Stelle bei den Buchhaltungen der anweisenden Organe stichpro

benweise Einsicht in die Verrechnungsaufschreibungen und Belege genommen. Vorgefundene 
Mängel wurden im unminelbaren Verkehr mit den rechnungslegenden Stellen behoben. 

Eine eingehende Überprüfung des Budgervollzuges wird im Rahmen zahlreicher laufender Geba
rungsüberprüfungen des RH im Bereich der gesamlen öffentlichen Verwaltung durchgeführt. 
Über deren Ergebnis geben die Tätigkeits- und Wahmehmungsberichte des RH Auskunft. 

1 .3  Kontinuität der Rechnungsabschlüsse 

Der BRA für das Jahr 2002 wurde vom Nationalrat mit Bundesgesetz. BGB!. I Nr. 4/2004. ge
nehmigt. Der mit Abschluss des Finan�ahres 2002 au gewiesene Bestand der nüssigen Mine!. 
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der sich aus den in der Jahresbestandsrechnung des Bundes 2002 (BRA 2002, Band 2, Tabelle 
B. I )  in den Punkten 11.4 bis 11.9 ausgewiesenen Teilbeständen des Umlaufvermögens zusammen
setzt, stimmt mit dem diesbezüglichen anfanglichen Gesamtbestand des Finanzjahres 2003 über
ein, wie er in Übersicht 1 1  über das Ergebnis der geldwirksamen Gebarung im vorliegenden BRA 
ausgewiesen ist. 

In den Entwicklungs- und Vergleichstabellen wurden die Beträge für die Jahre vor 2002 von ATS 
in EUR umgerechnet. Aufgrund vorgenommener Rundungen entsprechen die EUR-Beträge für 
diese Jahre, sowie die daraus errechneten Vergleichszahlen, nicht immer exakt den ursprüngli
chen ATS-Beträgen in früheren BRA. 

1m BRA 200 I wurden die ATS-Beträge erst nach eventuellen Summenbildungen in EUR umge
rechnet. Da eit dem BRA 2002 die Beträge in EUR ermittelt werden, erfolgt die Aufsummierung 
zweckmäßigerweise auch rur frühere Jahre nur noch mit bereits umgerechneten EUR-Wenen. 
Dadurch können sich bei Summenzahlen für die Jahre bis 2001 Abweichungen von den im BRA 
2001 enthaltenen EUR-Belrägen ergeben. 

Rundungen können in allen Tabellenrechnungen Rechendifferenzen ergeben. 

1.4 Statistische Daten 

Soweit im BRA rur das Jahr 2003 Daten der Statistik Austria, des Österreich ischen Institutes rur 
Winschaftsforschung (WlFO) sowie des Institutes für Höhere Studien. Wien (IHS) verwendet wer
den, entsprechen sie - soweit nicht anders angegeben - dem Stand vom Juni 2004 und haben 
teilweise noch vorläufigen Charakter. Allenfalls rur frühere Jahre vorzunehmende Revisionen 
und Aktual isierungen von Zahlenwenen wurden dabei berücksichtigt. Dadurch können sich Ab
weichungen gegenüber den im BRA 2002 enthaltenen - und zum damaligen Zeitpunkt ebenfalls 
noch vorläufigen - Daten ergeben. 

1.5 Grundsätze der Bundeshaushaltsverrechnung und 
Beg riffsbesti mm u n gen 

1.5 .1  Verrechnungsverfahren 

Das in der Verrechnung des Bundes angewandle Verrechnungssystem beruht auf einer Zusam
menführung finanzplanerischer und doppischer Elemente. Es ist durch folgende Merkmale ge
kennzeichnet : 

1 6  

Alle rechtlich und winschaftlich bedeutsamen Vorgänge in der Hoheits- und Winschafls
verwaltung des Bundes werden nach einheitlichen Grundsätzen dezentral von den einzel
nen Buchhaltungen erfasst und an die Bundesrechenzentrum GmbH zur zentralen Verar
beitung weitergeleitet. 

Die Verrechnung der einzelnen Geschäftsfalle erfolgt in einem oder mehreren Verrech
nungskreis(en), deren Ergebnisse jeweils zum Ende eines Verrechnungszeitraumes (Monats
und Jahresende) rur die Hoheits- und Privatwinschaftsverwaltung des Bundes unmittelbar 
zur Verfügung stehen. 
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Ein Verrechnungsltreis stellt eine selbständige, i n  sich geschlossene Verrechnungseinheit 
gleichartiger Konten zweclts zusammenfassender Darstellung von Verrechnungsgrößen dar. 
Die Verrechnungskreise sind derart miteinander verbunden, dass ein Geschäftsfall durch 
eine einzige Buchung gleichzeitig in mehreren Verrechnungskreisen erfasst wird und die 
Salden sofort verändert werden (Simultanbuchführung). Bei den Verrechnungskreisen ist 
zwischen Haupt- und Nebenverrechnungslueisen zu unterscheiden. 

Hauptverrechnungslueise stellen zwingend vorzusehende Verrechnungskreise dar und 
umfassen die voranschlagswirk.same Verrechnung (VWV) fur das laufende Finanzjahr und 
fur die künftigen Finanzjahre (zur Erfassung der Vorberechtigungen und Vorbelastungen) 
sowie die Bestands- und Erfolgsverrechnung (BEY). 

Nebenverrechnungskreise werden zur gesonderten Erfassung abgrenzbarer Tätigkeiten 
eines Aufgabenträgers gebildet und sind entweder in die Buchführung integriert (z.B. Kos
tenstellen-, Kostenträgerrechnung, Projekt- und Vorhabensabrechnung) oder dieser vorge
lagert (z.B. Besoldung der Bundesbediensteten, Bundespensionen, Abgabeneinhebung der 
Finanz- und Zollämter); sie werden einzeln oder zusammengefasst in die Hauptverrech
nungskreise übernommen. 

Die voranschlagswirksame Verrechnung stellt das "Kernstück" des Rechnungswesens des Bundes 
dar und enthält die aufgrund gesetzlicher, vertraglicher oder sonstiger Bestimmungen einzuhe
benden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben des Bundes, wie sie im Bundesvoranschlag ft
nanzgeselZlich genehmigt wurden. Gemäß § 1 6  Abs. 1 BHG sind in den Bundesvoranschlag 
sämtliche im folgenden Finanzjahr zu erwartende Einnahmen und voraussichtlich zu leistende 
Ausgaben des Bundes voneinander getrennt und in der vollen Höhe (brutto) aufzunehmen. 

In der VWV werden die rechtlich und wirtSchaftlich bedeutsamen Vorgänge im Gebarungsablauf 
festgehalten (§ 78 BHG); sie dient vor allem der Überwachung der Jabresvoranschlagsberräge 
und der Aufstellung der Voranschlagsvergleichsrechnung. Sie stellt ein wichtiges Steuerungsin
strument für die Budgeterstellung und den Budgetvollzug dar. 

Die voranschlagsunwirksame Verrechnung enthält jene Einnahmen und Ausgaben, die nicht 
endgültig solche des Bundes oder die aufgrund gesetzlicher Anordnung nicht zu veranschlagen 
sind. Es sind dies nach § \ 6  Abs. 2 BHG beispielsweise die einbehaltenen Sozialversicherungs
beiträge von Bediensteten des Bundes oder Konversionen und Prolongationen von Finanzschul
den und Währungstauschvenrägen. 

Der im § 75 Abs. I BHG enthaltene Grundsatz der Bruttoverrechnung wird in Ausnahmefallen 
(§§ 16 Abs. 2 ff. sowie 78 Abs. 7 und 8 BHG) durchbrochen. In diesen Fällen können Ausgaben 
oder Einnahmen auf den Konten der ursprünglichen Zahlungen rüclcverrechnet werden (absetz
bare Zahlungen). Dies erfolgt beispielsweise bei Rückzahlungen von Einnahmen oder Ausgaben 
(Stornobuchungen) sowie bei der vermittlungsweisen Leistung von Zahlungen für ein anderes 
anweisendes Organ. Ab I .  Jänner \ 995 sind auch die an die Europäische Union abzuführenden 
Mittel. die gemäß Art. 269 (� alt 20 1 )  des EG-Vertrages zur Finanzierung des Gesamthaushalts 
dienen, als Verminderungen der Einnahmen an öffentlichen Abgaben zu veranschlagen (§ 1 6  
Abs. Ja BHG Ld.F. BGBI. Nr. 297/ 1 995). 

1 7  
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In Zusammenhang mit der Absetzbarkeit von Zahlungen werden Schulden und Forderungen als 
Ersatzschulden und Ersatzforderungen festgehalten, sofern die Rückzahlung noch nicht durch
geführt wurde. 

1.5.2 Abschlussrechnungen 

Die Voranschlagsvergleichsrechnung entspricht in ihrer Form der im Bundesvoranschlag festge
legten Gliederung. Sie enthält das Ergebnis aller rechtlich und wirtschaftlich bedeutsamen Vor
gänge von der Genehmigung der VoranschJagsansätze bis zur Verwirklichung der Einnahmen 
und Ausgaben und spiegelt den Budgetvollzug wider. 

R 
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Die Jahresbestandsrechnung ist grundsätzlich einer Bilanz nachgebildet: Sie gibt Aufschluss über 
Stand und Struktur des Bundesvermögens am Ende des Verrechnungszeitraumes. 

Wenn auch der RH weiterhin bemüht ist, das Vermögen des Bundes möglichst vollständig zu 
erfassen, ist der Aussagewert der Vermögensrechnung des Bundes allerdings eingeschränkt und 
mit der Bilanz einer Unternehmung nicht vergleichbar, weil beispielsweise wesentliche Vermö
gensteile mangels Bewertbarkeit überhaupt nicht erfasst sind (wie etwa historische Bauwerke, 
Kunstschätze oder der Musealbesitz) und das Verwalrungsvermögen bei den Amtsorganen bereits 
bei der Anschaffung mit 50 'l\J abgeschrieben wird. Daraus folgt. dass jüngere Vermögenswerte 
unterbewertet und ältere Vermögenswerte überbewertet werden. Weiters werden - einer interna
tionalen Übung folgend - militärische Anlagen und Ausrüstungsgegenstände nicht in die Be
standsrechnung aufgenommen. Auch wird die finanzwissenschaftlieh für eine -Staatsbilanz- als 
bedeutsam erachtete Steuerk.raft der Bevölkerung nicht aktiviert. 

Die sich in der Verwaltung von Srraßensondergesellschaften befindlichen Vermögensteile (Auto
bahnen und Schnellstraßen) werden seit dem Jahre \ 984 wertrnäßig erfasst und dargestellt. Die 
wertmäßige Erfassung des übrigen Bundesstraßenvermögens erfolgte erstmals im Jahre 1985. 

Bemerkenswert ist weiters, dass der Kapitalausgleich ( \ \ \ 9 5 1 ,28 MiI\. EUR) unter den Aktiva 
ausgewiesen wird. Diese Position ist jedoch nicht als negatives Eigenkapital im betriebswirt
schaftlichen Sinn zu verstehen, sondern ergibt sich aus den zuvor erwähnten Eigenheiten bei der 
Erfassung und Bewertung des Vermögens sowie aus weiteren Besonderheiten des Verrechnungs
verfahrens. Der Position des Kapitalausgleichs kommt daher lediglich die Bedeutung einer Rech
nungsgröße zu, die den Unterschied zwischen den höheren Passiva und den niedrigeren Aktiva 
ausgleicht. 

Die Jahreserfolgsrechnung ist grundSätzlich einer Gewinn- und Verlustrechnung nachgebildet. 
Durch die Gegenüberstellung von Aufwendungen und Erträgen entspricht sie einer finanzwirt
schaftlichen Saldorechnung. Der mit 3 3 5 1 ,59 MiI\. EUR ausgewiesene Vermögensabgang stellt 
ebenfalls eine rechentechnische Ausglcichsposition dar. Von der voranschlagswirksamen Ver
rechnung unterscheidet sich die Jahreserfolgsrechnung durch die Periodenabgrenzung der Zah
lungsströme. durch die Ausgrenzung der bloß bestandswirksamen Zahlungen und durch be
stimmte Bewertungsvorgänge. 
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Die Jahresbestandsrechnung wird ebenso wie die Jahreserfolgsrechnung nach den Grundsätzen 
der kaufmännischen Doppik erstellt, weshalb der Kontenplan des Bundes in Anlehnung an den 
Einheitskontenrahmen der österreichischen Wirtschaft erstellt wurde. 

19 
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2. GESAMTWIRTSCHAFT UND FINANZWIRTSCHAFT 
DES BUNDES 

Die nominelle Wachstumsrate der österreichischen Wirtschaft lag im Jahr 2003 mit 2,7 'Ib über 
der bei der Erstellung des Bundesvoranschlags angenommenen Höhe. 

R 
H 

Der Referenzwen der "Maastricht"Kriterien" bezüglich des Staatsdefizits wurde eingehalten. Hin
gegen überstieg der Schuldenstand des Gesamtstaates die Marke vOn 60 'lb des BIP um nahezu 
fünf Prozentpunkte. 

Der im österreichischen Stabilitätspakt vorgesehene Stabilitätsbeirrag des Bundes wurde für die 
Jahre 200 I und 2002 eingehalten. Für das Jahr 2003 lagen zum Zeitpunkt der Übermittlung des 
Rechnungsabschlusses an den Bundesminister für Finanzen zur Abgabe einer allf3ll igen Stel
lungnahme noch keine Zahlen vor. 

Wie im VOIjahr sank die steuerliche Gesamtbelastung der Bevölkerung im Jahr 2003 um einen 
Prozentpunkt auf 43,3 'Ib. Dies bedingte eine weitere Zunahme des öffentlichen Defizits. Der seit 
Mitte der Neunzigeljahre bis 200 I feststell bare Trend zur Verringerung des Defizits hat sich da
mit in den Jahren 2002 und 2003 wieder umgekehrt. 

Für ein ausgeglichenes Budget wäre bei einer sinkenden Steuerbelastung ein entsprechendes 
Zurückgehen der Staatsausgaben nötig. Diese haben sich bezogen auf das BLP zwar stabilisien, 
können mit der sich verringernden Einnahmenquote aber nicht Schritt halten. Der Rechnungshof 
hält daher, um eine tatsächliche und nachhaltige Budgetsanierung zu erzielen, die Setzung von 
strukturellen Konsolidierungsmaßnahmen weiterhin für geboten. 

2.1 Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 

2.1.1 Verschiedene Wirtschaftsindikatoren 

Der Bundesvoranschlag wurde gemäß Art. ILI Abs. I BFG 2003 auf der Grundlage einer nomi
nellen Wachstumsrate der österreichischen Wirtschaft von 2,4 'Ib erstellt. 

Nach den bisherigen und vorläufigen Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
(Stand: Mai/Juni 2004) belief sich das Brutto-Inlandsprodukt 2003 zu laufenden Preisen auf 
224, 1 3  Mrd. EUR und erhöhte sich gegenüber dem VOIjahr (2 1 8,33  Mrd. EUR) um nominell 
2,7 'Ib. Es lag damit 0,3 Prozentpunkte über der bei der Erstellung des Bundesvoranschlags ange
nommenen Wachstumsrate. 

Mit einer jahresdurchschnittlichen realen Zunahme des Brutto-Inlandsproduktes von 0,7 'Ib 
(2002: + 1 ,4 '11» lag Österreich damit über dem Durchschnitt der EU-Euro-Länder (+ 0,4 'Ib). Im 
Vergleich: USA + 3, 1 'Ib, Deutschland - 0, 1 'Ib, Japan + 2,5 'Ib und OECD insgesamt + 2, 1 'Ib. 
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Bei der vom AMS ermittelten Arbeitslosenrate trat eine weitere Verschlechterung ein (Jahres
durchschnitt 2003: 7,0 'lb, Jahresdurchschnitt 2002: 6,9 'lb); die Ermittlungsmethode nach EU
ROSTAT ergab einen Anstieg von 4,3 'lb auf 4,4 'lb. 

Der Preisauftrieb (: Veränderung der Verbraucherpreise im Jahresabstand) sank im vergangenen 
Jahr und belief sich im Jahresdurchschnitt 2003 auf + 1 , 3  'lb (2002: + 1 ,8 'lb). 

Der Leistungsbilanzsaldo lag nach einem positiven Wert im Jahr 2002 (+ 0,36 M rd. EUR TÜckge
rechnet) mit - 2,04 Mrd. EUR oder - 0,9 'lb des BIP (2002: + 0,2 'lb) nunmehr wieder im negati
ven Bereich. 

Die im § 2 BHG als Ziele der Haushaltsführung und zugleich als Erfordernisse eines gesamtwirt
schaftlichen Gleichgewichtes angeführten Indikatoren (hoher Beschäftigungsstand, hinreichend 
stabiler Geldwert, Sicherung des Wachstumspotentials sowie Wahrung des außenwirtSchaftlichen 
Gleichgewichts) zeigen für 2003 gegenüber dem VoJjahr folgende Entwicklungen: 

HIP-Wachstum real ("Sicherung des Wachstum.potentials-I 

Inflationsrate ("hinreichend stabiler Geldwen-) 

Arbeitslosenquote 'I 

Arbeitslosenquote nach EUROSTAT -I 

Unselbständig Beschäftigte (-hoher Beschäftigtenstand-I 

Lei.tungsbilanzsaldo (absolut) 

Leistungsbilanzsaldo (im Verhältnis zum BIP) 
("Wahrung des außenwinschafllichen Gleichgewichts") 

Gegenüberstellung 

2002 2003 

+ 1 ,4 'lb + 0,7 'lb 

+ 1 .8 'lb + I ,J 'lb 

6,9 'lb 7,0 'lb 

4,J 'lb 4,4 'lb 

- 0,5 'lb + 0,2 'lb 

+ 0,36 Mrd. EUR - 2,04 Mrd. EUR 

+ 0,2 'lb - 0,9 'lb 

-1 Die österreichische Arbcitslo�nquote: stellt c.jas Verhältnis von im Jahrudurrhschnilt bei den Geschäftsstellen des 
AMS vorgemerk.ten Arbeitslosen zum A.rbeitsk.liftepotential (- unselbst!tindig Besch!lfligte laut Hauprverband der 
Sozialversicherungsträger und vorgemerkte ArbeilSlose) dar. 

U) Oie Arbeirslosenquole des EUROSTAT ist der Anteil an den nach den Kriterien des EUROSTAT definienen Arbeits· 
losen an den Erwerbspersonen (Summe von Erwerbstätigen u.nd Arbeitslosen). Di� Quote wird aufgrund des Mik
rozensus und einer Befragung nach einem standardisierten Fragenprograrnm enniHdl (hinsichtlich der Fragestd
lungen und der Bertthnungshinweise darfaur die Statistischen Nachrichten Nr. 5/1996. Seiten 357 ff. hingewiesen 
werden). 

Oudlen der Arbeitslosenquote: AMS: WrFO: Statistik. Austria. 
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Quelle: WlFO. 

+3,0 

+2.0 

+ 1 .0 

Ausgewählte Daten zur Wirtschaftsentwicklung 
2003 

(in qo gegenüi>er dem Vo�ahrl 

+ 1.8 

(in qo des BIPI 

[] 2002 

. 2003 

+0.2 +0,2 

:t0.0 i--'--
-1 .0 

-2,0 

-3.0 

BIP-Wachsrum 
real 

(nnationsrale 
(dun::hschninliche 

Änderung der 
Verbraucherpre:isd 

-0.5 

Anstieg der 
Unselbständig 
Beschäftigten 

-0.9 

Saldo der 
Leislungsbilanz 

Die weitere Ausgangslage der österreich ischen Wirtschaft lässt sich auf Grund der vorläufigen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnung sowie der sich gegen Ja hresmine 2004 

abzeichnenden Wirtschaftslage anhand ausgewählter Indikatoren folgendermaßen darstellen: 

Ausgewiihlte Wirtschaftsindikatoren für 2003 und 2004 Gegenüberstellung in % 

2003 2004 

BIP-Wachstum. real + 0.1 + 1 .1 

Privater Konsum, real + 1.2 + 1 .6 

Bruuo-Anlageinvestilionen, real + 4.6 + 3.2 

Exporte, real + 2.7 + 5.5 

Importe, real + 6,2 + 3.8 

Unselbständig Beschäftigte + 0,2 + 0.6 

Quell<: W1FO - Juni-Prognose 2004. 
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Bei der Bruuowenschöpfung zu Herstellungspreisen waren 2003 gegenüber dem Voljahr folgen
de prozentuelle Veränderungen zu verzeichnen: 

Land- und Forstwirtschaft - 4.8 

Sachgütererzeugung und Bergbau - 0,2 

Energie und Wasserversorgung + 2.0 

Bauwesen + 2.9 

Handel + 1 . 3  

Beherbergungs- und Gaststättenwesen + 2.2 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung + 1 .2 

Kredit- und Versicherungswesen - 1 .4 

Realitätenwesen + 1 .5  

Sonstige Dienstleistungen + 1 ,4 

Öffentliche Dienste - 0,2 

Aus der Bruttowenschöpfung kann das Brutto-Inlandsprodukt (SIP) abgeleitet werden. Es betrug 
im Jahr 2003 224, 1 3  Mrd. EUR und stieg gegenüber dem Voljahr real um 0,7 'Ib. 

Quelle: WlfO - Juni-Prognose 2004. 

2.1 .3 Nationaleinkommen 

Die Steigerung des Bruttonationaleinkommens zu laufenden Preisen betrug 2003 + 2,5 'Ib (2002: 
+ 3,7 'lbl, wobei die Arbeitnehmerentgelte um 2,6 'Ib und die Betriebsüberschüsse und Selbständi
geneinkommen um 3,3 'Ib stiegen. Das verfügbare Nettonationaleinkommen erhöhte sich von 
2002 3uf 2oo3 von 1 82,51  Mrd. EUR auf 1 86,70 Mrd. EUR (Quelle: W1FO - Juni-Prognose 2004). 
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Vom BIP zum verfügbaren Netto-Nationaleinkommen 

1 1  Betriebsüberschüsse und Selbständigeneinkommen 82.62 Mrd. EUR 

2) Arbeitnehm.rentgeloe 1 1 4.81 Mrd. EUR 

J) Einkommen des Staates aus der Produ�!ion [Produktionsabgaben minus Subventionen) 26.70 Mrd. EUR 

Mrd. EUR 

250 

224, 1 3  
2 2 1 ,8 1  

200 1 88,70 
1 86.70 

1 )  

1 50  

1 00  

50 

minus 

0 

Brutto- Primär- Brutto- Abschrei- Netto- Transfers verfligbares 
Inlands- einkommen National- bungen National- auS der/an Netto-
produkl aus der/an einkommen einkommen die übrige National-

die übrige Weil einkommen 
Welt 

Quelle: W1FO - Juni-Prognose 2004. 
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2.1 .4 Verwendung des Güter- und Leistungsvolumens 

Werden vom BLP (224, 1 3  Mrd. EUR) die Exporte ( 1 1 7,90 M rd. EUR) abgezogen und die Importe 
( I  1 5,56 Mrd. EUR) hinzugerechncl, so ergibt sich daraus das verfügbare Güter- und Leistungs
volumen für 2003 in der Höhe von 22 1 ,79 Mrd. EUR. 

Die $teigerungsratc der Exporte i.w.S. betrug gegenüber 2002 + 2,4 'Ib, und jene der Importe 
+ 4,7 'Ib. Der private Konsum stieg gegenüber 2002 ebenso wie der öffentliche um 3,0 'Ib. 

Brutto-Inlandsprodukt und Verwendung des nominellen 
verfügbaren Güter- und Leistungsvolumens 

Mrd. EUR 

davon verwendet rur: 
250 

224. 1 3  2 2 1 ,79 
-----

200 

1 50  privaten Konsum 

1 1 5,56 1 17,90 127,66 MnI.EUR (-57,&lb1 

1 00  

öfT. Konsum 

50 plus = 4 1 ,89 MnI.EUR 1- 1 8,9'lb) 

Investitionen 

52,25 Mrd.EUR (-23.&lb) 
0 

verfugbarcs 
statist. DiITerrnz 

SI? Importe Exporte -0,0 I MnI.EUR (--Q,o<lb) 
GUter· und 
Leistungs-
volumen 

Qudk: WlFO - Juni-Prognose 2004. 
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2.2 Der Bundeshaushalt und verschiedene konjunkturpolitische 
Saldenrechnungen 

2.2.1  Der Bundeshaushalt 2003 im Überblick 

Zusammengefasst zeigt der Bundeshaushalt für 2002 und 2003 folgende Ergebnisse: 

R 
H 

Bundesrechnungs- Bundesvor- Bundesrechnungs- Veränderungen 
abschluss anschlag abschluss BRA 

2002 2003 2003 2002:2003 
Mrd. EUR Mrd. EUR Mrd. EUR % 

Allgemeiner Haushalt: 

Ausgaben 6 1 .8 1 8  6 1 .355 6 1 .387 0.7 

Einnahmen 59.428 57.4 1 4  57.890 2.6 

Saldo 1- Abgang) 2.390 3.94 1 3.498 + 46.3 

Ausgleichshaushalt: 

Ausgaben 34.697 5 1 .276 5 1 .623 + 48.8 

Einnahmen 37.087 55.2 1 7  55. 1 2 1  + 48,6 

Saldo 1- Überschussl + 2,390 + 3.94 1 + 3,498 + 46,3 

Trotz eines nominellen BIP-Wachstums von + 2,7 <\b gingen sowohl die Ausgaben als auch die 
Einnahmen zurück. Die Zuwachsrale lag bei den Ausgaben um 3,4. bei den Einnahmen um 5,3 
Prozentpunkte unter dem nominellen Wirtschaftswachstum. Im Budgetvollzug wurden die ver
anschlaglen Ausgabenansätze des Allgemeinen Haushalts um 0,032 Mrd. EUR übersehrinen, 
wobei jedoch auch Rücklagenzuführungen in der Höhe VOn 0,62 1 Mrd. EUR getätigt wurden. Die 
Einnahmen des Allgemeinen Haushalts stiegen gegenüber dem Voranschlag um 0,475 Mrd. EUR. 

Das Haushaltsjahr 2003 schloss mit einem Abgang von 3,498 Mrd. EUR ; das entspricht einem 
Anteil von 1 ,6 <\b am BlP. Dieser Anteil ist etwa um die Hälfte höher als im vorangegangenen 
Jahr 2002 ( I ,  I <\b). Ohne RückJagenbewegungen wäre stan des zuvor angefuhrren Abganges ein 
solcher von 4,7 1 J Mrd. EUR entstanden. 

Eine Bereinigung durch Ausblendung der durchlaufenden Einnahmen und Ausgaben, deren 
schwankende Höhe die Ableitung minelfristiger Trends beeinträchtigt. liefen für die Jahre 2002 
und 2003 folgendes Bild: 
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Modifizierte Darstellung der Ausgaben und Einnahmen des Allgemeinen Haushalts 

Bundcsrechnungsab- Bundesrechnungsab- Veränderungen BRA 
schluss 2002 

Allgemeiner Haushalt Mrd. EUR 

Ausgaben gesamt 61 .8 1 8  

Durchlaufer 1.874 

Ausgaben bereinigt 59.944 

Einnahmen gesamt 59.428 

Durchlaufer 1.874 

Einnahmen bereinigt 57.554 

Ouellen: Eigene Ben.'t"hnungen (siehe Band 2 . Tabelle E. t l :  WIFO. 

2.2.2 Konjunkturpolitische Saldenrechnungen 

schluss 2003 2002:2003 

Mrd. EUR Qb 

6 1 .387 0.7 

0.929 - 50.4 

60.458 + 0. 1 

57.890 2.6 

0.929 - 50.4 

56.960 1 ,0 

Der Abgang des Allgemeinen Haushalls - der dem Überschuss des Ausgleichshaushalts zu ent
sprechen hat. um den Ausgleich im Gesamthaushalt herstellen zu können - kann als Saldo fUr 
die ökonomische Beuneilung der Sudgetpolitik wegen der Außerachllassung längerfristig wirk
samer Gesichtspunkte nicht alleine herangezogen werden. 

Bereinigt man den Saldo des Allgemeinen Haushalts um die vermögenswirksamen Transaktio
nen. so erhält man den S IP-relevanten Saldo. Dieser Vorgangsweise liegt die Vorstellung 
zugrunde. dass die vermögenswirksamen Transaktionen. das heißt die Ausgaben für den Vermö
genserwerb und die Einnahmen aus Vermögensveräußerungen. zu einer zei!lichen Verschiebung 
von Ausgaben und Einnahmen fUhren und folglich saldenneutral wirken. 

Der Primärsaldo wiederum bringt vom Saldo des Allgemeinen Haushalts die Ausgaben für den 
Zinsendienst in Abzug und kann als Indikator der Auswirkungen der aktuellen Finanzpolitik auf 
künftige Haushalte angesehen werden. Er ermöglicht dadurch Rückschlüsse auf die längerfristige 
Stabilität der BudgetentwickJung. 
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Die genannten Größen stehen zueinander in folgender Beziehung: 

Saldo laufender Transaktionen 

Investitionen und Kapitaltransfer.; Ineno) 

BIP-relevanter Saldo 

Saldo vennögenswirksamer Transakt. u. Rücklagenzuftihrg. Inetto) 

Saldo Allgemeiner Haushalt 

Zinsen lohne Währungstauschvemäge) ---
Ptimärsaldo 

BRA 2002 
Mrd. EUR 

+ 3.707 

- 5.437 

- 1,730 

- 0.660 

- 2,390 

+ 7,099 

+ 4,709 

BRA 2003 
Mrd. EUR 

+ 0,625 

- 5,288 

- 4,663 

+ 1 , 1 66 

- 3,498 

+ 6.807 

+ 3,3 10 

R 
H 

Während der Abgang des Allgemeinen Haushalts auf Kassenbasis mit - 3,498 Mrd. EUR unter 
dem Voranschlag (- 3,94 1 Mrd. EUR) lag, verschlechterte sich der BlP-relevante Saldo von 
2002: - 1 ,730 Mrd. EUR auf 2003 : - 4,663 Mrd. EUR und die Verringerung des Primärsaldos 
12002: 4,709 Mrd. EUR, 2003: 3,3 10  Mrd. EUR) setzte sich fort. 

2.3 Der Staatshaushalt im Licht EU-rechtlicher Verpflichtungen 
(" Maastricht-Kriterien " ) 

Der Vollständigkeit der Betrachtung der gesamt- und finanzwirtschaftlichen Situation halber 
werden auch die Eckdaien der "Maastricht-Kriterien" und ihre Erfüllung im BRA 2003 veröffent
licht. 

Nach Artikel 104 (= alt 104c) des EG-Vemages haben die Mitgliedstaaten übermäßige öffentliche 
Defizite zu vermeiden und sich zur Haushaltsdisziplin verpflichtet. Diese ist dann gegeben, wenn 

a) die Defizitquote entweder erheblich und laufend zurückgegangen ist und einen Wert in  
der Nähe des Referenzwertes (=  3 % des SIP) erreicht hat oder der Referenzwert nur ausnahms
weise und vorübergehend überschritten wird und 

b) die Staatsschuldenquote den Referenzwert (= 60 % des BlP) nicht überschreitet. es sei 
denn, dass da Verhältnis hinreichend rückläufig ist und sich rasch genug dem Referenzwen 
nähert. 

Neben den genannten Kriterien der öffentlichen Verschuldung sieht der Vertrag von Maastricht 
noch die Kriterien der Preisstabilität, der Wechselkurse und der Zinsen vor, deren Erfüllung fur 

den Beitritt zur Wirtschafts- und Währungsunion maßgeblich War. 

Den Hintergrund rur die Fiskalkriterien bildet die Zielsetzung nach einer auf Dauer tragbaren 
Finanzlage der Mitgliedsstaaten (Artikel 1 2 1 [= alt 109j] Abs. I ,  zweiter Spiegelstrich des EG
Vertrages). Diese Vorgabe gilt nicht alleine rur den Bund, sondern rur den gesamten öffentlichen 
Sektor. Bei einer Evaluierung der Ziel erreichung ist daher die budgetmäßige Darstellung nach 
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den Kriterien der VolkswiJ1Schaftlichen Gesamtrechnung (VGR) aufzubereiten und das öffentliche 
Defizit der weiteren Analyse zugrunde zu legen. 

Für die Darste.llung des öffentlichen Defizits nach der EU-Berechnungsweise ist das Finanzie
rungsdefizit des Bundes in das Finanzierungsdefizit des Bundessektors nach VGR-Kriterien über
zuleiten (plus/minus Finanzierungsdefizite bzw. -überschüsse z.B. der Bundeskammem) und sind 
die Finanzierungsdefizite bzw. -überschüsse der Gebietskörperschaften sowie weiterer öffentli
cher Rechtsträger (z.B. Landeskammern und Sozialversicherungsträger) zu berücksichtigen. Die 
Darstellung folgt dem Europäischen System der VolkswiJ1Schaftlichen Gesamtrechnungen (ESVG 
1995 Verordnung). Das öffentliche Defizit nahm in den Jahren 1 999 bis 2003 folgende Entwick
lung: 

1999 2000 2001 2002 ., 

Mrd. EUR 

Finanzierungsdefizi! des Bundes lau! ESVG 9, - 4.75, - 3.381 - 1.448 - 1.773 

Finanzierungsdefizit des Bundessek!ors lau! ESVG 95 - 4.9 14 - 3,365 - 1 . 1 1 1  - 1.906 

FinanzierungsübeßChuss der landesebene laut ESVG 9S + 0.524 + 0.4 14 + 1 . 105 + 0.9 18 

Finanzierungssaldo der Gemeindeebene lau! ESVG 95 - 0.025 + 0.077 + 0,5" + 0,5,6 

Finanzierungssaldo der Sozialversicherung lau! ESVG 95 - 0,043 - 0.223 - 0.005 - 0,033 

Öffentliches Defizit des Staates laut ESVG 95 - 4,457 - 3,097 + 0.545 - 0,464 

Öffentliches Defizit 

Mrd. EUR 

7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

- - Finanzi�rul'lgsdf'fizil des 
6 • • • . . . • .  - - - - - " . - - _ . . - - - - - - .  - _ .  - _ • •  - - - - - - - - - - _ .  BundC5Stklors 

4,9 - Öffentliches Defizil des 
5 - - - - �:�� � - - - - - - - - . .  - - - - . - - - - - - - - - - - - - - Staates - - - - - - - - -

4 - - - - - - · 1- - - -��4 -. - - - . . .  -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - -:;,: JfiCi - - - - -

J · · · · · · · 1 · · · · · · · · · ·  . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  L . . . . .  , . . . . . . . .  
l '  , . 

2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  � ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � � . .  -./' �:5 . . . .  . 

I . . . . . .  · 1 . . . . . . . .  · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . . >y· ::: ·�· :-:-: · . .  V .... . . . . . . . . . . . . 
0.5 O +-------________ � ______ � __ ��� ____________ � __ ___ 

- 1 _ _  • • • •  _ _  • • • • •  _ _ _  . _ . _ .  _ • • • • •  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  • •  _ _  • •  _ _ _  • _ _  • • •  _ _  • _ _ _  . _ . _  

'999 2000 2001 2002 2003 

Quelle: Statistik. Austria (Sland September 2004). 

- 3,93 1  

- l,92 1 

+ 1,817 

+ o.JM 
Q,IIOO 

- 2,4!111 
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Der Schuldenstand im Sinne des Maastrichter Vemages wird delinien als Bruno-Gesamt
chuldenstand zum Nominalwen am Jahresende nach Konsolidierung innerhalb und zwischen 

den einzelnen Bereichen des Staatssektors. Einzelheiten und Begriffsbestimmungen wurden mit 
EG-Rats-Verordnung festgelegt. ' )  In dieser Verordnung hat der Rat in großem Umfang auf Beg
riffe des Europäischen Systems der Volkswirtschaftlichen Gesamlrechnung (ESVG) Bezug ge
nommen und die Schlü selbegriffe "öffentlich", "Defizit" und "Schuldenstand" klargestellt. Dabei 
stehen weniger rechtlich fonnale Gegebenheiten als die Art der wirtschaftlichen Aktivität im 
Vordergrund. 

Gegliedert nach Sektoren hat sich der öffentliche Schuldenstand in den letzten Jahren wie folgt 
entwickelt: 

1 999 2000 200 t 2002 lOOl 

Mrd. EUR 

Verschuldung des Bundes ') 1 22,8 1 27,0 1 28,9 I 3 l , t  1 3 5,0 

- Eigene Bundestitel 4,9 6,3 7,5 8,2 9. 1 

- Bundesanleihen im Besitz von öffentlichen 2,7 3, 1 2,6 2,7 1,7 
Rechtsträgem 

+ Verschuldung der Bundesfonds ') I , t  I , t  0,9 0,8 0.6 

+ Finanzierungen des Bundes für Drille 5,5 8,0 10, 1  1 2,6 1 2,0 
Verschuldung des Bundessektors 1 2 1,9 126,7 129,8 133,6 135.' 
Verschuldung der Länder ohne Wien 4,9 5,1 6,4 5,7 5,2 
Verschuldung der Gemeinden mit Wien 5,6 5,7 5,2 4,7 3.5 
Verschuldung der Sozialversicherungsträger 0,7 1,0 1,1  1,4 1,3 
Verschuldung des Staates 133,0 138,4 142,6 145,3 145,8 
Bruuoi nla ndsprodukt t97. 1 206.7 2 1 2.5 2 1 8.3  224.1 

in qj) des BIP 

Verschuldung des Staates in qj) des BIP 67.5 67,0 67.1 66,6 65,1 

'I V<rordnung lEG) Nr. 3603/93 des Rates vom 1 3. Dezember 1993 zur Festlegung der Begriffsbestimmungen rur die 
Anwendung der in Artikel 104 und Artikel I04b Absatz 1 des Vertrages vorgesehenen Verbote. 

'} Finanzschulden des Bundes laut BRA abzüglich Darlehen von öffentlichen Rechlsträgem. zuzüglich bzw. abzüglich 
Swap-Schulden bzw. -Forderungen. 

� Umwelt- und Wasserwinschaftsfonds. Bundcswohnbaufonds und IESG-Fonds (abzüglich Bundcsdarlehen). 
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Mrd. EUR 

1 50 

Öffentliche Verschuldung 

-- Verschuldung des Staates - -Verschuldung des Bundessektors 

1 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
1.3�.8::�� . .  __ .-:."" • .  __ .�. ,�:;�f�:6� . .  �.:-: . .  __ .:-: . .  __ .� . .  � . .  �.�. :��rl:��� . .  �.� . .  �.� . .  �.� . .  �.� . .  J. r:.5��. u .  

1 33.0 � _ - - - - - 1 35.9 

1 30 

1 20 

� . 
_ - - -

; 1 33.6 . . . . . . . .  , . . . . . . . . . .  �.; '��7 ':;.' �',,"" --129:8 ' "  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · l · · · · · · · · · 

" 'T�-- L ; I  1 1 0 

. , 1 00  . _ .  _ _  . .  _ � _  . . . . .  _ . . _ - - - - - - - _ . _ - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - _  ... - - - - - - - - -

1 999 2000 200 1 2002 2003 

Quellen: Statistik Austria (Stand Seplember 2004). 

Die Entwicklung des öffentlichen Defizits, des öffentlichen Schuldenstandes und - zum Ver· 
gleich - des Primärsaldos des Bundes (dieser gibt Aufschluss über das aktuelle Einnahmen- und 
Ausgabenverhälrnis. wobei Schuldenbelastungen aus der Vergangenheit nicht berücksichtigt 
werden) im Verhältnis zum BruttoinlandsproduKt der letzten Jahre zeigen die folgende Übersicht 
sowie die beiden Diagramme: 

B1P äffentliches Defizit öffentlicher Schuldenstand Primärsaldo des Bundes 
bzw. Überschuss 

Mrd, EUR Mrd. EUR in % Mrd. EUR in % Mrd. EUR in % 
d. BIP d. BIP d. BIP 

1 997 1 82,49 - 3,40 1,9 1 1 8, 14  64,7 1.52 0.8 

1998 190,63 - 4,51 2.4 1 23.58 64.8 1 .98 1 ,0 

1999 197.06 - 4,46 2.3 1 3 3,00 67.5 2.23 1 . 1  

2000 206.67 - 3 , 1 0  1 .5 1 3 8,42 67.0 5.09 2.5 

2001 2 1 2.5 1  + 0.55 0.3 1 42.59 67. 1 5,69 2,7 
2 1 8.3 3  - 0.46 0,2 1 45, 3 1  66,6 4.7 1 2.2 

- Z,49 I , J  1 45,13 6 5, 1  3,31 1 ,5  

3 1  
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Öffentliches Defizit in % des BIP 

4.0 . . . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - _ .  - - - - - - - _ .  - - - - - - - - - _ . .  - _ .  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

2,0 
1.9 

J.5 . - - - - - - - - - - - - - - - _ .  - - . - - - - _ .  - _ .  - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
1 ,0 _ .  _ _ _ _  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ;!:I- - - -
0,5 - - - . . - - - - - - - . - - - - - - . - - . - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - 1- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ö:i - - - - - - - - - - - - - - - - -
0.0 +--.l.----.l.----.l.----"---�-_:::::-:::.....I.----.l...--

-0.5 
0, 

0 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  • _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  . _  

1997 1998 1 999 2000 200 1 2002 2003 

Öffentl iche Verschuldung i n  % des BIP 
% 

70 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

69 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
68 - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - . - - - . .  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -�����6�7�,O�----!67r·�I ��� 67 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - " - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
66 

65 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  6_5,L _ _  

64, 64,8 
64 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

6 3  - . - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - -

62 - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - . - - - -

� : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :  : : : : : : : : : : : : J : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :  
1997 1 998 1 999 2000 200 1 2002 2003 

Diese Übersicht und die beiden Diagramme geben für 2003 die Anfang September 2004 von der 
Statistik Austria bekanntgegebene Notifizierung wieder. 

Qutllen: Statistik Austna. WIFO. 
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Hinsichtlich der hier wiedergegebenen Wene rur das öffentliche Defizit und den Schuldenstand 
wird angemerkt, dass diese vorbehaltlich der Anerkennung - insbesondere der defizitsenkenden 
Maßnahmen - durch ElJROSTAT und die EU-Kommission zu sehen sind. 

2.4 Der Bundeshaushalt und der Österreichische Stabilitäts
pakt 

Der zwischen den Gebietskörperschaften abgeschlossene Österreich ische Stabilitätspakt 200 I 
wurde nach dem Bericht der Statistik Austria über die Haushaltsergebnisse vom Bund bezüglich 
der Haushaltsdisziplin rur die Jahre 200 I und 2002 erfUllt. Für das Jahr 2003 lagen zum Zeit
punkt der Übermittlung des Rechnungsabschlusses an den Bundesminister rur Finanzen zur Ab
gabe einer al lfalligen Stellungnahme noch keine Zahlen vor. 

2.5 Finanzwiruchaftliche Betrachtung des Allgemeinen 
Haushalts des Bundes 

Setzt man die bereinigten Ausgaben und Einnahmen des Allgemeinen Haushalts (siehe oben, 
TZ 2.2. 1 )  mit dem Brutto-Inlandsprodukt in Beziehung, so sank die Ausgabenquote auf 27,0 'lb 
(2002: 27,5 'lb). Die Einnahmenquote fiel gegenüber 2002 von 26,4 'lb auf 25,4 'lb. Eine nach 
ökonomischen Kriterien vorgenommene Betrachtung legt die darur maßgeblichen Ursachen of
fen. 

Die bereinigten Ausgaben des Bundes (60,458 Mrd. EUR) stiegen im Jahresabstand um 
0,5 1 4  Mrd. EUR oder 0,9 'lb an, wobei die Ausgaben nach ökonomischen Kriterien geglieden 
folgendes Bild zeigen: 

Auf die Ausgaben rur die Erstellung öffentlicher leistungen entfielen 2003 
1 6,236 Mrd. EUR oder 26,9 'lb (2002: ebenfalls 26,9 'lb) der bereinigten Bundesausgaben. 
Im Gegensatz dazu betrugen die Ausgaben rur Investitionen einschließlich Liegenschafts
erwerb bloß 0,360 Mrd. ElJR; das entspricht einem Anteil von 0,6 'lb der bereinigten Aus
gaben. Gegenüber 2002 bedeutet dies einen Rückgang um 0, I Prozentpunkte. Dazu ist 
allerdings festzustellen, dass aufgrund der Ausgliederungen öffentliche Investitionen in 
beträchtlichem Ausmaß auch außerbudgetär erfolgen. 

Auf die Transferausgaben entfiel mit 24,03 I Mrd. EUR oder 39,7 'lb der größte Teil der 
Bundesausgaben; als größte Ausgabenpositionen sind dabei die Pensionen rur die ÖBB
und Postbeamten, Bundesbediensteten und landeslehrer (insgesamt 6,555 Mrd. EUR) und 
der Bundesbeilrag zur Pensionsversicherung (einschließlich POegegeld: 9,059 Mrd. EUR) 
sowie die Familienbeihilfen (einschließlich Geburten- und Schulfahnbeihilfen: 
2,973 Mrd. EUR) anzuruhren. 

Der Anteil der Finanzierungsausgaben fiel gegenüber 2002. Auf sie entfielen 2003 
20, 1 9 1  Mrd. ElJR oder 3 3,4 'lb (2002: 35,0 'lb) der bereinigten Ausgaben des Bundes. 

3 3  
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Bereinigte Ausgaben des Bundes in ökonomischer 
Gliederung 
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Die bereinigten Einnahmen des Bundes (56,960 Mrd. EUR) in ökonomischer Gliederung stellen 
sich Für 2002 und 2003 wie folgt. dar: 

Das Steueraufkommen erbrachte 2003 Gesamteinnahmen von brutto 53,498 Mrd. EUR 
(- 2,6 % gegenüber 2002) bzw. nach Abzug der Überweisungen netto 3 5,468 Mrd. EUR 

R 
H 

(- 3,3 %). Dabei stammten ca. 90 % der Einnahmen aus lediglich acht der über hunden in 
Österreich bestehenden Steueranen. 

34 

Gegenüber 2002 stieg das Steueraufkommen bei der Lohnsteuer von 1 6,2 1 9 Mrd. EUR 
auf 1 6,944 Mrd. EUR; jenes aus der veranlagten Einkommensteuer fiel von 
3, 1 26 Mrd. EUR auf 2,677 Mrd. EUR ;  die Körperschaftsteuer sank auf 4,332 Mrd. EUR 
(2002: 4,559 Mrd. EUR). Die Einnahmen aus der Kapitalertragsteuer I und 1 1  betrugen 
2003 1 ,894 Mrd. EUR (2002: 2, 1 2 3  Mrd. EUR). 

Weitere Steuereinnahmen betrugen 2003 bei der Umsatzsteuer 1 6,472 Mrd. EUR 
(2002: 1 7,639 Mrd. EUR), bei der Mineralölsteuer 3,3 10  Mrd. EUR (2002: 3 , 1 09 Mrd. EUR) 
und bei der Tabaksteuer 1 .329 Mrd. EUR (2002: 1 ,297 Mrd. EUR) 
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Quelle: W1FO. 
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2.6 Fiskalische Gesamtbelastung 

Gemessen am Brutto-Inlandsprodukt belier sich der Anteil der Abgaben aller Gebietskörper
schaften und der abgabenähnlichen öITentlichen Einnahmen (wie Kammerumlagen, Beiträge an 
die Träger der Sozialversicherung und Fonds) 2003 aur 42,8 %. (2002: 43,8 %). 

Die Berechnung der Abgabenquote nach Kriterien der VolkswirtSchaftlichen Gesamtrechnung 
(VGR) erfolgt nach dem sogenannten "accrual-principle", d.h. dass der Zeitpunkt der Abgaben
ralligkeit maßgebend ist. Im Gegensatz dazu arbeitet die OECD-Steuerliste nach dem "cash" 
principle" oder "Kassenprinzip-. Entscheidend für die Zuordnung ist diesralls der Zahlungszeit
punkt. 

Die Darstellung der Quote nach der OECD-Steuerliste, die für zwischenstaatliche Vergleiche bes
ser geeignet ist. zeigt einen Rückgang von 43,7 % (2002) aur 42,3 % (2003). 
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Obtrskhl J Entwicklung der ftsbUKhen Cf!.s.J.mtbfllswng 

Abglbtn (Steuern und tatsJehUche Sorlalbeltrige) I) 

Beufchnung 1994 1995 19915 1991 15198 1999 2000 2001 

In Mllliont" !:UR 

Bund ., 
4-4.490 4S.478 49.614 52.216 S4.819 56.4850 508.5012 &4.492 

LlndC'f ohne- WIC'n 'S) SOS SB 490 SO< 509 S08 5>0 

Gf!rMindC'n mit Wkn lJI76 J.OIO ), 1 19 3.191 ].261 3,]9<4 ).)08 ].122 

Kamml'm 870 .. , 1.020 1.0)S LIDS 1 . 1)) 1.174 1 . 1 4 1  

Sozlalvt'rslcht'ru nS$trlge-r 20.469 21 .417  22. 1 1 1  22.152 23.480 24.)41 24 994 25,602 

Fonds 20' ., 17 ,. 7 1  80 '00 'Ol 

Staat (s..mmt) 69.]59 71.474 76.466 79.761 83.250 85.942 88.596 94.980 

Bt-itrlgr zum EU-Haushah " 1.659 1.640 1.7)50 1.468 1.523 1.5014 1.528 

Sti.lt .. EU (Summe) 69.359 71.133 7 •. 106 81.503 8'.718 '7.465 90.110 96._ 

Bruno�nlandsprodukl (BIP) 165.4 1 1  1 72.287 178.045 182.486 190.628 197.064 206.67 1 212.SII  

AbgillMn in .. du 81P 

Staar (Summ�) 41,9 41,5 42,9 0,7 43,7 43,6 42.9 ..... 7 
Staat . CU (SumtN) "1,9 "2," 0,9 ..... 1 44,4 44,4 43,6 45." 

Anmtl"1tl,lngen: 

11 Dalrn laul VollLswinsdl.afiJichn GnamtrtC'hnungrn IESVQ 1995I. Slilnd: Män 2004. 
2) Ab 8t'richlsJaht 1997 �1dtlkh a.l'lgqlOlS�I� KaSS<'ndngJngr-

)) Elnschlldllkh im drr nkhl-6strrrrichisch�n AufkngR'nzr df'S EU·Blnn�nmartles 
t'lngrhoMrlt' Importabgabrn. 

OECD-Sttutrtirtt 

In Mdl. EUR 70 .• 505- 7 1 .726 77.461 8O.94S 84.IJ6 86.706 89.602 96.019 

In ' do  SIP .2.6 .1.6 4J,5 44,4 44.1 44,0 41.4 44,0 

... 
Abgabenquole ( in  % des BIP) 

•• 

<S. 

-'StAilI . EU 
45 • • • • • • • • • • •  -s...' 

44,7 

44 . . • • • •  - .  - • • . • • •  

., 

. . . .  " . . . . . . . .  J . . . . . . . .. . . . . . . . . � . . . . . . . . ... . . . . . . . .. . . . . . . .  ___ _ 
41,9 

41,!j, 

2002 

64.496 

"S 

3.140 

1 . 1  57 

26.108 

" '  
95.5611 

1.052 

96.620 

2 1 8.J]) 

0.' 
4",1 

9S.498 

41.7 

4],J 
42_8 

4 1  • • •  � • • • • • • • •  � • • • • • • • •  � . . . . . . . .. . . . . . . . ... . . . . . . . ... . .  - . - • . •  - - _ .  __ . .  � • • • • • • • •  _ • • • • •  "I' • •  

40 . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . • . • • • • • • • • • • • • . • • . • • • • • • • • . • • • • • • •• • • •  _ _  . .  .J • • • • • • • • •• • • • •  

,99< ' .. , '''7 , ... '999 lOOO 200' 2002 2003 

R 
-
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2001 

64.20 

" 

1.1� 

1.151 

26.79 

1 1  

15.' 
... 

_, 
224.1 

U. 
'J.J 

94.7 

42 J 

Quellen: S'a'i5lik AU'i'ria (bis einschließlich 2003. BIP bis einschließlich 2002): WIFO - Juni-Prognose 2004 (BIP 2003): 

eigene Berechnungen. 
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3. GESAMTERGEBNISSE DER HAUSHALTSFUHRUNG DES BUNDES 

Gemäß §§ 94 bis 96 BHG hat die Rechnungslegung eine Voranschlagsvergleichsrechnung, eine 
Jahresbestandsrechnung und eine Jahreserfolgsrechnung zu enthalten. 

Die gesetzlichen Anforderungen an die Haushaltsführung des Bundes waren nach den für die 
Erstellung des BRA vorliegenden Daten im Allgemeinen erftillt. Bei einigen Voranschlagsansät
zen wurden verfügte Ansatzbindungen nicht erfasst. 

Der Abgang des Allgemeinen Haushalts hat sich nach einem starken Absinken in den Jahren 
2000 und 200 1 nunmehr weiter auf 3,498 Mrd. EUR erhöht. Der um die Rücklagenbewegungen 
bereinigte Abgang hat im Jahr 2003 wieder das Niveau der Jahre 1 997 bis 1 999 erreicht. 

3.1  Rechtliche Grundlagen der Gebarung 

3 . 1 . 1  Gesetzliche Grundlagen 

Bindende Grundlage der Ausgaben- und Einnahmengebarung waren gemäß § 37 Abs. 1 BHG 

a) das Bundesgesetz über die Bewill igung des Bundesvoranschlages rur das Jahr 2002 (Bun
desfinanzge etz 2002 - BFG 2002), BGB!. 1 Nr. 381200 1 ,  (automatisches Budgerprovisori
um 2003), in der Fassung 

der BFG-Novelle 2002, BGB!. I Nr. 1 40/200 1 ,  

der 2 .  BFG-Novelle 2002, BGB!. I Nr. 1 56/200 1 ,  

des Bundesgesetzes, mit dem das Bundesgesetz über die Einrichtung einer Bundes
wettbewerbsbehörde [Wenbewerbsgesetz - WettbGJ erlassen und das Kartellgesetz 
1988, das Strafgesetzbuch und das Bundesfinanzgesetz 2002 geändert werden, 
BGB!. I Nr. 62/2002, 

des Bundesgesetzes, mit dem das Krankenanstaltengesetz, das Umwelt.kontrollgesetz, 
das Behörden-Überleirungsgesetz und das Bundestinanzgesetz 2002 geändert wer
den, BGB!. I Nr. 64/2002, 

des Bundesgesetzes, mit dem das Fremdengesetz und das Bundesfinanzgesetz geän
dert werden, BGB!. I Nr. 69/2002, 

der 6. BFG-Novelle 2002, BGB!. I Nr. 88/2002, 

des Bundesgesetzes, mit dem das Bearnten-Dienstrechtsgesetz 1 979, das Gehaltsge
setz 1 956, das Verrragsbedienstetengesetz 1 948, das Pensionsgesetz 1965, das Bun
destheaterpensionsgesetz, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, das Bundeslehrer
Lehrverpflichtungs-gesetz, das Religionsunterrichtsgesetz, das Überbruckungshilfen
gesetz, das Landeslehrcr-Dienstrechtsgcsetz 1 984, das Land- und forstwirtschaftliebe 
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1 985, das Landesvertragslehrergesctz 1 966, das 
Land- und forstwirtschartliehe LandesvertragslehrergeselZ, das Bundes-
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Gleichbehandlungsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1 955, das EU-Beamten
Sozialversicherungsgesetz, da Oienslrechtsverfahrensgesetz 1984, das Richterdienst
gesetz, das Bundesbediensteten-Sozialplangesetz, das Einsatzzulagengesetz und das 
Bundesfinanzgesetz 2002 geändert werden (Deregulierungsgesetz - Öffen!licher 
Dienst 20021, BGBI. I Nr. 1 1912002, 

des Bundesgesetzes, mit dem die Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mit be
schränkter Haftung errichtet wird (Austria Wirtschaftsservice-Gesetz) und das Bun
desgesetz vom 1 3 .  Juni 1 962 über die VelWaltung der ERP-Counlerpart-Mittel (ERP
Fonds-Gesetz), das Bundesgesetz über besondere Förderungen von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU-Förderungsgesetz), das Bundesgesetz betreffend die 
Erleichterung der Finanzierung von Unternehmungen durch Garantien der Finan
zierungsgaranrie-Gesellschaft m.b.H. mit Haftungen des Bundes (Garantiegesetz 
1977), das Bundesgesetz über die Errichtung einer Innovationsagentur, das Bundes
gesetz betreffend die Arbeirsmarktf6rderung (AMFG) und das Bundesfinanzgesetz 
2002 (7. BFG-Novelle 20021 geändert werden (Austria Wintschafrsservice - Errich
tungsgesetzl, BGBI. [ Nr. I JO/2002, und 

des Bundesgesetzes, mit dem ein Hochwasseropferemschädigungs- und Wiederauf
bau-Gesetz 2002 - HWG 2002 erlassen wird und das Katastrophenfondsgesetz 1 996, 
das Bundesfinanzgesetz 2002, das Umweltförderungsgesetz, das Altlastensanie
rungsgesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Einkommensteuergesetz 
1988, das Körperschaftsteuergesetz 1 988 und die Bundesabgabenordnung geändert 
werden, BGBI. I Nr. 1 5512002, 

b) das Bundesgesetz, mit dem eine vorläufige Vorsorge fur das Finanzjahr 2003 getroffen 
wird (Gesetzliches Budgetprovisorium 20031. BGB!. 1 Nr. 1 3/2003, 

c) das Bundesgesetz über die Bewilligung des Bundesvoranschlages fur das Jahr 2003 (Bun
desfinanzgesetz 2003 - BFG 2003). BGB!. I Nr. 4 1/2003. in der Fassung 

des Bundesgesetzes, mit dem ein Bundesgeset'Z über die Nationalstiftung für For
schung, Technologie und Entwicklung (ffi-Nationalstiftungsgesett) erlassen wird, 
das Einkommensteuergesetz 1988. das Bundesfinanzgesetz 2003 und das Bundesfi
nanzgesett 2004 geändert werden, ein Bundesgesetz, mit dem Überschreitungen von 
Ausgabenansätten der Anlage I des Bundesfinanzgesetzes 2003 bewilligt werden 
(Budgetüberschreitungsgesetz 2003 - BÜG 20031. erlassen wird, das ERP-Fonds
Gesetz und das Ausländerbeschäftigungsgesetz geändert wird, das Bundesgesetz 
über die vorübergehende sachliche Immunität von Leihgaben zu Ausstellungen der 
Bundesmuseen erlassen wird sowie das ASFINAG-Gesetz geändert wird (Wachstums
und Standortgesetz 20031, BGBI. I Nr. \ 33/2003. 

3 .1 .2 Verfiigungen des Bundesfinanzgesetzgebers 

Der Bundesfinanzgesetzgeber hat gemäß Art. I BFG 2003 in der geltenden Fassung den Ausga
benrahmen des Allgemeinen Haushalts mit 6 \  355,33 Mil!. EUR bewilligt und zu dessen Bede
ckung Einnahmen von 57 4 1 4,42 Mit!.  EUR vorgesehen. Weiters wurde verfugt. dass sich der 
Abgang des Allgemeinen HaushallS von 3 940,92 Mil!. EUR um jene Beträge zu vermindern ha
be, die voraussichtlich während des Finanzjahres 2003 an Mehreinnahmen und Ausgabenein
sparungen anfallen und nicht fur die Bedeckung von Überschreitungen gemäß § 4 1  Abs. 3 und 5 
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BHG sowie der Art. IV bis VI I  BFG 2003 oder zum Ausgleich von Mindereinnahmen heranzuzie
hen sind. 

Der in Art. I dargestellte Abgang des Allgemeinen Haushalts zuzüglich der im Ausgleichshaus
halt veranschlagten Ausgaben rur die Rückzahlung von Finanzschulden und von Kapital aus 
Währungstauschverträgen abzüglich der Einnahmen aus Kapitalzahlungen aus Währungstausch
verträgen war gemäß Art. J ]  durch Einnahmen aus Kreditoperationen zu bedecken. Der für die 
Rückzahlung von Schulden veranschlagte Betrag war um jene Beträge zu vermindern, die vor
aussichtlich während des Finanzjahres 2003 rur die Rückzahlung von Finanzschulden nicht in 
Anspruch genommen und die nicht rur die Bedeckung von Überschreitungen gemäß § 4 1  Abs. 3 

und 5 BHG sowie Art. V und VI BFG 2003 herangezogen werden. Schließlich erhöhte sich die 
Bedeckungsermächtigung noch um jene Beträge, die sich aus der Ausnützung der Ermächtigun
gen gemäß Art. 1 1 1  und VII BFG 2003 sowie gemäß § 4 1  Abs. 3 Z. I BHG ergeben, sofern diese 
Überschreitungen nicht durch Ausgabeneinsparungen und/oder andere Mehreinnahmen bedeckt 
werden können. 

Im Ausgleichshaushalt war bei Ausgaben von 5 1  276,0 I Mil! .  EUR und Einnahmen von 
55 2 1 6,93 Mill. EUR ein Überschuss von 3 940,92 Mil!.  EUR vorgesehen, der damit dem Abgang 
des Allgemeinen Haushalts entsprach. Daraus ergab sich ein veranschlagter Rahmen des Gesamt
haushalts von I 1 2  63 1 .34 Mil!. EUR. 

3.1.3 Ermächtigungen des Bundesministers für Finanzen 

Art. 111  Abs. I BFG 2003 ermächtigte den Bundesminister für Finanzen, bei einem sich abzeich
nenden Konjunkturrückgang und einem Zurückbleiben der veranschlagten Einnahmen des All
gemeinen Haushalts einen höheren Abgang durch zusätzliche Kreditoperationen im Höchstaus
maß von 3 % der veranschlagten Einnahmen des Allgemeinen Haushalts zu bedecken. Ein eige
ner Konjunkturausgleichs-Voranschlag war im BFG 2003 nicht vorgesehen. 

Weiters wurde der Bundesminister rur Finanzen ermächtigt, einen gegenüber dem veranschlag
ten Betrag aufgrund der Eigenmiuelvorschriften der EU entstehenden Mehrbedarf rur den Beitrag 
an dem Gesamlhaushalt der EU bis zu 20 % des veranschlagten Betrages durch Einnahmen aus 
KredilOperationen im Rahmen des Ausgleichshaushalts zu bedecken. 

Von diesen Ermächtigungen hat der Bundesminister rur Finanzen keinen Gebrauch gemacht. 

3.2 Gesamtergebnis der Voranschlagsvergleichsrechnung 

Für die zeitliche Zugehörigkeit zur Rechnung des Finanzjahres ist bei den Zahlungen gemäß 
§ 52 Abs. I BHG der Zeitpunkt maßgebend, in dem die Einnahmen tatsächlich zugeflossen und 
die Ausgaben tatsächlich geleistet worden sind (Grundsatz der Jährlichkeit und des Kassenbud
gets). Dieser Grundsatz wird durch den -Auslaufzeitraum- (§ 52 Abs. 2 bis 4 und 6 BHG) und den 
-Yorlaufzeilraum- (§ 52 Abs. 5 BHG) durchbrochen. 
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Im Finanzjahr 2003 wurden !Ur Rechnung aller Voranschlagsansätze im Allgemeinen Haushalt 
6 1 387, 1 5  Mil!. EUR ausgegeben und 57 889,53 Mit!. EUR eingenommen. Verglichen mit dem 
Bundesvoranschlag wurde die bewilligte Ausgabensumme um 3 1 ,82 Mil!.  EUR (+ 0, I %) und die 
Einnahmensumme um 475, 1 1  Mil!. EUR (+ 0,8 %) über.;chrilten. Der Abgang von 
3 497,62 Mil!. EUR lag somit um 443,30 Mil!. EUR (- 1 1 ,2 %) unter dem in An. I BFG 2003 aus
gewiesenen Berrag. Das Gesamtergebnis ist in Band 2, Tabelle A. I . I ,  dargestellt. 

Der Ausgleichshaushalt erbrachte bei Ausgaben von 5 1  622,9 1 Mill. EUR und Einnahmen vOn 
55 1 20,53 Mill. EUR einen Überschuss von 3 497,62 Mit!.  EUR in Höhe des Abgangs des Allge
meinen Haushalts. Dabei war gegenüber dem Voranschlag bei den Ausgaben eine Überschreitung 
von 346,90 Mil!. EUR (+ 0,7 %) und bei den Einnahmen eine Unterschreitung von 
96,40 Mil!. EUR (- 0,2 %) zu verzeichnen. Daraus ergibt sich - spiegelbildlich zum Allgemeinen 
Haushalt - eine rechnerische Unrer.;chreitung des veranschlagten Über.;chusses um 
443,30 Mit!. EUR (- 1 1 ,2 %). 

Der Gesamthaushalt belief sich auf 1 1 3 0 1 0,06 Mil!. EUR und über.;chrilt den Voranschlag um 
378,7 1 Mil!. EUR (+ 0,3 %). Unter Verwendung der Schlusssummen zeigt der Bundesrechnungs
abschluss 2003 folgendes Ergebnis: 

Ubtrsicht 2 

Einn.hmen Ausgaben Übet><huss Abg.ng 
in Mill. EUR 

Bund(SVorall$Chlag 2003 57.414.42 61.355.33 3.940.92 

Allgemtintr Veränderungen im Rahmtn 
1-f3ushalt d� BudgtlVol Lzugs + 475. 1 1  + 3 1 .82 443.30 

8u ndesr«h n ungsa bsch I uss 57.889053 6 1 . 381. 15 3.491,62 
+ 

Bundövl)l"3n54:hlag 2003 55.216.93 51 .216.01 3.940.92 

Ausgleichs- Veränderungen im Rahmen 
haushali dtS BudgtfVOllzugs 96.40 + 346,90 443.30 

Bundesm:hnuDgsabschluss 55.120,53 51.622.91 3.491.62 

Bundesvoranschlag 2003 1 1 2.631.34 1 1 2.6]1.34 

GtS3mthaushait GC53mrvtränderungen + 318.11 + 378.11 

Bundcsr«hnungs.abschJuss 1 1 3.010.06 1 1 3.010,06 
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Von den Ausgaben wurden in gesamt 1 24 1 ,00 Mil!.  EUR (2002: 1 399,92 Mill .  EUR) während 
des Auslaufzeitraumes vom 1 .  bis zum 20. Jänner 2004 noch zu Lasten der Voranschlagsätze für 
das Finanzjahr 2003 vollzogen. das sind 1 , 1  <lb der Ausgaben des Gesamthaushalts. 

3.2.2 Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben nach Kapiteln 
gegliedert 

Eine Aufgliederung der Ergebnis e der Voranschlagsvergleichsrechnung nach Gruppen und Ka
piteln ist in Band 2, Tabelle A. I .2 enthalten. Die Entwicklung der voranschlagswirksamen Aus
gaben und Einnahmen in kapitelweiser Aufgliederung für die Finanzjahre 1 994 bis 2003 sowie 
deren Anteil am Gebarungsrahmen kann den Übersichten 3 und 4 entnommen werden. 

4 1  
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U�rsicht ) 
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Kap, 

0 1  

02 

03 

04 

OS 

06 

10 

1 1  

1 2  

I J  

" 

15 

16 

17 

I.  
1 9  

20 

30 

.0 

50 

" 

S2 

53 

5. 
55 

56 

58 

60 

6 1  

6) 

.. 

65 

70 

7 1  

75 

17 

7. 

5 1  

5. 
56 

58 

42 

Ikzt=ic:hnung 

Allgemeiner Haushollt 

Ptisidtntsc:ha ftsk a nzlti 
Bundr-sge-sl:ugebung 
Wrfusungsgr:richtshof 
Verwallungsgerkhtshor 
Vollt$anwall$('haft 
Rechnungshof 
8undr.iLanzlcramt mll Dirnststl!'llif'ß 
InDtrn 
Bildung und Kultur 
Kunst 
WiSS(nschaf, 
Sozialt' Sicherheit 
SozialversIcherung 
G�undh(1I und Frauen 

Umwth 
Familit. Gtn(J'auonen. Konsumrntrnschutl 

Aulkrcs 

Justiz 
Militlrischt Angtltgtnhtiten 

Fioanzvtrwalrung 
Ka�nvtrw3hung 
Orrrnilicht Abgabtn 
Finanzau."igkich 
Bund�vl!'rmOe:tn 
Ptnsiontn 
Sonsligt' Finanz.ltrunStn und Vtrilnliliungc:"n 
Finant.ieru.ngen. Wlhrungstau.sc:lwtm1ige 

Land-, Forst- und WlUSC'rwinschaft 
Umwtll ntu 
Wlnschall und Arb(-n 
Baut!!'n und T«hnik. 
Verkt'hr, Innovillion und Trt'hnologi� 

Örr�nlll(ht Ltisrung und Spon 
Bundcsth(au�r 
Alkohol (Monopol) 
ÖS:terrciC'hische BundfSforst� 
POSI· und T�I�r.illphrn ... nwaltung 

Summt: AlIgt:mdnrr HalHhalt 

AU5gteichshaush4llt 

Kassc=nvrrwallung 
Bund�rrmögrn 
SaMtigr Finanzirrungrn und Vt:rnnlagungell 
Finanzic:nmgrn. Wlhrungslilusch�nri!(t: 

Summe Ausglc:ichstul\"b.al1 
Geumtauigjben 

1994 

MlIIionrn 
EUR .. 

5.2J 0.0 

89.97 0, I 
4.22 0.0 

8.05 0.0 

J.20 0.0 

19.84 0,0 

355.11 0,6 

1.'116.68 2 • .1 
4.610,44 7.4 

83.57 O. I 
2.248. 1 3  J.6 

5.868.69 9.5 
4.014.59 6.5 

5OO.9J 0.8 

4.91 5.88 1. 9 

219. 1 1  0.4 

644.03 /.0 

1.46).41 .1.4 

9OJ.98 /.5 

1.860,42 J,O 

7.6) 0,0 

2.J]9, 1 2  .1. 6 
1.436,\6 .1.) 
4.072,95 6, 6 

6.256,77 10, 1 

1.487,32 .1,4 

249,41 0. 4 

1.952.94 J,2 

1.988,26 ).2 

220,11 0. " 

22,46 0.0 

1 43, 1 1 0.2 

3.743,09 6,1 

53.1 56.13 85,80 

2.255,26 J,6 

90.99 0.2 

6.453.86 10, <1 

8.800,10 /4,2 

6 1 .956,43 100,0 

1995 

Millionen 
EUl< 

5.74 

97,53 

4.43 

9,0 1 

3.27 

19.19 

316. 1 1  

1.486.01 

4.845.19 

84,01 

2.1601.05 

6.1 42.82 

4.974.24 

01.86 

201.56 

4.289. 1 5  

293,38 

705,58 

1.486.89 

935.88 

1 . 180, 1 3  

9,31 

2.342.2$ 

1 .257.02 

4.263.86 

7.153.77 

2.408,0 1 

255,45 

1.939.57 

1.980,48 

220,49 

11.88 

1 36,92 

3.879.86 

55.565. 1 4  

.. 

0,0 

0, 1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,5 

2.1 
6,9 

0. 1 

J,I 

8, 7 
7 .1  
0, 6 

O, J 

6 .1  
0, ' 

1,0 

1, 1 

I.J 

1.7 

0,0 

J.J 
1,8 

6,1 

/o.z 

J,' 

0,' 

J,8 

1,8 

0,3 

0,0 

0,2 

5,5 

78.90 

4.161,68 6,2 

) 1 6.05 0,4 

10.208.57 /4, 5 

1 4,886.30 2/./ 

70.451,44 100, 0 

1996 

Millionrn 
EUR 

4.51 

1 18,73 

4.43 

9.1& 

3,21 

19,04 

364,24 

1.529,84 

4.887,32 

82.41 

1.97J.58 

6.707.56 

5.060.28 

1 1 4.88 

1 7 1 .00 

4.039.10 

281.64 

7 1 4.59 

I.S03.82 

1.8 10,64 

667.65 

9.01 

2,595.95 

1 . 122.57 

4,916,23 

7.215.50 

2. 1 1 9,29 

224,85 

1.975.68 

1,770,89 

2 1 9,98 

1 1.10 

1 1 4059 

1 . 560.87 

54.852,58 

.. 

0,0 

0.2 

0,0 

0.0 

0,0 

0. 0 

0. 6 

J,' 
7,' 
0, 1 

3, 1 

10.4 

7,9 
I, I 

O, J 

'.J 

0,' 

I, I 

l,J 

1,8 

1,0 

0,0 

4,0 

2,1 
7 .7  

/I,J 

3,J 

0, ' 

3.1 
2,8 

0,' 

0,0 

0,2 

2.4 
85,10 

250.16 0,4 

1 18,81 0,2 

9.075.02 /4, / 
9.'1&4.18 14.7 

64,116.77 100.0 

1997 

Millionen 
EUR 

0.00 

0.01 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.04 

0.17 

0,55 

0.0\ 

0.23 

0.76 

0.57 

0.08 

0.02 

0.46 

0,0) 

0,08 

0.17 

0.20 

0.07 

0,00 

0.29 

0.15 

0.56 

0.82 

0,24 

0.01 

0.2.3 

0,20 

0,03 

6,01 

R 
H 

.. 

0,0 

O,J 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0, ' 

1, 1 
',8 
0 .1  
2.' 
8.9 

7,0 

I, I 

O,J 

5,5 

0, ' 

1,0 

1,1 

4.1 

0.7 
0,0 

4.1 
1,9 
1.2 

10.0 

2, 7 

0,' 

10.) 

1,9 

0, 3 

81.30 

0,03 5,) 

1.02 /1.4 

1.05 /6.1 
7,06 100.0 
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R 
-

H 

1998 

K�p Millionr:n 

EUR _ 

01 "'.4] 0.0 

02 139.11 O,'} 

03 4,80 0.0 

04 9.88 0.0 

OS 1,Sfi 0.0 

06 20.06 0,0 

10 430.22 0, 5 

1 1  1.625.98 1.0 

1 2  5.161,08 6.1 

1 3  84,88 0./ 

14 2.cXH.99 .1.5 

1 5  6.124.28 7,8 

16 !i.2SS. 1 1  6.5 

1 7  822,00 /,0 

18 251,]) O,J 

19 4.1 16.70 5./ 

20 1 1 9.S4 0.4 

10 761,47 0. 9 

40 1.552.29 /.9 

50 ].]02,)) 4,1 

5 1  1 . 1 l0.28 J.4 

52 1 1 . 1 2  0,0 

5] ].111, 1 1  1,9 

Sol 7 12.48 0, 9 

SS 5.349.16 6.6 

56 99.9J 0. / 

SB 7.6S8,5S 9, 4 

60 1.828.30 J.J 

61 

63 270.85 O,J 

604 1.295.10 1,6 

65 2.556.56 J./ 

70 

7 1  

7S 

77 

7. 

" 
" 
.. 
S8 

224.78 .,] 

56.510.40 69,40 

1.71 3,22 '.' 

6.953.77 8.5 

,4.219.68 /7, 5 

24.886,67 JO,6 

8 1 .397,06 100,0 

GESAMTERGEBNISSE 

Entwicklung der vOflnsdlt.gswirks.Jmen AU-SgllMn im Ge.wmthJusholh (fOrlHtzung) 

1999 

Millionr:n 
EUR _ 

5.16 0.0 

108.79 0, / 

5.18 0.0 

10.76 0,0 

3.71 0.0 

22.02 0.0 

430,10 0.5 

1 . 1 1 7,48 J.O 

5.409.18 6,J 

140.04 o.J 

2.093,12 2.4 

6.4+4. 1 2  7.1 

5_478,88 6,2 

855.80 /,0 

291.49 0, .1 

4.2 10,52 4,8 

297.81 0, .1 

793.66 0, 9 

1.602.87 /.8 

1.35].71 .1,8 

881.30 /,0 

10,17 0,0 

],191.9'" ), 6 

175.56 0, 9 

5.509.15 6,1 

25],70 0, 1 

a.026S7 9, / 

1.7<49. 16 J,O 

281.24 0, 1 

1 .214.42 1,4 

1.90S, 1 2  J,J 

155,81 .,; 

57.249.04 65,10 

1 1 .077,67 /J,6 

4.7)7.25 5, 4 

14.819,9'" 16,9 

30.6S4.85 14,9 
87.903.90 100,0 

200. 

Milliontn 
EUR CICI 

4,87 0.0 

105.01 0, 1 

5,16 0,0 

10.97 0,0 

3.85 0.0 

2 1,80 0.0 

J I 6,49 O,J 

1.668.9J 1,4 

5.S1),16 4.5 

2 1 5.91 0.1 

2.244.36 1,8 
2.822.69 J.J 

4 997.27 4,/ 

626,7] 0, 5 

26.02 0.0 

4,)22.14 J, 6 

126,96 O, J 

803,18 0.7 

1 7)),68 1.4 

2.211,5-4 /.8 

1.517,51 /.J 

7.12 0,0 

3.279.94 J.7 

774.84 0.6 

5.7)9,63 4,7 

S62.21 0. 5 

8.677,65 7. 1 

1.952.06 /.6 

289.02 0.1 

1.990,97 J,J 

601,51 0,5 

2.7)2,50 2,J 

59.08 . ,/  

53.246,84 41.90 

]9.214.03 )J,J 

6.427.04 5.) 

1 7.751. 1 1  14.6 

61.418.24 51, 1 

1 2 1 . 665.08 I(}(J.O 

2001 

MUUonl:n 
EUM Qt, 

S.89 0.0 

269.81 0.1 

5.45 0.0 

1 1. 1 9  0.0 

.... 00 0,0 

22.18 0,0 

566.92 0. 6 

1.611.]) 1,7 

';'7)].01 5,9 

246.16 0,1 

2.386.50 2,5 

1.852.94 /.9 

5.198.94 5. 5 

507.18 0. 5 

••• 

4 493,58 4.6 

328.77 0 • .1 
859.50 0.9 

1.665,88 1.1 

2.29 1.16 2, 4 

2.074,08 J,I 

6.8J 0,0 

MSI.81 .1. 5 

822.44 0. 8 

5.992,09 6.1 

. ,. 
8. 195.19 8. " 

1.924.09 J.O 

310.27 0. 4 

5.29 !.96 5,4 

1 14.49 O,J 

1.106. 1 7  .1,8 

78.70 0, / 

60.409. 1 5  6 1 ,90 

14.449.61 /11.6 
37. 1 1 4.09 )8. 1 

97.521,2" I(}(J.O 

2002 

MlllIonl:n 
EUR CItI 

5.66 0.0 

1 19.42 0. / 

5.61 0.0 

1 1.11 0,0 

4.)) 0,0 

22.99 0.0 

)08.82 0.] 

1 695.88 1,8 

S.769.3O 6,0 

2 1 8 . 1 7  O,J 

2.529.26 J.6 

1 880.8" J.O 

5.944. 1 6  6 • .1 
520. 1 ]  0. 5 

.,. 
4,S]!.89 4.7 

) I  ... J] 0 . .1 

872,52 0. 9 

1664.45 /.1 

2.156,5] J.J 

1.9"8.24 J.O 

4.91 0,0 

4.587,59 4.8 

729,59 0.8 

6.204,92 6.-1 

0, • 

8."85.50 8.8 

1.99].82 1, / 

409.09 0, -1 

6.008.JO 6,J 

202.87 O,J 

2.�,14 J,7 

78.49 0, / 

61 8 1 8.06 64.00 

HJ28.46 U,9 

20.368.53 21./ 

34.696,99 J6,0 

96.515.05 /00,0 

43 
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GESAMTERGEBNISSE 

Ubt'nOlcht 4 

tntwlddung der voranKhlags-w'irbamen Einnahmen im Geumth'U$h,lt 

Kap. 8nckhl'lung 

Allgemeiner Haushalt 

01 Pr2sidtnlSChartskanzld 
02 OundesJi(tsttl.gt'bung 
0) V�rfassungsg�richlShof 
04 Vrrwallungs((rnchßhof 
05 Volk5anwallS('haf. 
06 R�hnun�hof 

10 BundokanzJc:raml mit Oit'nslSlrlltn 
1 1  Innf'� 
1 2 BHdu ng und Kultur 
1 3  Kunst 
14 WlS:knschaft und Fo�hung 
l'i Soziair Sichrrh('1t 
16 Sozialvt'rSicht'rung 
17 GnundhC'it und Frau<'ß 
18 Umwrll 
1 9  Famllit'. Gt'nrr:nionen. KonSl,lr'l1(nlef\SChu!2 

20 Außcrn 

)0 Justiz 
40 Militäriseht' Angdegenhri!rn 

50 Finanz\itrwaltung 
'i 1 �n\Trwahung 
52 OrreOlhcht Abgabrn 
5J finanuusgl('i<'h 
54 Bundt':S\"('nnögrß 
55 Pf'nsi('II'lt"n 
56 Sonslif(t' Hnanzit'rungf'n und Vt'rnnlagung('n 
58 Firumz.Jt'cungen. WahrungstauS('hvt'nrägt' 

60 land-. FOßt- und Wa�rwiruchaft 
61 Unlwf:h "ru 
61 Wll1SChaft und A�i1 
64 Bautt'n und T Kbnik 
65 Vtrkthr. Innovation und T«"hnologl� 

70 Örr�nllich� L�islUng und Span 
7 )  8undolh�ater 
75 Alkohol lMonapoll 
77 Oslemichisch� Bunde�;foD"te 
18 P051- und T�ltgraphtnvtrwalu.mg 

Summe AlIgem('in�r Haushalt 

Ausgle-ichshaushatt 

5 1  KaSY'nvC'rwaltung 
5-4 Bundov�nnGS�n 
56 Sonstige Finanzl�NngC'n und V�r.ilßLiigungen 
58 Finanzkrung�n. WährungslaUSC'hvlC'nräge 

44 

Summt Ausgltkhshaushalt 
GI!s.1mt .. innahm .. n 

1994 

Millionen 
[UR 

0,07 

2 , 1 8  

0,07 

0,36 

0,01 

0,07 

&4,02 

56,47 

4],75 

0.36 

I J t, 1 2  

J,89 1.19 

14,20 

IS3.12 

4.190,39 

6,10 

4 10,67 

4 \ ,79 

9 1 ,28 

I.J5�,06 

16.0-46,09 

128.92 

1.4)5,80 

798.82 

617.75 

122.81 

52,40 

407.1 J 
290,98 

47,)1 

83,57 

1 5 1 ,09 

4.453,90 

45.'.)38.91 

.. 

1995 

Millionen 
EUR 

0,0 0,07 

0.0 4,41 

0,0 0,07 

0.0 0,22 

0,0 0,1; 

0.0 0,15 

0.1 (.6,57 

0. ' 79.50 

0,' 53,85 

0.0 0,00 

0.2 87,86 

6,J 4.132,18 

0,1 1 5,99 

0.2 143,89 

6,9 1 1 , I S  

4.049, 1 1  

0,0 1.12 

0,7 436,]) 

0,1 39.46 

0,1 148, 1 1  

2,1 2.642,89 

42,0 15.1 18,30 

0,5 317,86 

1,3 1.897,63 

1.] 882,41 

1,0 1.044,38 

0,4 172,45 

0, j 67,08 

0,7 4 1 5.03 

0,5 J 1 5,91 

0,1 SO,80 

0. 1 20,20 

0.2 1 52.98 

7.1. ".S86.60 

1l.SO 46.996,80 

2.262,61 ],7 4.362,26 

1 4. 1 54.850 21,8 19.092.39 

1 6,417.52 26,5 23.454,65 

6 1 .956,4] 100,0 70.4;1.4-4 

.. 

1996 

MIJllontn 
EUR 

0.0 0.01 

0.0 4,4 ] 

0.0 0.07 

0,0 0.)6 

0,0 0,15 

0,0 0.15 

0,1 59.66 

0,1 8ß,81 

0, 1 61.51 

0,0 0.00 

0 , 1  10,27 

5,9 4.475,63 

0,0 105.86 

0.1 1 59.17 

0,0 0,1) 

5,7 3.964.09 

0,0 9,08 

0.6 "62,05 

0 , /  n.07 

0,2 1.028,25 

].8 2,552.11 

J5.7 27.867.85 

0.5 215.65 

2.7 1.912.99 

/.3 1 . 1 82,10 

1.5 941,49 

0.2 185,82 

0.1 6t\,24 

0.6 457,19 

0.<1 5$4,35 

0,1 53,6J 

0.0 7.12 

0,2 141,39 

6,5 1.662054 

66.10 48.359. 10 

6,2 250,]6 

27, I 1 5.708,31 

JJ,3 1 5.959,66 

100.0 64.)16,77 

.. 

J9!n 

Millio"�n 
EUR 

0,0 0,07 

0,0 4,29 

0,0 0.07 

0,0 0.36 

0,0 0,15 

0,0 0,15 

0, I 53,92 

0, 1 92,66 

0. / 58,29 

0,0 0,00 

0.1 59 • .2 3  

7.0 4.345,40 

0,2 1 5,92 

0.2 59,30 

0.0 0.80 

6,2 4.027,96 

0.0 8.28 

0,7 486.9 1 

0,1 49,tl 

1,6 1.450.26 

4,0 1,657,16 

4],] 30.027,62 

0,4 359.51 

],1 9,269,350 

1 , 8  1,597,35 

1 , 1  820,26 

0,] 184.4-4 

0, J 70.49 

0,7 188,00 

0,9 699. 1 1  

0,/ 5],12 

0.0 

0.2 

2.' 
75.20 55,639.56 

0,4 3,843,52 

24,� t l,201,1 t 

24,8 17.045.63 

100,0 12.68S, 1 9  

R 
-

H 

.. 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.1 

0.1 

0.1 

0.0 

0.1 

6.0 

0.0 

0.1 

0.0 

5.5 
0.0 

0,7 

0.1 

2.0 

2.J 

41.1 

0.5 

12,7 

2.2 

1.1 

0.2 

0.1 

O.J 
1.0 

0.1 

76.60 

5.J 

/8,1 

21,4 

100.0 
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R 
H 

1998 
Kap. Millionen 

EUR 

0 1  0,07 

02 1,47 

03 0,07 

04 0,19 

OS 0,07 

06 0,'5 

'0 56,16 

" n,80 

1 2  62,S<) 

I ]  0,00 

1 4  61,34 

1 5  4.252.96 

1 6  1 2,4] 

1 7  59.96 

18 10.91 

19 4,5JO.72 

20 14.61 

10 \09,95 

4() 4 1 .06 

SO 1.4 16.90 

5 1  1 .5)7,18 

52 ]).445.49 

53 ] )8,58 

54 1.845.31 

55 1 . J69,66 

S6 99,93 

SB 1 .�.4B 

60 196.87 

., 
63 60,68 

G4 165,91 

65 67.08 

70 

7 1  

75 

17 

78 

'54.80 

51.712,OJ 

S I  ].726.74 

54 

56 0.953.77 

58 19.00453 

29.685,04 

8 1 . )97,06 

GESAMTERGEBNISSE 

U�l"'§icht .. 
Entwicklung d�r yor�ns:chlagswirk$.amlen Elnn.ahmen im GesamthilUshalt (fortsetzung) 

.. 

1999 
Milliom:n 

EUR 

0.0 0,01 

0.0 1.18 

0,0 0,07 

0,0 0,29 

0.0 0,15 

0.0 0.15 

0,1 51.96 

0.1 97.67 

0,1 6),44 

0,0 0.94 

0.1 �.07 

5.2 4.245.62 

0,0 379,86 

0,1 54,72 

0,0 1 7 1.51 

5.6 4.]73,02 

0,0 10.46 

0,6 544,10 

0,0 40.70 

1,7 1 .399.90 

1,9 2.322.91 

4 1 , 1  32.678,28 

0.4 J S I .O I  

2.3 1.7]7,11 

1,7 1 .368.07 

0, j 153.70 

1. 7 1 . 180.86 

0.2 190.04 

0./ 61.22 

0.2 1 7 1.00 

0,/ 242.51 

0./ J5.54 

63.SO 52.29J. 19 

4.6 1 1 .089.29 

8,5 4.711.25 

lJ.4 19.184.16 

16.5 35.6 10.71 

100.0 87.903.90 

.. 

2000 
MillionC'n 

EUR 

0,0 0.07 

0.0 2. 1 1  

0.0 0.01 

0,0 0.29 

0.0 0.15 

0,0 O" S 

0, / 20.28 

0.' 95.64 

0.1 71.98 

0.0 3.14 

0,1 4J.J I 

4.8 8 1 0.J1 

0.4 J98.16 

0,1 56,61 

0,2 1,45 

5.0 4.312,<11 

0.0 1.56 

0,6 569,8) 

0.0 44.40 

1.6 1.416.61 

1.6 ].07 1.81 

37,2 3l.04I.lG 

0,4 ]82. 1 1  

1,0 2.376,69 

1.5 1.41 1.14 

O,J 562.27 

1 , 6 1.685.07 

0.2 196.80 

187.64 

0.1 3.520.27 

0,2 7). 1 1  

O,J 1.022,14 

0,94 

0.0 

59.SO 55.393.)4 

12.6 39.234.03 

5.4 6.421.04 

22,5 20.610.67 

40.5 66.271.1-4 

100.0 1 2 1 .665.08 

.. 

2001 
M[]1ionC'n 

EUR 

0.0 0.07 

0.0 4.51 

0,0 0,07 

0,0 0.22 

0.0 0.15 

0,0 0.15 

0.0 11.01 

0.1 83.86 

0./ 11.9 1 

0,0 3.)4 

0,0 1 12.13 

0,7 1 1 ,69 

O.J 28.56 

0.0 65.41 

0.0 

1.5 4.481.17 

0.0 4.80 

O.S 620.4 1 

0.0 45o,J5 

1.2 1.37 3.44 

2,5 2.005,62 

27, / 37,932,89 

O.J 368,89 

/.9 2.9 1 3.45-

1.2 1.456.29 

0,5 

1 . 4  1 .732.08 

0.2 244,47 

0.2 2 1 8,67 

1,9 4.747.50 

0,/ )7.79 

0,8 185,11 

0.0 1.14 

45.50 58.994,50 

12.J 22.664,55 

5,3 

16.9 1 5.864. 19 

54.5 J8.528,74 

100.0 97.523.24 

.. 

2002 
Million«:n 

EUR 

0.0 0. [ 2  

0.0 2.91 

0.0 0,05 

0,0 0.25 

0.0 0,[4 

0.0 0,[2 

0.0 14.96 

0.' 82.86 

0./ 80,40 

0.0 3,3S 

0.1 205,2 1 

0,0 24,50 

0.0 346.45 

0./ 51.20 

4.6 4.519.46 

0,0 5.14 

0,6 630.03 

0.0 58.65 

1,4 1.147,23 

1.1 2.73 1.30 

J8.9 ]6.666.23 

0.4 885.5J 

1.0 2.605.94 

1 . 5  1 .463,99 

1,8 1.916,79 

0,1 223,17 

0,2 244,41 

4.9 4.987.56 

0,0 42.50 

0,4 280.41 

0,0 0.96 

60,50 59 .... 28,08 

2J.2 14.)28.51 

16,3 22.7$8,4& 

J9,S 17.086.97 

100,0 96..5 1 5,05 

.. 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0./ 

0./ 

0.0 

0.2 

0.0 

0.4 

0./ 

'.7 

0.0 

0.6 

0,/ 

/.' 

2,8 

38,0 

0,9 

2.7 

/ , 5  

2,0 

0,2 

0,3 

5,2 

0,0 

0,3 

0,0 

2J.6 

J8.4 

100,0 
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3.2.3 Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben nach Aufgaben-
bereichen gegliedert 

Zwecks besserer inner- und zwischenstaatlicher Vergleichbarkeit werden die einzelnen Voran-
schlagsansälZe in Anlehnung an ein von den Vereinten Nationen empfohlenes Schema einem 

R 
H 

oder mehreren Aufgabenbereichen zugeordnet und durch entsprechende finanzstatistische Kenn-
ziffern unterschieden. Dieser funktionellen Gliederung kommt jedoch nicht die Eigenschaft von 
VoranschlagsansälZen und daher auch keine Bindungswirkung zu. 

Über die Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen in der funktionellen Gliederung flir die Fi-
nanzjahre 1994 bis 2003 gibt die Übersicht 5 Auf chluss. 
�rsicht 5 

Entwicklung der Ausgolben- und Einnahme:nrtn.llrtur 

Aufg.abenbereiche 1994 1995 1996 1997 
Mdlionrn Milliontn Milliont"n Milllonrn 

K, BaC=lchnung EUR .. EUR .. EUR .. EUR .. 
Ausgaben 

BildungMorluor: 

1 1  Enlthung und Unttn'icht 4 770.97 7.7 4.902,87 7.0 4.9t8.28 7. < 4.9�.98 <.B 

12 Forschung und WiSSt'nsch"ft 1.082,)1 3.3 2.090,51 3.0 2.0'91.81 1.2 2.1 18,34 2." 
I l  Kun"il 618,08 1.0 624.8-4 0." 625.64 1.0 617,86 O.B 

14 KullU.s ]9,24 0.1 40,04 0.0 42.13 0. 1 42.66 0.1 

SummC' 7.510.66 J2, I  7.658.26 10,9 7.678,47 1 1.9 7.1)1,84 10.6 

5.ozials<"ktor: 

2 /  Gtsundheil 5]),20 O.B 527.J9 0.7 616.99 1.0 1.461,74 2.0 

22 Soziak Wohlfahn 14.s.40.5J 21,S 15.500.24 22,0 1 5.897,04 24, '1 15.608.45 2/.S 
2J Wohnungsbau 1.674,24 2,7 1 .155,48 2.5 1_840,08 2." 1.815,50 2. 5  

Summ� 16.741.96 17,0 11.18]. 1 2  25,2 18.3'>4. 1 1  28,6 18.905.69 26.0 

Winschafisst:klor: 

l2 Sll1illkn 1 . 1 26.41 I.B 1.163.18 1 .7  1 . 186,53 I.B 6.785.03 ".1 
lJ  Sonslig�r Vrrk�hr 7.026.81 1 1,4 1.243.45 10.] 6.439.25 10,0 5.948.49 B,2 
" land- und FOß(wlruchaft 1481.)9 2.' 2.415.12 3,' 2,118,15 3.3 1.798,4] 2.5 
JS Enc:rgirwtnschaft 19,04 0.0 14,68 0.0 10.11 0.0 5.61 0.0 

)6 Indunm: und Grwt:rbc: 1.611,19 2.6 1 .512.45 2,2 1.236,31 1." 906.88 1.2 
J7 ÖfTC'ndich� Dirnstlt�rungtn 451,95 0.1 270.11 0.' 240,69 0,' 217.61 0.' 

38 Pnvalt Oi�nstl�islungen 266,64 0.5 441.78 0 .• 4 1 5,16 0.7 ]25,86 0,5 

Summe 1 1 ,995.45 19,4 1 ],082,56 18,6 1 1 .656,81 18,1  16.047.98 22.1 

Ilohti!5SC'ktor: 

4 1  landnvt:n�ldigung 1.491.91 2,' 1 .506,65 2. 1  1.521.91 2,' 1.555,14 2, 1 
" StaalS- und Rt:dnsstehtrhtit 1.186,23 2." 1.910,9] 2,7 1,963.26 3,0 2.001,]1 2,B 

4l  Übrigt: Hoheiuvrrwal1ung 22.424,1 5  J6.1 28.509.92 40.5 23.142,16 ]6,0 26..410,96 16.4 
Summr 25.102.35 41 .5  31.927.50 45,]  26.627.13 4/,4 29.99].68 4 1,] 

GUilmuusgilben 6 1.9S6.4] 100,0 70.451.44 100,0 64.] 16.,77 100,0 71.685,19 /00.0 

Einnilhmen 

BlldungsM'ktor 228.19 0.' 200.58 0.1 201.04 0.3 186,48 0,2 
Sozialsc:ktor 8.121,22 1 1,4 8.373. 15  1 1,9 8.732.22 11,6 8.576. 19 1 1 .8 

Wiruchaft.sstoktor 1.]4],59 1 1 ,9 7.835.29 1 1. f 6. 1 1 1.46 ".5 5.7 1 1 ,94 7.9 
Hoht'lts5tktor 46.051.4) 74,] S4JH2.4) 76,7 49.264.04 76.6 58.210,58 80.1 

Gesamttinnahmen 6 1 .956.,43 100.0 70.451.44 100.0 64.116.11 100.0 72.685. 19 100.0 
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1 1  

1 2  

1 )  

1 4  

2 1  

21 
21 

l2 

II 

14 

" 
I. 
J7 

I. 

4 1  

42 

41 

BS 
S5 

WS 
HS 

1998 
Million�n 

EUR 

5.232.66 

2.268,26 

6]6,01 

41.31 

8. 180.27 

1.8]5.50 

1 5.767,61 

1.826,34 

19.429,45 

551.22 

6.367. 1 6  

1.691, 1 ]  

3.20 

891,62 

3 1 4.82 

226.0 1 

10.047,16 

1.574.75 

2.103.44 

40.06 1.99 

43.740.18 

8 1 .397.06 

189.68 

3.998,86 

4. 1 79.49 

68.029.04 

8 1 . 11)7.06 

.. 

6,' 

2,8 

0,8 

0,/ 

10. / 

2,J 

19.4 

2,2 

2J. 9  

0,7 

7,8 

2, / 

0,0 

/ , /  
0,' 

0,2 

12.] 

1,9 

2,' 

49.2 

53.7 

100.0 

0,2 

r l , j  
5, / 

8].6 

100,0 

GESAMTERGEBNISSE 

Ü�rsi('hl 5 

Entwicklung der AUsgilben· Lind Efnnlhmenstruktur (fortsttzung) 

1999 
Millionf'n 

EUR 

5.459.69 

2. 386.,94 

6JI,82 

44,04 

8,522.49 

1.859.70 

16.187, 1 5  

1.822.78 

19.869,62 

s)J,as 

'5.8 1 6,S9 

1.602.7) 

1.82 

832.98 

339,96 

259.01 

9.386.93 

1.622.28 

2.194.28 

46.3OS.29 

$0.1 24.85 

87.903.90 

164,53 

B . 1 l  1.29 

4.014,59 

75.593.48 

87.903.90 

.. 

6,2 

2,7 

0,7 

0,/ 

9.7 

2,/ 

18,4 

2,/ 

22.6 

0,' 

',' 
1.8 

0,0 

1.0 

0,4 

O,J 

1 0,7 

/,8 

2,5 

52.7 

5 7.0 

100.0 

0,2 

',2 

.,. 
86,0 

100,0 

2000 
Mjlllon�n 

EUR 

5.562.67 

2.381, 16 

563.94 

44,48 

8.558.24 

819.06 

1 5.761,90 

1.8 19.22 

18.422,20 

494.16 

6.006, 1 2  

1.770.75 

2,47 

9 19.53 

3 1 1,77 

446,07 

9.9501.45 

1.690.502 

2.165.87 

80.876,80 

84.7)).18 

1 2 1.665.08 

160,10 

7.046, 1 4  

4.298, 3 1  

1 10_160.53 

1 2 1 .665.OS 

.. 

',6 

/,9 
O,S 

0,0 

7,0 

0,7 

12.9 

I.S 
15.1  

0,' 

',9 

/,. 

0,0 

0,8 

O,J 

0,4 

8,2 

/.4 

/,8 
66.5 

69.7 

100,0 

0,1 

5,8 

1,5 
90,6 

100,0 

200\ 
MiJ1ion�n 

EUR 

5.650.J I  

2.484,18 

608.0'5 

45,20 

B.787.74 

747,95 

16.890.04 

1.81 1.81 

19.449.79 

SSO,?I 
6.807,'56 

1.728,52 

1,09 

917,42 

310.0$ 

274.78 

10.610.16 

1.627.« 

2.23 1.42 

54.81 6.68 

�.675.54 

97.523,24 

121.54 

7.149.70 

4.628,17 

85.517.81 

97.523.24 

.. 

S,8 

2,6 
0,' 

0,0 

9,0 

0,8 

/ 7.3 
1.8 

19.9 

0,' 

7,0 

/,8 

0,0 

0,' 

O,J 

O,J 

10.9 

1, 7 

2,J 
56.2 

60.2 

100.0 

0,2 

7,J 

4,8 

87.7 

100,0 

2002 
Mdliontn 

EUR 

5.657,27 

2.566,06 

&4J.96 
45.42 

9.9 12,71 

792.37 

18.206.32 

1.807,31  

20.806.00 

570.98 

6.1 5'5.42 

U97,73 

1.55 

872,30 

346.43 

179.37 

9.923.78 

1 .624.JJ 

2.25].42 

52.994.81 

56,872.56 

96.51 5.05 

323.OJ 

7.697.59 

4.4 1 1.31 

84.083.12 

96.51 5.05 

.. 

S,8 

2,7 

0,7 

0,0 

9,2 

0,8 

/8, 9 

/,' 
21.6 

0,' 

6,' 

/, 8  

0,0 

0,' 
0,' 

0,2 

10.3 

1.7 

2,J 
5',9 

58.9 

100,0 

0,2 

7,1 

',8 
87. 7  

100,0 
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3.2.4 Gliederungen der Einnahmen und Ausgaben nach verschie

denen Gesichtspunkten 

3.2.4.1 Gesamtausgaben ( 1 13 010,06 Milt. EUR) 

Gliederung 

Mil\. EUR 

- nach der Auswirkung auf das Bundesvermögen: 

Erfolgswirksame Ausgaben 

Bestandswirksame Ausgaben 

60 005,06 

53 005,00 

53, 1 

46,9 

- nach dem Grad der Bindung an ge etzliche Grundlagen: 

Ausgaben aufgrund gesetzlicher Verpnichtungen 4 1  049,89 36,3 

Errncssensausgaben 7 1  960, 1 7  63,7 

(Eine genauere Auf teilung - kapitelweise dargestellt und den Voranschlagsbeträgen gegen
übergestellt - ist in Band 2, Tabelle A.2. 1 . 1  emhal!en.) 

nach finanzwirtschaftlichen Gesichtspunkten: 

Personalausgaben (Ges. Verpn. im Allg. Haushalt) 

Sachausgaben des Allgemeinen Haushalt 

10 604,24 

50 782,91 

Sachausgaben des Ausgleichshaushal15 5 1  622,9 1 

(Die kapitelweise Aufteilung enthält die Tabelle A.2. 1 .2  in Band 2.) 

9,4 

44,9 

45,7 

3.2.4.2 Personalausgaben ( 10 604,24 Milt. EUR) 

Mill. EUR 

Davon entfielen auf: 

Aktivbezüge 

Pensionen 

7 829,89 

2 774,35 

73,8 

26,2 

Die Aktivbezüge setzen sich wie folgt zusammen: 

Geldbezüge rur Beamte 4 703.60 60, I 

Geldbezüge rur Vertragsbedienstete I 423,65 1 8,2 

Sonstige Personal ausgaben einschl. Dienstgeberbeiträge I 702,63 2 1 ,7 

Von den Abweichungen gegenüber dem Voranschlag der Personalausgaben (das sind alle Aus
gabenansätze mit der Unterteilung 0) entfielen auf 

48 

Aktivbezüge - 1 03,57 - 1 , 3  

Pensionen + 42,73 + 1 ,6 

R 
-
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3.2.4.3 Sachausgaben ( 102 405,82 Mill. EUR) 

Gliederung 

- nach der Auswirkung auf das Bundesvermögen: 

Erfolgswirksame Ausgaben 

Bestandswirksame Ausgaben 

- nach dem Grad der Bindung an  gesetzliche Grundlagen: 

Ausgaben aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen 

Ennessensausgaben 

- nach Gebarungsgruppen: 

Anlagen 

Förderungen 
Übrige Sachausgaben (Aufwendungen) des Allgemeinen 
Haushalts 

Mill. EUR 

49 400,82 

53 005,00 

30 445,65 

7 1  960, 1 7  

376.41 

3 938,90 

46 467,60 

48,2 

5 1 ,8 

29,7 

70,3 

0,4 

3,8 

45,4 

Sachausgaben (Aufwendungen) des Ausgleichshaushalts 5 1  622,9 1 50,4 

(Einzelheiten zu den Sachausgaben sind in Band 2, Tabellen A.2. 1 .3 und A.2.3.2 dargestellt.) 

3.2.4.4 Gesamteinnahmen (113  010,06 Mill. EUR) 

Gliederung 

- nach der Auswirkung auf das Bundesvermögen: 

Mill. EUR <lb 

Erfolgswirksame Einnahmen 55 2 3 1 ,38 48,9 

Bestandswirksame Einnahmen 57 778,68 5 1 , l  

(Eine kapilelweise Aufgliederung enthält Band 2. Tabelle A.2.2. 1 .) 

- nach dem Grad der Bindung bei der MinelvelWendung: 

Zweckgebundene Einnahmen (zur Bedeckung bestimmter 
Ausgabenarten. festgelegt aufgrund gesetzlichen Auf-
trags. durch Vertrag oder letztwillige Verfügung) I I 002. 3 1  9,7 

Sonstige Einnahmen (zur Bedeckung aller Ausgabenarten 
nach dem Grundsatz der Gesamtbedeckung) 1 02 007,75 90,3 

(Eine kapitelweise Aufgliederung enthält Band 2, Tabelle A.2.2.2.) 

- nach finanzwirtschaftlichen Gesichtspunkten: 

Einnahmen aus öffentlichen Abgaben (neno) 

Weitere Einnahmen des Allgemeinen Haushalts 

Einnahmen des Ausgleichshaushalts 

3 5  468,4 1 

22 42 1 , 1 2  

55 1 20.53 

3 1 ,4 

\9.8 

48.8 
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3.2.5 Vo�ahresvergleich des Gesamthaushalts in finanzwirtschaft
licher Gliederung 

Gegenüber dem Finanzjahr 2002 stiegen die Ausgaben des Gesamthaushails um 
1 6 495,0 I Mill. EUR oder 17, 1  'lb. Dies ist auf folgende Veränderungen zurückzuführen (Band 2, 
Tabellen A.2. 1 .2 und A.2. 1 .4) :  

Personalausgaben 

Ausgaben rur Anlagen 

Ausgaben rur Förderungen 
Übrige Sachausgaben des Allgemeinen Haushalts 

Sachausgaben des Ausgleichshaushalts 

+ 

+ 

+ 

Veränderungen gegenüber 
dem Vo�ahr 

Mill. EUR 'lb 
1 52,72 + 1 ,5 

1 45,78 27,9 

228,77 + 6,2 

666,63 1 .4 

1 6 925,93 + 48,8 

Die gegenüber 2002 erzielten Mehreinnahmen im Gesamthaushalt von insgesamt 
1 6  495,0 I Mill. EUR (+ 1 7, 1  'lbl setzen sich wie folgt zusammen (Band 2, Tabelle A. 1 .2): 

Nettoaufkommen an öffentlichen Abgaben (Kapitel 52) 

Einnahmen der übrigen Budgetkapitel des Allgemeinen 
Haushalts 

Einnahmen des Ausgleicbshaushalts 

Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr 

Mill. EUR 

I 1 97,82 

340,73 

+ 1 8 033,56 + 

3,3 

1 ,5 

48,6 

R 
H 

Als Summe der Veränderungen aller Ausgaben und Einnahmen des Allgemeinen Haushalts ergab 
sich die Veränderung des Abgangs, der 2003 um I 107,64 Mill. EUR oder um 46,3 'lb höher als 
im vorangegangenen Jahr lag. 

3.3 Gesamtergebnis der Jahresbestandsrechnung 

3.3.1 Allgemeines zur Darstellung des Vermögens und der Schul
den sowie des Kapitalausgleichs 

Das Vermögen des Bundes umfasst grundsätzlich die Gesamtheit der in der Verftigung des Bun
des befindlichen Sach- und Geldwene einschließlich der Rechte und Forderungen, welche nach 
ihrer dauernden oder vorübergehenden Nutzung den Gruppen des Anlage- oder Umlaufvermö-
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gens zugeordnet sind. Rechnerisch werden hier die Endbestände der aktiven Bestandskonten 
dargestellt. 

Dabei können die Ergebnisse der Jahresbestandsrechnungen bzw. der Bilanzen von denen der 
Voranschlagsvergleichsrechnungen infolge einer periodengerechlen Rechnungsabgrenzung ent
sprechend den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen Buchruhrung abweichen. weil rur die vor
anschlagswirksame Verrechnung der Zeitpunkt maßgebend ist. in dem die Einnahmen tatsächlich 
zugeflossen und die Ausgaben tatsächlich geleistet worden sind. 

Oie in der VWV behandelten Berechtigungen und Verpflichtungen sind in der Bestandsrechnung 
nicht enthalten (siehe TZ 3.9). 

Oie Darstellung der Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung des Bundes ist ein Nachweis rur 
die ordnungsgemäße Verrechnung und Rechnungslegung bezüglich der Bestands- und Erfolgs
verrechnung rur den gesamten Bereich des Bundes und erfüllt somit wesentliche Grundsätze 
einer ordnungsgemäßen Buchruhrung. 

Zu den Schulden des Bundes zählen alle in Geld zu erfullenden Verpflichtungen des Bundes. 
Rechnerisch werden hier die Endbestände der passiven Bestandskonten dargestellt. 

Oie Gliederung der Jahresbestandsrechnung des Bundes entspricht den Vorgaben des § 2 1  RLV 
und des Kontenplanes des Bundes. 

Die Darstellung in der Jahresbestandsrechnung des Bundes beschränkt sich auf eine Gegenüber
stellung des Vermögens und der Schulden des Bundes. sodass der Darstellung des Kapitalaus
gleichs lediglich die Bedeutung einer rechnungstechnischen Bilanzausgleichsposition zukommt. 
Deren Aussagewen ist beschränkt. weil das Anlagevermögen hohe Bewerrungsreserven enthält 
und weil die finanzwissenschaftlieh rur eine "Staatsbilanz- bedeutsame Steuerkraft der Bevölke
rung nicht aktiviert ist. Diesbezüglich wird auf die Ausruhrungen zur Jahresbestands- und Jah
reserfolgsrechnung in den Begriffsbestimmungen (TZ 1 .5.2) verwiesen. 

Der anfangliehe Kapilalausgleich des Jahres 2003 entspricht dem schließlichen Kapitalausgleich 
des Jahres 2002. Oie unentgeltlichen Zu- und Abgänge im Anlage- und Umlaufvermögen sind in 
der Kapitalerhöhung und Kapitalverminderung enthalten. Der Vermögensabgang ist im Band 2 

in den Tabellen B. I (Aktiva) und B.4 (Erträge) und in der Übersicht 9 jeweils als letzte Position 
ausgewiesen. 

Details zum Stand der Schulden und der Forderungen finden sich auch in  den TZ 7 und 3.9. die 
Rücklagen werden in der TZ 3 . 1 0  ausruhrlieh dargestellt. 

3.3.2 Gesamtstand des Vermögens 

Dem Vermögensnachweis liegt das erfasste Vermögen des Bundes zugrunde. das in den Be
standsrechnungen rur das Jahr 2003 der anweisenden Organe entlhalten ist. 

5 1  
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Oknkht 6 

8UIlId!nung 

In der Akliven Reehnungsabgrenzung sind zur perioden gerechten Abgrenzung unter anderen 
auch die vor dem I .  Jänner 2004 Zu Lasten des Finanzjahres 2004 geleisteten Zahlungen enthal
ten. 

Die Bewertung und Abschreibung der Bestandteile des Vermögens erfolgt nach bundeseinheitli
ehen Richllinien. wobei die Amlsorgane gemäß § 57 Abs. 3 BHG pauschal abzuschreiben haben. 

Die Übersicht zeigt die Entwicklung des Vermögens von 1 994 bis 2003 :  

Jlhrubtttt.llndsttchnung d�:i lundl!:i 
Aktivil 

1994 1tfS tue 1997 1998 1999 '000 '0'" 2002 

in MIIL EUi 
I. Al11i1g�C'n 34.ll�,9J J .. 5001.68 14.766.'503 14460.11 lS.Y.U,41 lEi.S61.78 21621.10 l4_07�." 1 1!J..Ss-I.46 

.. 

l'U04U 

11. UmblLirvmnOgC'n 24.60),)" 2').22:8.'50) 2'50,&-40.)6 2'5o.09'9.9J 26.1'ZI.� I 38.nU7 47 li8O.aa U.494.% 44805.86 4S.IM. 

111. Aitn;'t' lIn:hnungy,bgL'nlZung 1.] 11,71 2.14'9,69 1.)7),20 U'5o&.29 1 891.44 181'.I� l.14'5o.14 1.] 1 1.29 1116,.18 1.241. 1 

IV. Grundl.lpltilJ u. K.aplfalaus«,1dch 65.20),'502 74 461,19 'I.lU69 79.S7 I.I'50 1,.197.01 9J.4&4.0'5o 'H'5010.1O 99 7'501.'509 IO'HS4.1'50 I I USI 

Summt' Aktiv. 127 1<41.'501 1 )6.').49.09 1+0,022.18 110.487.5-4 1 19.40'U4 160.197,8. 170_957.82 167_6]].25 1 7 L 19O.75 

Die erhebliche Senkung des Anlagevermögens während der vergangenen zehn Jahre ist auf Aus
gliederungen und Umwandlungen von Bundesbetrieben in Unternehmungen mit eigener RechlS
persönl ichkeit zurückzuführen. Die beträchtliche Steigerung des Umlaufvermögens resultiert 
hauptsächlich aus der Ausweitung des Volumens der Währungstauschverträge in  der Bundesfi
nanzierung. 

Eine weilere Aufgliederung der Aktiva nach Vermögensarten. getrennt nach AmlSorganen (frü
her: Hoheitsverwaltung) und betriebsähnlichen Einrichtungen des Bundes. ist gesondert darge
stellt (Band 2. Tabelle B.2. 1 ) .  

3.3.3 Ge53rntst3nd der Schulden 

Dem Schuldennachweis liegen alle Zahlungsverpflichtungen des Bundes zugrunde. welche in den 
Bestandsrechnungen für das Jahr 2003 der anweisenden Organe enthalten sind. 

In der Passiven Rechnungsabgrenzung sind unter anderen auch die gemäß § 52 Abs. 2 BHG im 
Jahr 2004 (Auslaufzeitraum) zu Lasten des Finanzjahres 2003 geleisteten Zahlungen enthalten. 

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Passiva von 1 994 bis 2003 :  
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•• Rl.k;kl.lllj:C'n 
U. Wmbmch!1!{\lngC'1I 

1994 1995 HI'6 

2.1 19.<11 I.S16.71 1.)9).'14 

GESAMTERGEBNISSE 

J<thrltsksUndsndlnllftg dH lundu 

PumA 

\997 1991 1.99 '000 '00' '00' 
ln MI1I. !::UR 

I,S6I.� US9.18 2_152.)9 1.421,20 311 5..57 4 191.76 1.01�' 

UI. Schuldrn 122.197.22 1]),167.14 I J1 .466.99 1l7.601.16 13S.J80.87 ISfi.611.17 1&6.881.05 IU]77.0� 165.179.81 " '-'all. 
IV ROcutrilullKt:n ) 1 9.78 ... .., 86.,16 

V PUS1"'C' R«hnungYbgrl!'nzung P.oS, IO ).6S7,74 1.075. 10 1.)11i,81 1 66S,lO 2.024.19 1 &t6.S6 1.S40.61 1.511,18 

Summt P:r.sslvl 127.]4151 IJ6.�9.09 140.022.78 IJO,487.!).1 1 19.405.H 160.797.84 170,90;,7.82 167.6)),15 171190.75 

Eine weitere Aufgliederung der Passiva nach Schuldarten, getrennt nach Amtsorganen und be
triebsähnlichen Einrichtungen, i t gesondert darge teilt (Band 2, Tabelle B.2.2). 

3.3.4 Betriebsähnliche Einrichtungen 

Gemäß § 98 Abs. 2 Z. 4 BHG sind in den BRA die Vennögens- und Schuldenrechnungen (die 
Bilanzen) der betriebsähnl ichen Einrichtungen des Bundes aufzunehmen (Band 2, Tabellen B.6. 1 ) .  
Die bundeseinheitliche Gliederung ist vorn RH im Einvernehmen mit  dem BMF festzulegen. Siehe 
dazu aber auch TZ 3.3. I .  

3.4 Gesamtergebnis der Jahreserfolgsrechnung 

§ 98 Abs. 2 Z. 3 bzw. 4 BHG sieht die Aufstellung von Erfolgsrechnungen für den gesamten Be

reich des Bundes vor. Für die betriebsähnlichen Einrichtungen des Bundes ist der Abschluss der 
Erfolgsrechnung in der Gestalt einer Gewinn- und Verlusirechnung verpflichtend vorgeschrie
ben, deren Form und Gliederung durch die Rechnungslegungsverordnung bundeseinheitlich fest
gelegt ist. Dabei können die Ergebnisse der Erfolgsrechnungen bzw. der Gewinn- und Verlust
rechnungen von denen der Voranschlagsvergleichsrechnungen infolge einer periodengerechten 
Rechnungsabgrenzung entsprechend den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen - doppischen -
Buchführung abweichen, weil fur die voranschlagswirksame Verrechnung der Zeitpunkt maßge
bend ist, in dem die Einnahmen tatsächlich zugeflossen und die Ausgaben tatsächlich geleistet 
worden sind. 

Die Darstellung des Gesamtergebnisses aller SIelIen des Bundes in der Erfolgsrechnung des Bun
des beschränkt sich auf eine Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Bundes, so
dass der Darstellung des Vennögensabgangs lediglich die Rolle einer rechnungstechnischen Aus
gleichsposition zukommt, die für Abstimmzwecke als Mindestvoraussetzung erforderlich ist (sie
he Band 2, Tabelle B.4 sowie Übersicht 9). Die einschränkenden Bemerkungen hinsichUich der 
Aussagekraft des Kapilalausgleichs in der Jahresbestandsrechnung m 3.3. 1 J gelten sinngemäß. 

Die Darstellung der Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung des Bundes ist ein Nachweis für 

die ordnungsgemäße Verrechnung und Rechnungslegung bezüglich der Bestands- und Erfolgs
verrechnung für den gesamten Bereich des Bundes und erfüllt somit wesentliche Grundsätze 
einer ordnungsgemäßen Buchführung. 
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Die Erstellung der Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung des Bundes führt beispielsweise 
zur Aufdeckung von unzulässigen Salden und ist für die Abstimmung der Verrechnungsdaten 
erforderlich. 

Die Aufgliederung der Aufwendungen und Erträge nach Aufwands- und Ertragsarten (Gliede
rung gemäß Anlage 2 zu § 22 RL V) gibt Auskunft über die Aufbringung der Mittel für die Erfül
lung der Aufgaben des Bundes und deren Verwendung (Band 2, Tabelle B.4). Die Übersichten 8 
und 9 zeigen die EntwickJung der gesamten Aufwendungen und Erträge während der Jahre 
1 994 bis 2003. 

Obm:kh' , 

hnldtnung 199. 1995 1.96 

I AufWlAd tur 1kdinm�C' 10.441.504 10.'1 ].6] 10.1501.74 
IL Otkndic::hC' Abplxn ,�,., 82.50 ... " 
111. Abtc.'llrritMlnBfll u. Wntbmc"ht I.SS6.,82 1.M6.7 1.145,62 
IV Obrl� Ap�m 14 )S7,4 15."1,51 14.701,11 
V 8esllndsmlndnuns: 11,71 2';.41 ] 1.6-4 
VI. Trarurt'n 25.4):1.26 26.S 1 2.09 27.612,.5 
VII zur IOML ROdJ .... RIkUIC'1I 2]2,55-
Sumll'H' AufWltndung�n 1i1:.ln,1 !><I.BII,B6 H716,79 

Übmkhl 9 

kzekbnU!1i 1P94 19U t9U 

H.l,lpll:nrliC' IErlOw, Abg.lwnl 4Q.J8'J,56 4(1,515. 4].196.21 
11 ._'" 55,01 51,11 """, 
111 WtnbrrirbtigUngm 60." 
IV Ob"," ErtrAg" 1.1(pj.8'J 4 111,1 4,461,1:9 
V Ak,"'im� Et8�nlriscun.m 120.15 21'J,41 161.17 
VI Bn(Iolll1smt>hruncm lJS) )1.19 1 1 ,61 
VII Tnlnsrm 1.695.59 6SI,}4 1.987. 
VUI. Aun !IOfHt. RiktJ., Rtkkstrll 
IX Vrrm6grnYbtl;ana 6.958.9 9 142,S 1.111.56 
Summ«' Enrll� 51.llJ.1 ';4,88 \.16 5].1)6,19 

J.hHlnrro1gJrKhnvn; da lundes 

, .. , 

9.110.61 
4S.2S 

922.96 

1&.021,79 

24,64 

18.JOot.6 

\.599,04 

56.715,96 

Aufwendu." 

'99' t999 
In Mill. Et1R 

10.OM.S7 
lU' 

561,63 

1 •. llJ.21 

1'9,41 

19.518.05 

S4.601,16 

lo.J55.09 
JS.% 

603.96 

11.'JO.Il 

259.011 

l l,SlS,"'6 

6O.61:O,JI 

hb�nung _ lundM  
' ..... 

1991 1991 1199 
In MIII HIli: 

UJ11,1) 4)650,04 45.969,15 
.... . ... .." 

1 1..259,11 lS17. 4 101.6) 

9,76 11,01 9.)] 

4].\6 , .. ,. ,...., 
l.019,9S 1.109.16 1 6IS1.02 

5.567.!>4 1.426.67 

S6.1)5.96 54.601.17 6O.6lO.J8 

2000 '00' '00' 

10.4.1.67 10.5045.19 lo.S6'J.66 
)1.86 20.77 21.91 

'j,67,H 412.13 67).47 

18.171.62 '&..091.25- 2O.1lJ,26 

41,11 751.11 S9.9S 

29.157,1 1  JI.I'55,' )2.914,63 

SI.7IS,4B �.917.J5 64.561:,89 

'000 '00' 200' 

41.114,96 49.494,51 5 1 .J8 1,99 
'" .... �67 

6.761.7"9 5...1:'jQ,1 9,107,44 

... 1,16 2.37 

17 ..... 7]].17 12." 

1.11 ),01 1..4)).1] 2.191.91 

1.161,86 1.669,21 1.860,67 

58.715." 58-981.)5 64.562,89 

Die Spitzenwerte bei den Positionen .Übrige Aufwendungen· und _Übrige Erträge- im Jahr 2003 

sind größtenteils auf Umbuchungen zurückzuführen, mittels derer die Berichtigungen verbucht 
wurden, die der RH bezüglich der Verrnögensabgrenzung zwischen dem Bund und der Schienen
infrastrukturfinanzierungs-Gesellschaft mbH (SCHIG) (ohne Saldierung der Aufwendungen und 
Erträge) vorgenommen hat. 
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Eine weitere Aufgliederung nach Aufwands- und Emagsarten, getrennt nach Amtsorganen und 
den betriebsähnlichen Einrichtungen, ist gesondert dargestellt (Band 2, Tabellen B.5. 1 und B.5.2). 
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3.5 Abgang des Allgemeinen Haushalts 

Der Abgang des Allgemeinen Haushalts gemäß Art. I BFG 2003 war in Verbindung mit Art. 1 1  
und den Ermächtigungen gemäß Art. 1 1 1  durch Erlöse aus Schuldaufnahmen zu bedecken. Diese 
werden im Ausgleichshaushalt verrechnet. 

Zur Bedeckung des veranschlagten Abgangs des Allgemeinen Haushall:S war der Bundesminister 
für Finanzen gemäß Art. 11 Abs. I Z. I BFG 2003 ermächtigt, Kreditoperarionen bis zur Höhe von 
3 940,92 Mil!. EUR durchzuführen. Der tatsächliche Abgang des Allgemeinen Haushall:S in Höhe 
von 3 497,62 Mil!. EUR war dadurch haushaltsrechtlich bedeckt. Von den zusätzlichen Ermächti
gungen gemäß An. 11  Abs. 2 Z. 1 , 2 und 3 musste kein Gebrauch gemacht werden. 

In Übersicht 1 0  und dem rolgenden Diagramm wird die Enrwicklung des Abgangs des Allgemei
nen Haushalts dargestellt und zum Bruno-Inlandsprodukt in Beziehung gesetzt. 

Obfi1.It'hl 10 
Entwicklung dM Abgl.ngi 

8t!l:eldmung 1994 1995 1996 1997 19!U! 1999 2000 2001 2002 ZOO. 
in MilliODC'n EUR [lndu 1994 - 1001 

I A'ßJI;IIhl:n do 
AJlgC'mC'IßC'n H.au!ShaJC5 5J.1 S6,)] SB6S.14 SUS1.S8- 6O,S24.5S 56.510,40 'i7.249,Q.4 0;&.246,8" 60.409.15 61.818,06 '1.J11.I\ 

1 100) II0si 1 101) ( 1 141 (1061 (lOS] ( 1 10) (1 14] ( 1 16) 1 1 1 51 

1 EinnllhmC'n des 
AllgC'mdnC'n HaWihllh.5 45.5]8.91 46.996,80 48.3S8,10 'jS.fi19.Sfi 51.712,0] 52.293,19 5S.19J.14 S8.9<J4.SO 59.428.08 S1.119.ß 

11001 (10]1 I l06) (122) 1 1 14)  ( 1 151 (122) ( 1 30) ( 110) U271 

3 Abg .. ng d� 
AJlg('mdm:n H.aushoilJI! 7.611.40 8.568.]5 6.494.48 4.88�00 4.798.37 4.955.85 2_8503.50 1.414.65 2.)89.98 ,..., ... 

( 100) 1 1 121 (8SI 16<) [63) I") (31J (19) (31) l40I 

4 J 111 l'Ort 1 14.3 1 S .... 1 1,8 './ • .s '. ' '.' l.J J.' 5.7 

50 Brullo-Inlandsprodukl 1650.4 1 1  172.287 178.0450 182.<186 190.628 197.1S4 207.0)7 2 1 1.8S7 216.5098 U4.1)O 

(100) (1041 (108) ( 1 10) ( 1 1 5) { 1 191 ( 1250) (128) ( I ]  I )  Iml 
6 J I" IIb I"UIi S  ••• 5.0 J.' l.' l.5 l.S /.' 0.' / . /  
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Abgang des Allgemeinen Haushalts 

- in 'lb der Ausgaber - in 'lb des BIP 

1 5,4 
1 5,0 - - - - - - - -_�_ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

14,3 

10.0 . . .  . . . . . . . .  1' . . . . . . . 0- _ .  

8 , 1  

5.0 . . . .  5,� • • . • .  . . . . . . .  _� . . . . . . . .  
4.6 

3.6 

2,7 2,5 1,6 

0,0 

1994 1995 1996 1 997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 

R -

H 

Übersicht und Grafik zeigen, dass sich der im Jahr 1995 begonnene Trend zur Verringerung des 
Abgangs des Bundeshaushalts - sowohl in absoluten Zahlen als auch in Relation zum BIP - nach 
dem Jahr 200 1 wieder umgekehn hat. 

Würde der Abgang um die Rücklagenbewegungen bereinigt werden - was allerdings de fatto nur 
eine reine Rechengröße darstellte - so würde sich zeigen, dass er durch den Anstieg in den Jah· 
ren 2002 und 2003 wieder das Niveau der Jahre 1 997 bis 1 999 erreicht hat. 

3,6 Ergebnis der geldwirksamen Gebarung 

Sie ergänzt die Darstellung des Ergebnisses der voranschlagswirksamen Gebarung durch die vor· 
anschlagsunwirksame Gebarung. Die daraus erminelte kassen mäßige Gesamtgebarung vermin· 
dene den anfanglichen Gesamtbestand von 5 3 6 1 , 1 0  Mill .  EHR um 200.92 Mill. EUR aur 
5 1 60, 1 8  Mill. EUR (- 3,7 %). Die Verringerung ist im Wesentlichen auf niedrigere Guthaben bei 
Kredituntemehmungen zurückzuführen. 

Gesetzliche Bestimmungen über die Verwendung von Kassenbeständen in Bezug aur die 
Bedeckung des Abgangs gibt es nicht. 
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Ubt-rsicht I 1  

Bezeichnung 

I .  Voranschlagswirksame Gebarung 

1 . 1  Allgemeiner Haushalt 

Ausgaben 

Einnahmen 

Abgang 

1.2 Ausglekhshaushah 

Ausgaben 

Einnahmtn 

UberSChuss 

2. Voranschlagsunwirksame Gebarung 

Ausgaben 

Einnahmen 

Abg,ng 

3, Kilssenmäßiger Geumabgilng 

4. Ges.amtbes-tand 

Anf'änglichcr Gesamtlx.;i;tand 

KaSSC'nmäßlgtr Ge:samtabgang 

xhlh:ßlicher Gesamtbd:land 

Ergebnis der geldwirksamen Gebarung 2003 

Voranschlag 

61,355.334.000.00 

57.414.41 7.(X)Q,OO 

),940.9 17.000.00 

5 1 .276.008.000.00 

55.216.925,000.00 

3.940.9 17.000.00 

Zahlungen 

EUR 

61.387,150.095.05 

57.889.528.6 10, 1 5  + 

J.497.62 1.484.9O + 

5 1 .622.906.767.95 

55,1 20.528.252.85 

),497.62 1 .484.90 

1.]53.258.83J.8] 

1 . 1 52.342,875.95 

200,91 5.957.88 

200.91 5.957,88 

5.361 .095.989.9 1 

200.91 5.957.88 

5.160,180,032.0) 

Unterschied 
Günstiger (+) 

Ungünstiger (-) 

J 1.816.095.05 

47S. 1 1 1.610,15 

44).295.515.10 

346,898,767.95 

96,396.147. 1 5  

44),295,515.10 

Der in Übersicht 1 1  ausgewiesene schließliche Gesamtbestand der geldwirksamen Gebarung 
(5 1 60, 1 8  Mil\. EUR) Setzt sich wie folgt zusammen (Band 2, Tabelle B.2. 1 ) : 

Mill. EUR 

Bargeld + 6.74 

Wen.zeichen + 1 ,34 

Guthabenstände bei: 

Österreichische Postsparkasse AG + 1 25.84 

Oesterreichische Nationalbank + 0.00 

Sonstige Kreditunternehmungen + 4 973,62 

Schecks + 0,03 

schwebende Geldgebarung + 52,62 

Summe fiüssige Mittel + 5 1 60. 1 8  
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3.7  Voranschlagsabweichungen 

3 .7 . 1  Rechtliche Grundlagen der Voranschlagsabweichungen 

Neben § 4 1  Abs. 3 BHG enthält das BFG 2003 in seinen An. 111 bis VIII Ermächtigungen zum 
Abweichen von den grundsätzlich als unüberschreitba re Höchstbeträge anzusehenden Voran
schlags-Ausgabenansätzen. Die Bedeckung der bewilligten Ansatzüberschreitungen sollte zum 
Teil in Mehreinnahmen sowie in Einsparungen bei anderen Ausgabenansätzen (Ausgabenrück
stellungen), zum Teil auch in Erlösen aus zusätzlichen Kreditoperationen und in Einzelfallen 
durch Entnahmen aus HaushallSrücklagen gefunden werden. 

R 
-
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Der in einem Voranschlags-Ausgabenansatz bzw. in einer bewilligten Ansatzüberschreitung ent
haltene Betrag wird dem betreffenden anweisenden Organ zur Inanspruchnahme zugewiesen. 
Seit Gelrung der RLV ist bei Ausgabenansätzen zu begründen, wenn aufgrund der buchmäßigen 
Erfassung von Anordnungen jener gemäß § 78 Abs. 3 BHG im Finanzjahr zur Verfügung gestan
dene Betrag nicht eingehalten wurde. Aus diesem Grund ist in Band 2, Tabellen A. 1 .2 und A. 1 .3  
eine Spalte "Verfügungsrest" enthalten. au  der kapitel- und ansatzweise ein positiver bzw. al
lenFalls auch ein negativer Verfugungsrest ersichtlich ist. 

3.7.2 Neue Ausgaben und Mehrausgaben (außer- und überplan
mäßige Ausgaben) sowie Minderausgaben, Mehr- und Min
dereinnahmen des Allgemeinen Haushalts 

Bei den Ausgaben des Allgemeinen Haushalts erFolgten gegenüber den einzelnen finanzgesetz
lich genehmigten Voranschlagsansätzen Mehrausgaben (Überschreitungen) von 
2 479.54 Mil!. EUR und Minderausgaben (Einsparungen) von 2 447,72 Mil!. EUR. Überschritten 
wurden die VA-Ansätze für Personalausgaben um 103,87 Mil!. EUR, die VA-Ansätze für Sach
ausgaben um 2 375.67 Mil!. EUR, hievon erfolgswirksam I 686,45 Mil!. EUR und bestandswirk
sam 689,22 MiI!. EUR. Erspan wurden bei VA-Ansätzen für Personalausgaben 1 64,72 MiI!. EUR, 
bei VA-Ansätzen für Sachausgaben 2 283,00 Mill. EUR, hievon erFolgswirksam 
I 865,75 Mill. EUR und bestandswirksam 4 1 7,25 Mil!. EUR. 

Bei den Einnahmen des Allgemeinen Haushalts ergaben sich gegenüber den einzelnen Voran
schlagsansätzen Mehreinnahmen von 3 082,01 Mil! .  EUR und Mindereinnahmen von 
2 606,90 Mill .  EUR. In der erFolgswirksamen Gebarung bel iefen sich die Mehreinnahmen auf 
2 367,53 Mil!. EUR und die Mindereinnahmen auf 2 282,44 Mit!. EUR. In der bestandswirksamen 
Gebarung waren Mehreinnahmen von 7 1 4,48 Mil!. EUR und Mindereinnahmen von 
324,46 Mill. EUR zu verzeichnen. 

Die Abweichungen von den veranschlagten Beträgen haben sich zum Teil finanziell ausgeglichen 
und wirken sich daher bei den ausgewiesenen Ausgaben- und Einnahmensummen des Allgemei
nen Haushalts nicht in voller Höhe aus. Die aus den Minderausgaben und Mehreinnahmen (er
minel! als Abweichung von den einzelnen finanzgesetzlich genehmigten Ansatzbeträgen) erziel
ten zusätzlichen Deckungsmittel betrugen 5 529.73 MiI!. EUR. Da die zusätzlich gewonnenen 
Deckungsmittel rur die Bedeckung der Mehrausgaben und für den Ausgleich der Mindereinnah
men von zusammen 5 086,44 Mil!.  EUR (das sind 9,0 % der Ausgaben des Allgemeinen Haus-
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halts) ausreichten. erfolgte durch diese Umschichtungen im Rahmen des Budgetvollzuges eine 
Venninderung des Abgangs des Allgemeinen Haushalts um 443.30 Mill. EUR. 

Übersicht 1 2  gibt über das jeweilige Ausmaß der Flexibilität des Budgetvollzugs in den Finanz-

jahren 1 994 bis 2003 Auskunft.  

L'knK.-hl 1 2  

Entwkklung der Ne.hr- u rMI  HlnderluS9'bfon Wlwle. ehr Me.h,- ,." 
Mindereinnahmen des Allgemeinen Hilushillts 

II'x,l(hnling 1994 U9S 1996 1997 199& 1999 2000 200' 2002 -
In Milhol'H'n EUJI 

1 . 1  (j_anhehe: Zus.iIIUIKM 
DrdutJg.-unlHd 

Mlndfl"&U�ben: 

PrnonalausgJMn 9150 126,74 9S,71 98. 1 1  7l.47 1 14.8' 1 )6.99 JHI2 101,9S 1 .... 7 

Sac�usp�n 
Erfl)l�I�mc' 
�runM 1 8 11,)] uSQ.n 1.071.61 ).)<).4,6'1 1.'i'i1.07 1.lH..IO 1.J6O.1O J.014.11. ).187,14 , ... .., 
Sachillßgatx-n -
bnlandoiWlrts.r.nH' 
Gt-bl.rung t�91 288.'il ]60,';3 70\.6'!! '501.9':. 4l1.1'i1 41').41 76':..OJ SOUl 417.2 

Mehreinn.lhmen: 

nfolgswi�mt' 
Gf'barung 1.824.67 2.161.1-4 1,71),80 1.67S,61 1.S 10.90 J.91}.94 ).879,64 'i288,47 4 239,12 .z.lI?,'iJ 

t.nz .. ncbwlrUamc' 
GrlJiirung 627.02 )]4.SI lOLl' 1.')17,99 m.<O SSI.7 1 717.89 ))8.00 6S&, 1 2  " ........ 

um� l_ 1 4 'j l l,.'" 4 161.61 Hi I I . 1 1  1). )92.01 S.9n,19 1 404.1l 1.S8O,6S ') 111.18 1.889.91 S.ut.71 

1.2 Erhbhung dn Ab(I:lnlt' 1.7�1,12 I I J�" 1.Sf.2.,'jJ 

Sl,Immco I 6.166,21 S.291,')0; )6 1 1 , 1 1  1 ]. )92,01 ".932,19 1 40-4. 1 2  1.S80.6S ') 718,18 10.452,44 S.S29.71 
1.1 VcoJWcondl,lng dt:r 

lU�tzIKbftt 
D«\unp-mJltd 

"'Illgleich Ger 
I'IlrwlertlnruhlMft: 
nfolpwlrk..sanw 
Gc-biIrung 1.921.8J 1.14')51 1.]24, 1 1  2.�.1 1 1.41<J,11 1.195,Jl 1.158.1-4 HS1,SO J SSQ,2S 

M-sClInlhwlrtsamco 
CK-barung 6n.91 ')]0,51 13')1.66 ]46.19 SlS,12 1368.88 11S.21 19':..19 46').131 

leded:ung der JIIIehfilu$9ilben: 
P..-nonaJausgilbcn )43.38 S95l 99,21 236.40 1132.10 lstl,79 11.98 %.SI 141.21 I. 

SachaU!lpbrn -
E.rfolpwuulI.fDr 
Gfturung 1 .242,1 1 I ,SOS.7 I 1 01S.-49 1,181.00 1 9]4.99 U6J.J7 1.1314.41 U69.1J 4 497.20 I ...... 

SKhalß8l1.�n 
bntancbwlrUamt: 
Gf'b;Nng 1.0I4,)J .... 10 Sll.1 1 1,405.27 l .H1,Sf. an.ls 1 f40." 1.191.61 1.798.113 ...... 
�1,I.mmt: 2_1 fo..2K.22 'iI.19156 lS11,70 1 ).))I,S1 S aH,S') 1.262.26 6 462.12 " a I L l �  IO.4S2.4-4 ..-.. 

2.2 Vt:n:nlndc-rung G AbJ(lnf(1 12."1 ')],49 ')).24 1 " 1 .86 1 1 17.91 9&6.62 "'. 

Summe:" 2 6.266.22 U91.S6 3 61 1 . \ 1  Il.J9l,(l6 ,)"HZ,79 7 40UZ 1.S80.65 9.nl,11 10 ... 502, .... s.m.7. 

511"''''(' J bIll'. 1 1" _  
4rrA.u.� dt"J 
A.llfnotn.C'JI Hnd"lu 1 1.' 9.' ••• 11.1 /0.50 /1,' /1.0 /6.1 16.9 
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3.7.3 Voranschlagsabweichungen des Ausgleichshaushalts 

Diese entsprechen in Summe genau den Abweichungen des Allgemeinen HaushaLts. Details dazu 
sind aus TZ 7.3 ersichtlich. 

3.7.4 Negative Verfügungsreste bei den Ausgaben
Voranschlagsansätzen 

R 
H 

Ein positiver Verfiigungsrest entsteht, wenn ein haushaltsleitendes bzw. anweisendes Organ die 
ihm zur Inanspruchnahme zugewiesenen Beträge nicht zur Gänze ausgenützt hat, sodass dessen 
Ausgabenermächtigung durch Bindungen und durch eingegangene Geschäfte, die zu Verpnich
tungen, SchuLden und Zahlungen führten, eingehalten wurde. Ein negativer Verfiigungsrest be
deutet hingegen wirtschaftlich gesehen eine -Überziehung des Kontos", das heißt eine Art "Vor
grifT' auf künftige Haushalte, auch wenn es nicht durch Auszahlungen zu Mehrausgaben ge
kommen ist. Er zeigt an, dass über die Verfügungsermächtigungen hinaus Bindungen oder Ver
pnichtungen (etwa durch Bestellungen) eingegangen wurden, Schulden (insbesondere durch lie
ferungen oder Leistungen) entstanden sind, deren Richtigkeit dem Grunde und der Höhe nach 
bereits feststeht, oder Zahlungen erfolgt sind. Damit wird ein negativer Verfugungsrest zu einer 
wichtigen Kennzahl zur Beurteilung der Finanzmittelbewirtschaftung eines haushaltsleitenden 
bzw. anweisenden Organs. Die Ursachen der damit zum Ausdruck kommenden Entwicklung 
können beispielsweise entweder im Vollzug des Haushalts ("Überziehung" der Ausgabenermäch
tigung) oder in einer unzureichenden Veranschlagung begründet liegen. Andererseits können 
zum Jahresende offen gebliebene positive Verfiigungsreste bedeuten, dass Verfügungsermächti
gungen nicht in Anspruch genommen wurden (z.B. durch überhöhte Veranschlagung, sparsamen 
Budgetvollzug oder ausgebliebene Lieferungen). 

Zu Ende des Finanzjahres 2003 waren im Gesamthaushalt bei 1 26 Ausgabenansätzen negative 
Verfügung reste von insgesamt 1 469,82 MiI!. EUR, hievon 601,24 Mil!.  EUR für nicht veran
schlagbare Rücklagenzuführungen, zu verzeichnen. In Übersicht 1 3  sind kurze Begründungen zu 
jenen negativen Verfiigungsresten enthalten, die 5 'Ib der Voranschlagsbeträge, jedoch mindes
tens den Betrag von 100 000 EUR überstiegen und dementsprechend zu erläutern waren. 
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L'bc'fSlCht IJ  

"p. A",.M 0'" 
AnWUt: 

02 S 

03 3 

10 6 
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1 2  2 1  

I l  2 

wMmtbttrig 
in MIlL WR 

0.75 

0,09 

0,77 

0.92 

1 . 16 

0.01 

• " -g r ij " d \I n g Iftr 1.11 t'rUutltrntkn Po$itiont'n 

Offene AufwtndungsVtrgGTungtn f\lr Mitgllt'dtr des NaTionalrats gemäß !J 10 BundrsIxzUgrg�1L 

Wartn nichT zu trlllUTtrn. 

F211igt Schulden im lusammtnhang miT dem 8undrsg�lZblan. 

Wartn nichT zu (rlautem. 

affr'nt Vt'rpnichTungtn ffif Aufwendungen du lf'Chnischtn und g(W('rblic:htn Lthranstalttn 

Wartn nichl zu trläUltm_ 

I .  20 607,21 Abg('l"('Chnc'tC' Sanitrungsma8nahmen. MiminsnachzahJungen. dlt' Auswtllung dts lthnngrbotts an der 
Donauunivtn;ilJI K�ms sowie von ProJckTcn Im Rahmtn drs ESF-Zit) 1, und Nadllahlungen Im fkrr'ich 
dn klinischen Mthraufwandc:s. 

1 
10.17 Mthrb(darf für Maßnahmen rur 8thindtnt, 

0. 1 2  Wartn nicht z u  ('rI�ut('m. 

0.0) War nichT zu trIJuu:m. 
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S.4J OfTtnt Rtchnungtn der Juslizanstallen. hauptsäthlich für KrankenhJuser 

IS 

1 7  

19 
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IJ 64.79 Unrichlig� V(rrt'('hnung von Bauvorhaben bc=i If�r und H��vc=rwallung, offC'ne VC'rpflichlungtn dC'r 
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02 - 6] 

3.7.5 

7 

3 

I l  

2 

7 

126 

Ztnlrallt!1ung sowlt d� H«rtS-Land· und Forstwinschafubelnebs Allc=nlSldg. 

60 1.24 Nicht vc=ranschlagbarr ROckJagc=nzufllhrungen. 

97.86 Fallige Schulden an inttmationale Finanz.insllluliontn. 

0. 1 2  Wart'n nicht z u  C'r1äulem. 

0.36 Eingelöslt Illligf' Flnanzschuldtn in rrtmdtr Wlhrung. 

056 OfTtn� Rtchnungtn dtr BundtsJmttr l'i.ir Wald und Wa�rwirtschafL 

0.24 Wartn nicht tU (r1IUltm. 

17.85 Offtnt Vtrpnichtungtn tUr divtlS( arbeil$marklpolitiSCht Maßnahmen und durch dit Umsltllung dtor 
Amlt'r dts AMS aur SAP 

1 469.82 

Überwachung von Ansatzabweichungen 

Gemäß § l Abs. 2 RHG hat der RH Ausgaben, die vom Bundesvoranschlag hinsichllich ihrer Hö
he oder ihrer Natur abweichen (überplanmäßige Ausgaben) laufend Überwacht und insbe ondere 
geprüft, ob in allen derartigen Gebarungsfallen die gesetzlich erforderliche Bewilligung vorlag 
und ob die vorgesehenen Bedeckungsmaßnahmen eingehalten wurden. In den ansatzweisen Er
läuterungen zur Voranschlagsvergleichsrechnung (TZ 4.2 und 4.3) wird vOm RH nur bei jenen 
Gebarungsfallen, bei denen Mehrausgaben ohne gesetzliche Grundlage oder nicht eingehaltene 
Bedeckungsmaßnahmen (Ansatzbindungen) festzustellen waren, auf diesen Mangel hingewiesen. 

Im Jahre 2003 lagen derartige Mängel in Höhe von insgesamt 84,0 Mill.  EUR vor. 
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Zusammenstellung der nicht gedeckten Ansatzabweichungen 

Nicht eingehaltene/erfasste 
Ansatzbindungen 

Kapilel 

19 -Familie, Generationen. Konsumen(enschutz-

19 -Familie. Generalionen. Konsu menlens<:"hutz· 

19 -Familie, Gtnerationen. KonsumentenSC'hutz-

Ansatz 

1 / 19 1 17 

2/19300 

2/19390 

Mehrausgabtn ohne gtst't2liche {Ausgabtneinsparungt'o bzw. 
Grundlage nichl ('nidle Mehrtlnnahmenl 

in Millionen EUR 

1 15 

3.3 

69.2 

Gtsamtsumme 84.0 

3,8 Ausfälle und Rückstände bei Einnahmen 

3.8.1 Rückstände an öffentlichen Abgaben 

Die auf Abgabenkonten ausgewiesenen Rückstände an vom Bund einzuhebenden und allenfalls 
nach den Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes auf die Gebietskörperschaften auf'zutei
lenden öffentlichen Abgaben (Kapitel 52) betrugen insgesamt 6 940,2 1 MiI!. EUR (2002: 
6 76 1 ,4 1  MiI!. EUR). Diesen ni lligen und nichtfalligen Abgabenrückständen standen Guthaben 
von 1 264,54 Mil!.  EUR (2002: 1 563, 1 2  Mil!. EUR) gegenüber, so dass mit 3 I .  Dezember 2003 
Nettorückstände von 5 675,67 Mil! .  EUR (2002: 5 1 98,29 Mil!. EUR) verblieben (Band 2, Tabelle 
A. I .J). Bezogen auf die Brutto-Einnahmen beim Kapitel 52 (53 497,88 Mill. EUR) waren dies 
10.6 % (2002: 9,5 %). 

Von den auf Abgabenkonten ausgewiesenen Rückständen (6 940,2 1 Mil!. EUR) entfallen 
6 602.24 Mil!.  EUR auf fallige Forderungen und 337,97 Mil!. EUR auf nichtfallige Forderungen. 

Eine Aufgliederung der falligen Abgabenrückstände nach Abgabenanen für die Jahre 1 994 bis 
2003 zeigt die Übersicht 1 5. 

Von den bei den Finanzämtern und Zollämtern zum 3 I .  Dezember 2003 bestehenden falligen 
Abgabenrückständen waren zu diesem Stichtag 3 1 45,9 1 Mil!. EUR in Vollstreckung. Bei Abga
benrückständen in Höhe von 2 1 97,44 MiI!. EUR war die Einhebung bzw. Einbringung gemäß 
den §§ 2 1 2a und 2 3 1  Bundesabgabenordnung ausgesetzt. Für 357,38 Mill. EUR waren zu diesem 
Stichtag Ansuchen um Zahlungserleichterungen angemerkt bzw. bewilligt. Vom Gesamtrück
stand entfielen 1 054.9 1 EUR auf Insolvenzverfahren. 
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Ubenicht 1 5  

En�dclun9 der filIigen Abgabenrückstände- (Kapitel 52) gem.ä6 !,HG 

8ezeichnung 119' 1995 1996 H!H 199a 1999 2000 2001 2002 2003 
in Million�n EUR 

Einkomm�n- und 
V�rmögrnsl('u('m 1 .247. 1 4  1 .462.69 1.873.80 1.929.83 2.009.40 2.166.30 2.285,20 2.215,31 2.457.06 2.497.65 

Umsatz.slru('m 1.267,03 2.065.57 2.390,65 2.512.81 2.588.75 2.726.25 2.923.06 2.785.91 3.060,56 2.948.8 

Einfuhrabgaben 88.44 56.02 47,24 60.39 65.8' 73,54 89.40 97.25 92.63 1 1 ).40 

Verl)rauchslcu('m 55,JO 1 16,82 71,98 1 16,28 1 1 1,04 128,14 1)9,15 161,99 167,60 209.01 

SIC'mpel- und 
RKhtsgrbllhrtß ".80 226.46 1 21.00 1 38.59 124.71 126.81 1 17.86 1 17.69 1 1 4.17 1 1 2.23 

Vrrk,rhrstrurm 63.01 56.42 70.7\ 67,SI 78.34 72.96 82.10 84,34 100.66 100.14 

Nrbtnanspruchr und R�lrin-
gänge weggrfallrncr AbgalKn 1 90,26 207,1 5  434.37 468.23 48'5.02 517,58 539,94 535.02 561,66 620.99 

G�amtsumm( K.,apild 52 3.965,98 4. 1 9 1 . 1 3  5.0 1 1 ,75 5.29J.64 5.46J,10 5.81 \,78 6.176,71 6.057,51 6.554,33 6.602.2< 

Gu(ha�n 

3.8.2 

En.twlcklung dtr Guthabtn \Ion Abgabepflithtig@n 

923,\6 1 .090,60 1 .090.67 1 .08 1,8\ 988,91 1 . 10 1 .65 1.264,22 

Nachweis über die Abschreibungen von Forderungen und Er
satzforderungen sowie von AbgabenschuLdigkeiten 

1 .]68.20 

Gemäß § 1 3  der Rechnungslegungsverordnung (RLVj, BGBI. Nr. 1 50/ 1 990, sind dem Rechnungs
hof die Abschreibungen von Forderungen und Ersatzforderungen nachzuweisen. Dieser Nachweis 
ist in zusammengefasster Form in Band 2. Tabelle A.4. 1 enthalten. 

Die von den Finanzämtern gemäß den §§ 2 3 5  und 2 ]6 der Bundesabgabenordnung verfügten 
Abschreibungen von Abgabenschuldigkeiten (Löschungen und Nachsichten) betrugen 
370.72 Mitl .  EUR (2002: ] 1 6.29 Mitl. EUR); bezogen auf die Brutto-Gesamleinnahmen beim Ka
pitel 52 (5] 497.88 Mitl. EUR) (2002: 54 950,80 Mill.  EUR) waren dies 0.69 'lb (2002: 0,58 'lb). 

Die von den Zollämtern gemäß den §§ 2 3 5  und 236 der Bundesabgabenordnung verfügten Ab
schreibungen von Abgabenschuld igkeiten (Löschungen und Erlassungen) betrugen 
rd. 6.6 1 Mitl. EUR (2002: 60.24 Mitl .  EUR). 

Bezogen auf die Bruno-Gesamteinnahmen beim Kapitel 52 (53 497,88 Mitl. EUR) betrugen daher 
die Abschreibungen bei den Finanzämtern und Zollämtern im Jahre 2003 (377,33 Mitl. EUR) 
0,7 1 'lb (2002: 0.69 'lb). 

Das seit 200 1 festgestellte Abgehen von der restriktiven Löschungspraxis der vorangegangenen 
Jahre liegt darin begründet, dass die Verordnung (EG) Nr. 2S 1 6/2000 des Europäischen Parla
ments und des Rates vom 7. November 200 1 ab 200 1 eine alternative Verbuchung von Steuern 
und $ozialbeiträgen in den fur den Finanzierungssaldo maßgebenden Komen zulässt. Deren Ver
buchung kann seit dieser VQ auch auf Basis der Kasseneinnahmen erfolgen, die dann zeitlich 
entsprechend zugeordnet werden (Zuordnung zu dem Zeitpunkt, an dem die Tätigkeit ausgeübt 
wurde. die zur Steuerschuld gefuhn hat). Der Unterschied zur "accrual- Buchung besteht darin. 
dass diese "time adjusted cash- Buchung keine uneinbringlichen Steuerschulden mitfuhn, son-

63 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 65 von 226

www.parlament.gv.at



GESAMTERGEBNISSE 

dem nur den tatsächlichen, zeitlich bereinigten Steuereingang berücksichtigt. Die Höhe der we
gen Uneinbringlichkeit jährlich abzuschreibenden Abgabenbeträge bleibt dabei außer Betracht. 
Durch den mit 200 1 vollzogenen Übergang auf diese Verbuchungsmethodik konnte das BMF 
ohne Einnuss auf das Maastricht-Detizit Abschreibungen uneinbringlicher Abgabenschuldigkei
ten vornehmen. 

3.9 Vorgriffe auf künftige Finanzjahre 

Vorbelastungen und Vorberechtigungen werden in einem eigenen Verrechnungskreis erfasst. So 
wie die VWV kennt auch dieser Verrechnungskreis Verpnichtungen und Berechtigungen sowie 
Schulden und Forderungen. Bei Letzteren handelt es sich beispielsweise um die erst in künftigen 
Finanzjahren fallig werdenden Schulden bzw. Forderungen. IDer Unterschied zwischen einer 
Verpnichtung/Berechtigung einerseits und einer Schuld/Forderung andererseits liegt in der un
terschiedlichen Konkretisierungsstufe der betreffenden Belastung/Berechtigung. Während bei
spielsweise ein Lieferveruag meist eine Verpnichtung/Berecbtigung begründet, entsteht eine 
Schuld/Forderung erst mit der gelegten Rechnung). Im Folgenden werden jeweils die Gesamt
stände des Verrechnungskreises .. Vorbelaslungen und Vorberechtigungen- zu Ende des Finanz
jahres 2003 zuzüglich der sich zu Jahresende aus der VWV ergebenden, aus dem Vollzug im 
Finanzjahr 2003 offen gebliebenen Stände angeführt. Der Gesamtstand der Schulden erfassl 
beispielsweise somit den Stand der nichlfalligen (erst in künftigen Finanzjahren falligen) Schul
den zuzüglich der aus dem Finanzjahr 2003 offen gebliebenen Ifalligen) Schulden einschließlich 
der empfangenen Anzahlungen und der Ersatzschulden. 

3.9.1 Gesamtstand der Verpflichtungen zu Lasten künftiger 
Finanzjahre 

R 
-

H 

Die Übersicht über die Verpnichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre in Band 2, Tabelle 
A.3. 1 .2. weist eine Gesamtsumme von 70 695.80 Mil!. EUR aus 12002: 62 356,36 Mil!. EUR). Der 
größte Teilbetrag von 52 852.85 MiI!. EUR enrtiel auf die Verzinsung der Finanzschuld. von 
Währungstauschveruägen und auf sonstige Aufwendungen des Kap. 58 in künftigen Jahren und 
wird in Band 2, Tabellen C.3. I . I ,  C.3.2. 1 und C.3.4. 1 aufgeschlüsselt. Um den Gesamtstand der 
Verpnichtungen des Bundes zu ermitteln, sind die aus dem Finanzjahr 2003 offen gebliebenen 
VerpnichlUngcn in Höhe von 823,2 1 Mill. EUR hinzuzuzählen. Sie sind in Band 2, Tabelle A. I .3, 
ansatzweise in einer eigenen Spalte bei den Ausgaben ausgewiesen und werden kapitelweise in 
Band 2, Tabelle A.3. I . l ,  zusammengefasst. Der Gesamtstand an Verpnichtungen zum Jahresende 
2003 beträgt somit 7 1  5 19,02 Mil!. EUR (2002: 64 027,28 MiI!. EUR), wobei die Verpnichtungen 
in den Bereichen Umwelt und Militärische Angelegenheiten am stärksten gestiegen waren. 

Die Entwicklung der Verpnichtungen des Bundes in den Jahren 1 994 bis 2003 ist in Übersicht 1 6  
dargestellt. 
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Entwicklung 6er YerpftlchtuntH &1:1 lundH 

kukhnung 1994 1995 1996 1997 1998 199111 2000 
in Millionc"n EUR (lnlk .. 1994 ... 100) 

VrrpnlchlUngrn dn 
ßund� 61.782,69 

1 100) 
64. 160,01 61,)42,81 

(lOt]  199) 
S8.593,78 sa.448.29 64.827,5 1 

1.2) 192) 1102) 

3.9.2 Gesamtstand der Berechtigungen zugunsten künftiger 
Finanzjahre 

69,92),40 
1 1 10) 

2001 2002 

&4.281,39 6<t.021.28 
!lOI) (I(X;)] 

Die Übersicht über die Berechtigungen zugunsten künftiger Finanzjahre (Band 2, Tabelle A.3.3.2) 
weist 1 3  1 02,64 MiI!. EUR (2002: 1 2 735,92 MiI!. EHR) aus. Vermehrt um die aus dem Finanzjahr 
2003 offen gebliebenen Berechtigungen (ansatzweise bei den Einnahmen in Band 2, Tabelle 
A. 1 .3, kapitelweise in Band 2, Tabelle A.3.3 . 1  dargestellt) in Höhe von 56,51 Mill. EUR folgt dar
aus ein Gesamtstand an Berechtigungen zum Jahresende 2003 von 1 3  1 59, 1 5  Mil!. EUR (2002: 
1 2 89 1 , 1 1 Mil!. EUR). 

3 .9.3 Gesamtstand der voranschlagsverbundenen Schulden 

Der GesamlStand der voranschlagsverbundeneo Schulden belief sich zum Jahresende 2003 auf 
1 66 052,60 MiI!. EHR (Band 2, Tabelle A.3.2. J) und lag damit um 3 664,99 MiI!. EUR oder 2,3 % 

über dem Wert des VOIjahres (2002: 1 62 387,6 1 MiI!. EUR). Der Gesamtstand setzte sich wie 
folgt zusammen (Band 2, Tabellen A.3.2. 1 und A.3.2.2): 

Empfangene Anzahlungen (taUige) 

E",atzschulden (taUige) 

FäUige Finanzschulden [Tilgung) 

Fällige sonstige Schulden 

NichtfaUige FinanzschuJden (Kap. 58) 

NichtfaUige Währungstauschvenragsschulden (Kap. 58) 

NichtfaUige sonstige Schulden (Kap. 58) 

NichtfaUige sonstige Schulden 

Summe VAV-Schulden 

Mill. EUR 

0.00 

0,00 

0,51 

494,73 

1 34 685,39 

1 8 4 1 4,] 1 

323,00 

1 2  1 34,66 

1 66 052,60 

Über die Zusammensetzung der nichtnil ligen Finanzschulden (Kap. 58) von 1 34 685,39 MiI!. EUR 
und die Fälligkeiten der künftigen Tilgungsraten, getrennt nach Finanzjahren, gibt Band 2, Ta
belle C.3 . 1 .2 Aufschluss. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresstand von 
1 3  I 653,89 Mill. EUR beträgt + 2,3 %. 
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Hinsichtlich der Unterschiede zwischen den Ausweisungen im Bericht des Staatsschuldenaus
schusses über die öffentlichen Finanzen 2003 und jenen des vorliegenden Bundesrechnungsab
schlusses wird auf TZ 7 verwiesen. 

R 
-

H 

Die Entwicklung des Schuldenstandes des Bundes, der Zinsenverpfl ichtungen sowie der Schulden 
und Forderungen au Währungstauschvenrägen für die Jahre 1994 bis 2003 wird in den Über
sichten 1 9  bis 22 unter TZ 7 dieses Berichtes dargestellt. 

3.9.4 Gesamtstand der voranschlagsverbundenen Forderungen 

Der Gesamtbestand an voranschlagsverbundenen Forderungen betrug zum Jahresende 2003 
36 9 1 4,84 Mill. EUR und lag damit um I 849,28 Mill. EUR oder 5,3 % über dem Vergleichswert 
des Vorjahres (35 065,56 Mill.  EUR). Die Erhöhung gegenüber dem Jahr 2002 ist vor allem auf 
gestiegene Forderungen aus Währungstauschverträgen zurückzuftihren. Der Forderungsbestand 
setzte sich wie folgt zusammen (Band 2, Tabellen A.3.4. 1 und A.3.4.2): 

Anzahlung für Anlagen 

Sonstige gegebene Anzahlungen 

Ersalzforderungen 

Fällige Oarlehensrorderungen 

Sonstige rallige Forderungen 

Nichtrallige Oarlehensrorderungen 

Nichtfiillige Forderungen aus Währungstauschvenrägen (Kap. 58) 

Sonstige nichtrallige Forderungen 

Summe VAV-Forderungen 

3.9.5 Leasing- und Bauträgerverpflichtungen sowie -schulden 

Mil!. EUR 

1 ,45 

1 29,48 

1 67,64 

25,76 

8 39 1 ,05 

1 0 097.35 

1 7 1 49, 1 9  

952,92 

36 9 1 4,84 

Die sich aus Leasin gvenrägen ergebenden Verpflichtungen sind im Zeitpunkt des Abschlusses 
des Rechtsgeschäftes voll zu erfassen und werden in die Darstellung der Verpflichtungen zu 
Lasten künftiger Finanzjahre (Band 2, Tabelle A.3 . 1 .2) einbezogen. 

Leasingraten für bereits erbrachte Leistungen werden unter den ral tigen Schulden nachgewiesen. 

An Verpflichtungen und nicht falligen Schulden aus Leasingverträgen (zusammen 
223,47 Mill.  EURJ sind nachgewiesen: 1m Bereich BMBWK 223,42 Mill. EUR für diverse Gebäude, 
für Büro- und Geschäftsausstattung, sowie im Bereich BMA 44 9 1 7  EUR für Dienstkraftfahrzeu
ge. 
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Beim Abschluss von Bauträgerverträgen werden die Verpflichtungen in Höhe der zu erwartenden 
Gesamtbaukosten voll erfasst und in die Darstellung der VerpOichtungen zu Lasten künftiger 
Finanzjahre (Band 2, Tabelle A.3. 1 .2) einbezogen. 

Verpflichtungen fUr bereits erbrachte Leistungen werden unter den fälligen Schulden nachge
wiesen. 

An VerpOichtungen und nicht fälligen Schulden aus Bauträgervorhaben sind im Bereich BMWA 
1 5,63 Mil!. EUR rur Kulturbauten nachgewiesen. 

3.10 Haushaltsrücklagen 

Der Bundesminister für Finanzen war gemäß § 53 Abs. 1 BHG sowie Art. X Abs. 1 Z. 1 BFG 
2003 emlächtigt, nicht in Anspruch genommene Teile bestimmter Ausgabenansätze einer Haus
haltsrücklage zuzuführen (Allgemeine Rücklage). Gemäß § 53 Abs. 2 BHG war er zur Rücklagen
zufUhrung hinsichtlich der während des Finanzjahres nicht verwendeten zweckgebundenen Ein
nahmen verpflichtet (Zweckgebundene Einnahmen-Rücklage). Ferner hatte der Bundesminister 
für Finanzen gemäß § 53 Abs. 3 BHG einen Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben des 
Gesamthaushaltes einer Ausgleichsrücklage zuzuführen und einen Ausgabenüberschuss im Ge
samthaushalt durch Entnahme aus der Ausgleichsrücklage auszugleichen. Anderen als den in 
§ 53 Abs. I bis 3 BHG angeführten Rücklagenzuführungen durfte der Bundesminister für Finan
zen gemäß § 53 Abs. 4 BHG nur aufgrund bundesfinanzgesetzlicher Ermächtigung zustimmen. 
Diese Zuführungsermächtigung wurde in Art. X Abs. I Z. 2 und 3 BFG 2003 ausgesprochen 
(besondere Rücklage). Gemäß Art. X Abs. 3 BFG 2003 war der Bundesminister für Finanzen er
mächtigt. rur eine widmungsgemäße Verwendung in einem späteren Finanzjahr die im Finanz
jahr 2003 durch Zahlungen nicht in Anspruch genommenen Teile der Einnahmen bestimmter 
Voranschlagsansätze der Budgetkapitel 5 1  und 65 einer Rücklage zuzuführen [besondere Ein
nahmen-Rücklage). Weiters wurde der Bundesminister für Finanzen mit Art. X Abs. 2 BFG 2003 
ermächtigt, durch Zahlungen nicht in Anspruch genommene bestimmte Voranschlagsbeträge der 
Ausgabenansätze mit der Unterteilung 8 (Ermessensausgaben) in Höhe von 50 'lb im Wege einer 
Rücklagenzuführung (besondere Aufwendungen-Rücklage) für eine widmungsgemäße Verwen
dung in einem späteren Finanzjahr zu reservieren. Nach § 1 7a Abs. 4 und 5 BHG war der Bun
desminister rur Finanzen verpflichtet, rur die der Flexibilisierungsklausel unterliegenden Ver
waltungseinheiten den jeweiligen Unterschiedsbetrag, der sich zwischen deren Gesamtab
gang/überschuss und dem jeweiligen Voranschlag ergab, einer Rücklage zuzuführen bzw. zu 
entnehmen (Flexibilisierungs-Rücklage). Zu Entnahmen aus Haushaltsrücklagen, die aus früheren 
Finanzjahren stammen, war der Bundesminister für Finanzen gemäß § 53 Abs. 6 BHG ermäch
tigt, wobei gemäß § 53 Abs. 7 erster Satz BHG von dieser Ermächtigung insoweit Gebrauch zu 
machen ist, als dies der Erfullung falliger Verpflichtungen dient. Gemäß § 53 Abs. 7 zweiter Satz 
BHG sind jene Haushaltsrücklagen voranschlagswirksam aufzulösen und zur Bedeckung des ge
samten Ausgabenbedarfs des Bundes zu verwenden, wenn die seinerzeitige Zweckbestimmung 
dem Grunde oder der Höhe nach weggefallen ist. 

Über Stand und Entwicklung der Haushaltsrücklagen geben die Übersichten 1 7  und 1 8  Auskunft. 
Betragliehe Einzelheiten können den Tabellen A.5. 1 bis A.5.7 sowie B.3.3. 1 bis B.3.3.7 im Band 2 
entnommen werden. 

67 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 69 von 226

www.parlament.gv.at



GESAMTERGEBNISSE 

�rsicht 11 Sund der H,ush .. ltsruckllgen 

Anfinglicher Entnahmen Auflösungen Zuführungen 
8eulchnung Stand 2003 Verringerung 

in Milliont"n EUR 
Zwec:kgebundt'nt 
Einnahm�n-Rüd:laR(' 1.112,11 S9S.93 41.70 • I S1.82 

AlIgr-mt'int RßckJaS(t' 528,64 1 1 ),50 1 3. 1 1  • 51,23 

BtsOndtl't' RürkJagr 1.7 1 4.53 277.61 528.80 • 277.00 

8esondtrt 
Einnahmc:n-RückJag( 1 6 1 .99 66.6] • 47.-41 

Boond('� 
Aufwtndungen-Rllcklage 2 1 0,38 20.69 8.03 • 51,43 

Rild.lagtn Im Rahmt'n der 
FltJ! ibillsltrungskla USC'1 2.44 0,66 • 1.10 

Al,Isgltichsrucklagt lSS,61 1 70.00 + J I .91 

Summe 4.298.76 1 .015.02 7 6 1 ,&4 + 62 1 ,0 1  

.) Darin Sind Umbuchungen i n  der Uöhe von 1.24 Mill. EUR t'nthahrn. 

�rsic:hl 18 Entwicklung der Rüc."gtn du Bundes 

BHf!fchnung 1994 1995 1996 1991 1998 1999 2000 2001 
In Millionen EUR 

R 
H 

Schließlich.r 
Stand 2003 

842,36 

454,26 

J . J  83.89 '1 

142.78 

234.32 '1 

4.98 

22052 

).08 1, 1 1  

2002 

HaiWlaltsrlkkla!(C'n 2.1 19.91 1.5J6.72 1.)9].94 1.S68.S8 2.3S9, 18 2.152.39 2.428.20 1.71557 4.298.76 ).(113 1 1  

3 . 1 1  Zahlungsflüsse i m  Rahmen der Mitgliedschaft zur Euro
päischen Union 

In der Folge werden jene Kapitel bzw. jene Bereiche angefühn, zu deren Gunsten bzw. Lasten 
Einnahmen und Ausgaben im Rahmen der EU-Zahlungen erzielt bzw. geleistet wurden (Brutto
nachweisung). 

Zu den Einnahmen werden Zuschüsse, Förderungen, Rückerstattungen, Einhebungsvergürungen. 
Kostenersätze und Kostenbeiträge gerechnet. Zu den Ausgaben zählen Eigenmittel. Mitgliedsbei
träge, Ausfuhrerstattungen, Auszahlungen von überwiesenen EU-Mitteln, Kofinanzierungen bl:w. 
Vorfinanzierungen (EU-Anteil und nationaler Bundesameil), EU-Dienstreisen und besondere 
Verwalrungsaufwendungen für die EU. 

Es handelt sich somit einerseits um Zahlungen zwischen dem Bundeshaushalt und den EU
Haushalten. insbesondere dem Gesamlhaushalt der EU, sowie andererseits um EU-induziene Ein
nahmen und Ausgaben des Bundeshaushahes zu Lasten bzw. zu Gunsten von Winschaftsteil
nehmem in Österreich. 

Weiters wird bemerkt, dass durch die derzeitige Verrechnung Iz.B. Bruttovorfinanzierung) einer 
projektbezogenen Verrechnung der EU-Mittel. die eine leichtere Nachvollziehbarkeit gewährleis
ten würde. oft nicht Rechnung getragen wird. 
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Kapilel Bezeichnung Einnahmen Ausgaben 

[voranschlagswirksam verrechnell 

in EUR 

02 Bundcsgesctzgebung 1 19.98 1.60 2.51 3.801.25 

\0 Bundeskanzlerami mil  Dienststellen 179.329.68 146.737 . 1 65.32 

1 1  Inneres. 1 .864.955.40 7.698.469.60 

1 2  Bildung und Kuhur 1 9.948.375.57 7.4 1 3. 5 1 7.57 

1 4  Wissenscha ft , 3. 1 84.948.-- 4.789.234.44 

1 5  Soz.iale Sicherheit 997.24 1.43 J .J44.27 1.59 

1 7  Gesundheil und Frauen 686.300. 1 1  4 1 .983.30 

19 Familie, Generationen. Konsumentenschutz 482.632. 19 

20 Äußeres 276.365.54 3.600.520.52 

JO Justiz 1 20.897, 1 5  2 1 3.919,35 

40 Militärische Angelegenheiten 849.575.53 

50 Finanzverwaltung 56.447.200. 19  45.387.045.94 

5 \  Kassenvtrwa.ll"Ung 1 .525.625.4 \ 3,68 47.422.545,47 

52 ÖtTenJliche Abgaben 207.790.558.4 7 1 .952. 1 76.224.8\ ') 

60 Land-. Forst� und Wasserwirtschaft 

6 1  Umweh neu 

63 Winschafl und Arbeil 

65 Verkehr, Innovation und Technologie 

70 ÖfTentliche Leistung und Sport 

Bereich 63 Bundesminislerium rur Wirtschaft und Arbeit 

Bereich 65 Bundesministerium rur Verkehr. Innovation und 

Technologie 

GesamlSumme 

14.548.1 49,85 1 . 1 19.559.334,22 

104.53 1 .-- 4.639.634.--

330.891.08 77.744.63 

4 1 4.777. 1 3  1 . 1 7 1 .688.8 1 

1 1 .256.92 

(nicht vornnschlagswirksam verrechne. I 
in EUR 

I J  1 .7 1 8.897,38 

8.235.699.92 8.02 1.852.81 ---- ---
1 .972.605.770. 10 3.354. 1 4 1 . 1 6 1 , 3 5  

I nsgesamt Oossen daher I 38 1 535 39 1 ,25 EUR im Rahmen der EU-Gebarung, die aber nicht 
"Nettozahlungen an die EU" gleichgesetzt werden dürfen, weil - wie oben ausgeführt - auch 
nationale AmeiJszahlungen in den Ausgaben enthalten sind. 

') Beitrag zur EU (2/52904). 
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3.11 .1  Besondere Einnahmen-Rücklage 

Wie in TZ 3 . 1 0  ausgeruhn, war der Bundesminister rur Finanzen gemäß An. X Abs. 3 BFG 2003 
emlächtigt, rur eine widmungsgemäße Verwendung in einem späteren Finanzjahr die im Fi
nanzjahr 2003 durch Zahlungen nicht in Anspruch genommenen Teile der Einnahmen bestimm
ter, EU-Zahlungen betreffender VoranschJagsansätze der Budgetkapitel 51 und 65 einer beson
deren Einnahmen-Rücklage zuzuflihren (siehe auch Band 2, Tabelle A.5.4). 

Der Endbestand dieser Rücklage beträgt aufgrund von Entnahmen in der Höhe von 
66,63 Mill. EUR und Zuruhrungen von 47,42 MiJl. EUR Ende 2003 1 42,78 Mill. EUR (2002: 
1 6 1 ,99 Mill. EUR). 

, 
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ABWEICH U NGEN 

VOM VORANSCH LAG 

4. 

4.1 

ERLÄUTERUNG DER ABWEICHUNGEN VOM BUNDESVORAN
SCHLAG IN DER VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNG 

Erklärung der Darstellung der ansatzweisen 
Erläuterungen 

Bei den Erläuterungen ist im Folgenden einnahmen- und ausgabenseitig aufgrund der Haus
haltsgliederung gemäß § 1 6  Abs. I BHG vom Rahmen de Gesamthau halts in der Höhe von 
1 1 3 0 1 0,06 MiI!. EUR auszugehen. 

Unterschiede zwischen Voranschlag und Zahlungen (Voranschlagsabweichungen) von mehr als 
I MiI!. EUR werden ansatzweise (in der Regel mit Angabe des Prozentsatzes der Abweichung) 
unter TZ 4.2 und 4.3 erläutert. 

Bei jenen Gebarungsfallen. bei denen Mehrausgaben ohne gesetzliche G rundlage oder nicht ein
gehaltene Bedeckungsmaßnahmen (Ansatzbindungen) festzustellen waren, wird auf diesen Man
gel ansatzweise ab 50 000 EUR in den Erläuterungen hingewiesen. 

Die finanziell bedeutsamsten Voranschlagsabweichungen werden jeweils vor den Erläuterungen 
zu den Ausgaben bzw. Einnahmen rrz 4.2 bzw. 4.3) kapitel weise zusammengefasst. Dabei wer
den jene Budgetkapitel besprochen, bei denen die Summen der ansatzweisen Mehr- oder Minder
ausgaben bzw. Mehr- oder Mindereinnahmen den Betrag von \0 Mill. EUR übersteigen. 

7 1  
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AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

4.2 Ansatzweise Erläuterungen zu den Ausgaben 

1 /02 Bundesgesetzgebung 

1 /02 1 Nationalrat 

1/02 1 1 8 
Leistungen im Zusammenhang mit 
Restitutionsfragen 

R 
-

H 

+ 1 472 000.-- EUR 

1 / 1 0  

Mehrausgaben für Zuwendungen des Bundes a n  den Allgemeinen Entschädi
gungsfonds für Vorlaufkosten der Maßnahmen aurgrund des Entschädigungs
fondsgesetzes. 

Bundeskanzleramt mit  Dienststellen 

Mehrausgaben von 1 5  Mil!. EUR entstanden vorwiegend bei der Sport.förderung (4 Mil!. EUR). 
durch höhere Ausgaben für das Bundesgesetzblatt (3  Mil!. EUR), bei den Aufwendungen
Gesetzlichen Verpnichtungen ( 3  Mil!. EUR) und Aufwendungen (2 Mil!. EUR) der Zentralleitung 
sowie fü r  Zahlungen im Zusammenhang mit dem Bundesimmobiliengesetz ( I  Mil!. EUR). 

Die Minderausgaben beliefen ich auf 4 Mil!. EUR. 

I / J OO 

1 / 1 000 

1 / 10007 

Bundeskanzleramt 

Zentralleitung 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpnichtungen) 
(+ 1 2,6 <lb) + 2 7 1 9 4 1 8,2 1 EUR 

1 / 10008 
Aufwendungen 
(+ 8.4 'lb) 

72 

Mehrausgaben vor allem für Ausgleichsabgaben an den Ausgleichstaxfonds 
inrolge ursprünglicher Nichlbudgetierung. 

+ 2 147 764,95 EUR 

Mehrausgaben vor allem für ressortübergreifende Infornlationsarbeit 
(3,8 Mil!. EUR) zum Thema Pensionssicherungsreform, für sonstige Leistungen 
( 1 ,4 Mil!. EUR), für Abonnementgebühren an die Austria Presse Agentur 
( 1 ,0 MiI!. EUR) sowie für sonstige Miet- und Pachtzinse (0.5 Mill. EUR). 

Minderausgaben vor allem bei Entgehen an Unternehmungen ( 1 ,7 Mil!. EUR) 
wegen geringerer Inanspruchnahme, bei der EU-Information (0,8 Mil!. EUR) 
sowie bei Werkverträgen (0,7 Mil!. EUR). 
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1 / 10038 
Bundesgesetzblatt 
(+ 636,2 %) + 3 180 752,98 EUR 

1 / 1 0078 

Mehrausgaben wegen der später als geplant erfolgten Einstellung des Bundes
gesetzblanes in Papierform. 

Zahlungen im Zusammenhang mit dem Bundesimmobiliengesetz 
(+ 26, 1 %) + I 199 830,98 EUR 

1 / 1 06 

1 / 1 060 

Mehrausgaben insbesondere bei Normmieten ( 1 ,3 Mill. EURj für weitere Lie
genschaften der Bundesimmobiliengesellschaft. 

Sportangelegenheiten 

Sportforderung 

1 / 1 0606 
Förderungen 
(+ 45,2 %) + 4 090 305,49 EUR 

I / I  I 

Mehrausgaben wegen übertragener Budgetmittel von Kapitel 70 .Bundesmi
nisterium für Öffentliche Leistung und Spon" auf Kapitel 10 .Bundeskanzler
amt mit Dienststellen" (siehe auch VA-Ansatz 1 /70306). 

Inneres 

Mehrausgaben von 4 1  Mill . EUR betrafen vorwiegend die Personalausgaben ( 1 1  MiI\. EUR) und 
Anlagen ( I  Mil\. EURj der Sicherheitsexekutive, Aufwendungen für die rIüchtling�betreuung und 
Integration (zusammen 1 1  Mil\. EURj sowie die Personal,l u,gaben von Sicherheitsakademie und 
Bildungszentren (4 Mil\. EURj, des Bundeskriminalamts (2 Mill. EUR) und der Sicherheitsexekuti
ve im zweckgebundenen Gebarungsbereich ( I  Mill. EUR). Weitere Mehrausgaben entstanden bei 
den Aufwendungen-Gesetzlichen Verpnichtungen de, Zivildienstes ( J  Mil\. EUR) und den Auf
wendungen der Zel11ralleitung (2 Mil\ .  EUR). 

Minderausgaben in Höhe von 38 Mil\.  EUR betrafen vor allem geringere Aufwendungen der Si
cherheitsexekutive ( 1 2  Mil\. EUR) und des unabhängigen Bundesasylsenats ( I  MiI\. EUR) sowie 
die Personalausgaben (9 Mil\. EUR) und Anlagen ( 1  Mill. EUR) der Zemralleitung. Weitere Min
derausgaben entstanden bei den Personalausgaben des Einsatzkommandos (3 Mil\. EUR). durch 
geringere Förderungen für die Flüchtlingsbetreuung und Integration (J Mil\. EURj .owie bei den 
Ausgaben für Anlagen des Bundeskriminalamts ( 1  Mil\. [URj. 
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1 / 1 1 0  Bundesministerium für I nneres 

1 1 I  1 00 Zentralleitung 

1 / 1 1 000 
Personalausgaben 
(- 1 2,5 %) - 8 6 1 6  985,75 EUR 

1 / 1 1003 
Anlagen 
(- 1 5,9 %) 

1 / 1 1008 
Aufwendungen 
(+ 5,4 %) 

1 / 1 1 0 3  

1 / 1 1 037 

Minderausgaben bei Beamlenbezügen ( 1  1,2 Mil!. EUR) aufgrund Umslruklll
rierungen im Bereich des BM! (neue Planslellenbereiche Bundeskriminalaml, 
Zentrales Melderegisler und Sicherheitsakademie). 

Mehrausgaben für Vertragsbedienstelenentgelte/VB I (0,9 Mil!. EUR) aufgrund 
der Umstruklllrierungen im Bereich des BMI sowie durch vermehrte Inan
spruchnahme des Bundesbediensteten-Sozialplangesetzes durch Beamte 
( 1 ,7 Mil!. EUR). 

- I 478 280,49 EUR 

Minderausgaben bei DFÜ-Einrichtungen (zusammen 2,6 Mil!. EUR) infolge ge
ringerer Zahlungen. 

Mehrausgaben für ADV-Hardware-Beschaffungen ( 1 ,2 Mil!. EUR). 

+ 2 37 1 458,68 EUR 

Mehrausgaben vor allem für Lizenzgebühren (ADV-Software) ( 1 ,4 Mi t!. EUR), 
für Instandhaltung von Maschinen und maschinellen Anlagen (ADV) 
(0,9 Mil!. EUR), flir Auslandzulagen (0,7 Mil! .  EUR) aufgrund vennehrter Ent
sendung von Verbindungsbeamten zu österreichischen Vertretungsbehörden 
im Ausland, für sonstige Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und ju
ristischen Personen (0,7 Mit!. EUR), für sonstige lnstandhaltungen von Gebäu
den (Wirtschaftsangelegenheiten) (0,5 Mill. EUR) sowie für Miet- und Pacht
zinse (zusammen 0,4 Mil!. EUR). 

Minderausgaben vor allem bei sonstigen Leistungen (ADV) (0,7 Mil!. EUR). bei 
der Programmerslellung (ADV) (0,6 Mit! .  EUR), bei der Miete von DFÜ-Leitun
gen (0,4 Mil!. EUR). bei Schadensvergütungen (0,3 Mil!. EUR) sowie bei Aus
gaben für die Sicherheitsverwaltung (0,3 Mil!. EUR). 

Zivildienst 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(+ 8,3 %) + 3 082 3 1 6, 1 8  EUR 

Mehrausgaben vor allem für Familienunterhalt und Wohnkostenbeihilfe 
( 1 ,7 Mil!. EUR) und für Ersätze gemäß § 28 ZDG ( 1 ,2 Mil!. EUR) aufgrund hö-
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I / I  1 5 

I / I  1 50 

1 / 1 1 506 
Förderungen 
(- 3 1 , 5 %) 

1/ 1 1 507 

ANSATZWEISE ERLÄUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

herer Einsatzzahlen von Zivildienstleistenden. 

Asyl- und Fremdenwesen 

Flüchtlingsbetreuung und I ntegration 

- 2 5 1 3  880.46 EUR 

Minderausgaben für Private Institutionen ( 1 ,3 Mil!. EUR) sowie IUr Projekte 
des Europäischen Flüchtlingsfonds (zusammen 1 ,2 Mil!. EUR) aufgrund der 
nicht rechtzeitigen Vorlage von Abrech nungen bzw. Zwischenberichten der 
Förderungsnehmer IUr diverse Projekte im Budgegahr 2003. 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(+ 22,5 %) + I 1 79 1 67.43 EUR 

Mehrausgaben für Sozialversicherungsbeiträge IUr Asylwerber ( 1 ,2 Mil!. EUR) 
aufgrund der gestiegenen Anzahl von Asylwerbem in Bundesbctreuung. 

1 / 1 1 508 
Aufwendungen 
(+ 32.9 %) + 10 293 046,93 EUR 

Mehrausgaben vor allem fur sonstige Leistungen von Gewerbetreibenden, Fir
men und juristischen Personen (zusammen 1 3,4 Mil!. EUR) infolge einer hö
heren Anzahl von Asylwerbern in Bundesbeueuung. 

Minderausgaben bei Beiträgen zum Fonds zur Integration von Flüchtlingen 
(3,0 Mil! .  EUR) aufgrund geringeren Bedarfs. 

I / I  1 54 Unabhängiger Bundesasylsenat (UBAS) 

1 / 1 1 548 
Aufwendungen 
(- 48,0 %) - I 456 872,62 EUR 

Minderausgaben vor allem bei übrigen Gerichtskosten (0,4 Mil!. EUR), bei 
Entschädigungen gemäß Gebührenanspruchsgesetz (0,2 Mil!. EUR), bei sonsti
gen Miet- lind Pachtzinsen (0,2 MiI!. EUR) sowie bei Uzenzgebühren 
(0,2 Mill. EUR). 
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1 / 1 1 7  Sicherheitsaufgaben 

I / I  1 70 Sicherheitsexekutive 

1 / 1 1 700 
Personalausgaben 
(+ 1 .0 %) + 10 909 7 1 7. 1 3  EUR 

1 / 1 1 703 
Anlagen 
(+ 8.5 %) 

1 / 1 1 706 
Aufwendungen 
1- 6.2 'lb) 

76 

Mehrausgaben für Mehrleistungsvergütungen (20. 1 Mill. EUR) aufgrund ver
stärkter Überwachungstätigkeit infolge der Terrorgefahr durch die IraUrise. 
für Vertragsbedienstetenentgelte (zusammen 7.3 Mill. EUR) durch die Neuauf
nahme von Vertragsbedienstelen für den Grenzdienst. für sonstige Dienstge
berbeiträge für Beamte und Vertragsbedienstete (zusammen 2.2 Mill. EUR) so
wie für Jubiläumszuwendungen (0.6 Mill. EUR). 

Minderausgaben bei sonstigen Nebengebühren ( 1 4.2 Mill. EUR) durch Ein
sparmaßnahmen. bei Beamtenbezügen (4.2 Mill. EUR) in folge vermehrter Ver
setzung in den Ruhestand bzw. Umstrukturierungen im Bereich des BMI (zum 
Planstellenbereich Sicherheitsakademie und Bildungszentren) sowie bei Ver
gütungen für Nebentätigkeit (0.9 Mill. EUR). 

+ 1 325 1 19.93 EUR 

Mehrausgaben VOr allem für sonstige Kraftfahrzeuge (zusam
men 0.9 Mill. EUR) sowie für Amtsausstattung (0,4 Mil!. EUR). 

- 1 2 440 23 1 ,47 EUR 

Minderausgaben vor allem bei Entgelten für Flughafenüberwachung 
18.2 Mil!. EUR) durch Verzögerungen bei der Liquidierung der vierten Quar
talsrechnung und durch den Umstand. dass sich das HOLD-BAGGAGE
SCREENING-Programm noch im Probebetrieb befindet. bei Inlandr.isen 
(3.2 Mil!. EUR) aufgrund von Einsparungsmaßnahmen. bei Energiebezügen 
(2.9 Mil!. EUR) aufgrund von Neuabschlüssen mit Energieanbietern sowie bei 
Treibstoffen (zusammen 2.8 Mil!. EUR) infolge geringerer Kilometerleistung. 
Weitere Minderausgaben bei sonstiger Amtsausstattung ( 1 .9 Mil! .  EUR) auf
grund von Ausgabenrückstellungen, bei Mietenvorauszahlungen 
( 1 .8 Mil! .  EUR) durch die Umsetzung des Wachzimmer-Strukturkonzeptes. bei 
Schulungskosten ( 1 . 3  Mil!. EUR) durch die Verlagerung des Schulungsaufwan
des zur Sicherheitsakademie. zum Bundeskriminalamt und zum Einsatzkom
mando Cobra sowie durch zu hohe Dotierung, bei Entgelten für SicherheilS
fachkräfte nach dem Bundesbedienstetenschutzgesetz ( 1 .0 Mill. EURJ mangels 
Umsetzung diverser Vorhaben, wie bspw. Brandschutz und Impfungen, bei 
Ersatzteilen (zusammen 0.9 Mill. EUR) sowie bei Druckwerken (zusammen 
0.9 MiI!. EUR). Weitere Minderausgaben entstanden bei Instandhaltung (zu
sammen 1 ,4 Mil!. EURl. bei sonstigen Miet- und Pachtzinsen 10,8 Mill. EUR), 
ftir Munition (0,7 Mill. EUR). Auslandreisen. Auslandzulagen und Aufwands-

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)78 von 226

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 

AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

entschädigungen (zusammen 0,5 MiI!. EUR), bei freiwilligen Sozialleistungen 
(0,4 Mili.  EUR), bei Bekleidung und Ausrüstung (zusammen 0,4 MiI!. EUR), für 
Lebensmittel (zusammen 0,3 Mili. EUR) sowie für Verpflegungskosten für Poli
zeiarrestanten (0,3 Mil!.  EUR). 

Mehrausgaben Für Leistungen der Post (zusammen 7,0 Mill. EUR) inFolge der 
Anpassung der Vemetzung der Dienststellen, für Transferzahlungen an den 
BekieidungswirlSchaFtfonds der Exekutive (zusammen 4,5 Mil!.  EUR) zur Ab
deckung von Außenständen aus den Voljahren, für Instandhaltung von Ge
bäuden (2,5 Mil!. EUR) auFgrund der Adaptierung von Dienststellen bzw. der 
Übersiedlung des Landesgendarmeriekommandos und der Sicherheitsdirektion 
NÖ nach St. Pölten, für Entschädigungen gemäß Gebührenanspruchsgesetz 
( 1 ,4 Mili. EUR) infolge vermehrter Inanspruchnahme von Dolmetschern durch 
die steigenden Aufgriffe illegaler Grenzgänger, für Instandhaltung von Kom
munikationstechnik (0,8 Mili.  EUR), für die Planung von ADONIS 
(0,7 Mill. EUR) sowie für sonstige Verbrauchsgüter (0,5 Mil\. EUR). 

1 / 1 1 7 1  Sicherheitsexekutive (zweckgebundene Gebarung) 

1 / 1 1 7 1 0 
Personalausgaben 
(+ 9,5 'Ib) + 1 479 343,60 EUR 

Mehrausgaben für Beamtenbezüge ( 1 ,  I Mil\. EUR) sowie rur Mehrleistungsver
gütungen (0,4 MiI\. EUR] infolge vermehrter Verkehrsüberwachungstätigkeiten. 

1 / 1  1 72 Bundeskrim i nalamt 

1 / 1 1 720 
Personalausgaben 
(+ 9,6 'Ib) + 2 399 194,80 EUR 

1 / 1 1723 
Anlagen 
(- 76,5 'Ib) 

Mehrausgaben vor allem für Mehrleistungsvergütungen (3,3 Mili. EUR), Für 
sonstige Nebengebühren (0,8 MiI\. EUR) sowie für Verrragsbedienstetenentgelle 
(0,7 Mil\. EUR) aufgrund der Umstrukturierungen im Bereich des BMI (Plan
stellenbereich Zentralleitung und SicherheitsexekutiveI. 

Minderausgaben bei Beamtenbezügen (2,6 Mil\. EUR] infolge einer Überpräli
minierung. 

- 1 372 826,33 EUR 

Minderausgaben vor allem bei sonstigen Kraftfahrzeugen (0,6 MiI\. EUR), beim 
Erkennungsdienst (0,6 Mil\. EUR) sowie der Amtseinrichtung (0, 1 Mil\. EUR). 
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AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

1 I 1  1 1 3 Einsatzkom m a ndo 

R 
-

H 

1 / 1 1 1 30 
Personalausgaben 
(- 22.2 %) - 2 610 761 ,30 EUR 

Minderausgaben vor allem bei Beamtenbezügen (3.1 Mil!. EUR) aufgrund der 
erst im Mai 2003 technisch möglichen Umstellung der Verrechnung vom 
Planstellenbereich Sicherheitsexekutive, bei sonstigen Nebengebühren 
(0.2 Mil! .  EUR) sowie bei Dienstgeberbeiträgen (zusammen 0,2 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben für MehrleislUngsvergürungen ( 1 ,4 Mill. EUR) durch vermehne 
Einsätze im Zuge der lrakkrise. 

1 / 1 1 14 Sicherheitsakadernie und Bildungszentren 

1 / 1 1 140 
Personalausgaben 
(+ 54.2 %) + 3 826 889,20 EUR 

1 / 1 2  

Mehrausgaben vor allem für Beamtenbezüge (3,0 MiI!. EUR). für Mehrleis
tungsvergütungen (0,6 MiI! .  EUR) sowie sonstige Nebengebühren 
(0.3 Mil! .  EUR) aufgrund von UmstruklUrierungen im Bereich des BMI (Plan
stellenbereich Zentralleitung und Sicherheitsexekutive). 

Bildung und Kultur 

Mehr"u'�aiJen von 48 Mil!. EUR betr"ren vorwie�end Aufwendungen-Gewtzliche Verpfl ichtun
gen der allgemeinbildenden Pflicht,chulen (8 Mil! . EUR) und der pädagogischen Institute 
( I Mill. rUR) "Iwie �estiegene Pe",onalaus�aben der SOlialakademien. lehranstalten ftir Touris
mus. ,olial- und wimchaftliche Berufe (3 Mil!. EliR) und der Schulauf�icht,behörden 
( I  Mil!. IUR). \\-\'ite", betrafen ,ie höhere Ausgaben ftir Anlagen und Aufwendungen der allge
mein bildenden höheren Schulen (zusammen 6 Mil!. EUR) sowie der Handebakademien und 
Hanrlcl"chulen (lu,ammen J Mil!. FUR). Ebenso entstanden Mehrausgaben bei den Förderungen 
im Rahmen der Irwachsenenbildung (2 MiI!. EUR) und der lentralleitung (2 Mil!. EUR). Weitere 
Über>chreitungen entfielen auf p;e'tie�ene Aufwendungen der Museen (2 MiI!. EUR). der Schul
auf,idmbehörden (2 Mil!. EUR). der allgemein bildenden höheren Schulen im zweckgebundenen 
Gebarung,bereit'h (2 MiI!. EUR) ,owie der techni"'hen und gewerblichen tehranstahen (zu,am
men 2 Mil!. FUR). der bundes"aatlichen Einrichtungen der Lrwachsenenbildunp; ( I  Mil!. ELR) 
und Hir nllgeml'inpildagogische Erforderni"e ( I Mil!. EUR). 

Minderausgaben von 28 Mil!. LLR ('n"landen in,besondtre bei den Aufwendungen 
( 1 0 Mil! .  [UR). bei den Anlagen (4 Mil!.  EURJ und für Bezup;svorschü\\e ( I Mil!. EUR) der 1('111-
ralleitun�. bei den Personalau,gaben der allgemein bildenden höheren Schulen (4 Mill. EUR) und 
der päda�op;i,cll{'11 Akademien ( 3  Mil!. �UR) sowie bei den Aufwendungtn-Ge5clzlichen Ver
pOichwngen der berufsbildenden Pnichtschulcn ( I  Mil!. EL:R). 
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1 / 1 20 

1 / 1 200 

1 / 1 2003 
Anlagen 
(- 92, 1 %) 

1 / 1 2005 
Bezugsvorschüsse 
(- 29,4 %) 

1 / 1 2006 
Förderungen 
(+ 34,2 %) 

1 / 1 2008 
Aufwendungen 
(- 1 3,4 %) 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Bundesministerium ru r  Bildung, Wissenschaft u n d  Kulrur 

Zenrralleirung (Verwaltungsbereich Bildung) 

- 3 922 8 1 2,82 EUR 

Minderausgaben bei den Maschinen und maschinellen Anlagen (3,8 Mill. EUR) 
in folge Einsparungsmaßnahmen. 

- 1 007 960,-- EUR 

Minderausgaben bei den Bezugsvorschüssen rur Wohnbauzwecke Z 
(0,5 Mill. EUR) sowie bei den sonstigen Bezugsvorschü sen Z (0,5 Mill. EUR) 
infolge geringerer Anzahl von Anträgen. 

+ 2 1 89 985,-- EUR 

Mehrausgaben bei der Jüdischen Pädagogischen Akademie (lF) ( 1 ,9 Mill. EUR) 
infolge Beschaffung eines Gebäudes, weiters rur die Stiftung Österreich ische 
Schule Budapest (lF) ( 1 ,0 Mill. EUR) in folge Darlehensriickzahlung, bei den 
Bildungsmaßnahmen der EU (ESF-Ziel 3) (0,3 Mill .  EUR) rur das Projekt 
.Mur - Mädchen und Technik· sowie bei den Transferzahlungen an das Aus
land (0,3 Mitl.  EUR). 

Minderausgaben bei der allgemeinen Kulrurförderung ( 1 , 1  Mill. EUR) in folge 
Rückstellung von Projekten. 

- 10 355 043,50 EUR 

Minderausgaben bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden 
( 1 8,5 Mill. EUR) infolgc Ausgabenriickstellungen. 

Mehrausgaben bei der Schulraumbeschaffung und -bewirtschaftung 
(3,0 Mill. EUR) zur Erfullung venraglicher Verpflichtungen, bei den sonstigen 
Leisrungen (ADV] (2,7 Mill.  EUR) zum Vollzug des Bildungsdokumentations
gesetzes sowie bei den Lizenzgebühren (ADV-Software) ( 1 ,2 Mill. EUR) infolge 
Abschlusses eines zentralen Softwareabkommens. 
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1 / 1 22 Bundesministerium; Zweckaufwand 

1 / 1 220 Allgemein-pädagogische E rfordernisse 

1 / 1 2208 
Aufwendungen 

R 
-

H 

(+ 9,0 <Ib) + 1 1 59 578,68 EUR 

1 / 1 2 2 1  

1 / 1 22 1 6  
Förderungen 
(+ 26,0 <Ib) 

Mehrausgaben bei den Leistungen von Gewerbetreibenden (2,0 Mil\. EUR) in
folge verstärkter kultureller Aktivitäten anlässlich von Projekten im Rahmen 
des Schulkulturbudgets. 

Erwachsenenbildung 

+ 2 379 425,84 EUR 

Mehrausgaben für Bildungsmaßnahmen der EU (insgesamt 2,4 Mill. EUR) in
folge zusätzlich bereitgestellter Kofinanzierungsminel durch die EU. 

1 / 1 24 Nachgeordnete Dienststellen 

1 / 1 243  Bundesstaatliche Einrichtungen der Erwachsenenbildung 

1 / 1 2438 
Aufwendungen 
(+ 65.5 <Ib) + 1 246 374,90 EUR 

Mehrausgaben für Bildungsmaßnahmen der EU (insgesamt 0,8 Mill .  EUR) in
folge vemlehner Aufträge im Rahmen von EU-Maßnahmen sowie bei den 
Miet- und Pachtzinsen (0,6 Mil\. EUR) in folge vorzeitiger Kündigung eines 
M ietvenrages. 

1 / 1 244 Museen 

1 / 1 2448 
Aufwendungen 
(+ 1 2.5 <Ib) + 2 047 287,76 EHR 

80 

Mehrausgaben bei den Entgelten für sonstige Leistungen von Einzelpersonen 
(2,2 Mil\. EUR) infolge vermehner Aufwendungen für Honoramoten und bei 
der Stiftung Leopold (0,2 Mil\. EUR) infolge einer Fehlbuchung. 

Minderausgaben bei den Gerichtskosten (0,5 Mil\. EUR) infolge verspäteter 
Vorlage von Hanoramoten. 
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R 
H 
1 / 1 26 

I / 1 260 

1 / 1 2600 
Personalausgaben 
(+ 2,5 %) 

1 / 1 2608 
Aufwendungen 
(+ 30,9 %) 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGAB E N-A BWEICH U N GEN 

Nachgeordnete Dienststellen auf Landesebene 

Schulaufsichtsbehörden 

+ 1 479 1 25,35 EUR 

Mehrausgaben bei Entgelten an Vertragsbedienstete (insgesamt 1 ,8 MiI!. EUR) 
infolge vermehrter Aufnahme von Vertragsbediensteten. 

+ 2 108 030,66 EUR 

Mehrausgaben bei den Leistungen der Post (0,4 Mil! .  EUR), bei den Miet- und 
Pachtzinsen (0,3 Mill .  EUR), bei den Inlandsreisen (0,2 Mil!. EUR), bei den Li
zenzgebühren (0,2 Mil!. EUR), bei den sonstigen Leistungen (ADV) 
(0,2 Mill. EUR), bei den Druckwerken (0,2 MiI!. EUR), bei den sonstigen Leis
tungen von Gewerbetreibenden (0,2 MiI!. EUR) sowie bei den Energiebezügen 
(0, 1 Mil!. EUR) infolge allgemeiner Preissteigerungen. 

1 / 1 27 Allgemein bildende Schulen 

1 / 1 270 Allgemein bildende höhere Schulen 

1 / 1 2700 
Personalausgaben 
(- 0,4 %) - 3 589 454,69 EUR 

1 / 1 2703 
Anlagen 
(+ 49,9 %) 

Minderausgaben bei Bezügen von Beamten (2 1 ,6 MiI1. EUR) infolge Nicht
besetzung von Planstellen, bd den Mehrleistungsvergütungen (0,7 Mil!. EUR] 
infolge geringeren Anfalls, bei den Belohnungen (administrative Belastung 
von Lehrern) (0,6 Mil!. EUR) in folge gesetzlicher Neuregelung sowie bei den 
Belohnungen (0,5 Mil!. EUR) infolge Anwendung strengerer Richtlinien. 

Mehrausgaben bei den Entgelten für Vertragsbedienstete (insgesamt 
1 5,6 Mill. EUR) sowie bei den Dienstgeberbdträgen (insgesamt 4,2 Mill. EUR) 
infolge verminderter Ernennungen in ein öffentlich-rechtliches Dienstverhält
nis. 

+ 2 897 1 78, 1 5 EUR 

Mehrausgaben für Hardware ( 1 ,4 Mil!. EUR) infolge vermehrter Anschaffungen 
und bei der AmIS-, Betriebs- und Geschäftsausstattung ( 1 ,2 Mil!. EUR) infolge 
allgemeiner Preissteigerungen. 

8 1  
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H 
1 / 1 2708 
Aufwendungen 
(+ 5,8 %) + 2 742 206,82 EUR 

Mehrausgaben bei den Energiebezügen (0,9 Mil!.  EURJ infolge neuer AHS
Standorte, bei den In landsreisen (0,6 Mil!. EURJ infolge vermehrter Durch
führung von Schikursen, bei der Miete von DFÜ-Leitungen (0.3 MiI\. EUR) in
folge Änderung der Verrechnung sowie bei den Patem- und Lizenzgebühren 
(0.2 Mill. EUR) in folge vermehrten Ankaufs von Software. 

1 / 1 27 2  Allgemein bildende höhere Schulen 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 / 1 2728 
Aufwendungen 
(+ 104,6 %) + I 696 140,95 EUR 

1 / 1 275 

1 / 1 2757 

Mehrausgaben bei den geringwertigen Wirtschaftsgütem (0,4 MiI!. EURJ, bei 
den Energiebezügen (0.3 Mil!.  EUR) sowie bei der Instandhaltung von Ge
bäuden (0, 1 Mil!. EUR) infolge vermehrter Nutzung der Einrichtungen, bei den 
Miet- und Pachtzinsen (0, 1 MiI!. EURJ infolge vermehrter Anmietung von 
Sportstätten sowie bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden 
(0,3 Mil!. EUR) infolge gestiegenen Aufwands bei den Reinigungsarbeiten. 

AUgemein bildende PflichtschuJen 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(+ 0,3 %) + 8 274 045,9 1 EUR 

Mehrausgaben bei den laufenden Transferzahlungen gemäß FAG 
(4,5 Mil!.  EURJ, bei den Lehrern an Privatschulen (2.8 Mil!.  EURj sowie bei den 
Dienstgeberbeiträgen (0.6 Mil\. EURj infolge allgemeiner Bezugserhöhungen 
und schwer abschätzbaren Bedarfs. 

1 / 1 28 Berufsbildende Schulen 

1 / 1 280 Technische und gewerbliche Lehranstalten 

1 / 1 2808 
Aufwendungen 
(+ 4. 1 %j + I 066 1 23,39 EUR 

82 

Mehrausgaben bei den ADV-Gebrauchsgütern (0,3 Mil\. EUR) infolge ver
mehrter Anschaffungen, bei den Inlandsreisen (0.2 Mil!. EURj infolge ver
mehrten WeiterbiJdungsbedarf , bei den Brennstoffen (0,2 Mil\. EURj in folge 
verstärkter Nutzung von Brennmaterialien im fachpraktischen Unterricht. bei 
den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden (0,2 Mill. EUR) infolge ver
mehrter Inanspruchnahme externer Reinigungsleistungen sowie bei den Miet
und Pachtzinsen (0, 1 MiI\. EURj infolge Anmietung von Räumlichkeiten. 
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1 / 1 28 1  

1 / 1 28 1 0  
Personalausgaben 
(+ 1 ,2  %) 

1 / 1 28 2  

1 / 1 2823 
Anlagen 
(+ 45,7 %1 

1 / 1 2828 
Aufwendungen 
(+ 1 2,9 %) 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

Akademien fiir Sozialarbeit, lehranstalten fiir 
Tourismus, Sozial- und wirtschaftliche Berufe 

+ 3 3 1 7 623,06 EUR 

Mehrausgaben bei den Zahlungen für Beamte gemäß Bundesbediensteten
SozialplangeselZ (0,7 Mil!. EUR) infolge verstärkter Inanspruchnahme, bei den 
Entgelten für Verrragsbedienstete (3,6 Mil!. EUR) infolge vermindener Über
nahme in ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis, bei den Mehrleistungs
vergütungen ( 1 , 1  Mill. EUR) sowie bei den Dienstgeberbeiträgen 
(0,7 Mil!. EUR) infolge vermchnen Anfalls. 

Minderausgaben bei den Bezügen von Beamten (3,5 Mil!. EUR) infolge ver
mindener Pragmatisierungen sowie bei den Belohnungen (0,7 Mil!. EUR) in
folge geändener gesetzlicher Regelungen. 

Handelsakademien und Handelsschulen 

+ I 385 44 1 ,23  EUR 

Mehrausgaben für Maschinen und maschinelle Anlagen (0,9 Mil!. EUR) infolge 
vermehner Ausstartungscrfordernisse und für Amts-, Betriebs- und Geschäfts
ausstattung (0,5 Mil!. EUR) infolge erhöhten Einrichtungsbedarfs durch Neu-, 
Zu- und Umbauten. 

+ 1 807 026,02 EUR 

Mehrausgaben bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern (0.6 Mil! .  EUR) und 
den ADV -Gebrauchsgütern (0,3 Mil!. EUR) infolge vermehrter Anschaffungen 
im Rahmen der IT-Offensive. Weiters Mehrausgaben bei den Inlandsreisen 
(0,3 Mil!. EUR) infolge vermehnen Weiterbildungsbedarfs sowie bei den sons
tigen leistungen von Gewerbetreibenden (0,3 Mil! .  EUR) im Zusammenhang 
mit Neu-, Zu- und Umbauten. 

1 / 1 28 3  Technische und gewerbliche Lehranstalten 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 / 1 2838 
Aufwendungen 
(+ 3 1 .5 %) + I 380 534,72 EUR 

Mehrausgaben bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden 
(0,4 Mil!. EUR) und den sonstigen Leistungen von Einzelpersonen 
(0,2 Mill .  EUR) infolge vermehner Inanspruchnahme von externen Gutachtern, 
bei den Werkverträgen (0,3 Mill. EUR) infolge vermehrter PTÜfungstäligkeit, 
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AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

1 / 1285 

1 / 1 2857 

bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden (0,2 Mill. EUR] infolge 
vermehrter Nutzung von schulischen Einrichtungen sowie bei den Roh- und 
Hilfsstoffen (0, 1 Mill.  EUR] durch vermehrt.en Materialzukauf für den fach
praktischen Unterricht 

Berufsbildende Pflichtschuleo 

R -

H 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 1 ,2 %) - I 275 068,43 EUR 

Minderausgaben bei den laufenden Transferzahlungen gemäß FAG 
( 1 ,3 MiI\. EUR) infolge schwer abschätzbaren Bedarfs. 

1 / 1 29 Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung 

1 / 1 290 Pädagogische Akademien 

1 / 1 2900 
Personalausgaben 
(- 3,6 %] - 2 505 8 1 5,3 I EUR 

1 / 1 294 

1 / 1 2947 

Minderausgaben bei den Bezügen von Beamten (2,4 Mill. EUR] und bei den 
Mehrleistungsvergütungen (0,6 Mil\. EUR] infolge Nichtbesetzung von Plan
stellen. 

Pädagogische Lnstitute 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpnichtungen] 
(+ 1 1 ,2 %) + I 1 1 3 290,36 EUR 

1 / 1 3 

1 / 1 30 

1 / 1 305 

1 / 1 3056 
Förderungen 
(- 6 1 ,0 %] 
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Mehrausgaben bei den Lehrbeauftragen (insgesamt 1 ,9 Mill .  EUR) infolge ver
mehrten Fortbildungsbedarfs. 

Minderausgaben bei den Lehrbeauftraglen und Gastvortragenden 
(0,8 Mill. EUR) in folge schwer abschätzbaren Bedarfs. 

Kunst 

Bundesministerium (Zweckaufwand) 

Kulturelle Schwerpunktprogramme 

- I 564 000,-- EUR 

Minderausgaben bei Iilmkulturellen Einrichtungen sowie bei der Gesellschaft 
der Freunde der Kulturhauptstadt G raz. 
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1 / 1 4  W issenschaft 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

Mehrausgaben von 205 Mil!. EUR betrafen hauptsächlich Aufwendungen (75 Mil!. EUR) und 
Aufwendungen-Gesetzliche Verpnichtungen (J  1 Mill. EUR) der Universitäten, die Aufwendun
gen-Gesetzlichen Verpnichtungen der hochschulischen Ei nrichtungen ( 1 6 Mil!. EUR) sowie Zah
lungen im Zusammenhang mit dem Bundesimmobiliengesetz ( 1 5  Mil!. EUR). Weilere Mehrausga
ben entfielen auf Aufwendungen ( 1 3  Mil!. EUR) und Förderungen ()  MiI!. EUR) der Forschungs
vorhaben in internationaler Kooperation, auf gestiegene Personalausgaben ( 1 2  Mil! .  EUR), Auf
wendungen (9 Mil!.  EUR) und Anlagen (2 Mil! .  EUR) der Universitäten im zweckgebundenen 
Gebarungsbereich sowie auf die Aufwendungen der ForschungseinrichLUngen (9 Mil l .  EUR). Die 
Überschreitungen betrafen ebenso gestiegene Personalausgaben (6 Mil! .  EUR) und Aufwendun
gen (4 Mill. EUR) der Universitäten der Künste, höhere Förderungen der Österreichischen Akade
mie der Wissenschaften und Forschungsinstitute () Mil l .  EUR) sowie der Fachhochschulen 
(2 Mill .  EUR) und schließlich Mehrausgaben für Anlagen der wissenschaftlichen Anstalten 
(2 Mil! .  EUR). 

Minderausgaben in Höhe von 89 Mill .  EUR entstanden hauptSächlich bei den Anlagen 
(5) Mill .  EUR) und bei den Personalausgaben (9 Mil!. EUR) der Universitäten, bei den Förderun
gen ( 1 5  Mil!. EUR) und Aufwendungen (4 Mill. EUR) der hochschulischen Einrichtungen, bei den 
Anlagen der Univer itäten der Kün te (J Mill. EUR) sowie bei den Aufwendungen-Gesetzlichen 
Verpnichtungen der Forschungsvorhaben in internationaler Kooperation () Mil!. EUR). 

1 / 1 40 Bundesministerium für Bildung, W issenschaft 
und Kultur 

1 / 1 400 Bundesministerium (Zweckaufwand I )  
(Verwaltungsbereich Wissenschaft) 

1 / 1 4008 
Aufwendungen 
(+ 19,5 %) + 1 054 820,24 EUR 

1 / 1 40 1 8  

Mehrausgaben bei den Miel- und Pachtzinsen (0,4 Mill. EUR) infolge von In
dexsteigerungen sowie bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden, 
Firmen und juristischen Personen (0,3 Mill.  EUR) aufgrund gestiegener Kosten 
für Wartungsarbeiten im ADV-Bereich. Weitere Mehrausgaben bei der In
standhaltung von Gebäuden (0,2 Mil l .  EUR) und den geringwertigen Wirt
schaftsgütern (0,2 Mill. EUR) infolge der Umsetzung des Bundesbediensteten
schutzgesetzes. 

Zahlungen im Zusammenhang mit dem 
Bundesimmobil iengesetz 
(+ 7,8 %) + 14 457 t 72,99 EUR 

Mehrausgaben bei den Normmieten ( 1 3, 1  Mill. EUR), den Mieterinvestitionen 
(2,5 Mill.  EUR) und den Betriebskosten (0,7 Mill. EUR) aufgrund von Sanie
rungsmaßnahmen. 
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AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 
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1 / 1 4 1  

1 / 1 4 1 0  

1 / 1 4 1 06 
Förderungen 
[- 75,0 %) 

1 / 1 4 107 

Minderausgaben bei den Zuschlagsmieten ( 1 ,9 Mill. EUR) infolge geänderter 
Finanzierungskonditionen. 

Bundesministerium (Zweckaufwand 11) 

Hochschu l ische Einrichrungen 

- 1 4  548 458,82 EUR 

Minderausgaben bei den Studentenheimen ( 1 3,8 Mil\. EUR) aufgrund der 
Durchführung von Investitionen durch Studentenheimträger, weiters bei den 
Baukostenzuschüssen für Studenten mensen (0,8 Mil \ .  EUR), bei der Österrei
chischen Mensen-Belriebsgesellschaft [insgesamt 0,7 Mil\. EUR]. beim Studen
tenunterstützungsverein Akademikcrhilfe (0,3 Mil\ .  EUR] und bei der Österrei
chischen Hochschülerschaft [0,3 Mil!. EUR] infolge geringerer Inanspruchnah
me der Fördermittel. 

Mehrausgaben bei der Österreichischen Jungarbeiterbewegung [ 1 ,0 Mill. EUR) 
und bei den Kapitalrransfers an die übrigen Sektoren der Wirtschaft 
(0,5 Mil\. EUR) aufgrund der Instandsetzung und Errichrung von Studenten
heimen. 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
[+ 10,8 %) + 1 5  761  5 1 4,67 EUR 

1 / 1 4 108 
Aufwendungen 
(- 7,3 %) 
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Mehrausgaben bei der SrudienfOrderung ( 1 5,8 Mil\. EUR) infolge der steigen
den Zahl der Studierenden. 

- 3 6 1 5 835,88 EUR 

Minderausgaben beim UniversitälSzenrrum Althanstrasse (6, I Mil\. EUR) auf
grund verspäteter Abstimmung der Mietzi nsbemessungsbasis, bei der Studien
unterstützung ( 1 ,6 Mil!. EUR) infolge geringer Inanspruchnahme von Förder
stipendien, bei den sonstigen Transporten ( 1 , 3  Mil\ .  EUR) aufgrund geringerer 
Inanspruchnahme, weiters bei den sonstigen Miet- und Pachtzinsen 
(0,7 Mil!. EUR) infolge der durch die ZinsentwickJung reduzierten Zahlungs
verpflichtungen. 

Mehrausgaben beim Universitätszentrum für Weiterbildung in Krems und bei 
der Universität Salzburg für die Raumbeschaffung (insgesamt 2,3 Mil! .  EUR) 
aufgrund der Ausweirung des Lehrangebotes und der damit verbundenen Stei
gerung der Srudierendenzahlen, bei den Bildungsmaßnahmen der EU [insge
samt 2,2 Mil! .  EUR) infolge geringerer Rückflüsse der EU, weiters bei den 
sonstigen leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Perso
nen [0,5 Mi ll. EUR) und bei den sonstigen ADV -leistungen (0,5 Mill. EUR) 
aurgrund vermehrter ADV-Projeknätigkeiten. 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)88 von 226

www.parlament.gv.at



R 
-

H 

1 / 1 4 1 6  

1 / 1 4 1 68 
Aufwendungen 

1 / 1 4 1 7  

1 / 1 4 1 76 
Förderungen 
(+ 7,7 %) 

1 / 1 4 1 8  

1 / 1 4 1 86 
Förderungen 
(+ 8 1 .2 %) 

1 / 1 4 1 8 7  

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Forschungseinrichtungen 

+ 8 826 356,25 EUR 

Mehrausgaben hauptsächlich rur Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen 
und juristischen Personen (8.7 Mill. EUR) aufgrund von vermehrten Ver
pflichtungen im Rahmen des Genomforschungsprojektes GEN-AU. 

Österreicbisrne Akademie der Wissenschaften 
und Forschungsinstitute 

+ 2 7 1 7 000,-- EUR 

Mehrausgaben bei den Instituten und Forschungsstellen ( 1 ,8 MBI. EUR) und 
bei den Transferzahlungen an sonstige Träger öffentlichen Rechts 
(0.9 Mill .  EUR) infolge verstärkter Inanspruchnahme im Bereich des mittelfris
tigen Forschungsprogrammes und rur APART-Stipendien im Rahmen der For
schungs- und Entwicklungsoffensive. 

Forsrnungsvorhaben in internationaler Kooperation 

+ 2 782 124, 1 3  EUR 

Mehrausgaben bei den Zuschüssen an gemeinnützige Einrichtungen (insge
samt 1 ,7 Mill. EUR) aufgrund vermehrter Zahlungen im Rahmen der EU
Zusatzfinanzierung. beim Verein der Freunde der Salzburg-Stiftung 
( 1 ,0 Mill .  EUR) infolge zu geringer Budgelierung, bei den Zuschüssen an uni
versitäre Einrichtungen (0,5 Mill. EUR) aufgrund von vermehrten Zahlungen 
im Rahmen der EU-Zusatzfinanzierung, weiters bei den gemeinnützigen Ein
richtungen (0,2 Mill. EURI infolge verstärkter Inanspruchnahme. 

Minderausgaben bei den Zuschüssen an Unternehmungen (0,8 Mill. EUR) in
folge geringerer Inanspruchnahme durch Forschungsorganisationen. 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 1 5,5 %) - 2 6 1 2  230, 1 6  EUR 

Minderausgaben hauptsächlich beim Mitgliedsbeitrag rur die CERN 
(2.5 Mill. EUR) aufgrund eines günstigeren Wechselkurses. 
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1 / 1 4 188 
Aufwendungen 
(+ 1 42.3 %) + 1 3  I 19 48 1 .49 EUR 

Mehrausgaben bei den Leistungen von Gewerbetreibenden. Firmen und juris
tischen Personen im Rahmen des FflE-Offensivprogrammes 0 1 -03 
(6.6 Mil ! .  EUR). den START-Wingenstein-Programmen (3.2 Mil ! .  EUR) und bei 
den Leistungen von Gewerbetreibenden. Firmen und juristischen Personen 
(3. 1 Mil!.  EUR) aufgrund zu geringer Dotierung. weiters bei den Beiträgen für 
internationale Organisationen ( 1 ,4 Mil! .  EUR). bei den Entgelten an universi
täre Einrichtungen (0.9 Mil!.  EUR) und bei den Vorträgen, Seminaren und Ta
gungen (0.3 Mil!.  EUR) infolge der vermehnen Finanzierung von Studien. Pro
grammen und Mitgliedsbeiträgen. 

Minderausgaben bei der Internationalen Forschungskooperation 
( 1 .5 Mil!. EUR) und bei der Stimulierung bilateraler Wissenschaftsbeziehungen 
( 1 . 1  Mil!. EUR) aurgrund von Einsparungen und Verzögerungen beim Einge
hen von Zahlungsverpflichtungen. 

1 / 1 42 Universitäten und w issenschaftliche Einrichtungen 

1 / 1 420 Universitäten 

1 / 1 4200 
Personalausgaben 
(- 1 .0 %) - 9 252 1 8 1 .22 EUR 

1 / 1 4203 
Anlagen 
(- 48.8 %) 
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Minderausgaben bei den Bezügen für Beamte (24.5 Mill. EUR). den sonstigen 
Nebengebüh.ren (2,3 MiI!. EUR). den Prufungsentschädigungen ( 1 .9 Mil!. EUR). 
den Kollegiengeldabgeltungen ( 1 ,5 Mil!. EUR) und den Vergütungen für Ne
bentätigkeit (0.7 MiI!. EUR) in folge geringerer Nachbesetzungen und Einspa
rungsmaßnahmen der Universitäten bei den Prüfungsentschädigungen und 
den Kollegiengeldabgeltungen. 

Mehrausgaben bei den Entgehen an Venragsbedienstete (insgesamt 
1 2,9 Mil!. EUR). bei den Dienstgeberbeiträgen (insgesamt 4,8 MiI! .  EUR). den 
Mehrleistungsvergütungen ( 1 ,9 Mil!.  EUR), den Jubiläumszuwendungen 
( 1 ,0 Mil!.  EUR) und den Geldaushilfen (0.7 Mil!.  EUR) aufgrund der allgemei
nen Bezugserhöhung. Einmalzahlungen an Bedienstete und der daraus resul
tierenden Erhöhung der Dienstgeberbeiträge. 

- 53 275 253.9 1 EUR 

Minderausgaben bei den Unterrichts- und Forschungserfordernissen 
(2 1 . 1  MiI! .  EUR). bei der ADV-Hardware ( 1 5. 1  Mil!. EUR). bei den Maschinen 
und maschinellen Anlagen ( 1 3.6 Mil!. EUR). bei der Amts-, Betriebs- und Ge-
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1 1 1 4207 

ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

schäftsausstattung 1 1 0, I Mil!. EUR], bei den Ersteinrichtungen 15,9 Mill. EUR) 
und bei der Software ( 1 ,6 Mill .  EUR) aufgrund von Lieferverzögerungen und 
Projekrverschiebungen. 

Mehrausgaben im Rahmen der Forschungs- und Technologieorrensive der 
Bundesregierung rur den universitären Bereich infolge vermehrter Investitio
nen (insgesamt 1 4,4 Mill .  EUR). 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen] 
(+ 55,2 %) + 30 549 097,08 EUR 

1 1 1 4208 
Aufwendungen 
1+ 1 5,3  %) 

Mehrausgaben beim Ausbildungsbeitrag für wissenschaftliche Mitarbeiter in 
Ausbildung 122,6 Mill. EUR) aufgrund der Änderung des Universitätslehrer
dienstrechts, weiters bei den Dienstgeberbeiträgen (insgesamt 3,6 Mill. EUR), 
bei den Lehrauftrags-Remu.nerationen (3,5 Mill. EUR), bei den Gastprofesso
ren-Vergütungen (2,4 Mil!. EUR] und bei den Mitarbeitern im Lehrbetrieb 
(0,9 Mill .  EUR) infolge der Ausweitung des Lehrangebotes. 

Minderausgaben bei den Ausbildungsbeihi lfen und -beiträgen ( 1 ,2 Mil!. EUR) 
aufgrund von verminderten Auszahlungsanträgen, weiters bei den Gebühren 
für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen ( I ,  I Mill. EUR) 
infolge geringerer Inanspruchnahme. 

+ 74 805 756, 2 1  EUR 

Mehrausgaben beim laufenden klinischen Mehraufwand 143, I Mill.  EUR] in
folge der Anerkennung von Abrechnungen aus Voljahren, bei den Leistungen 
von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen (insgesamt 
40, I Mill. EUR), bei den Energiebezügen (7,4 Mill. EUR] und bei den Mieten 
von Datenfemübertragungsleitungen 14,4 Mil!. EUR) aufgrund der Ausweitung 
des Universitätsbetriebes. Weitere Mehrausgaben entstanden für Rückersätze 
von Einnahmen auS Studienbeiträgen (4,0 Mill. EUR), rur den klinischen 
Mehraufwand bei den Klinikbauten (3,8 Mill. EUR). freie Dienstverträge 
(3,4 Mill. EUR], rur die Reinigung der Universitäten durch Umernehmungen 
13,3 Mill. EUR], Lizenzgebühren (insgesamt 3 , 1  Mill. EUR), Reisekostenzu
schüsse 12,7 MOl. EUR), rur Bildungsmaßnahmen der EU linsgesamt 
1 ,7 Mill .  EUR], für die Winteruniversiade ( 1 ,4 Mil! .  EUR]. Instandhaltung von 
Maschinen und maschinellen Anlagen (insgesamt 1 ,3 Mill .  EUR), sonstige 
Nachrichtenübermittlung (0,9 Mill .  EUR], rur sonstige ADV-Leistungen 
(0,5 Mill. EUR) und ADV-Verbrauchsgüter (0,5 Mill. EUR). 

Minderausgaben aufgrund von Rational isierungsmaßnahmen und lieferverzö
gerungen bei Projektabwicklungen beim klinischen Mehraufwand rur Maschi
nen und maschinelle Anlagen (25,0 Mil!. EUR), für Miet- und Pachtzinse (ins
gesamt 7,9 Mill. EUR) und bei der VOEST-Alpine Medizintechnik GesrnbH 
(3,6 Mill. EURl. Weitere Minderausgaben entstanden für freiwillige Sozialleis
tungen 13, 1 Mill. EUR], für Instandhaltung von Gebäuden (2,6 Mill. EUR), ge
ringwertige Wirtschaftsgüter 1 1 ,6 Mill. EUR), Literatur ( 1 ,4 Mill .  EUR], sonstige 
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AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

R 
H 

1 / 1 42 1  

1 / 1 42 10 
Personalausgaben 
(+ 300, I %) 

1 / 1 42 1 3  
Anlagen 
(+ 1 00,8 %) 

1 / 1 4 2 1 8  
Aufwendungen 
(+ 62,2 %) 

1 1 1 424 

1 / 1 4243 
Anlagen 
(+ 87, 1 %) 
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Verbrauchsgüter (0,9 Mil!. EUR), Schreib-, Zeichen- und sonstige Büromitlel 
(0,5 MiI!. EUR), Chemikalien (0,5 Mil!. EUR) und für Leistungen der POSt 
(0,5 Mil!. EUR). 

Universitäten (zweckgebundene Gebarung) 

+ 1 1 760 555,-- EUR 

Mehrausgaben hauptsächlich bei den Vergütungen für Nebentätigkeit 
(9, 1 Mil!. EUR), bei den Entgelten für Vertragsbedienstete (insgesamt 
1 ,0 Mil!. EUR) und bei den Dienstgeberbeiträgen (insgesamt 0.9 Mill. EUR) 
aufgrund zu geringer Veranschlagung. 

+ 1 830 868.63 EUR 

Mehrausgaben bei den Maschinen und maschinellen Anlagen (0,8 Mil!. EUR), 
bei den Unterrichts- und Forschungserfordemissen [0.7 Mil!. EUR) und bei der 
Amts-. Betriebs- und GeschäFtsausstattung (0,4 Mil! .  EUR] infolge der Aus
weitung der Lehr- und Forschungsinfrastruktur. 

+ 8 587 250.83 EUR 

Mehrausgaben für Leistungen von Gewerbetreibenden. Firmen und juristischen 
Personen [4.8 Mil!. EUR), Werkverträge (0,8 Mil! .  EURI, sonstige Verbrauchs
güter (0,5 Mil!. EUR]. Reisekostenzuschüsse [0.5 Mill. EUR], Desinfektionsmil
lei, Verbandmaterial und Medikamente (0,4 MiI!. EUR), Instandhaltung von 
Gebäuden [0,4 Mill. EUR), für Schreib-, Zeichen- und sonstige Bürominel 
(0,3 Mill. EUR) und für Leistungen der Post (0,2 Mil!. EUR) aufgrund der Aus
weitung der Lehr- und Forschungstätigkeit. 

Wissenscha ftliche Anstalten 

+ 1 794 388,33 EUR 

Mehrausgaben bei der ADV-Hardware [ 1 ,0 Mil!. EUR) infolge vermehrter An
schaffungen. beim Österreich ischen Erdbebenwarndienst [0,5 MiI!. EUR) auf
grund des Ausbaues des seismischen Netzes, weiters bei der Amts-, Betriebs
und GeschäFtsausstatrung (0,4 Mill. EUR] infolge von Übersiedlungen, bei der 
Neueinrichtung des Conrad Observatoriums (0,2 MiI!. EUR) und bei den sonsti
gen Kraftfahrzeugen [0.2 MiI!. EUR) aufgrund zu geringer Budgetierung. 
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Minderausgaben bei der ADV-Hardware für mittelfristige Wettervorhersagen 
(0.6 Mil!. EUR) infolge von Lieferverzögerungen. 

1 / 1 4 3  Universitäten der Künste 

1 / 1 430 Universitäten der Künste 

1 / 1 4300 
Personalausgaben 
(+ 5.7 'lb) + 5 842 993,47 EUR 

1 / 1 4303 
Anlagen 
(- 45,4 'lbJ 

1 / 1 4307 

Mehrausgaben hauptsächlich bei den Entgelten für Venragsbedienstete 
(4.4 MiI!. EUR) und bei den Dienstgeberbeiträgen (2.0 Mil!. EUR) aufgrund von 
allgemeinen Bezugserhöhungen. 

Minderausgaben bei den Beamten (0,6 Mill .  EURJ infolge geringerer Nachbe
setzungen. 

- 2 682 682,52 EUR 

Minderausgaben bei den Ersteinrichtungen ( 1 ,6 Mill. EUR) und bei der Amts-, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ( 1 , 1  Mil!.  EUR) aufgrund von Verschie
bungen bei Ersatz- und Neuanschaffungen. 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 10,4 'lb) - 1 488 1 99,66 EUR 

1 / 1 4 308 
Aufwendungen 
(+ 2 1 ,4 'lb) 

Minderausgaben bei den Gastprofessoren-Vergütungen (0,9 Mill. EURJ infolge 
geringerer Anzahl von Gastprofessuren und bei den Lehrauftrags-Remunera
tionen (0,5 Mill. EURJ aufgrund der restriktiven Vergabe von Lehraufträgen. 

+ 4 348 022,98 EUR 

Mehrausgaben bei den Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und juris
tischen Personen (insgesamt 1 , 3  Mill. EUR). Miet- und Pachtzinsen 
(0,7 Mi/I. EUR) und der Instandhaltung von Gebäuden (0,6 Mi/I .  EUR) infolge 
der Ausweitung des UniversitälSbetriebes, weiters bei den freien Dienstvenrä
gen (0,4 Mi/I .  EUR), den Mieten von Datenfemübenragungsleitungen 
(0,3 Mi/I .  EURJ. für ADV-Lizenzgebühren 10.3 Mill. EURJ und Miet- und Pacht
zinsen für ADV-Hardware (0,3 Mi/I .  EURJ aufgrund des vermehrten ADV
Einsatzes. 

9 1  

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 93 von 226

www.parlament.gv.at



ANSATZWEISE ERLÄUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

1 / 1 46 Fachhochschulen 

R 
H 

1 / 1 4606 
Förderungen 
(+ 1 ,9 %) + 2 000 000, -- EUR 

1 / 1 5  

Mehrausgaben bei den lauFenden Transferzahlungen an die übrigen Sektoren 
der Wirtschaft 18,0 Mill. EUR) infolge zu geringer Budgetierung. 

Minderausgaben bei den Zuschüssen an Vereine (6,0 Mill. EUR) aufgrund von 
Zahlungsverschiebungen. 

Soziale Sicherheit 

Minderausgaben von 3 1  Mill. EUR enlstanden insbesondere bei den Versorgungsgebtihren im 
Rahmen der Kriegsopfer- und Heeresversorgung ( 1 6  Mill. EUR), durch geringere Zahlungen an 
den Umeßlutzungsfonds rur Menschen mit Behinderung 15 Mill. EUR), bei den Maßnahmen rur 
Behinderte 12 Mill. EUR) sowie bei den Aufwendungen der Zentralleitung 14 Mill. EUR). 

Mehrausgaben von 1 2  Mill. EUR betrafen vor allem Entschädigungen für Kriegsgefangenschaft 
14 Mill. EUR). Personalausgaben 14 Mil! .  EUR) und Anlagen ( 1  Mill. EUR) der Zemralleitung so
wie Förderungen nach dem Ehrengaben- und Hi l fsfondsgesetz 12 Mill. EUR). 

1 / 1 50 Bundesministerium rur soziale Sicherheit, Generationen und 
Konsumentenschutz 

1 / 1 500 ZentraJleitung 

1 / 1 5000 
Personalausgaben 
(+ 1 2,7 %) + 3 772 8 1 7 , 1 5 EUR 

1 / 1 5003 
Anlagen 

1 / 1 5008 
Aufwendungen 
1- 23,2 %) 
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Mehrausgaben für Vertragsbedienstete 1 1 ,9 Mill. EUR). für Beamte 
I I .2  Mill. EUR) und für Beamte des Vorruhestandes 10,7 Mill. EUR) insbeson
dere aurgrund der tatsächlichen Auswirkungen der allgemeinen Bezugserhö
hung sowie auch aufgrund einer Fehleinschätzung der Anzahl der ausschei
denden Bediensteten infolge Gesetzesänderung. 

+ I 10 1 957,48 EUR 

Mehrausgaben für ADV -Hardware wegen Umerbudgetierung aufgrund bereits 
bei der Budgeterstellung vorgesehener - aber nicht budgetierter - Rücklagen
entnahme. 

- 3 625 1 9 1 ,5 1  EUR 
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1 / 1 5 1  

1 / 1 5 1 6  

1 / 1 5 1 66 
Förderu ngen 
1+ 4 5 1 ,2 %) 

1 / 1 54 

1 / 1 5446 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Minderausgaben bei Leistungen von Dritten (2,3 Mill. EUR) infolge verzögerter 
Durchflihrung von Projekten sowie bei diversen Ausgabenzwecken für ADV
Leistungen ( 1 ,2 Mill. EURl, weil sich das Projekt elektronischer Akt (ELAK) erst 
im Budget 2004 voll niederschlägt. 

Bundesministerium;  Opferfi.i.rsorge 

Ehrengaben- und H.i lfsfondsgesetz 

+ I 7 19 000,-- EUR 

Mehrausgaben infolge Überweisung von Geldmitteln an den Hilfsfonds flir 
Projekte der Alten- und pnegebetreuung im In- und Ausland. 

Bundesministerium;  Allgemeine Fürsorge 

Unterstützungsfonds flir Menschen mit Behinderung 
(- 16,2 %) - 5 000 000,-- EUR 

1 / 1 5456 

Minderausgaben zur Abgellung der Mehrbelastungen, die Behinderten aus der 
Besteuerung der Bezüge der gesetzlichen Unfal lversicherung entstehen. infolge 
verminderter Anträge im Zusammenhang mit der Unfallrentenbesteuerung. 

Maßnahmen flir Behinderte 
(- 2 , 1  %) - 1 5 1 0 303,61 EUR 

1 / 1 57 

1 / 1 57 1 7  

Minderausgaben bei Zahlungen an Einzelpersonen (3,7 Mill.  EUR), an Gemein
den (0,7 Mill. EUR) und an private Institutionen (0,6 Mill .  EUR) infolge Verzö
gerungen bei der Durchflihrung von Projekten. 

Mehrausgaben flir Zahlungen an Betriebe (2,8 Mill. EUR) und bei Subventio
nen an private Institutionen (0,8 Mill. EUR) infolge verstärkter Auszahlung 
von Förderungen fliJ die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen im Be
hindenenbereich. 

Einrichtungen der Kriegsopfer- und Heeresversorgung 

Entschädigung flir Kriegsgefangenschaft 
1+ 3 1 ,0 %) + 3 973 1 1 4,96 EUR 

Mehrausgaben bei Kostenersätzen an die einzelnen Sozialversicherungsträger 
(3.7 Mill. EUR) in folge vermehrter Zahlungen aufgrund einer Novelle des 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes [BGBI. I Nr. 40/2002). 
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1 / 1 5767 
Versorgungsgebühren 
(- 5,2 'lb) - 1 5 732 908,-- EUR 

1 / 1 6  

Minderausgaben in der Kriegsopferversorgung bei Rentengebühren mr Be
schädigte (6,5 Mill. EUR) und für Witwen bzw. Witwer (5.3 Mill. EUR), für 
Leistungen nach dem Bundespflegegeldgeserz ( 1 ,9 Mill .  EUR), ftir Waisen 
(0,9 Mill. EUR) sowie beim Sterbegeld (0.5 Mill .  EUR) infolge stärkeren Rück
ganges der Anzahl der Versorgungsberechtigten und in der Heeresversorgung 
bei Rentengebühren fur Beschädigte (0,5 Mill. EUR) infolge zu ho her Veran
schlagung. 

Sozialversicherung 

Minderausgaben von 75 Mill. EUR betrafen vorwiegend den geringeren Bundesbeitrag an die 
Pensionsversicherungsanstalt (50 Mill. EUR) sowie die Überweisung gemäß § 34 ( I )  GSVG 
(25 Mill. EUR). 

Mehrausgaben von 75 Mil!. EUR betrafen den Bundesbeitrag an die Sozialversicherungsanstall 
der gewerblichen Winschaft (75 Mill .  EUR). 

1 / 1 60 

1 / 1 60 1 7  

Bundesministerium ; Pensionsversicherung 
(Bundesbeitrag) 

Pensionsversicherungsanstalt; Bundesbeitrag 
(- 1 .4 'lb) - 50 000 000. - - EUR 

Minderausgaben infolge der Änderung der tatsächlichen Beitrags- und 
Pensionsentwicklung seit der Erstellung des Voranschlags. 

1 / 1 6057 
Überweisung gemäß § 34 ( I )  GSVG 
( - 3,4 'lb) - 25 000 000, - - EUR 

Minderausgaben infolge geringerer Beilragseinnahmen der Anstalt. 

1 / 1 6067 
SVA der gewerblichen Winschaft; Bundesbeitrag 
(+ 26,3 'lb) + 75 000 000.-- EUR 

1 / 1 7  

Mehrausgaben infolge der Änderung der tatsächlichen Beitrags- und Pensions
entwick.lung seit der Erstellung des Voranschlags. 

Gesundheit und Frauen 

Minderausgaben von 1 7  Mil!. EUR elllstanden vor allem durch niedrigere Aufwendungen im 
Veterinärwesen ( J  Mil!. EUR), durch geringere Ausgahen rur die Epizootie (2 Mill.  [UR) sowie für 
die GesundheitsfOrderung. Aufklarung und Information (2 Mill. EUR) und bei den Aufwendun
gen-Gesetzlichen Verpflichtungen für den Multer-Kind-Pass (2 Mil l .  EUR). 
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AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Die Mehrausgaben betrugen insgesamt 9 Mill. EUR. 

1 / 1 70 Bundesministerium für Gesundheit und frauen 

1 / 1 700 Zentralleitung 

1 / 1 7000 
Personalausgaben 
(+ 26,2 %) + 4 3 1 7  996,90 EUR 

Mehrausgaben auf Grund der Neugründung des Bundesministeriums für Ge
sundheit und Frauen (Änderung des Bundesministeriengesetzes 1986, geänden 
mit BGBI. I Nr. 1 7/2003), der Bezugserhöhung der Beamten und der geringeren 
Anzahl an Pensionierungen. 

1 / 1 7 2  Bundesministerium; Gesundheitsvorsorge 

1 / 1 7 20 Vorsorgemedizi n ;  Epidemiologische Maßnahmen 

1 1 1 7208 
Aufwendungen 
(+ 20,2 %) + 3 1 59 25 1 , 10 EUR 

1 / 1 72 3  

1 1 1 7236 
Förderungen 
(- 25,4 %) 

1 / 1 7 2 4  

1 / 1 7247 

Mehrbedarf in Folge des zusätzlichen Ankaufes von Pockenimpfstoffen 
(2,9 Mill. EUR) sowie nicht absehbarer sonstiger Leistungen von Gewerbetrei
benden. Firmen und juristischen Personen auf Grund der Neugründung des 
Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen (0,3 Mill.  EUR). 

Gesundheitsforderung. Aufklärung und 
I n formation (zweckgebundene GebarungJ 

- I 844 69 1 .33  EHR 

Minderausgaben bei der Auszahlung der Minel an den Fonds Gesundes Öster
reich gemäß GesundheitsfOrderungsgesetz (BGBI. I Nr. 5 1 / 1 998) in Folge ge
ringerer Anzahl VOn geeigneten ProjeklVorschlägen. 

Mutter-Kind-Pa s (zwec.kgebundene Geba.rung) 

Aufwendungen (Gesetzliche VerpOichtungenJ 
(- 5.0 %) - I 525 840,-- EUR 

Minderausgaben für Mutter-Klnd-Pass-Untersuchungen in Folge des Rück
gangs der Gcbunenzahlen und durch die geringere Inanspruchnahme der Un
tersuchungen. 
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1 / 1 7 3 

1 / 1 7 3 1  

1 / 1 7 3 1 7  
Epizootie 
(- 72,8 %) 

1 / 1 7 3 1 8  
Aufwendungen 
(- 26,0 %1 

1 / 1 9  

Veterinärwesen, Leben mittelangelegenheiten, 
Gentechnologie und Strahlenschutz 

Veterinärwesen 

- 1 995 486,64 EUR 

Minderausgaben für Tierärztekosten und durch geringere Entschädigungszah
lungen nach den Veterinärgesetzen (0,6 Mill. EUR) und dem Tiergesundheits
gesetz ( 1 ,0 Mill. EUR) sowie bei diversen Ausgaben.zwecken, insbesondere bei 
der Anschaffung von Tollwulkädern für die orale Immunisierung der Füchse 
in Folge der günstigen Tollwutsiruation (0,4 Mill. EUR). 

- 2 764 009,69 EUR 

Minderausgaben bei sonstigen Leistungen von Gewerberreibenden, Firmen und 
juristischen Per:;onen in Folge von Verzögerungen bei Abrechnungen von 
Forschun!:lsaufträgen sowie geringerer Zahlungen für Laborunter:;uchungen 
zur BSE-Uberwachung. 

Familie. Generationen, Konsumenlem;chutz 

Mehrausgaben von 1 37 Mill. EUR entstanden durch die Zahlung an den Reservefonds für Famili
enbeihilfen (60 Mill. EUR). durch vermehne Aufwendungen-Ge etzliche VerpOichlUngcn für 
Kinderbetreuungsgeld. den Mutter-Kind-Pass-Bonus und für Kleinkindbeihilfen (35 Mill. EUR) 
sowie für Schülerfreifahnen ( 1 8 Mill. EUR). Weitere Mehruusgaben betrafen Ausgaben für Fami
lienbeihilfen (20 Mill. EUR), für Unterhaltsvor:;chüsse (3 Mill. EUR) und für sonstige familienpo
lit ische Maßnahmen (2 Mill. EURI. 

Minderausgaben in Höhe von 43 Mill. EUR gab es bei den Schulfahn- und Lehrlingsfahnbeihil
fen ( 2 1  Mdl. EUR), beim Ersatz der I leimfahnbeihilfe für Lehrlinge ( 1 2  Mill. EUR), bei den Auf
wendungen für den Häneallsgleich ( J  Mill.  EURJ sowie bei den Aufwendungen-Gesetzlichen 
Vcrpnichtungen für Lehrlingsfreifahnen (2 Mill. EURI. Weitere Minderausgaben entstanden bei 
den Aufwendungen Für Kinderbctreuungsgcld. den Muner-Kind-Pass-Bonus und Für Kleinkind
beihilfen. rur Schülerfreifahnen und rur sonstige fami l ienpol itische Maßnahmen (zusammen 
] Mil! .  EUR). 

1 / 1 9 1  Familien- und seniorenpolitische Maßna.hmen 

1 / 1 9 1  1 Familien- und seniorenpolitische Aktivitäten 

1 / 1 9 1 1 7  
Ersatz Heimfa.hrtbeihilfe rur Lehrlinge 
(- 97,7 %) - 1 I 727 079,-- EUR 
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Minderausgaben für den Er:;atz des jährlichen Aufwandes Für die Heimfahrt
beihilfe rur Lehrlinge ( I  1 ,7 Mill. EURJ infolge geringerer Inanspruchnahme. 
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1 / 1 9 1 3  

1 1 1 9 1 3 7  

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Nicht erfasste Ansatzbindung ( 1 1 , 5  Mil! .  EUR). 

Reservefonds für Familienbeihilfe.n 

Zahlung an den Reservefonds fur Familienbeihilfen 
(+ 403,4 %) + 59 774 533,45 EUR 

Mehrausgaben, weil der Bund nach Erschöpfung aller Mittel des Reserve
fonds fur Familienbeihilfen die Abgänge aus der Gebarung des Ausgleichs
fonds fur Familienbeihilfen gemäß § 40 Abs. 7 FLAG 1967 aus allgemeinen 
Budgetmitteln ZU decken hatte. 

I I 1 9 3  Ausgleichsfonds fü r  Famil ienbeih i l fen 
(�weckgebundene Gebarung) 

1 / 1 9307 
Familienbeihilfen 
(+ 0,7 %) + 1 9 594 1 94, 1 4 EUR 

I I 1 9 3 1  

1 1 193 1 7  

Mehrausgaben beim Ausgleichsfonds fUr Familienbeihilfen (Sektion B) 
( 1 9,3 Mil! .  EUR) infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

KinderbelTeuungsgeld, Mutter-Kind-Pass-Bonus 
und Klein.kiJ:Jdbeihilfen 

Aufwendungen (Gesetzliche VerpAichrungen) 
(+ 3,2 %) + 34 828 094,6 1 EUR 

1 1 193 1 8  
Aufwendungen 
(- 1 2 ,  I %) 

Mehrausgaben für Überweisungen an die Niederösterreichische Gebietsluan
kenkasse ftir Karenzgeld gemäß § J9j Abs. 8 FLAG 1967 (325,3 MiI!. EUR) und 
für den Mutter-Kind-Pass-Bonus (2,8 Mill. EUR) infolge zu niedriger Veran
schlagung. 

Minderausgaben ftir Überweisungen an die Niederösterreichische Gebietskran
kenkasse ftir Kinderbetreuungsgeld gemäß § 39j Abs. I FLAG 1 967 
(288, I Mill. EUR), ftir Beiträge zur betrieblichen Mitarbeitervorsorge gemäß 
§ 391 FLAG 1 967 (4,0 Mil!. EUR) und für Wiedereinstellungsbeihilfen gemäß 
§ 39a Abs. 7 FLAG 1967 ( 1 ,2 MiI! .  EUR) infolge zu ho her Veranschlagung. 

- I 054 756,30 EUR 

Minderausgaben für Entgelte ftir Verwalrungs- und sonstige Aufwendungen 
gemäß § 39j Abs. I und § 39k Abs. 2 FLAG 1967 ( 1 ,0 Mill. EUR) infolge zu 
hoher Veranschlagung. 
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R 
H 

Schulfahrtbeihilfen und Lehrlingsfahrtbeihilfen 
(- 7 1 ,6 %) - 20 750 824,79 EUR 

1 / 1 9 3 3  

\ / 1 9337 

Minderausgaben für Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge gemäß § 30n Abs. 2 
FLAG \967 ( \  \ ,7  Mil!.  EUR) und Schulfahrtbeihilfe gemäß § 30c Abs. 4 
FLAG \967 (8,8 Mil!. EUR) infolge geringerer Inanspruchnahme. 

Schillerfrei fahrten 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichrungen) 
(+ 6,0 %) + \ 7 606 525,50 EUR 

\/ \9338 
Aufwendungen 
(- 66,8 %) 

1 / 1 93 5  

1 / 1 9357 

Mehrausgaben für Fahrpreisersätze an die ÖBB (8,8 Mill. EUR), an sonstige 
Verkehrsul1lemehmungen (5,3 Mil!.  EUR) sowie an sonstige öffentlich
rechtliche Körperschaften ( 1 ,7 Mil! .  EUR) infolge von Nachzahlungen für das 
abgelaufene Schuljahr. Ferner ergaben sich Mehrausgaben für Fahrpreise im 
Gelegenheitsverkehr (3,5 Mil!. EURJ infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

M inderausgaben für Fahrprei ersätze an die Post ( 1 ,9 MiI!. EUR) infolge zu 
hoher Veranschlagung. 

- I \ 78 496,88 EUR 

Minderausgaben für El1lgelte an Unternehmungen und juristische Personen 
( 1 ,2 Mil!. EUR) infoJge Verzögerungen bei der Einbindung der Schüler- und 
Lehrlingsfreifahrten in die Verkehrsverbünde. 

Lehrlings frei fahrten 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichrungen) 
(- 9,7 %) - I 524 348,54 EUR 

Minderausgaben für Fahrpreisersätze an sonstige öffentlich-rechtliche Kör
perschaften (0,9 Mil! .  EURl infolge geringerer Inanspruchnahme. 

1 / 1 936 Härteausgleich 

1 / 1 9368 
Aufwendungen 
(- 73,S %) - 2 870 5 1 4,56 EUR 
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Minderausgaben für Zuwendungen gemäß § 38a Abs. I bzw. 38j Abs. \ 
FLAG 1 967 (2,9 Mil!.  EUR) infolge geringerer Inanspruchnahme. 
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1 / 1 9387 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Sonstige Familienpolitische Maßnahmen 

Sonstige Maßnahmen 
(+ 0,7 %) + 2 1 50 440, 1 8  EUR 

1 / 1 9388 
Aufwendungen 
(- 55,4 %) 

1 / 1 9389 

Mehrausgaben rur den Teilersatz der Aufwendungen für das Wochengeld ge
mäß § 39a Abs. 3 FLAG 1967 (4,3 Mill. EUR) infolge zu n iedriger Veranschla
gung. 

Minderausgaben ru r  Überweisungen an das BMGF im Zusammenhang mit dem 
Muner-Kind-Pass ( 1 .5  Mill. EUR) infolge zu hoher Veranschlagung. 

- I 232 508,90 EUR 

Minderausgaben Für Entgelte an Unternehmungen und juristische Personen 
(0,9 Mill. EUR) insbesondere infolge von Verzögerungen bei der Abnahme von 
Leistungen und der Zurückstellung von Projekten. 

U n terha ltsvo rsch üsse 
(+ 3,2 %) + 2 928 66 1 ,43 EUR 

1 /20 

Mehrausgaben gemäß § 39 Abs. 8 FLAG 1 967 infolge zu leistender höherer 
Vorschüsse auf den gesetzlichen Unterhalt als erwartet. 

Äußeres 

Mehrausgaben von 1 1  Mill. [UR betrafen vor allem höhere Aufwendungen-Gesetzliche Ver
pnichtungen für Beiträge an internationale Organisationen (9 Mill. EUR) und die Aufwendungen 
der Zrntralleitung ( I  Mill. EUR). 

Die Minderausgaben betrugen 10 Mill. EUR und entstanden vorwiegend bei den Aufwendungen 
(5 Mill. EUR) sowie durch geringere Ausgaben für Anlagen (J Mill. EUR) der Venretungsbchör
den. 

1 /200 

1 /2000 

Bundesministerium rur auswärtige Angelegenheiten 

Zentralleitung 

1 /20008 
Aufwendungen 
(+ 4,9 %) + I 068 763,24 EUR 

Mehrausgaben vor allem bei der Instandhaltung von Mietobjekten 
(4,2 Mill. EUR) aufgrund der Adaptierungen des Gebäudes _Herrengasse". 

Minderausgaben bei der Miete von DFÜ-Leitungen ( 1 ,2 Mill. EUR) infolge ei
nes günstigeren Verhandlungsergebnisses mit dem Provider. 
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1 /2003 Beiträge an internationale Organisationen 

1/20037 
Aufwendungen (Gesetzliche Verpnichtungen) 
(+ 26,6 'Ih) + 8 976 I I 1,27 EUR 

1 /20 I 

1 /20 103 
Anlagen 
(- 53,6 'Ih) 

1 /20108 
Aufwendungen 
(- 5,3 'Ih) 

100 

Mehrausgaben vor allem für die Mission der Vereinten Nationen in der Demo
kratischen Republik Kongo (MONUC) ( 1 ,8 Mil!. EUR), den Beitrag zum Budget 
der Vereinten Nationen ( I ,7 Mil!. EUR), die Interimsverwalrung der Vereinten 
Nationen im Kosovo (UNMIK) ( 1 ,5 MiI ! .  EUR). die Beobachtermission der 
Vereinten Nationen in Sierra Leone rUNOMSI1) ( 1 ,4 MiI!.  EURJ, den Inter
nationalen Strafgerichtshof der Vereinten Nationen (lCC) ( 1 ,2 Mil!. EURJ und 
die Organisation der Vereinten Nationen rur Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur (UNESCO) ( 1 , 1  MiI!. EUR) inrolge zu geringer Veranschlagung. 

Minderausgaben vor allem rur das UN-Nahoslkontingenl (UNTFI1) 
(0,8 Mill. EUR] infolge Verringerung des österreich ischen Beitrages. 

Vertrerungsbehörden 

- 3 432 1 6 1 ,86 EUR 

Minderausgaben insbesondere bei Instandsetzung von Gebäuden 
(3,4 Mil!. EUR) infolge verzögerter Abrechnungen von Großprojekten wie 
bspw. der Österreichischen Botschaft Tokio, der Österreichischen Vertretung 
Brüssel-Residenz, des Generalkonsulates Istanbul, der Österreich ischen Bot
schaft Nairobi und der Österreich ischen Botschaft Ottawa. 

- 4 554 60 1 ,30 EUR 

Minderausgaben vor allem bei Auslandszulagen (4, 1 Mil! .  EÜR) sowie bei 
Mieten rur Gebäude und Räumlichkeiten rur Amtszwecke (2,0 Mill. EUR] und 
für Wohnzwecke ( i ,3 Mil!. EUR) infolge günstigeren Wechselkurses des Euro 
zu den wichtigsten Fremdwährungen wie z.B. dem US-Dollar, japanischen Yen 
und britischen Pfund; ferner bei Normmieten (BIG] (0,8 Mil!. EUR) infolge 
ausständiger Mietvorschreibung rur das Kulrurforum New York und rur Mieten 
von DFÜ-Leitungen 10,5 MiI!. EUR) infolge geänderten Providers. 

Mehrausgaben VOr allem bei Kursdifferenzen aus der Fremdwährungsgebarung 
(2,5 Mill. EURJ, bei Entgelten an Unternehmungen für Werkleistungen 
(0,8 MiI!. EURj infolge vermehrter Fremdvergaben, bei Instandhaltung von 
bundeseigenen Gebäuden (zusammen 1 ,2 MiI!. EUR) in folge vermehrt ange
fallener Reparaturen und Wartungsaufgaben bzw. notwendiger Adaptierungen 
sowie bei Nachrichtenübermittlung durch slaatliche Unternehmungen 
(0.6 Mit! .  EURj infolge Inanspruchnahme weiterer Medien. 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

Mehrau!>gaben i n  Höhe von 2 6  Mill. EUR betrafen hauptsächlich Aufwendungen der Ju!>lizan
stalten ( 1 7  Mill. EUR) und der Just izbehörden in den Ländern (7 Mill. EUR) sowie Zahlungen im 
Zu!>ammenhang mit dem Bundesimmobil iengesetz (2 Mill. EUR). 

Die Minderausgaben betrugen insgesamt 5 Mil! .  EUR. 

1 / 300 Bundesministerium für Justiz 

1 /300 18 
Zahlungen im Zusammenhang mit dem Bundesimmobiliengesetz 
(+ 3,7 %) + I 590 986,02 EVR 

Mehrausgaben für Mieten {Justizbehörden (0,8 Mil! .  EUR), Juslizanstalten 
(O,6 Mill. EVR)) sowie für Nachzahlungen vOn Betriebskosten der Justizbehör
den (O,9 MiI!. EVR) für das Jahr 2002 und wegen nachträglicher Verrechnung 
der Umsatzsteuer für 200 I .  

Minderausgaben für Betriebskosten der Justizanstalten (0,8 Mil! .  EUR). 

1 /302 Justizbe.hörden in de.n Ländern 

1/30200 
Personalausgaben 
[- 0,4 %) - I 252  202,66 EVR 

1 / 30203 
Anlagen 
[- 27,7 %) 

1 /30208 
Aufwendungen 
(+ 4,5 %) 

Minderausgaben bei Beamtenbezügen ( I ,8 Mil!. EVR) aufgrund des Vorruhe
standsmodells gemäß § 22  des Bundesbediensteten-Sozialplangesetzes. 

Mehrausgaben für Vertragsbedienstetenbezüge [zusammen 0,6 Mil!. EUR) in
folge der Bezugsregelungen vorn \ .  Jänner 2003 [Besoldungs-Novelle 2003) 
und \ .  Juli 2003 [Budgetbegleitgesetz 2003). 

- 2 353 361 ,57 EVR 

Minderausgaben bei Hardware {ADY] ( 1 ,0 Mil!. EURJ aufgrund planmäßiger 
AusgabenrucksteIlung wegen eines Mehrbedarfes bei den Aufwendungen ftir 
geringwertige ADV-Gebrauchsgüter und ftir ADV-Lizenzen sowie bei sonstiger 
Amtsausstattung ( 1 ,2 Mil! .  EVRl aufgrund planmäßiger Ausgabenrucksteilun
gen infolge Lieferungen im Jahr 2004. 

+ 6 565 380,36 EUR 

Mehrausgaben vor allem ftir Leistungen der Post [3.2 MiI!. EVR) infolge von 
Tariferhöhungen, Schulden aus dem Voljahr sowie verstärkter Überwachung 
nach dem FemmeldegeselZ, ftir Instandhaltung von Gebäuden (2.2 Mil!. EUR) 

1 0 1  
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sowie flir lizenzgebühren (ADV -Software) ( 1 ,6 Mill. EUR) durch die Anschaf
fung von Microsoft-Lizenzen und die Umstellung von e-mail-Lizenzen; wei
tere Mehrausgaben für Aufwandsentschädigungen [0,9 Mill. ELJR) aufgrund 
gestiegener Exekutionen, bei Entgelten für sonstige Leistungen von EinzeI
personen (0,7 Mill.  EUR) infolge der Überschreitung der Architektenhonorare 
für das Justizzentrum Wien-Mine und aufgrund vermehl1er Entgelte rur the
rapeutische Behandlungen sowie flir ADV -Gebrauchsgüter (0,6 Mil!. EUR) in
folge der Verlagerung der Verrechnung von ADV-Anlagen zu den Aufwen
dungen. 

Minderausgaben vor allem bei Entgelten rur sonstige Leistungen von Gewer
betreibenden. Firmen und j uristischen Personen ( 1 ,8 MiI!. EUR) infolge der 
Einschränkung der Überwachungstätigkeit in Bezirksgerichten, durch günsti
gere Reinigungsvel1räge und weniger Therapien nach dem Suchtmittelgesetz. 
bei Entgelten an die BRZ-GmbH (ADV) ( 1 ,0 Mil!.  EUR) aufgrund der Verschie
bung des Projekrs elektronischer Rechtsverkehr auf das Jahr 2004 sowie bei 
sonstigen Leistungen (ADY) (0,5 Mil!. EUR) durch Verlagerung der Ethernet
umstei lung auf das Jahr 2004. 

1 /303 Justi.zanstalten 

1 / 3030 Justizanstalten 

1 /30308 
Aufwendungen 
(+ 19,8 %) + 1 7  049 1 39,97 EUR 

1 /40 

Mehrausgaben vor allem bei Vergütungen rur Gefangenenarbeiten gemäß 
StVG 00,5 MiI!. EUR) in folge von Verrechnungsrückständen beim Vollzugs
kostenbeitrag aus dem Vorjahr, rur sonstige Leistungen von Gewerbetreiben
den, Firmen und juristischen Personen (4,3 MiI!. EUR) aufgrund des gestiege
nen Gefangenenstandes und der kontinuierlichen Verschlechterung des Ge
sundheitszustandes von Insassen; weitere Mehrausgaben bei Entgelten für 
sonstige Leistungen von Einzelpersonen (0,7 Mil!. EUR) und Mitteln zur ärztli
chen Betreuung und Gesundheirsvorsorge (0,7 Mill. EUR) infolge gestiegener 
ärztlicher Leistungen infolge des höheren Gefangenenstandes sowie rur sonsti
ge Anstaltsausstarrung [0,6 Mil!. EUR) aufgrund von Haftraumeinrichtungen i n  
den Justizanstalren Wien-Josefstadt, Innsbruck. Stein und Graz-Karlau. 

Minderausgaben vor allem bei Instandhaltung von Gebäuden (2.3 Mil!. EUR) 
infolge einer Änderung der Verrechnung sowie bei Entgelten an die BRZ
GmbH (ADY) (0,5 Mill. EUR) aufgrund der Vorlage der Jahresabrechnung rur 
das jahr 2003 erst im Jänner 2004. 

Militärische Angelegenheiten 

Mehrausgaben in Höhe von JO Mill. EUR betrafen vorwiegend Aufwendungen ( 1 6  Mill. EUR) 
sowie Aufwendungen für Bauvorhaben ( 1 1 Mil!. EUR) bei Heer und e leeresverwaltung. 

Die Minderausgaben beliefen sich auf insgesamt 9 Mil!. EUR. 
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1 /400 

1 /40000 
Personalausgaben 
(- 7.4 %J 

1 /40008 
Aufwendungen 
(- 1 4,0 %) 

1 /40 1 

1 /40 107 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-A BWEICHUNGEN 

Bundesministerium fü r  Landesverteidigung 

- 3 458 727,89 EUR 

Minderausgaben (7,7 Mil!. EUR) ergaben sich bei den Gehältern der Beamten 
durch Reduzierung des Personalstandes der Zentralleitung. 

Mehrausgaben entstanden durch die Inanspruchnahme des Vorruhestandmo
delis (4,4 Mil!. EUR). 

- I 092 988,64 EUR 

Minderausgaben ergaben sich vor allem durch Einsparungen bei Auslandszu
lagen, Energiebezügen, Instandhaltung von Gebäuden und bei sonstigen Leis
tungen von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen. 

Heer- und Heeresverwaltung 

Aufwendungen (Gesetzliche VerpnichtungenJ 
(- 2 , 1  %J - 3 505 644, I I EUR 

1 /40108 
Aufwendungen 
(+ 2.4 %) 

Minderausgaben entstanden bei Monatsgeld, Dienstgradzulage und bei der 
Prämie im Grundwehrdienst (zusammen 2 , 1  Mill. EURJ, durch eine verminderte 
Inanspruchnahme von Famil ienbeihilfen (0,9 MiI!. EUR), bei den Entgelten für 
Zeitsoldaten (3,5 MiI!. EUR) und bei den Geldleistungen für Auslandseinsätze 
( 1 3,5 MiI!. EURJ. 

Mehrausgaben ergaben sich bei Familienunterhalt und Wohnkostenbeihilfe 
(2,3 Mil!. EUR), bei Geldleistungen nach § 4 des Militärbefugnisgesetzes 
(0,5 Mil!. EURj sowie bei den Entschädigungen für freiwillige Waffenübungen 
(2,0 MiI!. EUR), bei der Fahnkostenvergürung (0,9 Mil!.  EUR) sowie für Geld
leistungen nach dem Auslandseinsatzgesetz (zusammen 10,5 Mil!.  EUR]. 

+ 1 5  869 550,0 I EUR 

Mehrausgaben ergaben sich bei der Verpnegung ( 1 ,8 MiI!. EUR), beim Investi
tionsaufwand für Luftzeuggerät (40,6 MiI!. EURJ, Waffen (29,9 MiI!.  EURJ und 
Software (zusammen 1 ,2 MiI!. EURJ, für ADV-Hardware ( 1 , 1  MiI!. EURJ, für 
Unterkunftserfordemisse (0,9 MiI!. EURJ, Inlandsreisen ( 1 ,4 Mill. EUR) und 
Auslandszulagen (3,9 Mil!. EURJ. Weitere Mehrausgaben entstanden bei der 
Instandhaltung von Gebäuden (2,3 MiI!.  EUR) und von sonstigen Anlagen 
(0.9 Mil!.  EUR), bei sonstigen Transporten ( 1 ,3  Mil! .  EUR) sowie bei Leistungen 
von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen (5,4 Mil!.  EUR). 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

R 
-

H 

1 /40 1 38 

Minderausgaben ergaben sich durch die Zurückstellung des Ankaufs von 
Brennstoffen (0,6 Mil!.  EUR) und Treibstoffen (2,6 Mil!. EUR) sowie von Muni
tion und Nahkampfmitteln ( 1 7,6 MiI!. EUR); weiters beim Investitionsaufwand 
Flir Maschinen und maschinelle Einrichtungen ( 1 ,4 Mil!. EUR), Pioniergerät 
( 1 ,8 Mil!. EUR), ADV-Hardware (5,0 Mil!. EUR), Kraftfahrgerät ( 1 ,9 Mil!. EUR), 
Beobachtungs- und Messgerät (2,5 Mil!. EUR), Fernmeldegerät (2,8 Mil! .  EUR), 
ABC- und Brandschutzausstattung (2,2 Mil!. EUR), rur Verpflegsgeräl 
[2,0 MiIl, EUR), rur Radar (3,5 Mil!. EUR) und bei Druckwerken, Mitteln zur 
ärztlichen Betreuung und Unlerkunftserfordernissen ( 1 ,9 Mil!. EUR). Des wei
teren ergaben sich Einsparungen bei sonstigem Aufwand rur Waffen, Beo
bachllmgs- und Messgerät, Fernmeldegeräl, Bekleidung und Ausrüstung 
( 1 2,4 Mil!.  EUR) sowie rur Luftzeuggerät ( 1 .7 Mil!. EUR), bei Versuchen und 
Erprobungen auf kriegstechnischem Gebiet ( 1 ,5 Mill. EUR), Auslandzulagen 
(3,8 Mil!. EUR), bei freiwilligen Sozialleistungen (0,5 MiI!. EUR), bei der In
standhaltung von sonstigen Kraftfahrzeugen und sonstigen Transporten durch 
die Bahn (2,6 Mil!. EUR) sowie bei der Herstellung von DFÜ-Leitungen. Aus
bildungsleistungen und sonstigen ADV-Leistungen (5,8 Mil!. EUR). 

Aufwendungen (Bauvorhaben) 
(+ 1 5,6 'lIl) + 1 1  464 487,48 EUR 

1 /402 

1 /40208 
Soldaten heime 
(+ 46,3 'lIl) 

I /�O 

Mehrausgaben ergaben sich bei der Instandhaltung von Gebäuden 
( 1 2,0 MiI!. EUR). 

Minderausgaben entstanden bei den Verbrauchsgütern rur innerbetriebliche 
Leistungen (0,8 Mil!. EUR). 

Heer- und Heeresverwaltung (zweckgebundene Gebarung) 

+ I 850 000.-- EUR 

Mehrausgaben ergaben sich wegen zu geringer Dotierung dieses zweckgebun
denen Ansatzes. 

Finanzverwaltung 

Minclerausgaben von 1 8 1  Mil!. EUR beuafen hauplsä hlich geringere Personalausgaben 
( 1 0 1  MiI!. EUR) und Aufwendungen (2 Mil!. EUR) der Ämler gemäß PosLSlruklurgeseLZ sowie 
geringere Zuschüsse an die Oeslerreichische Kontrollbank-AG ( 1 6  Mil!. EUR), die Aufwendungen 
im rr-Bereich (zusammen 10 MiI!. EUR) und geringere Ausgaben zur Schuldenerleichlerung in
folge inlernalionaler Aklionen (6 Mil!. EUR). Weilere Minderausgaben elllficlen auf die Personal
ausgaben (6 Mil!. EUR) und Aufwendungen (2 Mil!. EUR) des Unabhängigen Finanzsenales, auf 
Ausfuhreßlattungen gemäß EU-Vorschriften (5 Mil!. EUR). auf geringere Zahlungen im Zusam
menhang mit dem Bundesimmobiliengeselz (5 Mil!. EUR), auf sonslige Förderungen (5 Mil!. EUR) 
sowie auf die Personalausgaben des ÖSlerreichischen Postsparkassenamts (4 Mil!. EUR). Gesun
kene Ausgaben für Aufwendungen (3 Mil!.  EUR), Personalausgaben (2 Mil!. EURI und fü r  Anla
gen ( 1  Mil!. EUR) der Zentrallcirung, geringere Zahlungen an die Bundesbeschaffungs GmbH 
(J Mil!. ELR) sowie Einsparungen bei den Aufwendungen (zusammen 4 Mil!. EUR) und Anlagen 
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 

AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

(2 Mill. FUR) der Dienststellen der Zoll- und Abgabenverwaltung IUlmen eben�o zu Mindcraus
galwn, 

MehrausgalJen von 25 Mill .  EUR betrafen den Zweckaufwand des BMF rur die Zunickstel lung 
von Silbl'rmunzen ( 1 6  Mill.  EUR), Aufwendungen rur die Verwenung ehemab deubchcr V�rl11ö
gen,werte (7 Mil l .  EUR) sowie gestiegene Personalausgaben der Dienststellen der Zoll- und Ab
gabenverwahullg (2 Mi l l .  EUR). 

1 /500 Bundesministerium rur Finanzen 

1 /5000 Zentralleituog 

1/50000 
Personalausgaben 
(- 3,8 'lb) - I 673 528,23 EVR 

1 /50003 
Anlagen 
(- 67,7 'lb) 

1 /50008 
Aufwendungen 
(- 7,6 'lb) 

Minderausgaben rur Vertragsbedienstete I ( 1 ,3  Mill. EUR) und Beamte 
(0,5 Mill. EVR) aufgrund der nicht genau abschätzbaren Personalenrwick.lung, 

Mehrausgaben rur sonstige Dienstgeberbeiträge zur sozialen Sicherheit der 
Vertragsbediensteten und Beamten (0,6 Mill. EUR) aufgrund zu niedriger Ver
anschlagung, 

- I 2 2 1  043,44 EUR 

Minderausgaben rur Amtsausstattung ( 1 ,3 Mill. EUR) aufgrund der Verschie
bung der Generalsanierung auf einen späteren Zeitpunkt. 

- 2 852 1 1 6,59 EUR 

Minderausgaben rur Entgelte rur sonstige Werk.leistungen juristischer Personen 
und für Instandhaltung von Gebäuden ( 1 2, 1  Mill. EUR) infolge der auf einen 
späteren Zeitpunkt verschobenen Generalsanierung des Zentralgebäudes, für 
Druckwerke (2, 1 Mill. EUR) aufgrund des Nichtzustandekommens einer Infor
mationskampagne, rur Entgelte für sonstige Werkleistungen von EinzeIperso
nen ( 1 ,7 Mill. EUR) infolge des nicht genau planbaren Bedarfes und rur Aus
gaben aufgrund gesetzlicher Anordnungen (0.8 Mill. EUR) infolge geringerer 
Ersatzzahlungen an die Gebühren Info Service GesmbH, 

Mehrausgaben rur Amtshaftungsentschädigungen (6,8 Mill. EUR) aufgrund der 
Konkurse der Bank für Handel und Industrie und der Riegerbank AG, rur ein
malige Entschädigungen (5,2 Mill . EUR) im Zusammenhang mit der Ablöse 
von Mietrechten im Bereich Johannesgasse/KämtnerstTaße sowie für Bediens
tete gemäß p, 4 (7) Stellenplan (A/Il (0,7 Mill. EUR), welche nicht in einem 
Dienstverhältnis zum Bund slehen. 
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ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

R 
-

H 
1 /5002 IT -Bereich 

1 /50028 
Aufwendungen 
(- 7.5 %) - 8 022 0 1 5,47 EUR 

1 / 5003 

1 /50037 

Minderausgaben fLir ADV-Emgelte an die BRZ-GmbH (9,9 Mill. EUR) im We
sentlichen aufgrund der späten Beschlussfassung des Bundesfinanzgesetzes fLir 
das Jahr 2003. 

Mehrausgaben fLir sonstige ADV-Leistungen von Firmen (2,0 MBI.  EUR) im 
Zusammenhang mit der Umstellung der Haushaltsverrechnung des Bundes auf 
SAP R/3. 

Entschädigungszahlungen 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpnichtungen) 
(- 52,9 %) - I 853 0 1 8.66 EUR 

1 / 5005 

1 /50058 
Aufwendungen 

I /SO l 

1 /50107 

Minderausgaben nach dem Entschädigungsgesetz CSSR, BGBI. Nr. 452/ 1 97 5  
i.d.g.F., weil die Abwicklung aurgrund des Ablebens eines Großteils der Ge
schädigten umfangreiche Erhebungen erforden ( 1 ,7 Mill. EUR). 

Verwertung ehemals deutscher Vermögenswerte 

+ 6 880 44 1 ,27 EUR 

Mehrausgaben fLir Transaktionskosten (7,2 Mill.  EUR) im Zusammenhang mit 
Nachbesserungen bei der Verwenung von Liegenschaften durch die Bundes
immobiliengesellschaft mbH. 

Bundesministerium fLir Finanzen (Zweckaufwand) 

Zurückstellung von Silbermünzen 
(+ 276.4 %) + 1 6 076 325.77 EUR 

1 /50 1 38 

Mehrausgaben im Zusammenhang mit der Rückstellung vOn Silbermünzen 
gemäß § 2 1  Abs. I des Scheidemünzengesetzes 1 988. BGBI. Nr. 597 Ld.g.F .. 

Schuldenerleichterung infolge internationaler Aktionen 
(- 1 ,8 %) - 6 358 9 1 9,82 EUR 

106 

Minderausgaben bei den Kosten fLir Länder mit mittlerem Einkommen 
16,6 Mill. EUR). 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Bundesbeschaffungs GmbH (BB-GmbH) 
(- 57,0 %) - 2 638 000. - - EUR 

I {S02 

1 /5023 

Minderausgaben im Wesenllichen aufgrund von Verschiebungen von Investi
tionen im fT-Bereich in die Jahre 2004 bis 2006. 

Bundesministerium für Finanzen (Förderungsmaßnahmen) 

ÖKB-AG 

1 /50236 
Förderungen-Zuschuss 
(- 1 00,0 %) - 1 5  500 000, - - EUR 

1 {50296 

Minderausgaben für Zuschüsse infolge des anhaltend niedrigen Zinsniveaus, 
der schwer abschätzbaren Höhe der Rücknüsse sowie der Inanspruchnahme 
von Finanzierungszusagen im Exportfinanzierungsverfahren. 

Sonstige Förderungen 
(- 47,0 %) - 5 1 30 38 1 ,87 EUR 

Minderausgaben für die Finanzierung verschiedener Trust Funds der Internati
onalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (JBRD) ( 1 , 7  MiI!. EUR), des 
Kooperationsabkommens Global Environment Facility (GEF) (0,9 Mil!. EUR), 
des Studienfonds der Finanzierungsgarantie GesmbH (0,9 MiI!. EUR) und für 
sonstige Förderungsbeiträge (0,7 Mill. EUR) aufgrund einer geringeren Vergabe 
von Fördermitteln. 

1 /504 Zoll- und Abgabenverwaltung 

I /5040 Dienststellen 

I {50400 
Personalausgaben 
(+ 0,4 %) + 1 685 326,25 EUR 

1 /50403 
Anlagen 
(- JB,7 %) 

Mehrausgaben für Beamte (8,0 Mil!.  EUR) aufgrund der allgemeinen Bezugser
höhung und für Belohnungen ( 1 ,0 Mil!. EUR). 

Minderausgaben für Vertragsbedienstete I und I I  (J,7 MiI! .  EUR) sowie für 
sonstige Dienstgeberbeiträge zur sozialen Sicherheit der Beamten und Ver
tragsbediensteten ( 1 ,8 MiI!. EUR) aufgrund vermehrter Übertritte zum Unab
hängigen Finanzsenat (UFS) und für sonstige Nebengebühren (0,5 Mil!. EUR). 

- 2 3 1 4  035,44 EUR 

Minderausgaben für Amts- und Betriebsausslanung (2,3 Mill. EUR) aurgrund 
tiefgreifender Umstrukturierungen im Bereich der Zollverwaltung. 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

R 
H 

1 /50407 
Aufwendungen (GeselZliche Verpflichrungen) 
(- 8,3 %) - I 060 404,28 EHR 

1 /50408 
Aufwendungen 
(- 4,2 %) 

1 /504 18  

Minderausgaben für Familienbeihilfen (0,6 Mil!. EUR) im Zusammenhang mit 
der Reorganisation im Bereich der Finanz- und Zollverwaltung. 

- 2 927 9 1 1 ,73 EUR 

Minderausgaben für Entgelte für sonstige Werkleistungen juristischer Personen 
(2,0 Mil!. EUR), flir Ausgaben aufgrund gesetz.licher Verpflichrungen 
( 1 ,8 Mil!. EUR) und flir Instandhaltung von Gebäuden ( 1 ,7 Mi1!. EUR) infolge 
zu hoher Veranschlagung, Für Energiebezüge ( 1 ,0 Mil ! .  EUR) infolge günstiger 
vertraglicher Kondirionen nach dem Rahmenvemag der Bundesbeschaffung 
GmbH und infolge des Abrechnungsmodus in Bestandsobjekten der Bundes
immobiliengesellschafl mbH, Für geringwertige Wirtschaftsgüter 
(0,7 Mil!. EUR) aufgrund sparsamer Bewirtschaftung und durch geringere 
Postsparkassengebühren (0,6 Mil!. EHR). 

Mehrausgaben Für Leistungen der Post (3,5 Mil! .  EUR) im Wesentlichen auf
grund höherer Versandgebührenrefundierungen an die Bundesrechenzentrum 
GmbH, durch die Erhöhung der Anzahl der ISDN-Leitungen sowie höhere 
Postgebühren mit Wirksamkeit vom I .  Juni 2003, flir  sonstige Miet- und 
Pachtzinse (0,9 Mil!. EUR) infolge einer Wertanpassung der Mieten sowie flir 
Inlandreisen (0,9 Mit!. EUR) im Zusammenhang mit der Pilotierung der Wirt
schaftsräume. 

AusfuhrerstalTungen gemäß EU-Vorschriften 
(- 10,5 %) - 5 254 022,22 EUR 

1 /50428 

Minderausgaben durch niedrigere Erstattungssätze und durch weniger Aus
zahlungen im Zuckerbcrcich, da seitens der Wirtschaft die erforderlichen Do
kumente nicht beigebracht werden konnten. 

Zahlungen im Zusammenhang mit dem Bundesimmobiliengesetz 
(- 10.3 %) - 4 743 466, 1 8  EUR 

1 08 

Minderausgaben flir Zahlungen an die BIG (4,9 Mill .  EUR) aufgrund der Zu
rückstellung beabsicht.igter Renovierungsarbeilen im Zusammenhang mit der 
Reorganisation der Finanzverwaltung. 
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1 1 5044 

1 150440 
Personalausgaben 
(- 30,3 %) 

1 150448 
Aufwendungen 
(- 62,2 %) 

Unabhängiger Finanzsenat rUFS) 

ANSATZWEISE ERLÄUTERU�GEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

- 6 060 254,20 EUR 

Minderausgaben rur Beamte und Vertragsbedienstete I (5,3 Mil!.  EUR) infolge 
mangelnder Erfahrungswerte bezüglich der budgetären Erfordernisse. 

- 1 866 096,55 EUR 

Minderausgaben infolge mangelnder Erfahrungswerte bezüglich der budgetä
ren Erfordernisse. 

1 1508 Unternehmungen mit Bu.ndesbediensteten 

1 15080 Ö terreichisches Po tsparkassenamt 

1/50800 
Personalausgaben 
(- 1 2 , 1  %) - 4 478 860,03 EUR 

Minderausgaben rur Vertragsbedienstere I ( 1 ,2 Mil!. EUR), für sonstige Dienst
geberbeiträge zur sozialen Sicherheit der Vertragsbediensteten (0,9 MiI!. EUR), 
für Mehrleistungsvergürungen (0,7 Mi]]. EUR) und rur Beamte, die den Vorru
hestand in Anspruch nehmen (0,7 Mil!. EUR). 

1 /508 3 Ämter gemäß Poststrukturgesetz 

1 /50830 
Personalausgaben 
(- 1 0,0 %) - 1 00  552 647,69 EUR 

Minderausgaben rur Beamte (79, 1 Mil! .  EUR), rur Mehrleisrungsvergürungen 
( 1 4, 1 Mil\. EUR), für Jubiläumszuwendungen (8,J Mil! .  EUR), fur Überwei
sungsbeträge gemäß § 3 I I des Allgemeinen SozialversicherungsgeselZes 
( 1 ,7 Mill. EUR), für Dienstgeberbeiträge zum Ausgleichsfonds für Familienbei
hilfen für Beamte des Vorruhestandes ( 1 ,2 Mil\ .  EUR) und für sonstige Neben
gebühren (0,8 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben für sonstige Dienstgeberbeiträge zur sozialen Sicherheit der Be
amten ( 1 ,8 MiI!. EUR), für Beamte, welche den VorruheSland in Anspruch ge
nommen haben ( 1 ,6 Mil!. EUR) und für Dienstgeberbeirräge zum Ausgleichs
fonds für Familienbeihilfen für Beamte ( 1 ,0 Mill. EUR). 
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AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 
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1 /50838 
Aufwendungen 
(- 4.5 %) - 2 448 358.47 EUR 

I / 5 1  

Minderausgaben ftir Aufwandsentschädigungen (3.3 Mil!. EUR) i m  Zusam
menhang mit der Vollziehung des PosLStrukturgesetzes. 
BGB!. Nr. 20 1 / 1 996 i.d.g.F .. 

Mehrausgaben ftir Inlandreisen ( 1 .0 Mil!. EUR) infolge zu niedriger Veran
schlagung. 

Kassenverwaltung 

Mehrausgaben von 647 MiI!. EUR betrafen die Zuführungen an die besondere Rücklage 
(277 Mil!. EUR). an die zweckgebundene Einnahmen-Rllcklage ( \ J8 MiI!.  EUR). an die besondere 
Aufwendungen-Rucklage ( 5 1  Mill. EUR). an die allgemeine Rücklage (52 Mil! .  EUR). an die be
sondere Einnahmen-Rücklage (47 MiI!. EUR). an die Ausgleichsrücklage (32 MiI!. EUR) und an 
die Rucklage für die Flexibilisierungsklausel ( J  MiI!. EUR). Weitere Mehrausgaben resultienen 
aus Zahlungen an den Europäischen Solidaritätsfonds (46 Mil! .  EUR). 

Minderausgaben von 508 Mil!. EUR entstanden hauptSächlich bei Aufwendungen-Gesetzlichen 
Verpflichtungen (263 MiI!. EUR) und Aufwendungen (228 Mil!. EUR) bei den Pauschalvorsorgen 
für Sachausgaben. bei den Aufwendungen für die Siedlungswasserwinschart ( 1 3  MiI!. EUR) und 
beim Effekten- und Geldverkehr des Bundes infolge geringerer Ausgaben für Kursverluste 
(4 MiI!.  EUR). 

1 /5 1 0  

1 / 5 1 038 
Kursverluste 
(- 1 00.0 %) 

E ffekten- und Geldverkehr des Bundes 

- 3 648 000.-- EUR 

Minderausgaben in Ermangelung von Kursverlusten. 

I / 5 1  I Geldverkehr des Bundes (zweckgebundene Gebarung) 

1 / 5 1 1 1  Siedlungswasserwirtschaft 

1 /5 1 1 1 8 
Aufwendungen 
(- 5.4 %) - 1 2 584 994. 1 9  EUR 

1 / 5 1 2  

1 1 0 

Minderausgaben aufgrund geringerer Anforderungen des Bundesministeriums 
ftir Land- und Forstwirtschaft. Umwelt und Wasserwirtschaft ftir Zwecke der 
S iedl u ngsw asserwirtscha ft. 

RückJagen 

Die Zuftihrung nicht in Anspruch genommener Teile von Ausgabenvoran
schlagsansäLZen sowie solcher von zweckgebundenen Einnahmen und Ein
nahmen aus EU-Rückflüssen an HaushalLSrücklagen gemäß den Best immun-
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

gen des BundeshaushallSgesetzes 1 986 und des Bundesfinanzgesetzes 2003 
erfolgt durch buchmäßige Ausweisung von Mehrausgaben in entsprechender 
Höhe bei den nachstehenden Voranschlagsansätzen der Kassenverwaltung 
(Ti!el \ /5 1 2). Diesen Mehrausgaben stehen als Bedeckung einzelne Ausgaben
ersparungen und zweckgebundene Mehreinnahmen sowie Reste von nicht in 
Anspruch genommenen Rücklagenenlnahmen bei den in Frage kommenden 
Voranschlagsansätzen gegenüber. 

Zufiihrung an allgemeine Rücklage 
+ 52 228 279,-- EUR 

Mehrausgaben zur Bildung einer enlSprechenden Haushaltsrücklage. 

1 / 5 1 229 
Zufiihrung an Rücklage (Flexibilisierungsklausell 

+ 3 \ 98 220,09 EUR 

Mehrausgaben Zur Bildung einer entsprechenden Haushaltsrücklage. 

1 / 5 1 249 
Zuführung an zweckgebundene Einnahmen-Rücklage 

+ \ 38 060 763,03 EUR 

Mehrausgaben zur Bildung einer entsprechenden Haushaltsrucklage. 

t / 5 1 259 
Zuführung an Ausgleichsrucklage 

+ 3 1  9 1 1  867,39 EUR 

Mehrausgaben Zur Bildung einer entsprechenden Haushallsrucklage. 

1 /5 1 269 
ZufUhrung an besondere Rückjage 

+ 276 995 7 1 7,-- EUR 

Mehrausgaben zur Bildung einer entsprechenden Haushaltsrucklage. 

1 / 5 1 279 
Zufuhrung an besondere Einnahmen-Rücklage 

+ 47 4 1 3 545,47 EUR 

Mehrausgaben zur Bildung einer entsprechenden Haushaltsrucklage. 

1 / 5 1 289 
Zuführung an besondere Aufwendungen-Rücklage 

+ 51 429 788,-- EUR 

Mehrausgaben zur Bildung einer entsprechenden Haushaltsrückjage. 

1 1 1  
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1/5 1 508 
Europäischer Solidaritätsfonds 

1 /5 I 8 

1 /5 I 8 I 

1 /5 1 8 1 6  
Förderungen 
(- 1 00,0 %) 

1 /5 I 8 1 7  

+ 45 999 000,-- EUR 

Mehrausgaben aufgrund der Überweisung von Mitteln aus dem Solidaritäts
fonds der EU zur Finanzierung von Nothilfemaßnahmen infolge der Flulka
tastrophe im August 2002 an die Länder. 

Sonstige Pauschalvorsorgen 

Pauschalvorsorge für Sachausgaben 

Diese Pauschalvorsorge rur Sachausgaben war zur Bedeckung der bei den ein
zelnen anweisenden Organen tatsächlich anfallenden unaufschiebbaren Mehr
ausgaben, i nsbesondere solcher für Hilfeleistungen in Katasuophenfallen so
wie für Sondermaßnahmen der Bundesregierung im In- und Ausland, weiters 
für die Durchführung von unvorhersehbaren Reise- und Repräsemationsauf
wendungen und Ahnlichem vorgesehen. 

- I 0 1 7  000,-- EUR 

Minderausgaben bedingt durch die Nichtinanspruchnahme der Pauschalvor
sorge. 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 100,0 %) - 262 769 000, - - EUR 

1 /5 1 8 1 8  
Aufwendungen 
(- 1 00,0 %) 

1 1 2 

Bei diesem Voranschlagsansatz wurden insgesamt 262,8 Mill. EUR zur Bede
ckung von Mehrausgaben rur die verstärkte Inanspruchnahme der A1tersteil
zeitregelung und den Anstieg beim Leistungsaufwand in der Arbeitslosenversi
cherung infolge der Verschlechterung der Wirtschaftslage (82,0 Mill. EUR) so
wie fUr den Verzicht auf DurchfUhrung der Rücklagenzuruhrung 2003 
( 1 80,8 Mill.  EUR) gebunden. 

- 228 085 000, - - EUR 

Bei diesem Voranschlagsansatz wurden lediglich 1 70,2 Mill.  EUR zur Be
deckung von Mehrausgaben für Sondermaßnahmen der Bundesregierung im 
Ausland, für Reise- und Repräsentationsverpflichrungen des Bundespräsiden
ten, rur die Bezahlung der Ausgleichstaxe 2002 (3, I Mill. EUR), für die Unter
stützung von privaten Schulbaumaßnahmen ( 1 ,9 Mill. EUR) sowie fUr den 
Verzicht auf Durchführung der RücklagenzufUhrung 2003 ( 1 64,2 Mill.  EUR) 
gebunden. 
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AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

1 /5 J  Finanzausgleich 

Minderausgaben von 49 Mil!. EUR betrafen vor aliem die Sonderdolierung gemäß Hochwasse
ropferenlSchädigungs- und Wiederaufbau-Gesetz 2002 (für Infrastruktur) ( 1 5  Mil!.  EUR) sowie 
geringere Aufwendungen ( 1 5  Mil!. EUR) im zweckgebundenen Gebarungsbereich des Kataslro
phenfonds. Bedarfszuweisungen an die Länder ( 1 1 Mil!. EUR) sowie niedrigere Aufwendungen
Göetzliche Verpflichtungen für Zuschüsse nach dem Zweckzuschussgeselz 200 1 im Zuge der 
Übertragung von Bundesstraßen (3 Mil!. EUR). Weilere Minderausgaben emstanden für Zu
schüsse nach dem Bundes-Sonderwohnbaugeserz (2 Mil!. EUR) und für Krankenanstalten 
( I  Mil!. EUR). 

Mehrausgaben von 2 1  Mill. EUR betrafen die Sonderdotierung des Kata�trophenfonds gemäß 
Hochwasseropferermchädigungs- und Wiederaufbau-Geselz 2002 (für private Personen) 
( 1 4  Mil!. EUR) ,owie gesliegene Finanzzuweisungen in Nahverkehrsangelegenheiten 
(7 MiI!. EUR). 

1 /530 Leistungen an  Länder und Gemeinden 

1 /53027 
Bedarfszuweisung an Länder 
(- 1 .5  %) - 1 0 954 522,-- EUR 

1 /53097 

Minderausgaben entsprechend dem niedrigeren Aufkommen an den für die 
Bemessung der Bedarfszuweisung maßgeblichen Abgaben (Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Wohnbauforderungsbeitrag) in den Monaten Ok.to
ber 2002 bis September 2003. 

finanzzuweisungen in Nahverkehrsangelegenheiten 
(+ 3.7 %1 + 6 99 1 839,94 EUR 

Mehrausgaben bei den Zuweisungen nach § 20 Abs. 4 FAG 200 1 
(7. 1 Mil!. EUR) aufgrund des höheren Aufkommens an Mineralölsteuer. 

1 /532  Zweckzuschüsse des Bundes I 

1 /53207 
Zuschüsse für Krankenanstalten 
(- 1 . 1  %) - I 246 552,-- EUR 

1 /532 1 7  

Minderausgaben entsprechend dem niedrigeren Aufkommen a n  Umsatzsteuer 
in dem für die Berechnung maßgeblichen Zeitraum, der sich nach den Be
stimmungen des FAG 200 1 ergibt. 

Zuschüsse nach dem Bundes-Sonderwohnbaugesetz 
(- 10.0 %) - 2 306 593,36 EUR 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderung von Bundeszuschüssen zu 
den von den Ländern zur Verfiigung gestellten Mineln für den Wohnbau 
(Bundes-Sonderwohnbaugesetz 1 983 i.d.F. BGB!. I Nr. 1 47/ 1 999: 

1 1 3  
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1 /5 3 2 6  

1 /53267 

1 ,5 Mill. EUR; Bundes-Sonderwohnbaugesetz 1 982 Ld.F. BGBI. I Nr. 147/ 1 999: 
0,8 Mill .  EUR). 

Zuschüsse nach dem Zweckzuschussgesetz 200 I 
(Übertragung von Bundesstraßen) 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 0,5 %) - 2 746 000,-- EUR 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderung von Bundesmitteln durch das 
land Kärnten. 

1 /5 3 4  Katastrophenfonds (zweckgebundene Gebarung) 

1 /53408 
Aufwendungen 
(- 5,9 %) - 14 5 1 5  300,9 1 EUR 

1 /5 3 5  

1 /53508 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderung von Bundesmitteln durch das 
BMVlT und BMLFUW für Zwecke der Vorbeugung gegen Hochwasser- und 
Lawinenschäden ( 1 4,0 Mill. EUR bzw. 0,8 Mill. EURJ, flir Schäden im Vermö
gen der Gemeinden (9,0 Mill.  EUR), für Privatschäden ( 1 ,8 Mill .  EUR) sowie 
infolge geringeren Bedarfes an Katastropheneinsatzgeräten der Feuerwehren 
1 1 ,7 Mill .  EUR). 

Mehrausgaben für Maßnahmen aurgrund der BSE-Krise 14,0 Mill. EUR), für 
Überweisungen an das BMVIT und an das BMLFUW für Schäden im Vermögen 
des Bundes (3,5 Mill. EUR bzw. 1 ,2 Mill. EUR), für Überweisungen an das 
BMVIT für Zwecke der Bundesstraßen (3,0 Mill .  EUR) sowie für Zahlungen an  
die Länder gemäß § 3 l Abs. 3a Wasserrechtsgesetz 1 959 i.d.F. BGBI. I 
Nr. 1 56/2002 ( 1 , 1  M ill. EUR). 

Katastrophenfonds (zweckgebundene Geba.rung) 
(Fortsetzung) 

Zahlungen gemäß HochwasseropferenLSchädigungs
und Wiederaufbau-Gesetz 2002 (private Personen) 
1+ 1 1 , 1  %) + 1 4 445 958,-- EUR 

1 1 4 

Mehrausgaben für die Behebung vOn Privatschäden infolge der Hochwasser
katastrophe im August 2002 ( 1 2,4 Mill. EUR) sowie aufgrund von Überwei
sungen gemäß Hochwasseropferentschädigungs- und Wiederauf-
bau-Gesetz 2002 i.d.F. BGBI. I Nr. 89/2003 (2.0 Mit l .  EUR). 
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Zahlungen gemäß Hochwasseropferentschädigungs
und Wiederaufbau-Gesetz 2002 (Infrastruktur) 
(- 7.5 'lIl) 

54 

- 1 4  674 998,45 EHR 

Minderausgaben für Zuschüsse zum Wiederaufbau der Infrastruktur im Bereich 
der Länder ( 1 55.6 Mil!. EHR). 

Mehrausgaben für Überweisungen gemäß Hochwasseropferentschädigungs
und Wiederaufbau-Gesetz 2002 Ld.F. BGB!. I Nr. 89/2003 (87.5 Mil!. EHR). für 
Zuschüsse zum Wiederaufbau der Infrastruktur im Bereich der Gemeinden 
(50.7 MiI!. EHR) sowie für Transferzahlungen an die Österreich ische Bundes
forste AG (2,4 MiI!. EUR). 

Bundesvermögen 

Minderausgaben von 505 Mil!. EUR betrafen vorwiegend Zahlungen aus FinanzhaflUngen (AFG) 
(B) (zweckgebundene Gebarung) (282 Mill .  EUR) und die Nebengebarung (AFG) (zweckgebundene 
Gebarung) ( 1 38 Mil!. EUR) sowie Zahlungen aus Finanzhaftungen (AFG) IB) (Übrige Gebarung) 
(42 MiI!. EUR) gemäß Ausfuhrforderungsgesetz im Rahmen der Haftungsübernahmen des Bun
des. Weitere Minderau gaben betrafen Förderungen 1 1 8  MiI!. EUR). Aufwendungen (6 Mil!. EUR) 
und Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen (2 MiI!. EUR) für sonstige Zahlungsverpfl ich
tungen bzw. Forderungen. den Kostenersatl an IAKW 19 MiI!. EUR) sowie Aufwendungen für 
Kapitalbeteiligungen ISonstiger Aufwand) (7 Mill. EUR). 

Mehrausgaben in Höhe von 47 Mil!. EUR betrafen hauptsächlich Zahlungen an internationale 
Finanzinstitutionen (24 Mill. EUR), die Nebengebarung zu sonstigen Finanzhafrungen 
( 1 5  MiI!. EUR) sowie gestiegene Aufwendungen für unbewegliches Bundesvermögen 
(6 Mil!. [UR). 

1 /540 Kapitalbeteiligung 

1/54052 
Internationale Finanzinstitutionen 
1+ 25,4 %1 + 24 187 873, 1 4  EUR 

Mehrausgaben beim Europäischen EntwickJungsfonds (23,5 MiI!. EHR) auf
grund des höheren Abrufs des österreich ischen Beitrags sowie bei der Asiati
schen Enrwicklungsbank ( 1 ,2 Mil!. EHR) infolge höherer Einlösung von Bun
desschatzscheinen. 

1 /54 1 KapitaJbeteiHgung (Sonstiger Aufwand) 

1 /54 1 08 
Aufwendungen 
(- 72,8 'lIl) - 7 1 89 1 48,40 EHR 

Minderausgaben insbesondere infolge geringerer Entgeltzahlungen für Bera
tungsleistungen im Zusammenhang mit Anteilsverkäufen von Unternehmun
gen des Bundes (9, 1 MiI!. EHR). 

1 1 5  
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Mehrausgaben vor allem wegen erhöhten Anfalls von Rechts- und Beratungs
kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf der Wohnbaugesellschaften des 
Bundes ( 1 ,8 Mil!. EUR). 

1 /546 UnbewegHches Bltndesvermögen 

1/54608 
Aufwendungen 
(+ 262,7 %) + 6 043 242,36 EUR 

1 /547 

1 /5470 

Mehrausgaben hauptsächlich tUr die an die BIG zu leistenden Transaktions
kosten im Zusammenhang mit den Nachbesserungen anlässlich des Verkaufs 
von Liegenschaften [8, 1 Mil!. EUR). 

Minderausgaben aufgrund geringerer Provisions- und Zinsenzahlungen an die 
BIG (2, 1 Mi! ! .  EUR). 

Haftungsübemahmen des Bundes 

AusfunrfOrderungsgesetz (AFG) 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 /54708 
Nebengebarung (AFG) 
(- 57,8 %) - 1 3 8 48 1  303,77 EUR 

1 /54709 

Minderausgaben bei den Kosten gemäß § 7 Abs. 2 AFG insbesondere im Zu
sammenhang mit der Zinssatzreduktion Polen ( 1 32,2 Mill. EUR) und bei der 
Kursrisikogarantie (3,6 Mil ! .  EUR) in Ermangelung von Anlassfällen. Weitere 
Minderausgaben beim Bankantei! an Haftungsentgelten [2,6 Mil ! .  EUR) infolge 
geringeren Anfalls an Garamieentgelten. 

Zahlungen aus Finanzhaftungen [AFG) [B) 
(- 50,5 %) - 28 1 623 272,82 EUR 

1 /547 1  

1 /547 1 8  

Minderausgaben wegen geringeren Anfalls von Schadenszahlungen aus Ga
rantieübemahmen gemäß § I AFG [289,4 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben aus Wechselbürgschaften gemäß § 2 AFG (7,7 Mil!. EUR). 

Sonstige Fi.nanzhaftungen 

Nebengebarung zu sonstigen Finanzhaftungen 
(+ 32,8 %) + 1 5  479 540,54 EUR 

1 1 6 

Mehrausgaben bei der Kursrisikogarantie (AFFG) [zw) [27,6 Mil!. EUR) auf
grund des nicht abschätzbaren Austauschverhältnisses zwischen Euro und 
ausländischen Währungen. 
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ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICH U NGEN 

Minderausgaben bei der Kursrisikogarantie (AFFG) ( 1 2, 1  MD!. EUR) aufgrund 
des nicht abschätzbaren Austauschverhältnisses zwischen Euro und ausländi
schen Währungen. 

Ausfuhrforderungsgesetz (AFG) (Übrige Gebarung) 

Zahlungen aus Finanzhaftungen (AFG) (B) 
(- 100,0 'lb) - 4 1  9 1 8 000,-- EUR 

548 

1 /5482 

1 /54826 

Minderausgaben infolge geringeren Anfalls von Schadenszahlungen aus Ga
rantieübemahmen gemäß § 1 AFG. 

Besondere Zahlungsverptlichtungen bzw. Forderungen 

Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien 

Kostenersatz an IAKW 
(- 53,6 'lb) - 9 223 000,-- EUR 

5484 

1 /54846 
Förderungen 
(- 92,3 'lb) 

1 /54847 

Minderausgaben infoJge geringerer Kostenersatzzahlungen im Zuge der As
bestentsorgung im Internationalen Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien. 

Sonstige ZahlungsverpfHchtungen bzw. Forderungen 

- 1 7  869 833,92 EUR 

Minderausgaben hauptsächlich aufgrund geringerer Zahlungen an den Chor
nobyl Shelter Fund (7,0 Mill. EUR) und geringerer Unterstützungsmaßnahmen 
seitens des BMF für verschiedene internationale Projekte ( 1 0,5 MD!. EUR). 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 1 7,8 'lb) - 1 939 080,29 EUR 

1/54848 
Aufwendungen 
(- 44,7 'Ib) 

Minderausgaben vor allem bei der Globalen Umweltfazilität ( 1 ,7 Mit!. EUR) 
infolge geringerer Ein.lösung von Bundesschatzscheinen. 

- 5 547 863,-- EUR 

Minderausgaben wegen geringerer Zahlungen an die Austria Wirtschaftsservi
ce GmbH und an die Austrian Airlines Group für Verlustabdeckungen. 

1 1 7 
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I /55 Pensionen 

Mehrausgaben von 1 36 MilL EUR betrafen vor allem Ersätze mr Pensionen der Landeslehrer 
(55 Mill. EUR). Ruhebezüge (37 Mitl. EUR) und Versorgungsbczügc (4 Mitl. EUR) der Bediensteten 
der Hoheitsverwaltung des Bundes. Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen der Ämter ge
mäß Poststrukturgesetz (37 Mill. EUR) sowie Ruhebezüge der sonstigen Bedienstctcn 
( I  Mill. EUR). 

Die Minderausgabcll bctrugen insgesamt 6 Mil!. EUR. 

1 /550 

1 /55000 
Ruhebezüge 
(+ 1 .8 %) 

Bedienstete der HobeitsverwaJtung des Bundes 

+ 37 422 978,08 EUR 

Mehrausgaben durch einen höheren Zugang an Ruhebezugsempfangem 
(43,4 Mill. EUR). 

Minderausgaben im Wesentlichen für Todesfallbeiträge (5.8 MiI!. EUR) infolge 
einer geringeren Anzahl von Anspruchsberechtigten, als bei der Erstellung des 
Voranschlags angenommen wurde. 

1 /550 1 0  
Versorgungsbezüge 
(+ 0,9 %) + 4 283 073, 1 5  EUR 

1 155057 

Mehrausgaben infolge einer höheren Anzahl an anspruchsberechtigten Ver
sorgungsbeziehern (WitweniWitwer), als bei der Erstellung des Voranschlags 
angenommen wurde. 

Leistungen nach dem Bundespflegegeldgesetz 
(- 4,3 %) - 1 82 1 732,70 EUR 

1 /55 1 

1 155 107 

Minderausgaben infolge eines geringeren Ansteigens der Anzahl der 
anspruchsberechtigten Pflegegeldbezieher bei Versorgungsbezügen 
(3,2 Mill. EUR), als bei der Erstellung des Voranschlags angenommen wurde. 

Mehrausgaben infolge einer höheren Anzahl an Pflegegeldbeziehem beim Ru
hebezug ( 1 ,4 Mill .  EUR). 

E rsätze an Länder 

Ersätze für Pensionen der Landeslehrer 
(+ 6,9 %) + 55 1 98 622,60 EUR 

1 1 8 

Mehrausgaben infolge des stärkeren Ansleigens der Anzahl der Pensionsemp
fanger, als bei der Erstellung des Voranschlags angenommen wurde 
(56,4 Mitl. EUR). 
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1 /55200 
Ruhebezüge 
(+ 1 ,9 'lIl) 

1 /555  

1 /5550 

1 /55507 

ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

Minderausgaben infolge eines geringeren Zugangs von Empfangsberechtigten 
beim Pflegegeld ( 1 ,2 Mil\. EUR), als bei der Erstellung des Voranschlags ange
nommen wurde. 

Sonstige Bedienstete 

+ 1 255 1 07,80 EUR 

Mehrausgaben infolge eines höheren Zugangs von Ruhebezugsempningern bei 
den Bundestheatern (3,0 Mil \ .  EUR), als bei der Erstellung des Voranschlags 
angenommen wurde. 

Minderausgaben infolge eines geringeren Zugangs bei den sonstigen Ruhebe
zugsempfangern (2,0 Mit\. EUR), als bei der Erstellung des Voranschlags ange
nommen wurde. 

Sonstige Pensionsleistungen 

Österreichiscbe Bundesbahnen 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 0, 1 'lIl) - 2 220 42 1 ,96 EUR 

1 /5 5 5 1  

1 /555 1 7  

Minderausgaben beim Pensionsaufwand ( 1 ,2 Mil\.  EUR) und beim Pflegegeld 
( 1 ,0 Mil\ .  EUR) infolge einer geringeren Anzahl von Beziehern, als bei der Er
stellung des Voranschlags angenommen wurde. 

Ämter gemäß Poststrukturgesetz 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(+ 3,5 'lIl) + 3 7  1 3 4 967,79 EUR 

58 

Mehrausgaben für Pensionen (40,4 Mil\ .  EUR) infolge einer höheren Anzahl an 
Pensionsbeziehern, als bei der Erstellung des Voranschlags angenommen wur
de. 

Minderausgaben beim Pflegegeld (2,3 Mil\. EUR) und bei den Dienstgeberbei
trägen (0,9 Mil\. EUR) infolge eines geringeren Zugangs an Anspruchsberech
tigten, als bei der Veranschlagung angenommen wurde. 

Finanzierungen, Währungstauschverträge 

Minderausgaben von 18 5 1 2  Mil\ .  EUR betrafen vor allem die Tilgung ( 1 3  439 Mil\. EUR) sowie 
Verzinsung und Aufgeld (4 1 Mil\. EUR) von kurzfristigen Verpnichtungen in fremder Währung, 
Aufwendungen (B) (2 339 Mil\. EUR) und Aufwendungen (29 Mil\.  EUR) aus Devisenterminge
schäften für kurzfri tige Verpnichtungen, die Tilgung von Anleihen (titrierte Finanzschuld in 
heimischer Währung) (995 Mil\. EUR) sowie den Erwerb von Wertpapieren mit Gegenposition 

1 1 9 
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(804 Mil!. EUR). Weitere Minderausgaben entfielen auf Zahlungen beim Titel 589 -Sonstiger 
Aufwand" (4 1 5  MiI!. EUR), auf die Tilgung von Bundesschatzscheinen (titriene Finanzschuld in 
heimischer Währung) ( 1 56 MiI\. EUR). auf die Ausgaben aus der Tilgung von Währungstausch
venrägen in heimischer Währung (54 MiI\. EUR) und von Bundesobligationen und Schuldver
schreibungen (titriene Finanzschuld in fremder Währung) (53 Mil\ .  EUR). Weiters ergaben sich 
Minderausgaben bei Verzinsung und Aufgeld für KredilOperationen nach Voranschlagserstellung 
(Pauschalvorsorge) [ 1 25 Mil\ .  EUR) sowie bei der Tilgung (28 MiI!. EUR) und bei Verzinsung und 
Aufgeld ( 1 7  Mil\. EUR) von Anleihen [titriene Finanzschuld in fremder Währung). 

Mehrausgaben von 1 8 486 Mil\.  EUR entstanden hauptsächlich bei der Tilgung mit Gegenpositi
on in fremder Währung ( 1 1  056 MiI\. EUR) und der Tilgung von kurzfristigen Verpnichtungen in 
heimischer Währung ( J  47 1 Mil\ .  EUR) sowie bei der Kapitalauszahlung in fremder 
( J  60 I Mil\. EUR) und in heimischer (50 Mil\. EUR) Währung durch Währungstauschvenräge und 
bei den Aufwendungen mit Gegenposition [ 1 49 Mil\.  EUR). Weitere Mehrausgaben entstanden 
bei Verzinsung und Aufgeld von Anleihen (titriene Finanzschuld in heimischer Währung) 
(82 Mil\. EUR) sowie bei der Tilgung (40 Mil\. EUR) und Verzinsung und Aufgeld ( 1 1 Mil\. EUR) 
von Krediten und Darlehen [nicht [itriene Finanzschuld in heimischer Währung). 

580 Titrierte Finanzschuld i.n heimischer Währung 

5800 Anleihen 

1/58008 
Verzinsung und Aufgeld 
[+ 1 ,6 llb) + 8 1  736 576,07 EUR 

7/58009 
Tilgung 
(- 7,3 llb) 

5802 

1 /58028 

Mehrausgaben vor allem für Zinsenaufwand infolge der Begebung von Kredit
operationen (85,2 Mil\. EUR). 

Minderausgaben infolge günstiger variabler Zinssarzentwick.lung 
(3,4 Mil\. EUR). 

- 995 0 1 3  2 1 8,84 EUR 

Minderausgaben beim Erwerb von Bundestiteln .  

Bundesschatzscheine 

Verzinsung und Aufgeld 
(- 26,8 llb) - 8 830 6 1 9,53 EUR 

1 20 

Minderausgaben für Zinsenaufwand infolge geringeren Verkaufs von Bun
desschärzen (5,0 MiI\.  EUR) sowie aufgrund günstiger variabler Zinssarzent
wicklung (3,8 Mil\ .  EUR). 
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H 
7/58029 
Tilgung 
(- 43,9 %) 

5 8 1  

58 1 0  

1/58 1 08 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Minderausgaben beim Erwerb von Bundestiteln. 

Nicht t i trierte Finanzscbuld i n  heimischer Währung 

Kredite llnd Darlehen 

- 1 55 775 529,40 EUR 

Verzinsung und Aufgeld 
(+ 1 ,2 %) + 1 1  3 3 3  422,86 EUR 

7/58109 
Tilgung 
(+ 1 , 5  %) 

582 

5820 

1 /58208 

Mehrausgaben infolge Aufgeldzahlungen (5,5 Mill. EUR) und Stückzinsen
zahlungen (0,8 Mill. EUR) bei der vorzeitigen Tilgung von Kreditoperationen 
sowie infolge ungünstiger variabler Zinssatzentwicklung (5,3 Mil l .  EUR). 

+ 39 746 104,83 EUR 

Mehrausgaben inFolge der vorzeitigen Tilgung von Kreditoperationen. 

Titrierte Finanzschllid i n  fremder Währung 

Anleihen 

Verzinsung und Aufgeld 
(- 2,6 %) - 1 6  592 1 59,05 EUR 

7/58209 
Tilgung 
(- 2,0 %) 

582 1 

7/582 1 9  
Tilgung 
(- 45,0 %) 

Minderausgaben infolge günstiger variabler Zinssatzentwicklung sowie güns
tiger Devisenkurse. 

- 27 869 659,92 EUR 

Minderausgaben infolge günstiger Devisenkurse. 

Bundesobligationen und Schuldverschreibungen 

- 53 367 834,45 EUR 

Minderausgaben infolge Nichtinanspruchnahme bzw. irrtümlicher Veranschla
gung von vertraglich nicht vorgesehenen Call-Optionen bei Kreditoperationen 
(49,8 Mill. EUR) bzw. aufgrund günstiger Devisenkurse (3,5 Mill. EUR). 

1 2 1  
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R 
-

H 
584 Au gaben aus Währungs tausch verträgen 

5840 In heimischer Währung 

1 /58408 
Verzinsung und Aufgeld 
(+ 0,5 %) + 3 243 525,92 EUR 

7/58409 
Tilgung 
(- 7,4 %) 

584 1 

1 /584 1 8  

Mehrausgaben rur Zinsenaufwand infolge der Begebung von Kreditoperatio
nen mit Währungstauschverträgen (2,6 Mil\. EUR) sowie infolge ungünstiger 
variabler Zinssauentwicklung (0,7 Mill. EUR). 

- 53 503 000,-- EUR 

Minderausgaben in folge Nichtinanspruchnahme bzw. irrtümlicher Veranschla
gung vOn vertraglich nicht vorgesehenen Ca li-Optionen bei Kreditoperationen 
mit Währungstauschverträgen. 

I n fremder Währung 

Verzi nsung und Au fgeld 
(- 1 ,6 %) - 4 236 554,06 EUR 

7/584 19  
Tilgung 
(- 0,3 %) 

7/5842 

7/58429 
Kapitalauszahlung 

1 22 

Minderausgaben vor allem infolge günstiger variabler Zinssatzentwicltlung 
sowie günstiger Devisenkurse bei Währungstauschverträgen (6,9 MiI\. EUR). 

Mehrausgaben rur Zinsenaufwand infolge der Begebung von Kreditoperatio
nen mit Währungstauschverträgen (2,9 Mil\.  EUR). 

- 2 377 7 1 3.80 EUR 

Minderausgaben infolge günstiger Devisenkurse. 

I n  hei m ischer Währung 

+ 49 998 000,-- EUR 

Mehrausgaben infolge der Begebung von Kreditoperationen mit Währungs
lauschverträgen. 
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H 
7/5843 

7/58439 
Kapitalauszahlung 
(+ 860,2 'lb) 

585 

5850 

7/58509 
Tilgung 
(+ 2 3 1 ,4 'lb) 

585 1  

1 /585 1 8  

I n  fremder Währung 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

+ 3 60 I 3 1 0 305.42 EUR 

Mehrausgaben infolge der Begebung von Kredi!operationen mit Währungs
tauschverträgen. 

Kurzfristige Verpflichtungen 

In heimischer Währung 

+ 3 470 740 000.-- EUR 

Mehrausgaben infolge höherer Aufnahme von kurzfristigen Verpflichtungen 
aufgrund der verstärkten Ausnützung des Austrian Treasury Bill (A TB) Pro
gramms. 

I n  fremder Währung 

Verzinsung und Aufgeld 
(- 96,4 'lb) - 40 538 974,40 EUR 

7/585 1 9  
Tilgung 

Minderausgaben für Zinsen in folge geringerer Aufnahme von kurzfristigen 
Verpfl ichtungen bzw. aufgrund des bei Gegenposition verrechneten Zinsen
aufwandes; siehe auch VA-Ansatz 1 /58558. 

(- 99,5 'lb) - 1 3  439 074 479,74 EUR 

Minderausgaben infolge geringerer Aufnahme bzw. aufgrund der bei Gegen
position verrechneten Tilgung von kurzfristigen Verpflichtungen; siehe auch 
VA-Ansatz 7/58559. 

5852 Devisentermingeschäfte 

1 /58528 
Aufwendungen 
(- 86,6 'lb) - 29 225 1 52.65 EUR 

Minderausgaben für Zinsen infolge geringerer Begebung von kurzfristigen 
Verpflichtungen mit Devisentermingeschäften in heimischer Währung sowie 
aufgrund des bei Gegenposition verrechneten Zinsenaufwandes; siehe auch 
VA-Ansatz 1 /58568. 

1 2 3  
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H 
7/58529 
Aufwendungen (B) 
(- 1 7,3 %) 

5854 

1/58548 

- 2 338 80 I 6 1 0,34 EUR 

Minderausgaben infolge geringerer Aufnahme von kurzfristigen Verpflichtun
gen und der damit verbundenen Devisentermingeschäfte in heimischer Wäh
rung (2 433,7 Mill. EUR). 

Mehrausgaben infolge höherer Aufnahme von kurzfristigen Verpflichtungen 
und der damit verbundenen Devisentermingeschäfte in fremder Währung 
(94,9 Mill. EUR). 

Gegenposition in heimischer Währung 

Verzinsung und Aufgeld 

5855 

1 /58558 

+ 6 203 274,45 EUR 

Mehrausgaben für Zinsenaufwand bei der Begebung von kurzfristigen Ver
pflichtungen. 

Gegenposition in fremder Währung 

Verzinsung und Aufgeld 

7/58559 
Tilgung 

5856 

1 /58568 
Aufwendungen 

1 24 

+ 8 37 1 430,60 EUR 

Mehrausgaben für Zinsenaufwand bei der Begebung von kurzfristigen Ver
pflichtungen. 

+ 1 1  055 64 1 435,94 EUR 

Mehrausgaben infolge höherer Aufnahme von bei Gegenposition verrechneten 
kurzfristigen Verpflichtungen. 

Gegenposition Devisentermingeschäfte 

+ 7 724 552,38 EUR 

Mehrausgaben für Zinsenaufwand bei der Begebung von kurzfristigen Ver
pflichtungen mit Devisentermingeschäften in heimischer Währung. 
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587 

5870 

1 /58708 

Ausgaben mjt Gegenposition 

Sonstige Wertpapiergebarung 

ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

Stückzinsen mit Gegenposition 

7/58709 

+ 1 460 1 1 6, 1 2  EUR 

Mehrausgaben infolge der Verrechnung von Stückzinsen aus der Wertpapier
gebarung { 1 , 1  Mill. EUR) sowie aus dem Verkauf von Bundestiteln rur Rechts
träger (0,3 Mill. EUR). 

Erwerb von Wertpapieren mit Gegenposition 
{- 32,2 'lb) - 804 1 02 000, - - EUR 

588 

588 1 

1 /588 1 8  

Minderausgaben beim Erwerb von Bundestiteln i n  heimischer Währung 
(885,0 Mill. EUR). 

Mehrausgaben infolge des Transfers von Bundestiteln in den Sonderverrech
nungskreis _Rechtsträgerfinanzierung" (ehema.liges Kap. 56) (80,9 Mill. EUR), 

Pauschal vorsorge und Devisentermingeschäfte 

Kreditoperationen nach Voransch.lagserstellung (pV) 

Bei diesem Paragraphen wird der Zinsen- und Tilgungsdienst rur die im Vor
jahr nach der Erstellung des Voranschlags durchgeruhrten Kreditoperationen 
und rur die im laufenden Jahr jeweils neu durchzuruhrenden Kreditoperatio
nen mit Zinsenverpflichtungen im selben Jahr pauschal veranschlagt. Da diese 
neuen Kreditoperationen erst bei ihrer Durchruhrung den endgültigen Ver
rechnungsansätzen sachlich zugeordnet werden können, dient die pauschale 
Vorsorge bei diesem Paragraphen der Bedeckung von Überschreitungen gemäß 
§ 4 1  Abs. 3 BHG bzw. Art. V Abs. 3 BFG 2003. 

Verzinsung und Aufgeld 
(- 100,0 'lb) - 1 24 80 I 000,-- EUR 

1 /589 

1 158908 
Aufwendungen 
(- 73 , 1  'lb) 

Minderausgaben aufgrund der Verrechnung der rur die Pauschalvorsorge ver
anschlagten Zahlungen bei den sachlich in Betracht kommenden VA-Ansätzen 
1 158008, 1 /58 1 08, 1 /58408. 

Sonstiger Aufwand 

- 4 1 5  396 333,30 EUR 

Minderausgaben infolge geringeren Disagios in heimischer Währung beim An
und Verkauf von Wertpapieren (373,9 Mil!. EUR) sowie geringerer Provisionen 

1 2 5  
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-A BWEICHU NGEN 

und Entgelte i n  fremder (57,3 Mill. EUR) und heimischer (4,6 Mill. EUR) Wäh
rung. 

R 
H 

Mehrausgaben aufgrund höheren Emissionsdisagios in heimischer Währung 
( 1 3,2 Mill. EUR) sowie infolge der Verrechnung von eollaleralenlgelt (Enlgelt 
für Barsicherheiten) bei Währungstauschverträgen (6,4 Mill. EUR) und höherer 
Werbekostcn bei Kreditoperationen in heimischer Währung (0,8 Mill. EUR). 

1 /589 1 8  
Aufwendungen mit Gegenposition 
(+ 83 1 ,5 %) + 148 653 363,96 EUR 

1 /60 

Mehrausgaben aufgrund der Verrechnung von Emissionsdisagios bei Kredit
operationen in fremder ( 1 03,2 Mill .  EUR) und heimischer (7, 1 Mill .  EUR) 
Währung sowie für Ausgaben infolge Währungstauschverträgen 
( 1 4,3 Mill. EUR); weitere Mehrausgaben infolge höherer Provisionen und Ent
gelte vor allem bei Kreditoperationen in fremder Währung ( 1 0,6 Mill. EUR) 
sowie für Disagios in heimischer Währung beim An- und Verkauf von Wen
papieren ( 1 2,7 Mill. EUR). 

Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 

Mehrausgaben von 78 Mill. EUR betrafen vorwiegend Marktordnungsmaßnahmen. wie EAGFL
Garantie/tierische Erzeugnisse ( 1 8  Mil!. EUR) und EAGFL-Garantie/Obst und Gemuse, Weinbau 
und sonstige pnanzliche Erzeugnis,e (5 MiI!. EUR), die Bundeszuschüsse für Bau-. Projektie
rungskosten, Gefahrenzonenpläne für Interessentengewässer ( 1 0  Mil!. EUR) und für Bundesnüsse 
(2 Mil!. EUR) im zweckgebundenen Gebarungsbereich sowie Bundeszuschüsse für Wildbach- und 
Lawinenverbauungen (8 Mill. EUR). Weitere Mehrausgaben entfielen auf Aufwendungen 
(4 Mill. EUR) und Anlagen (3 Mill. EUR) der landwirtschaftlichen Bundeslehranstahen, auf Per
sonalausgaben ( J  Mill. EUR) und Aufwendungen ( I  Mill. EUR) der Bundesämter für Landwin
schaft und landwin chaftliche Bundesanstalten sowie auf die Aufwendungen für agrar- und 
forstpolitische sowie wasserwirtschaftliche Unterlagen, für die Vollziehung des Hydrographiege
seIles, des Bundesamts und Forschungszentrums für Wald und des Wildbach- lind Lawinenver
bauungsdiensts (zusammen 6 Mill. EUR). Ausgaben für Absatz- und Verwenungsmaßnahmen, 
für die Erschließung von Wildbachei nzugsgebiClen, für das Forschungs- und Versuchswesen 
sowie für Anlagen des Öffentlichen Wasserguts (zusammen 6 Mill. EUR) waren ebenfalls für die 
Entstehung von Mehrausgaben verantwonlich. 

Minderausgaben von 30 Mil!. EUR betrafen hauptsächlich Aufwendungen der Zentralleitung 
(6 MiI!. EUR), Förderungen für land- und forstwinschaftliche Kredite (5 Mill. EUR), nationale 
Förderungsmaßnahmen (5 Mill. EUR), Ausgaben fllr betriebserhahende und infrastrukturelle 
Maßnahmen (4 Mill. EUR), qualitätsverbessernde und produktionsumlenkende Maßnahmen 
(4 MiJl. EUR) sowie die EAGFL-Garamie/Ackerkultur, Zucker und Textilpnanzen (2 Mill. EUR). 

1 26 
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1 /600 

1 /6000 

1/60008 
Aufwendungen 
1- 3 1 .9 <lb) 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Bundesministerium fü r  Land- und Forstwirtschaft. 
Umwelt und Wasserwirtschaft 

Zentralleitung 

- 6 3 1 0 706,5 1  EUR 

Minderausgaben vor allem bei Normmieten IBIG) (4,3 MiI!. EUR) und bei In
standhaltung von Gebäuden (3,0 Mil! .  EUR) durch Zahlungsumbuchungen zu 
den nachgeordneten Dienststellen und bei Weinnaschenkapseln mit Bandero
lenausstattung 10.7 MiI!. EUR) aurgrund günstiger Auftragsvergabe. 

Mehrausgaben vor allem bei den Entgelten rur sonstige Leistungen von Unter
nehmungen aufgrund verstärkter Informations- und Öffentlichkeitsarbeit. so
wie Beraterleistungen ( 1 ,0 Mil!. EUR). 

1 /6003 Agrar- und forstpolitische sowie 
wassenvirtschaftliche Unterlagen 

1/60038 
Aufwendungen 
(+ 1 0.4 'lIo) + 2 293 000.-- EUR 

Mehrausgaben vor allem beim Lagebericht gemäß § 9 LWG, bei Entgelten an 
Unternehmungen aurgrund des Vertrages mit der Land- und Forstwirtschartli
ehen Buchführungsgesellschaft ( 1 .0 MiI!. EUR) und bei den Agrarischen Maß
nahmen aurgrund zu geringer Veranschlagung (0,6 MiI!. EUR). 

1 /6005 Vollziehung des Hydrographiegesetzes 

1/60058 
Aufwendungen 
(+ 38.7 <lb) + I 682 51 1 .70 EUR 

1 /60 1 

1/60 1 26 

Mehrausgaben vor allem bei den Kosten für die Beobachtung der Oberflä
chenwassergüte (0,5 Mil!. EUR) und der Grundwassergüte 10,5 MiI!. EUR) zur 
Anpassung der gesetzlichen Regelungen an die Vorgaben der EU-Wasser
rahmenrichtlinie. 

Bundesministerium (Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft und des Ernährungswesens) 

Erschließung von Wildbacheinzugsgebieten (Mittel des 
Katastrophenfonds, zweckgebundene Gebarung) 
1+ 1 3.5 <lb) + I 000 000.-- EUR 

Mehrausgaben vor allem für Maßnahmen in Hochtannberg (0.6 Mil!. EUR) und 
Heuberg (0.6 Mil!. EUR) mangels Vcranschlagung sowie bei den forstlichen 

1 27 
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R 
-

H 

1 /60 1 46 

Maßnahmen durch die verstärkte förderung für die notwendigen Arbeiten in
folge der Windwurfkalastrophe 2002 (0,6 Mil!. EUR). 

Minderausgaben vor allem bei forstlichen Maßnahmen (Erschließung-Land) 
durch Ausgabenrückstellungen zugunsten der notwendigen Arbeiten infolge 
der Windwurfkatastrophe 2002 (0,5 MilL EUR). 

Qualitälsverbessemde und produktionsumlenkende 
Maßnahmen 
(- 1 7, 1 %) 

1 /60 1 56 

- 3 9 16  900,0 I EUR 

Minderausgaben vor allem bei der Energie aus Biomasse, da bereits geplante 
Biogasanlagen nicht errichtet wurden und die Errichtung von Biomasse
Heizanlagen verstärkt auch im EU-kofinanzierten Programm im Rahmen der 
ländlichen Entwicklung bei den VA-Ansätzen 1 /60366 und 1/60376 abgewi
ckelt wurde (4,9 MiI!. EUR), für Qualitätsverbesserung und Produktionsalter
naliven in der Tierhaltung (LWK). aurgrund der Verlagerung der förderungs
abwicklung betreffend Tierzuchtprogramme und Geflügelhygienemaßnahmen 
zu den zentralen Tierzuchtorganisationen und infalge weniger eingebrachter 
Förderungsanträge ( l ,4 MilL EUR). 

Mehrausgaben vor allem beim Zukauf von Raufutter mangels Veranschlagung 
des zusätzlichen finanzierungsbedarfes gemäß Sonderrichllinie zur Auszah
lung einer finanziellen Hilfe ftir die aufgrund der klimatischen Umstände ge
schädigten Betriebe ( 1 ,3 MilL EHR) sowie bei der Qualitätsverbesserung in der 
Tierhaltung aufgrund der Verlagerung der Förderungsabwicklung betreffend 
Tierzuchtprogramme und Geflügelhygienemaßnahmen ZU den zentralen Tier
zuchtorganisationen ( 1 ,0 MilL EUR). 

Betriebserhaltende und infrastrukturelle Maßnahmen 
(- 29, 1 %) - 4 373 000,-- EUR 

1 /60 1 66 

Minderausgaben bei den landwirtschaftlich baulichen Investitionen (Gebäude) 
durch die verstärkte Abwicklung dieser Förderungsmaßnahme im Rahmen der 
ländlichen Entwicklung bei den VA-Ansätzen 1 /60366 und 1 /60376 
(4,4 Mill. EUR). 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
(+ 3 1 ,4 %) + I 2 10 000,-- EUR 

1 28 

Mehrausgaben vor allem bei Werbung und Markterschließung durch die ver
stärkte Förderung absatzsteigernder Maßnahmen sowie zur Sicherstellung der 
Wettbewerbsfahigkeil der Bauern in Europa ( 1 ,7 Mil!. EHR). 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)130 von 226

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
1 /60 1 8  

1 /60 1 86 
Förderungen 
(- 1 4.3 <lb) 

1 /60 1 98 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

la.nd- und forstwirtschaftliehe Kredite 

- 5 347 1 36.94 EUR 

Minderausgaben bei den Zinsenzuschüssen fiir land- und forstwinschaftliche 
Investitionskredite (AlK, ASK und BSF). fiir Konsolidierungsk.redite und fiir das 
EU-Fitnessprogramm ab 1 995 ( 10.4 Mill. EUR) sowie bei den Zinsenzuschüssen 
fiir land- und forstwinscbaftJiche lnvestidonsk.redite (BSF) und fiir das EU
Fitnessprogramm bis 1 994 ( 1 .3 Mill. EUR) durch die günstige Zinsentwicklung 
und zu hohe Veranschlagung. 

Mehrausgaben bei den Zinsenzuschüssen fiir land- und forstwinschaftliche 
Investitionskredite (AlK und ASK) und fiir Konsolidierungsk.redite bis 1 994 
infolge zu geringer Budgetierung (6,4 MiJ\. EUR). 

Forschungs- und Versuchswesen 
(+ 75,2 <lb) + 1 879 709.0 I EUR 

1 /602 

1 /60226 

Mehrausgaben bei den Entgelten fiir sonstige Leistungen von Unternehmun
gen (Landwinschaft) aufgrund der Finanzierung zusätzlicher ForsChungsauf
träge zur verstärkten Umsetzung des Forschungsrahmenplanes des BMLFUW 
(2. 1 Mil\. EUR). 

Minderausgaben bei der Landwinschaftlichen Bundesversuchswinschaften 
GesmbH, da ein bereits genehmigtes Projekt von der Universität fiir Boden
kultur durchgefiihrt wurde. und aufgrund zu ho her Veranschlagung 
(0,7 Mill. EURI. 

Agrarische StrukturfOrduung 

Nationale Förderungsmaßnahmen 
(- 40,0 <lb) - 5 247 8 1 8,-- EUR 

Minderausgaben beim Ziel 1 ,  Additionalität. aufgrund geringerer Antragstel
lung (3,0 Mill. EUR) und bei der Überweisung an die AMA. Ausgleichszulage 
national, infolge des geringeren Bedarfs mit der Einführung eines Sockelbetra
ges (2,8 Mill. EUR). 

Mehrausgaben bei der Technischen Hilfe - Land infolge zu geringer Veran
schlagung (O.S Mill. EUR). 

1 29 
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-

H 
1 /603 Marktordnungsmaßnahmen 

1 /60304 
EAGFl-Garantie (Ackerkulturen, Zucker und 
Textilpflanzen) Überweisungen an die AMA 
(- 0,4 %) - 1 5 1 9  3 J  1 ,43 EUR 

1 /603 1 4  

Minderausgaben bei Hektarbeihilfen an  die Erzeuger von Rapssamen, Sonnen
blumenkernen und Sojabohnen ( 1 1 , I Mill. EUR), von Erbsen, Puffbohnen, 
Ackerbohnen und Süßlupinen (6,4 MiI!. EUR), von Durum (2,3 Mil!. EUR), von 
leinsamen außer Faserlein allgemein (0,6 Mil!. EUR) und von Faserpflanzen 
( 1 ,6 Mill. EUR) aufgrund des geänderten Anbau- und AntragsverhalIens; bei 
Hektarbeihilfen an die Erzeuger von Getreide und Mais, da aufgrund der geän
derten Situation betreffend K1einerzeugerregelung der Budgetbedarf nicht ab
schätzbar war (4,6 Mil l .  EUR), sowie weiters bei Ackerkulturen, öffentliche La
gerhaltung. technische Kosten (3,7 Mill. EUR) und sonstige Kosten 
(0,7 Mill. EUR) aufgrund geringerer Intervenlionsmenge. Weitere Minderaus
gaben bei der Erstattung für die Erzeugung von Maisstärke (3,0 Mill. EUR) und 
von Weizenstärke ( 1 . 1  Mill. EUR) infolge der Senkung der Erstattungssätze 
wegen der höheren Weltmarktpreise; bei Ackerkulturen, öffentliche Lagerhal
tung, Wertberichtigung der Bestände aufgrund höherer Verkaufserlöse 
( 1 .3  Mill. EUR) sowie bei den Ausgleichszahlungen an die Erzeuger aufgrund 
einer geringeren Ernte infolge der Dürreschäden 2003 (0.9 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben vor allem bei Zucker, Erstattungen für die Verwendung in der 
chemischen Industrie, da die Erstattungssätze infolge der niedrigen Welt
marktpreise anstiegen, und durch den Umstieg von Stärke auf Zucker 
(9.7 Mill. EUR); weiters bei der Flächenstillegung im Zusammenhang mit 
Hektarbeihilfen (7,8 Mil!. EUR). bei Hektarbeihilfen an Erzeuger von Erbsen. 
Puffbohnen. Ackerbohnen und Süßlupinen (6. 1 Mill. EUR!. bei den sonstigen 
Hektarbeihilfen (5,5 Mil!. EUR) sowie bei den Hektarbeihilfen an die Erzeuger 
von Rapssamen. Sonnenblumenkemen und Sojabohnen (4,3 Mill. EUR). von 
Durum (2,2 Mil ! .  EUR) und von leinsamen außer Faserlein (0.7 Mil!. EUR), da 
aufgrund der geänderten Situation zwischen Kleinerzeugenregelung und all
gemeiner Regelung infolge der Agenda 2000 der tatsächliche Bedarf nicht ab
schätzbar war. 

EAGFL-Garantie (Obst und Gemüse, Weinbau und 
sonstige pflanzliche Erzeugnisse) 
(+ 44,8 %) 

1 30 

+ 4 999 964.62 EUR 

Mehrausgaben bei der Umstellung und Umstrukturierung im Weinbau, da auf
grund einer Entscheidung der Europäischen Kommission zusätzliche Mittel 
bereitgestellt werden mussten (3,0 Mill.  EUR). bei Obst und Gemüse. Beihilfen 
an anerkannte Erzeugerorganisationen infolge einer höheren Umsatzentwick
lung (2,0 Mill. EUR) und bei Informations- und Absatzforderungsmaßnahmen 
aufgrund mangelnder Erfahrungswerte (0.6 Mill. EUR). 
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1/60324 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

EAGFL-Garantie (Tierische Erzeugnisse) 
Überweisungen an die AMA 
1+ 8,3 %) 

I /60S 

1 /6050 

1 /60503 
Anlagen 
(+ 2 5 1 ,9 %) 

1 /60508 
Aufwendungen 
(+ 65,6 %1 

+ 1 8  1 26 340,93 EUR 

Mehrausgaben bei der Schlachrprämie ( 1 3, I Mit!. EUR), bei den zusätzlichen 
Prämien für Mutterkühe ( 1 1 ,8 Mil!.  EUR), bei den Sonderprämien 
(3,3 MiJ!. EUR) und der Extensivierungsprämie (3.0 Mil!.  EUR) infolge Un
terpräliminierung, sowie bei den Interventionen bei Schweinefleisch durch 
Aktivierung infolge der negativen Marktlage (0,5 Mil!.  EUR1. 

Minderausgaben vor allem bei den Prämien für Mutterschafe und -ziegen in
folge zu hoher Veranschlagung ( 1 1 ,9 Mit!. EUR). 

Lehr- und Versuchsanstalten 

Landwirtschaftliche Bundeslehranstalten 

+ 2 5 1 9  489,85 EUR 

Mehrausgaben vor allem bei den Ausgaben für im Bau befindliche Anlagen 
aufgrund der für Neubaumaßnahmen veranschlagten Zahlungen für die Voll
ziehung des BIG-Gesetzes bei der Zentralleirung (2,4 Mit!. EUR). 

+ 3 609 995, 10  EUR 

Meh.rausgaben vor allem bei Instandhaltung von Gebäuden aufgrund der Re
fundierung von Zahlungen für Instandhaltungsarbeiten ( 1 , 3  Mit!. EUR) und bei 
Mieten (BIG) aufgrund von Mietzinszahlungen an die Bundesimmobil ienge
seIlschaft mbH ( 1 ,2 Mill. EUR) sowie bei den Entgelten für sonstige Leistungen 
von Unternehmungen infolge zu geringer Veranschlagung (0,7 Mit!. EUR). 

1 /605 1  Bundesämter für Landwirtscha ft  und 
landwirtschaftliche Bundesanstalten 

I /60S 1 0  
Personalausgaben 
(+ 58,4 %) + 2 797 055. 1 6  EUR 

I /60S 18  
Aufwendungen 
(+ 102,9 %) 

Mehrausgaben vOr allem bei den Beamten Z ( 1 ,0 Mil!. EUR) sowie bei den 
Vertragsbediensteten I Z [ 1 ,0 Mill. EURI infolge zu geringer Veranschlagung. 

+ I 235 05 1 , 3 1  EUR 

I J I  
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AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

R 
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Mehrausgaben vor allem bei den Entgelten für sonstige Leistungen von Unter
nehmungen für notwendige Kanal- und Straßensanierungsarbeiten 
(0,4 Mill. EUR) und bei den Mieten (BIG) für die neue Außenstelle Wels der 
Bundesanstalt für alpenlandische Landwirtschaft Gumpenstein (0,3 Mill .  EUR). 

1 /605 3  Bundesamt u n d  Forschungszentrum für Wald 

1 /60538 
Aufwendungen 
(+ 67,2 'lb) + 1 343 205,54 EUR 

Mehrausgaben vor allem bei Mieten (BIG) aufgrund von Mietzinszahlungen an  
die Bundesimmobiliengesellschaft mbH (0,8 Mill. EUR). 

1 /608 Einrichtungen für Schutzwasserbau und 
Lawinenverbauung 

J /6080 Wildbach- und Lawinenverbauungsdienst 

1 /60808 
Aufwendungen 
(+ 58,6 'lb) + 1 055 593,86 EUR 

1 /608 1 

1 /608 1 3  
Anlagen 

1 /6082 

1 /60826 

Mehrausgaben vor allem bei der Instandhaltung von Gebäuden aufgrund der 
Refundierung von Zahlungen für Instandhaltungsarbeiten (0,4 Mil! .  EUR) und 
bei den Mieten (8IG) aufgrund von Mietzinszahlungen an die BundeSimmobi
liengesellschaft mbH (0,4 Mill. EUR). 

Öffentliches Wassergut 

+ 1 370 576,98 EUR 

Mehrausgaben beim Erwerb von Grund und Boden (unbebaut) in Kärnten, da 
der Ankauf von Grundstücken im Rahmen des Ringtausches an den Kärntner 
Seen nicht veranschlagt war ( 1 ,4 Mil! .  EUR). 

W ildbach- und Lawinenverbauung 

Bundeszuschüsse für Wildbach- und Lawinenverbauungen 

1 3 2  

+ 8 496 000,-- EUR 

Mehrausgaben bei den Sondermaßnahmen (EU-Solidaritätsfonds) zur Finan
zierung VOn Maßnahmen gemäß dem EU-Solidaritätsfondsgesetz für die Be
seitigung der Hochwasserschäden vom August 2002 im Rahmen des Verwal
tungsübereinkommens mit dem Bundeskanzleramt (8,5 Mill. EUR). 
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1 /6085 

1/60858 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Bundesflüsse (Mittel des Katastrophenfonds) 

Bau-, Projektierungskosten, Gefahrenzonenpläne 
(zweckgebundene Gebarung) 
(+ 7,8 <Ib) 

1 /6086 

1 /60866 

+ I 9 1 1 227,85 EUR 

Mehrausgaben bei den sonstigen Vorhaben (9,3 Mill. EUR) und bei Hochwas
serschulZmaßnahmen gemäß HWG 2002 ( 1 ,6 MilL EUR) zur Finanzierung der 
Wiederherstellungs- und Instandsetzungsmaßnahmen aufgrund der Hochwas
serereignisse vom August 2002. 

Minderausgaben bei den Grenzgewässern 0 ,6 Mill.  EUR), bei der Leitharegu
lierung ( 1 ,6 MilL EUR), beim Rheintalbinnenkanal ( 1 ,2 MiI!.  EUR) und beim 
Laxenburger Entwässerungsrayon, Neubau Kaiserablässe (0,5 Mil! .  EURJ, durch 
die Zurückstellung geplanter Vorhaben zugunsten der Finanzierung wichtiger 
Schutzwasserbaumaßnahmen und der Behebung der Hochwasserschäden. 
Weitere Minderausgaben bei der Pinka, HW-Schutz Eberau 0,3 MilL EUR), 
und bei der Raab, [ndustriepark Heiligenkreuz ( 1 , 1  Mil!. EUR), infolge der ra
schen Bauführung, bei der Internationalen Rheinregulierung aufgrund von 
Verzögerungen bei der Baudurchführung (0,7 MiI!. EUR) sowie bei der lech 
Musau aufgrund des verzögerten Baubeginns (0,5 Mil! .  EUR). 

Interesseotengewässer 

Bundeszuschüsse für Bau-, Projektierungskosten, 
Gefahrenzonenplanung 

+ 10 499 000,-- EUR 

1 / 6 1  

Mehrausgaben bei den Sondermaßnahmen (EU-Solidaritätsfonds) zur Finan
zierung von Maßnahmen gemäß dem EU-Solidaritätsfondsgesetz für die Be
seitigung der Hochwasserschäden vom August 2002 im Rahmen des Verwal
tungsübereinkommens mit dem Bundeskanzleramt ( 1 0,5 Mill. EUR). 

Umwelt neu 

Die Mehrausgaben betrugen 8 1  MilL EUR und betrafen vor allem Förderungen der Altla tcnsa
nierung im zweckgebundenen Gebarungsbereich (61  Mil!. EUR) sowie Förderungen 
( 1 8  Mil!. EUR) und Aufwendungen ( I  MilL EUR) von sonstigen Umweltmaßnahmen. 

Minderausgaben in Höhe von 52 MiI!. EUR betrafen vorwiegend geringere Aufwendungen für 
Ersatzvomahmen im Rahmen der Altlastensanierung ( 1 8  MiI!. EUR), der Altlastensanierung im 
zweckgebundenen Gebarungsbereich ( 1 1 Mil ! .  EUR), für umwelrpolitische Maßnahmen 
(2 Mil!. EUR) und des Strahlenschutzes (2 MiI!. EUR) sowie geringere Förderungen der Sied
lungswasserwinschaft im zweckgebundenen Gebarungsbereich ( 1 7  Mil!. EUR). 

1 33 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 135 von 226

www.parlament.gv.at



ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

R 
H 

1 /6 1 2  Umweltschutz 

1 /6 1 20 Umweltpolitische Maßnahmen 

1 /6 1 208 
Aufwendungen 
(- 1 1 ,2 'lb) - 2 4 1 4  960,07 EUR 

Minderausgaben vor allem bei den Entgelten an Unternehmungen und juristi
sche Personen (Sektion V) ( 1 ,6 Mill. EUR) und (Sektion 11) ( 1 ,0 Mill. EUR) auf
grund von Auszahlungsverzögerungen einiger Projekte. 

Mehrausgaben vor allem bei den Mitgliedsbeiträgen an Institutionen im Inland 
durch höhere Beiträge an die Energieverwertungsagentur und das Sekretariat 
der Alpenkonvention (0,7 Mil!. EUR). 

1 /6 1 2 1  Ersatzvomahmen (Altlasten) 

1/6 1 2 1 8  
Aufwendungen 
[- 25, 1 'lb) - 1 7 574 73 1 ,28 EUR 

1 /6 1 22 

1 /6 1 226 
Förderungen 
[+ 208,4 'lb) 

1 /6 1 228 
Aufwendungen 
[- 72,0 'lb) 

1 /6 1 2 3  

1 / 6 1 236 
Förderungen 
(- 6,4 'lb) 

1 34 

Minderausgaben vor allem bei den Entgelten an  Unternehmungen aufgrund 
geringeren Aufwandes rur Ersatzvornahmen [ 1 7,5 MiI!. EUR). 

Altlastensanierung [zweckgebundene Gebarung) 

+ 6 1 372 9 1 7,22 EUR 

Mehrausgaben bei den Investitionszuschüssen für die Altlastensanierung, weil 
die Auszahlungen entsprechend dem jeweiligen Projektfortschritt erfolgten 
(6 1 ,4 Mil ! .  EUR). 

- 1 1  209 957,76 EUR 

Minderausgaben vor allem bei den sonstigen Leistungen von Gewerbetreiben
den, Finnen und juristischen Personen, weil die Auszahlungen nur entspre
chend dem jeweiligen Projektfor1Schritt erfolgten [ 1 1 , 3  Mil!. EUR). 

Sied.lungswasserwirtschaft (zweckgebundene Gebarung) 

- 1 7 4 1 9  1 08,25 EUR 

Minderausgaben bei den I nvestitions fOrderungen, weil die Auszahlungen nur 
entsprechend dem jeweiligen Projektfortschritt erfolgten ( 1 7,4 Mil!. EUR). 
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1 /6 1 24 

1 /6 1 246 
Förderu ngen 
(+ 69,4 Ofo) 

1 /6 1 248 
Aufwendungen 
(+ 52, 1  Ofo) 

Sonstige Umweitmaßnahmen 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

+ 1 7 5 1 3 6 14,94 EUR 

Mehrausgaben bei den Investitionszuschüssen aurgrund der Projektfortschritte 
2003 ( 1 9,8 Mil l .  EUR). 

Minderausgaben bei den Umweltschutzmaßnahmen im Ausland aufgrund des 
geringeren Auszahlungsbedarfs (2,3 Mill. EUR). 

+ I 380 1 59,09 EUR 

Mehrausgaben vor allem bei den Entgelten an Unternehmungen aufgrund des 
erhöhten Abwicklungsaufwandes im Rahmen des Umweltförderungsgesetzes 
( 1 .2 Mill. EUR). 

1 /6 1 2 5  Strahlenschutz 

1 /6 1 258 
Aufwendungen 
(- 30.8 %) - I 840 959.99 EUR 

1 /63 

Minderausgaben vor allem bei den Leistungen der Post aufgrund geringerer 
Leitungsmieten an die Telekom Austria infolge von Vorauszahlungen Ende 
2002 ( 1 ,3 Mil!. EUR). 

Wirtschaft und Arbeit 

Mehrausgaben von 462 Mi l t. EUR betrafen vorwiegend den Bundesbeitrag zur Arbeitsmarktpoli
tik (J27 Milt .  EUR), Leistungen nach dem AIVG und KGG (88 Mil!. EUR), Ausgaben flir Anlagen 
der Kulturbauten (22 Mill. EUR) und zur Sicherung der Jugendausbildung ( 1 8  Milt. EUR) sowie 
Aufwendungen des Bundesamts für Eich- und Vermessungswesen, des BundesvergabeamlS und 
der Zentralleitung (zusammen 5 Mil!. EUR). 

Minderausgaben in Höhe von 67 Mill. EUR betrafen vor allem geringere Förderungen 
(24 Milt. EUR) und Aufwendungen ( I  Mill. EUR) im Rahmen der Wirtschaftsförderungen. gerin
gere Aufwendungen (7 Milt. EUR) und Förderungen ( I  Mill. EUR) fur arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen (EU), die Förderungen für die untemehmensbezogene Arbeitsmarktförderung gemäß 
AMFG (zusammen 9 Mil l .  EUR) sowie den Beitrag der Arbeitslosenversicherung zur Schlecht
welterentschädigung im Baugewerbe (3 Mill . EUR). Weitere Minderausgaben resultierten aus 
geringeren Ausgaben für Anlagen und für Personalausgaben (zusammen 4 Mill. EUR) des Bun
desamts für Eich- und Vermessungswesen. für Personalausgaben und Aufwendungen (zusammen 
3 Mill' EUR) der Burghauptmannschaft Österreich sowie aus verminderten Aufwendungen für 
Kuhurbauten (J  Mil!. EUR), der Liegenschaftsverwaltung (2 Mill. EUR) und der Arbeitsinspektion 
[ I  Milt. EUR]. Eine Abnahme der Förderungen für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen gemäß 

1 3 5  

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 137 von 226

www.parlament.gv.at



ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
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AMFG und AMSG sowie gesunkene Personalausgaben der Ämter des AMS führte ebenfalls zu 
Minderausgaben (zusammen 2 Mill. EUR). 

1 /630 Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

1 /6300 Zentralleitung 

1 /63008 
Aufwendungen 

R 
H 

( +  5,4 'Ib) + I 059 584,44 EUR 

Mehrausgaben für Mieten an die 1MB aufgrund von Zahlungen für die Inter
nationale Schule (2,2 Mill. EUR) sowie durch eine Nachzahlung an das Öster
reichische Normungsinstitut (0,5 Mill. EUR). 

Minderausgaben ergaben sich durch geringere Aufwendungen für WerkJeis
tungen ( 1 , 1  Mill. EUR) aufgrund verspäteter Vorlage von Abrechnungen sowie 
durch geringeren Aufwand bei den Mieten infolge von Gutschriften aus Jah
resabrechnungen (0,6 Mill. EUR). 

1 /6308 Bundesvergabeamt 

1 /63088 
Aufwendungen 
(+ 593,2 'Ib) + I 1 86 497,23 EUR 

1 /6309 

1 /63090 
Personalausgaben 
(- 2,4 'Ib) 

1 /63093 
Anlagen 
(- 72,7 'Ib) 

\ 36 

Mehrausgaben resultierten aus einer Unterpräliminierung, da das Amt erst im 
September 2002 eingerichtet wurde und bei der Budgetierung noch keine Er
fahrungswerte vorlagen (gesamt 1 ,2 Mill. EUR). 

Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

- I 2 1 2 708,09 EUR 

Minderausgaben bei den Gehältern der Beamten ( I ,7  Mill. EUR) ergaben sich 
durch die Personal reduktion infolge von Umstrukturierungsmaßnahmen und 
Aufnahmesperre. 

Mehrausgaben entstanden bei den Vorruhestandsbezügen durch die Inan
spruchnahme des Vorruhestandsmodells (O,9 Mill .  EUR). 

- 2 766 360,38 EUR 

Minderausgaben bei der Hardware (ADY] infolge geringeren Bedarfs 
(2,6 Mill. EUR). 
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1 /63098 
Aufwendungen 
(+ \ 3.7 'lb) 

\ /6 3  \ 

\ /6 3 \ 5  

\ /63 \ 56 
Förderungen 
(- 24,4 'lb) 

\/63 \ 58 
Aufwendungen 
(- 4.8 'lb) 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

+ 2 4 \ 8 961 .50 EUR 

Mehrausgaben für Werkleisrungen ( \ .3 Mill. EUR). sonstige Leistungen (ADY) 
( \ .0 Mil!. EUR) sowie für Lizenzgebühren (0,6 Mil!. EUR). Weitere Mehrausga
ben bei den Instandha\lungen von Gebäuden (0.5 Mill. EUR) und den Miel
und Pachtzinsen (0,5 Mil!. EUR). 

Minderausgaben bei den Miet- und Pachtzinsen für Hilfsmaschinen (ADY) 
aufgrund geringerer Erfordernisse (2,6 MiI!. EUR). 

Bundesministerium (Förderungsmaßnahmen) 

W irtschaftsfOrderungen 

- 23 877 590,68 EUR 

Minderausgaben bei den Zuschüssen an die Wirrschaftskammer Österreich 
(OfTensivprogramm) (23,0 Mil!. EUR), da das Programm noch nicht im vollen 
Umfang angelaufen ist. Bei den Zuschüssen an die Wirtschaft ergaben sich 
Minderausgaben (9,6 Mil!. EUR) durch geringeren Antragseingang und auf
grund von Einsparungen zugunsten anderer Förderungsmaßnahmen. Weitere 
Minderausgaben entstanden bei der Top-Tourismusförderung (8. \ Mil!. EUR) 
infolge geringeren Bedarfs, bei den Förderungen Technologie und Innovation 
(4,8 Mill.  EUR) aufgrund von Einsparungen zugunsten anderer Förderungs
maßnahmen des Bereichs Technologie, sowie rur Leader und Interreg-Projekle 
(2, \  Mill. EUR) und Tourismus-Infrastruktur-Förderung (0,5 Mil! .  EUR) infolge 
geringeren Antragseingangs. 

Mehrausgaben bei Förderungsbeiträgen an den Forschungsförderungsfonds 
( 1 3, \  Mil!. EUR), bei Zuschüssen an die Christian Doppler-Gesellschaft 
(2,6 Mill. EUR) sowie den ERP-Fonds (0.6 Mill. EUR) für die Durchführung 
technologiepolitisch relevanter Maßnahmen im Rahmen des OfTensivpro
gramms. Weitere Mehrausgaben bei den Zuschüssen an Institutionen für Pro
jekte im Rahmen des technischen Versuchswesens in folge gestiegenen An
tragseinganges (zusammen 6,4 Mil!. EUR), sowie für Zuschüsse an juristische 
Personen ( \ ,0 Mil ! .  EUR) für Tourismusprojelcte und für Förderungsbeiträge 
(0,7 Mill. EUR) für Maßnahmen im Bereich Technologie und Forschung. 

- \ 340 683.28 EUR 

Minderausgaben bei den Werkleistungen von gewerblichen Betrieben und ju
ristischen Personen (3,7 Mill. EUR) aufgrund verspäteter Abrechnungen und 

1 37 
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1 /632  

1 /6320 

1 /63200 
Personalausgaben 
(- 1 8,6 1\10) 

1 /63208 
Aufwendungen 
(- 47,7 1\10) 

\ /6323  

\/63233 
Anlagen 
(+ 72,6 1\10) 

\ 38 

durch geringeren Bedarf bei den Investitionen Marchfeldschlösser 
(2,3 Mil!. EUR). Weitere Minderausgaben bei den Werkleistungen (Exportof
fensive) ( 1 ,0 Mil\.  EUR), da das Programm noch nicht im vollen Umfang an
gelaufen ist, sowie bei den Werkleistungen (TF) (0,8 Mil\. EUR) aufgrund von 
Einsparungen zugunsten anderer Förderungsmaßnahmen. 

Mehrausgaben bei den WerkleistungeIl ( 1 ,5 Mil\. EUR), den sonstigen Werk
leistungen ( t .5 Mill. EUR). der Biotech-Initiative (0,8 MiI\. EUR), der For
schungs-, Technologie- und Bildungskooperative (0,7 Mil\. EUR). sowie der 
Förderabwicklung FFF (0,5 Mill. EUR) rur die Durchführung technologiepoli
tisch relevanler Maßnahmen im Rahmen des Offensivprogramms. Weitere 
Mehrausgaben für Aufwendungen im Zusammenhang mit der EXPO-Japan 
( 1 ,0 Mill. EUR). 

KuJturbauten- und Liegenschaftsverwaltung 

Burghauptmannschaft Österreich 

- 1 659 503.76 EUR 

Minderausgaben bei den Vertragsbediensteten 11 ( 1 ,8 Mill. EUR) und Dienstge
berbeiträgen ( 1 ,4 Mil\.  EUR) infolge Aufnahmesperre, sowie bei den Jubi
läumszuwendungen (0.3 Mill. EUR) infolge geringeren Bedarfs. 

Mehrausgaben bei den Beamtengehältem (2,4 Mil\. EUR) aufgrund von Fehl
einschätzungen. 

- 1 083 1 82.48 EUR 

Minderausgaben, insbesondere bei Miet- und Pachtzinsen und Instandhaltung 
von ADV-Betriebsausstattung (gesamt 1 ,0 Mill. EUR) infolge geringeren Be
darfs. 

Kulturbauten 

+ 2 1  903 443,6 1 EUR 

Mehrausgaben aufgrund zügigen Baufortschritts bei der Generalsanierung des 
Tiergartens Schönbrunn (0,5 Mill. EUR), des Besucherzentrums in der Gedenk
stätte Maulhausen ( 1 , 1  Mil\ .  EUR), der Kartause Mauerbach (3,3 Mil! .  EUR) so
wie der Alten Universität (0,9 Mill . EUR). Weitere Mehrausgaben rur die bevor
zugte Bedeckung vOn Bauträgerverpnichtungen rur die Generalsanierung der 
Albertina (7. 1  Mill. EUR) sowie rur nicht einzeln auszuweisende Vorhaben 
(gesamt 23,5 Mil\ .  EUR). 
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1 /63238 
Aufwendungen 
(- 1 8,4 %) 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

Minderausgaben aufgrund bereits geleisteter Vorauszahlungen ru r  die Gene
ralsanierungen des Kunsthistorischen Museums (3.5 Mill. EUR). des Naturhis
torischen Museums (3, 1 Mill. EUR) sowie des Technischen Museums 
( 1 ,3 Mill. EUR). Weitere Minderausgaben aufgrund langsamen Baufortschritts. 
verzögerter Abrechnungen bzw. Zurückstellung von Leistungen beim Museum 
für Völkerkunde (0,6 Mil!. EUR), bei der Hofburg (Wiederaufbau) 
0 ,0 MiI!. EUR), beim Naturhistorischen Museum (Außenfassade Sanierung) 
0,2 MiI!. EUR), beim Kunsthistorischen Museum (Außenfassade Sanierung) 
(0.3 MiI!. EUR). beim Amtsgebäude 1 0 1 0  Wien, Himmelpfortgasse/Johannes
gasse (Generalsanierung) (0.9 MiI!. EUR), beim Pressezentrum 1 0 1 0  Wien, 
Walinerstraße (Generalsanierung) (0,8 Mil!. EUR) sowie bei Kulturbauten 
(Brandschutzeinrichtungen) (0,9 Mill. EUR). 

- 2 979 1 62,58 EUR 

Minderausgaben aufgrund langsamen Baufortschrirts und verzögerter Abrech
nungen bzw. Zurückstellung von Leistungen rur die Neue Burg (Sanierung der 
Glas- und Blechdächer) ( 1 ,0 Mill. EUR). Weiters Minderausgaben aufgrund 
mangelnder Einnahmen bei Wohnungen in Kulturbauten (Erhaltungsbeitrag) 
(0,2 Mill. EUR) sowie für nicht einzeln auszuweisende Vorhaben (gesamt 
2,2 Mill. EUR). 

Mehrausgaben aufgrund zügigen BauforlSchritts rur die Sanierung des Kon
gresszentrums in der Hofburg (0,5 MiI!. EUR). 

1 /6324 Liegenschaftsverwaltung 

1/63248 
Aufwendungen 
(- 45,9 %) - 2 0 1 1 2 1 6.75 EUR 

1 /6 3 5  

1 /6 3 50 

1 /63500 
Personalausgaben 
(- 2,0 %) 

Minderausgaben auf diversen Aufwendungskonten (gesamt 3,2 Mill. EUR) in
folge geringeren Bedarfs. 

Mehrausgaben insbesondere bei Werkleistungen von gewerblichen Betrieben, 
Firmen und juristischen Personen (0.8 Mill. EUR), da aurgrund der Personal
knappheit verstärkt Arbeiten an Dritte vergeben werden mussten. 

AIbeitsmarktpolitik ( I )  

Ämter des AMS 

- 1 027 55 1 , 3 1 EUR 

Minderausgaben aufgrund der rück.läufigen Anzahl von Beamten der Ämter 
des Arbeitsmarktservice ( 1 ,0 Mill. EUR). 

1 39 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

R 
H 

1 /6 3 5 1  

1 /635 1 6  
Förderungen 
(- 0.2 %) 

1 /6355  

1 /63557 

Arbeitsmarktpolitisc.he Maßnahmen 
gemäß AMFG u.nd AMSG 

- 1 373 963.54 EUR 

Minderausgaben aufgrund verzögerter Auszahiungstermine für Kofinanzierung 
der Gemeinschaftsinitiative EQUAL an Betriebe (76.5 Mii!. EUR). private Insti
tutionen (6.9 Mii! .  EUR). sowie an Länder 0.6 Mil!. EUR) und für Investitionen 
(2.7 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben aufgrund verstärkter Inanspruchnahme durch Einzelpersonen 
(34.9 Mil!. EUR), private institutionen (32.9 Mi!!. EUR). Berufsförderungsinsti
tute (9,8 MiI!.  EUR). Kammem (7.6 MiI!. EUR). SoziaIversicherungsrräger 
(2.6 MiII. EUR). Gemeinden (0.9 Mil!. EUR) und Gemeindeuntemehmungen 
(0,8 Mi!!. EUR). 

Arbeitsmarktpolitisc.he Leistungen gemäß A1VG und KGG 

Leistungen nach dem AlVG und KGG 
(+ 2,9 %) + 88 225 097.30 EUR 

1 /63597 

Mehrausgaben aufgrund der höheren Arbeitslosigkeit bei Arbeitslosengeld 
( 1 7.9 Mill. EUR), A!tersteilzeitgeld (26,3 MiI!.  EUR] und Notstandshilfe 
(42.2 MiI!. EUR). Analog dazu stieg der Aufwand für die Sozialversicherungs
beiträge ( 1 ,7 MiI!. EUR). 

Beitrag der Arbeitslosenversicherung zur 
Schlechtwetterentschädigung im Baugewerbe 
(- 9 1 ,0 %] - 3 307 382,04 EUR 

1 /636 

1/63626 

Minderausgaben bedingt durch die günstige Entwicklung im Sachbereich 
Schlechtwetter in der Bauarbeiter-Unfalls- und Abfertigungskasse 
(3.3 MiII . EUR). 

Arbeitsmarktpolitik ( l I )  

Sicherung der Jugendausbildung 

1 40 

+ 18  107 357.82 EUR 

Mehrausgaben. da dieser VA-Ansatz durch Rücklagenentnahmen dotiert wird 
( 1 8. 1 Mil! .  EUR). 
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1 /6363  

1 /63636 
Förderungen 
(- 1 ,9 'lb) 

1 /63638 
Aufwendungen 
(- 1 7,3 'lb] 

ANSATZWEISE ERlAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Arbeitsmarktpoliti.sche Maßnahmen (EU) 

- 1 349 574, 1 9  EUR 

Minderausgaben infolge verzögerter Au.szahlungen der Kofinanzierung der 
Gemeinschaftsinitiative EQUAL ( 1 ,3 Mill .  EUR]. 

- 6 6 1 8  651 ,99 EUR 

Minderausgaben aufgrund geringerer Weiterleitung von EU-Finanzierungs
ameilen an Endbegünstigte wegen AbwickJungsverzögerungen (6,6 Mill. EUR). 

1 /6366 Untemehmensbezogene Arbeitsmarktforderung 
gemäß AMFG 

1 /63665 
Förderungen (0) 
(- 92, 1 %] - 4 603 8 1 4,72 EUR 

1/63666 
Förderungen 
(- 1 4 , 1 'lb] 

1 /637  

1 /63727 

Minderausgaben infolge geringerer Au.sgaben für Darlehensgewährungen für 
untemehmensbezogene Arbeitsma rktförderungen gemäß AMFG 
14,6 Mill. EUR]. 

- 3 878 208,28 EUR 

Minderausgaben bei betrieblichen Förderungen, da die Abrechnungen zu För
derungsprojekten nicht rechtzeitig vorgelegt wurden (3,9 Mill. EUR]. 

Bundesministerium; Sonstiger Zweckaufwand 

Bundesbeitrag zur Arbeitsmarkrpolitik 
+ 326 895 434,90 EUR 

Mehrausgaben zum Ausgleich des Defizits der Gebarung der Arbeitsmarktpol i 
t ik  (326,9 Mill .  EUR). 

1 4 1  
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

1 /639 Verschiedene Dien tstellen Bereich Arbeitsmarkt 

1 /6392 Arbeitsinspektion 

1 /63928 
Aufwendungen 

R 
H 

(- 2 1 ,7 %) - I 276 758,59 EUR 

1 /6 5  

Minderausgaben vorwiegend be i  den Miet- und Pachtzinsen ( 1 ,0 Mill. EUR), da 
die Mieten an die 1MB erstmals bei den Dien tstellen verrechnet und gesondert 
dargestellt werden. 

Mehrausgaben bei den Mieten an die 1MB (0,7 Mill. EUR). 

Verkehr, Innovation und Technologie 

Mehrausgaben von 99 Mill. EUR betrafen hauptsächlich Anlagen der Bundesstraflen A und 5 
( 1 7  Mill. EUR), Förderungen ( 1 0  Mill .  EUR) und Aufwendungen (4 Mill. EUR) der gewerbli
chen/FFF Technologie- und Forschungsf<irderung und die Förderungen ( 1 5  Mil l .  [UR) der wis
,enscha ftlichen/FWF Technologie- und Forschu ngsf<irderung sowie die gest iegenen Aufwendun
gen des Forschungs- und Technologietransfers ( 1 1  Mill. EUR), rur Innovationsf<irderung 
(5 Mill. EUR) und des Österreichischen Patentamts ( \  Mill. EUR). Weitere Mehrausgaben betrafen 
die Kosten rur gemeinwinschaftl iche Leistungen ( 1 0  Mill. EUR) und Zahlungen rur luftfahnbe
hördliche Tätigkeiten (2 Mill. EUR), Förderungen (8 Mill. EUR) und Aufwendungen (7 Mill .  [UR) 
rur Sondervorhaben-Technologie, Förderungen und Aufwendungen (zusammen 3 Mill. EUR) rur 
fOßchungsumernehmungen sowie die Ausgaben rur den Wasserbau (Minel des Katastrophen
fonds), rur den allgemeinen Verkehr und rur Förderungen verkehrswinschaftl icher Maßnahmen 
[zusammen 4 Mill. EUR). 

Minderausgaben von 45 Mill. EUR betrafen vorwiegend geringere Zahlungen rur gemeinwin
schaftliche Leistungen (Telefon und Zeitungen) ( 1 2  Mill. EUR), gesunkene Aufwendungen (zu
sammen 7 Mill. EUR) und Personalausgaben [2 Mill. EUR) der Zentralleitung sowie die Förderun
gen im Rahmen der Innovationsf<irderung ( J  Mill. EUR). Weitere Minderausgaben entstanden bei 
den Aufwendungen-Gesetzlichen Verpflichtungen des Forschungs- und Technologietransfers 
( J  Mill. EUR), bei den Aufwendungen der Wasserstraflendirektion (3 Mill .  EUR), rur post- und 
fernmeldebehördl iche Tät igkeiten (2 Mil l .  EUR), bei den Aufwendungen des Katastrophenfonds 
(zur Beseitigung von Schäden und für vorbeugende Maßnahmen) (zusammen 3 Mill. EUR) sowie 
bei den Aufwendungen der Straßengesellschaften, der Straßenforschung und der winschaftlich
technischen Forschung/Technologie (zusammen 4 Mill. EUR). 

1 /650 Bundesministerium für Verkeh.r, I nnovation 
und Technologie 

1 /6500 Zentralleitung 

1/65000 
Personalausgaben 
(- 4,9 %) - I 565 659,75 EUR 

Minderausgaben aufgrund von Einsparungen von Planstellen (4,3 Mill. EUR). 

1 42 
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1 /65007 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

Mehrausgaben für Vertragsbedienstete einschließlich Dienstgeberbeiträgen bei 
den Zahlungen gemäß Bundesbediensteten-SozialplangeselZ (Vorruhestands
geld) und für Jubiläumszuwendungen (zusammen 2,7 Mil!. EUR). 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 67,6 'l'o) - 2 279 5 1 9,93 EUR 

1 /65008 
Au fwendu ngen 
(- 27,7 'l'o) 

Minderausgaben bei den Beiträgen flir internationale Organisationen; der für 
den Mitgliedsbeitrag der neuen europäischen Luftfahllbehörde EASA budge
tielle Beitrag kam nicht zum Tragen, weil aufgrund von internationalen Ent
scheidungen im Jahre 2003 noch kein Mitgl iedsbeitrag bei der EASA fallig 
war (2,2 MiI!. EUR). 

- 4 744 656.43 EUR 

Minderausgaben wegen geringerer Zahlungen für Arbeitsleihverträge, für die 
Instandhaltung von Anlagen wegen des Auslaufens des Ökopunktesystems, für 
sonstige ADV-Leistungen, für sonstige Leistungen von Gewerbetreibenden, 
Firmen und juristischen Personen, für Schadensvergütungen, flir die Schulung 
und Weiterbildung, für sonstige Rechts- und Beratungskosten an juristische 
Personen, ftir die ADV -Schulung und Weiterbildung. für Inlandreisen, für 
Energiebezüge. für Miet- und Pachtzinse und ftir Lizenzgebühren für ADV
Software (zusammen 5, 1 Mil!. EUR). 

Mehrausgaben bei den Zahlungen an die BIG (0.4 MiI!. EUR). 

1 /6502 Post- und fernmeldebehördliche Tätigkeiten 

1 /65028 
Aufwendungen 
(- 32,4 'l'o) - 2 092 467,6 1 EUR 

1 /6 5 1  

1 /65 1 1 8  

Minderausgaben wegen Verzögerungen bei der Inanspruchnahme von Leistun
gen von Dritten (zusammen 2,0 Mil!. EUR). 

Bundesministerium (Zweckaufwandl 

Allgemeiner Verkehr 
(+ 30, I 'l'o) + I 183  250,40 EUR 

Mehrausgaben für sonstige Verkehrsprojekte ( 1 .4 Mill. EUR) und ftir sonstige 
Leistungen am Eisenbahnsektor ( 1 ,0 Mil! .  EUR). 

Minderausgaben für Grundlagenuntersuchungen - Schiene, für sonstige ADV
Leistungen im Zusammenhang mit der Reform der Lenkerprufung, ftir den Ge
neralverkehrsplan, für Sicherheitsarbeit im Bereich des Straßenverkehrs, bei 
der Neuorganisation der Kraftfahrzeugzulassung. flir spezifische Verkehrsun-

1 43 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERU NGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

R 
H 

1 /65 1 58 

tersuchungen und rur Werbemaßnahmen im Bereich des Straßenverkehrs (zu
sammen 1 , 2  Mill .  EURJ. 

Gemeinwirtschaftliche Leistungen 
(+ 1 ,6 %J + 1 0  1 34 860,88 EUR 

Mehrausgaben fur gemeinwirtschaftliche Leistungen der ÖBB ( 1 4,5 Mill. EURJ. 

Minderausgaben fur Leistungen von Privatbahnen (4,4 Mill. EURJ. 

1/65 1 78 
Gemeinwirtschaftliche Leistungen [Telefon und ZeitungenJ 
(- 22,4 %J - 1 2  000 000,-- EUR 

Minderausgaben bei der Telefonentgeltbefreiung ( 1 2,0 Mill. EURJ. 

1 /65 1 98 
Zahlungen für luftfahrtbehördliche Tätigkeiten 

1 /652 

1 /6524 

1/65246 
Förderungen 
(+ 5 I ,2 %J 

+ I 998 000,-- EUR 

Mehrausgaben für Entgelte rur luftfahrtbehördliche Tätigkeiten - Vorberei
tungsarbeilen rur die EASA (2,0 Mill. EURJ. 

Bundesministerium (FörderungsmaßnahmenJ 

VerkehrswirtschaftJiche Maßnahmen 

+ I 068 529,82 EUR 

Mehrausgaben für das Programm Kombinierter Güterverkehr Straße - Schiene 
- Schiff (2,3 Mill .  EURJ. 

Minderausgaben rur Investitionsförderbeiträge an die Ennshafen Ent
wicklungs- und Betriebs GmbH, die Ennshafen GmbH, die Kremser Hafen- und 
Industriebahn GmbH, die Wirtschaft (FahrzeugeJ, die Logistikzone Tirol GmbH 
sowie rur sonstige Subventionen und rur laufende Transferzahlungen an die 
Wirtschaft (zusammen 1 , 3  Mill. EUR). 

1 /653  W i rtschaftlich-technische Forschung{Technologie 

1 /6530 Mittel des I nnovations- und Technologiefonds (ITFJ 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 /65308 
Aufwendungen 
(- 9, 1 %J - 1 327 789,48 EUR 

1 44 

Minderausgaben bei den ESA Wahlprogrammen EDEP (2,0 Mill.  EUR), ERS 1 
(0,5 Mill .  EUR), PSDE (0,5 Mill. EUR) und ERS 2 (0,5 Mill .  EUR). 
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1 /653 1 

1 /653 1 6  
Förderungen 
(+ 1 7,8 'lIl) 

1 /653 1 8  
Aufwendungen 

1 /6532  

1 /65326 
Förderungen 
(+ 34,0 C\b) 

1 /6533  

1 /65337 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICH UNGEN 

Mehrausgaben bei den ESA Wahlprogrammen ARIANE V ( 1 ,4 Mill. EUR) und 
pp (0,7 Mill. EHR). 

Technologie- und Forschungsförderung 
(gewerbliche)/FFF 

+ 10 3 2 1  480,-- EUR 

Mehrausgaben beim Forschungsforderungsfonds für Programmabwicklungen 
(Forschungs- und Enrwiddungsoffensive) ( 1 0,3 Mill. EUR). 

+ 3 966 926,57 EUR 

Mehrausgaben beim Forschungsforderungsfonds für Programmabwicklungen 
(Forschungs- und Entwicklungsoffensive) (4,0 Mil!. EUR). 

Technologie- und Forsch ungsförderung 
( wissenschaftlich)/FWF 

+ 14 902 632,67 EUR 

Mehrausgaben beim Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
(zusammen 1 1 ,2  MiI!. EUR) und beim Fonds für die wissenschaftliche Pro
grammabwicklung im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungsoffensive 
( 1 ,0 Mil! .  EUR), für Spezialforschungsbereiche ( 1 ,4 Mil! .  EUR) sowie für die 
Stimulierung europäischer Forschungskooperation ( 1 ,3 Mil!. EUR). 

Forschungs- und Technologietransfer 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
(- 1 3,8 %) - 2 797 934,60 EUR 

1 /65338 
Aufwendungen 
(+ 1 55,3 C\b) 

Minderausgaben, weil sich durch ESA-inleme Einsparungen Gutschriften beim 
ESA-Mitgliedsbeitrag und somit geringere Zahlungen ergaben (2,9 MiI!. EUR). 

+ 1 0  59 1 878,25 EUR 

Mehrausgaben für Technologieschwerpunkte (9,3 Mil!. EUR). für sonstige Leis
tungen von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen 
( 1 ,5 Mil! .  EUR), flir Entgelte an universitäre Einrichtungen (0,7 MiI!. EUR), für 
Beiträge zu den Projektkosten der OECD-Energieagentur sowie für Verträge, 
Seminare und Tagungen (Unternehmungen) (zusammen 0,7 Mil!. EUR). 

1 45 
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ANSATZWEISE ERlAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHU NGEN 

R 
H 

1 /6534 

1 /65346 
Förderungen 

1 /65348 
Aufwendungen 

1 /6 5 3 5  

1 /65356 
Förderungen 
( +  3,0 'lb) 

1 /65358 
Aufwendungen 
(+ 28,3 'lb) 

1 46 

Minderausgaben bei Forschungsschwerpunkten rur Unternehmungen 
( 1 , 1  Mil!. EUR) und beim Rat für Forschung und Technologieentwicklung 
(0,7 MiI!. EUR). 

Sondervorhaben - Technologie 

+ 8 195 636,80 EUR 

Mehrausgaben für Zahlungen an Unternehmungen mit Bundesbeteiligung 
(6,0 MiI!. EUR) und beim ERP-Fonds im Rahmen der Forschungs- und Ent
wicklungsoffensive ( 1 ,2 MiI!. EUR) sowie für Kooperationen - Fachhochschu
len und rur laufende Transferzahlungen an Unternehmungen mit Bundesbetei
ligung im Zusammenhang mit der Technologiemil l iarde (zusammen 
0,8 Mil!. EUR). 

+ 7 338 8 1 4,42 EUR 

Mehrausgaben rur Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen 
Personen (2,3 Mil ! .  EUR) und rur Impulsprogramme im Zusammenhang mit 
der Technologiemilliarde ( 1 , 1  Mil! .  EUR), beim Rat für Forschung und Tech
nOlogieentwicklung 0,2 Mil!. EUR), rur Zahlungen an Unternehmungen mit 
Bundesbeteiligung ( 1 , 1  MiI!. EUR) und für den ERP-Fonds im Rahmen der 
Forschungs- und Entwicklungsoffensive 0 ,0 Mil!. EUR). 

Forschungsunternehmungen 

+ I 299 999,57 EUR 

Mehrausgaben rur nationale Programme der Weltraumforschung 
( 1 ,3 MiI!. EUR), für das Sonderinvestilionsprogramm der Austrian Research 
Center GmbH (ARC GmbH) 0 ,2 Mil! .  EUR) und rur Forschungs- und Technolo
gieschwerpunkte (0,5 Mil!. EUR). 

Minderausgaben für Investitionskostenzuschüsse rur das Forschungszentrum 
Seibersdorf (ÖFZS), für Gebäude 10,5 Mil!. EUR) und für maschinelle Anlagen 
(0,5 Mil!.  EUR) sowie infolge geringerer Kosten rur den Stilllegungsbetrieb des 
ASTRA-Reaktors (0,5 Mil!. EUR). 

+ I 790 000,-- EUR 

Mehrausgaben rur Dekontaminationstätigkeiten der ARC GmbH 
( 1 ,8 Mil!. EUR). 
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1 /6537  

1/65376 
Förderungen 
(- 36.7 %) 

1 /65378 
Aufwendungen 
(+ 1 1 5.5 %) 

I nnovationsftirde.rung 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

- 3 483 700, 1 I EUR 

Minderausgaben bei Forschungsschwerpunklen (2.6 MiI!. EUR) und bei Tech
nologieschwerpunklen ( 1 .2 MiI! .  EUR) rur Unternehmungen. 

+ 5 1 52 244.58 EUR 

Mehrausgaben rur das Wahl programm ESA-EOEP (3. 1 MiI!. EUR). rur Techno
logieschwerpunkte rur Unternehmungen (J.O Mil! .  EUR), rur neue ESA Pro
gramme ( 1 ,3  Mill. EUR) und rur das Wahlprogramm ESA-ARIANE V 
(0.6 MiI!. EUR). 

Minderausgaben rur die ESA Wahlprogramme ERS I ( 1 .0 Mil!. EUR) sowie tur 
die ESA Wahlprogramme ASTP 4. pp. ARTES (zusammen 1 ,0 Mil!. EUR) und 
PSDE (0.6 Mill. EUR). 

1 /654 WasserbauverwaJtung 

1 /654 1 Wasserstraßendirektion 

1 /654 1 8  
Aufwendungen 
(- 2 1 ,4 %) - 3 405 1 30. 10 EUR 

1 /65466 

Minderausgaben aufgrund widriger Wasserstände tur sonstige Leistungen von 
Gewerbetreibenden. Firmen und juristischen Personen (2,2 Mill. EUR) sowie 
rur die Instandhaltung von Wasser- und Kanalisationsbauten ( 1 ,4 Mill. EUR). 

Mehrausgaben rur nussbauliche Gesamtprojekte (0.5 Mill. EUR). 

Wasserbau - Mittel des Kalaslrophenfonds (zweckgebundene Gebarung) 
(+ 3 ,5 %) + I 373 626,37 EUR 

Mehrausgaben bei den Absiedlungsprojeklen Machland Nord (OÖ) 
(27. 1 Mill. EUR) sowie SIrengberg, Wallsee und Ardagger (NÖ) ( 1 .0 Mill. EUR). 

Minderausgaben tur Hochwasserschutzbaulen im Raum von Wien 
(7.0 Mill. EUR), rur vorbeugende Maßnahmen an Länder (6,7 Mil!. EUR) und 
Gemeinden (3,0 Mil!. EUR), für die Ennshafen Entwick.lungs- und Betriebs
gesmbH OÖ (3,0 MU!. EURl, rur Instandhaltungsmaßnahmen an Gemeinden 
(2.4 MiI!. EUR). rur den Hochwasserschutz MachJand Nord (Detailplanung) 
( 1 .5  MiI!. EUR). Tullnerfeld Nord, 2. Bauabschnitt ( 1 ,0 Mil!. EUR) und Krems 
Stein ( 1 ,0 Mill. EUR) sowie rur Instandhaltungsmaßnahmen im Raum von 
Wien (0,7 Mil!. EUR) und der Länder (0.5 Mil!. EUR). 

1 47 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

1 /656 

1 /6563 

1 /65633 
Anlagen 

Bundesstraßenverwaltung 

Bundesstraßen A + S 

R 
H 

(+ 253,0 'Ib) + 1 7  83 1 949,49 EUR 

Mehrausgaben für den Liegenschaftserwerb der ASFINAG ( 1 7,8 Mill. EUR). 

1 /6565 Katastrophenfonds - Vorbeugende Maßnahmen 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 /65658 
Aufwendungen 
(- 92,6 'Ib) - I 388 632,57 EUR 

Minderausgaben bei den Überweisungen an die Straßengesellschaften für La
winenschutzbaulen ( 1 .4 Mill. EUR). 

1 /6566 Kata5trophenfonds - Beseitig,mg von Schäden 
(zweckgebundene Gebarung) 

1 /65668 
Aufwendungen 
(- 55,0 'Ib) - I 755 902. 8 1  EUR 

Minderausgaben bei den Überweisungen an Straßengesellschaften für die Be
seitigung von Schäden ( 1 ,8 Mill. EUR). 

1 /6567 Straßenforsehung 

1 /65678 
Aufwendungen 
(- 68.9 'Ib) - I 1 45 1 36,94 EUR 

Minderausgaben bei sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und 
juristischen Personen (0,9 Mill. EUR). 

1 /6569 Straßengesellsehaften 

1 /65698 
Aufwendungen 
(- 7 1 ,6 'Ib) - I 304 393.79 EUR 

Minderausgaben bei Zahlungen an die ASFINAG ( 1 ,3  Mill. EUR). 

1 48 
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1 /658 

1 /6580 

1 /65808 
Aufwendungen 
(+ 28,6 %) 

Einrichtungen des Patentwesens 

Österreichisches Patentamt 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
AUSGABEN-ABWEICHUNGEN 

+ I 082 444,-- EUR 

Mehrausgaben für Werkleistungen von gewerblichen Betrieben, Firmen und 
juristischen Personen, für Miet- und Pachtzinse und für Zahlungen an die 
Bundesimmobilien GmbH (BIG) (zusammen 0,9 Mil ! .  EUR). 

1 /70 Öffentliche leistung und Sport 

1 /700 Bundesministerium fü r  Öffenlliche Leistung 
und Sport 

1 /7000 Zentralleitung 

1 /70008 
Aufwendungen 
(- 55,0 %) - 2 652 876.42 EUR 

Minderausgaben wegen übertragener Budgetmittel von Kapitel 70 _Bundesmi
nisterium für Öffentliche Leistung und Sport- auf Kapitel 10 _Bundeskanzler
amt mit Dienststellen". 

1 /703 

1 / 7030 

1 /70306 
Förderungen 
(- 65.2 %) 

SportangeJegenheiten 

Sportforderung 

- 3 590 307,38 EUR 

Minderausgaben wegen übertragener Budgetmittel von Kapitel 70 _Bundesmi
nisterium für Öffentliche leistung und Sport" auf Kapitel 10 .Bundeskanzler
amt mit Dienststellen" (siehe auch VA-Ansatz 1 / 1 0606). 
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
EIN NAHM EN-ABWEICH UNGEN 

4.3 

2/ 1 0  

2/ 1 00 

2/ 1 000 

2/10004 

Ansatzweise Erläuterungen zu den Einnahmen 

Bundeskanzleramt mit  Dienststellen 

Bundeskanzleramt 

ZentraJleitung 

R 
H 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 68,3 %) - 7 634 406,5 1  EUR 

2/10034 
Bundesgesetzblatt 

2 / 1  I 

2 / 1 1 0  

2 / 1 1 00 

2/ 1 1 004 

Mindereinnahmen insbesondere bei Koslenersätzen rur die Benützung des 
zentralen Ausweichsystems (2,0 Mill .  EUR) aufgrund zu hoher Budgetierung; 
weiters bei Kostenersätzen rur die Benützung des Rechtsinformationssystems 
( 1 ,2 Mill .  EUR), bei sonstigen verschiedenen Einnahmen ( 1 ,0 Mill. EUR), bei 
Kostenbeiträgen für ADV-Applikalionen (0,9 Mill. EUR), bei Kostenersätzen 
der EU (0,8 Mill. EUR) und für die Überlassung von Bediensteten 
(0,8 Mill. EUR) sowie bei Vergütungen von Bundesorganen (0,6 Mill. EUR). 

+ 5 366 899,70 EUR 

Mehreinnahmen vor allem bei Abonnementgebühren (4,6 Mill. EUR) und 
Abonnementgebühren von Bundesorganen (0,7 Mill .  EUR) wegen der später 
als geplant erfolgten Einstellung des Bundesgesetzblattes in  Papierform. 

I nneres 

Bundesministerium für I nneres 

Zentralleitung 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 326,4 %) + I 3 1 2  2 1 5,44 EUR 

1 50 

Mehreinnahmen vor allem bei Refundierungen gemäß Karenzurlaubsgeldge
setz ( 1 ,0 Mill .  EUR) sowie bei übrigen Einnahmen (zusammen 0.3 Mill. EUR). 
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ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 

EIN NAHMEN-ABWEICH U NGEN 

2 / 1  1 03 Zivildie.nst 

2/ 1 1 034 
Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 28,6 %) - 2 04 1 336,51 EUR 

2/ 1 1 7 

2 / 1 1 70 

2/ 1 1 700 

Mindereinnahmen bei Ersätzen gemäß § 28 ZOG (zusammen 2,0 Mil! .  EUR) 
aufgrund vermehrter Zuweisung von Zivildienstleistenden zu begünstigten 
Einrichtungen, wie bspw. Rettungswesen und Altenbetreuung. 

Sicherheitsaufgaben 

S icherheitsexekutive 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 4.4 %) + I 1 64 67 1 ,85 EUR 

Mehreinnahmen bei Strafgeldem gemäß § 37 Abs. 8 des Führerscheingesetzes 
(2,4 Mil!. EUR) infolge vermehrter Anzeigen. 

2/1 1 704 

Mindereinnahmen bei Strafgeldern gemäß § 100 Abs. 3a StVO ffechnische 
Sperren) ( 1 ,0 Mil!.  EUR) infolge der Aufhebung der Zweckwidmung für tech
nische Sperren sowie bei Strafgeldern gemäß § 1 00  Abs. 10 StVO 
(0,3 Mil!. EUR). 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 1 6,9 %) - 6 775 572,34 EUR 

2/ 1 2  

Mindereinnahmen vor allem bei den Geldstrafen-Verwaltungsstrafen 
(3,3 Mil! .  EUR) aufgrund geringerer Eingänge, bei den Bundes-Kommissions
und Bundes-Überwachungsgebühren (zusammen 1 ,8 Mill. EUR) durch die 
vermehrte Beauftragung privater Überwachungsfirmen; weitere Minderein
nahmen bei Kostenersätzen gemäß § 4 Abs. 5b StVO (0,3 Mil! .  EUR), bei Ein
nahmen der Dienstküchen (0,2 Mil! .  EUR), bei Erlösen aus dem Verkauf von 
Begutachtungs-plaketten (0,2 Mil! .  EUR), bei Kostenersätzen gemäß § 23 der 
Führerscheingesetz-Gesundheitsverordnung (0,2 Mil!. EUR), bei sonstigen 
verschiedenen Einnahmen (0,2 Mil!. EUR) sowie bei den Personalkostenersät
zen von Ländern (0,2 Mil!. EUR). 

Bildung und Kultur 

Mehreinnahmen in Höhe von 17 Mil!. EUR entstanden vorwiegend aus erfolgswirksamen Ein
nahmen aus der Erwachsenenbildung ( 1 0  Mill. EUR) sowie im zweckgebundenen Gebarungsbe
reich der techni ehen und gewerblichen Lehranstalten und der allgemein bildenden höheren 
Schulen (zusammen 3 Mil!.  EUR). 

Die Mindereinnahmen betrugen 1 1  Mit!. EUR und betrafen hauptsächlich erfolgswirksame Ein
nahmen der Schulaufsichtsbehörden (7 Mil!. EUR) und der Anstalten öffentlichen Rechts 
(2 Mil!. EUR). 

1 5 1  
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICH UNGEN 

2/ 1 20 

2/ 1 205 

2/ 1 2054 

Bundesministerium fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Anstalten öffentlichen Rechts 

R 
-

H 

Erfolgswirk.same Einnahmen 
(- 1 2,6 %J - I 652 657,83 EUR 

2/ 1 22 

2/ 1 22 1  

2/ 1 2 2 1 4  

Mindereinnahmen bei den Kostenersätzen flir die Überlassung von Bedien
steten (insgesamt 1 ,4 Mill .  EURJ infolge nicht vorhersehbarer Ruhestands
versetzungen. 

Bundesministeriu m ;  Zweckaufwand 

Erwachsenenbildung 

Erfolgswirksame Einnahmen 

2/ 1 26 

2 / 1 260 

2/ 1 2604 

+ 9 733 7 35,64 EUR 

Mehreinnahmen bei den Überweisungen vom BMWA (ESF-MitteIJ 
(9,7 MiI\. EURJ infolge Überweisung von EU-Projektfinanzierungsmitteln. 

Nachgeordnete Dienststellen auf Landesebene 

Schulaufsichtsbehörden 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 4 1 , I %J - 6 797 630,82 EUR 

2/ 1 27 

2 / 1 272  

2/ 1 2720 

Mindereinnahmen bei den Personalkosten ersätzen der Länder (7,4 Mil \ .  EUR) 
infolge eines Buchungsfehlers. 

Mehreinnahmen bei den Ersätzen der Länder (0,7 MiI\. EURJ infolge eines Bu
chungsfehlers. 

Allgemein bildende Schulen 

Allgemein bildende höhere Schulen 
(zweckgebundene Gebarung) 

Zweck.gebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 6 1 ,2 %) + 1 442 1 33,75 EUR 

1 52 

Mehreinnahmen bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
( 1 ,0 MiI\. EUR) sowie bei den Miet- und Pachtzinsen (0,3 MiI\. EURJ infolge 
des vergrößerten Angebotes an vermietbaren Räumen und der zunehmenden 
Vermietung von Werbeflächen. 
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2/ 1 28 

2 / 1 2 8 3  

2/ 1 2830 

Berufsbildende Schulen 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHM EN-ABWEICHUNGEN 

Technische und gewerbliche lehranstalten 
(zweckgebundene Gebarung) 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 35,0 Ilb) + I 887 658,26 EUR 

2/ 1 4  

Mehreinnahmen bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
(0,9 Mill. EUR) und bei den Miet- und Pachtzinsen (0,1 Mill. EUR) infolge 
vermehrter Inanspruchnahme von schulischen Einrichtungen durch Dritte so
wie bei Gutachten und Prüfungen (0,6 Mill. EUR) infolge Urnsatzsteigerung. 

Wissenschaft 

Die Mindereinnahmen in Höhe von 27 Mill. EUR emlielen vor allem auf Studienbeiträge 
(22 Mil!. EUR) und geringere erfolgswirksame Einnahmen der Universitäten (5 Mil!. EUR). 

Mehreinnahmen in Höhe von 26 Mil!. EUR betrafen vorwiegend zweckgebundene erfolgswirksa
me Einnahmen der Universitäten (20 MiI!. EUR), erfolgswirksame Einnahmen der hochschuli 
schen Einrichtungen (4 Mil!. EUR) und höhere Einnahmen aus Srudienbeit rägen der Universitäten 
der Künste (2 Mil!. EUR). 

2/ 1 40 

2/ 1 4 1  

2/ 1 4 1 0  

2/ 1 4 104 

Bundesministerium für Bildung, W issenschaft 
und Kultur 

Bundesministerium (Zweckaufwand 11) 

Hochschulische Einrichtungen 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 24, 1 Ilb) + 3 5 1 0  147,87 EUR 

2 / 1 42  

2 / 1 420 

2/ 1 4204 

Mehreinnahmen bei den Überweisungen von Europäischen Sozialfonds
Mitteln des BMWA (3,2 MiI!. EUR) und den Einnahmen von Miet- und Pacht
zinsen (0,3 Mil!.  EUR) aufgrund zu geringer Veranschlagung. 

Universitäten und w issenschaftliche Einrichtungen 

Universitäten 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 48,7 Ilb) - 4 556 68 1 ,27 EUR 

Mindereinnahmen bei den Ersätzen aus persönlicher Gutachtertätigkeit 
( 1 ,2 Mil!. EUR), Kostenersätzen für die Benützung von Bundeseinrichtungen 
(0,8 MiI!. EUR), Miet- und Pachtzinsen (0,8 Mill. EUR), verschiedenen Einnah
men (0,8 Mitl. EUR), Bodenprodukten (0,4 Mill. EUR) sowie bei Tierhalrung 

1 53 
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ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
EIN NAH MEN-ABWEICH U NGEN 

(0,4 Mill. EUR) und privaten Ferngesprächen (0,3 Mill .  EUR) infolge zu hoher 
Budgerierung. 

Mehreinnahmen beim aliquoten Vorsteueranteil der VAMED rvOEST-Alpine 
Medizintechnik GesmbH) (0,6 Mill. EUR) aurgrund gestiegener Steuern. 

R -

H 

2/1 4205 
Studienbeiträge 
(- 1 5,2 om) - 2 1  592 6 1 9,9 1 EUR 

2/ 1 42 1  

2/ 1 42 10 

Mindereinnahmen bei den Studienbeiträgen (2 1 ,6 Mill .  EUR) aurgrund zu ho
her Budgerierung. 

Universitäten (zweckgebundene Gebarung) 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 90,7 om) + 20 365 025,79 EUR 

Mehreinnahmen bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
( 1 1 , 1  Mill. EUR), bei den Kostenersätzen für Nebentätigkeil im Rahmen der 
Teilrechtsfahigkeil ( 1 0,4 Mill. EUR), bei den Beiträgen an Tuminstirute 
(0,8 Mill .  EUR) und bei den Personalkostenersätzen (0,6 Mill. EUR) in folge zu 
geringer Budgetierung. 

Mindereinnahmen bei den Unterrichtsgeldem und Pnürungsgebühren 
(3, 1 Mill. EUR) aufgrund einer geringeren Anzahl von Teilnehmern an Kursen 
und Lehrgängen. 

2/ 1 4 3  Universitäten der Künste 

2 / 1 430 U niversitäten der Künste 

2/ 1 4 305 
Srudienbeiträge 
(+ 47.8 om) + 1 668 88 1 ,22 EUR 

2/ 1 5  

Mehreinnahmen bei den Studienbeiträgen ( I ,7 Mill .  EUR) infolge zu geringer 
Budgetierung. 

Soziale Sicherheit 

Die Mehreinnahmen betrugen 27 Mill. EUR und betrafen vorwiegend erfolgswirksame Einnah
men aus der Pflegevorsorge (Kostenersatz) 126 Mill. EUR). 

Die Mindereinnahmen beliefen sich auf insgesamt 1 Mill. EUR. 
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2/ 1 53 

2/ 1 534 

2/ 1 5344 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICH U NGEN 

Bundesministerium; Sonstige leistungen 

Pflegevorsorge (Kostenersatz) 

Erfolgswirksame Einnahmen 

2/ 1 6  

2/ 1 64 

2/1 6404 

+ 25 864 1 63,25 EUR 

Mehreinnahmen infolge der Rückzahlung überhöhter Vorschüsse der Sozial
versicherungsträger für die Jahre 200 I und 2002 und aufgrund der Zahlung 
der Ersatzbeiträge gemäß Einbeziehungsverordnung. 

Sozialversicherung 

Bundesministerium;  sonstige leistungen 
zur Sozialversicherung 

Erfolgswirksame Einnahmen 

2/ 1 7  

2/ 1 72 

2 / 1 7 2 4  

2/ 1 7240 

+ 4 5 1 2 254,38 EUR 

Mehreinnahmen infolge Rückersatzes von im Voljahr geleisteten Vorschüssen 
auf das Sonderruhegeld und auf den Bundesbeitrag zur Unfallversicherung der 
Bauern. 

Gesundheit und Frauen 

Bundesministerium; Gesundheitsvorsorge 

Mutter-Kind-Pass (zweckgebundene Gebarung) 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(- 5,0 %) - I 525 840,-- EUR 

2/ 1 79 

2 / 1 796 

2/ 1 7964 

Mindereinnahmen in Folge geringerer Überweisungen aus dem Familienlas
tenausgleichsfonds für die Abgeltung von Untersuchungen nach dem Mutler
Kind-Pass. 

Dienststellen 

Veterinärmedizinischer Grenzbeschaudienst 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 33,5 %) + I 105 2 1 5,52 EUR 

Mehreinnahmen auf Grund erhöhter Zahl veterinärbehördlicher kontroll
pflichtiger Einfuhrsendungen. 
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EINNAHM EN-A BWEICH UNGEN 

2/ 1 9  Famil ie, Generationen, Konsumentenschutz 

R 
H 

Die Mehreinnahmen betrugen 68 Mil! .  EUR und betrafen vor allem den Ersalz vom Reservefonds 
rur Famil ienbeihilfen 165 MiI!. EUR) sowie den Anteil der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
12 MiI!. EUR). 

Die Mindereinnahmen in Höhe von 20 Mil! .  EUR entstanden vorwiegend beim Ersatz der Heim
fahrtbeihilfe für lehrlinge 1 1 2  MiI! .  EUR) und bei den Dienstgeberbeiträgen (Sektion A) 
(7 Mil!. EUR). 

2 / 1 9 3  

2/ 19300 

Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 
(zweckgebundene Gebarung) 

Dienstgeberbeiträge (Sektion A) 
[- 0,2 'lb) 

Mindereinnahmen infolge niedrigerer Brunoarbeitslöhne. 

- 6 798 52 1 , 1 7  EUR 

Nicht erfasste Ansatzbindung (3,3 Mil!. EUR); demgegenüber jedoch geringere 
Inanspruchnahme der Überschreitungsbewilligung bei den Ansätzen 1 / 19337 
und 1 / 19389. 

2/ 193 10  
Anteil der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
(+ 0,5 'lb) 

Die Mehreinnahmen entsprechen dem Abgabenaufkommen. 

2/1 934 1 
Ersatz Heimfahrtbeihilfe für Lehrlinge 
(- 97,7 'lb) 

+ 2 2 1 9  200,30 EUR 

- 1 1 727 079,-- EUR 

Mindereinnahmen aus dem Ersatz desjährlichen Aufwandes aus allgemeinen 
Budgetmineln infolge geringerer Inanspruchnahme der Fahrtenbeihilfe für 
lehrlinge gemäß § 30n Abs. 2 FLAG 1 967. 

2/1 9390 
Ersatz vom Reservefonds rur Familienbeihilfen 
(+ 28,2 'lb) + 64 853 1 64,7 1 EUR 

1 56 

Der Abgang aus der Gebarung des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen war 
um 64 853 1 64,7 1 EUR höher als erwartet. 

Nicht erfasste Ansatzbindung (69,2 Mil!. EUR). 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)158 von 226

www.parlament.gv.at



R -

H 
2/20 

2/205 

Äußeres 

EntwickJungszusammenarbeit 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICHUNGEN 

2/20509 
Darlehensrückzahlungen 
(+ 1 1 6,7 %) + 2 442 064,06 EUR 

2/JO 

Mehreinnahmen vor allem bei sonstigen I nvestitionsdarlehen (Ausland) 
(2,4 Mil l .  EUR) infolge vermehrter Hereinbringung ausständiger I nveslitions
darlehen. 

Justiz 

Mindereinnahmen von 14 Mill. EUR betraren vor allem geringere errolgswirksame Einnahmen 
der Just izbehörden in den Ländern ( I  J Mill. EUR). 

Die Mehreinnahmen betrugen 1 2  Mitl .  EUR und entstanden vorwiegend durch höhere erfolgs
wirksame Einnahmen der Justizanstahen ( 1 0  Mill. EUR). 

2/302 Justizbehörden in  den Ländern 

2/30204 
Errolgswirksame Einnahmen 
(- 2, 1 %) - 1 3 389 027,7 1 EUR 

2/303 

2/3030 

2/30304 

Mindereinnahmen bei Gebühren und Ersätzen in RechtsSachen 
( 1 6,9 Mill .  EUR) aurgrund der konjunkturellen EntwickJung im Jahr 2003 
(bspw. Grundbuchgebühren). 

Mehreinnahmen vor allem bei Strafgeldern ( 1 ,4 Mill .  EUR), bei Vollzugs- und 
Wegegebühren (0,9 Mill. EUR) infolge steigender Exekutionen, bei Refundie
rungen gemäß Karenzurlaubsgeldgesetz (0,9 Mill. EUR) aurgrund § 39 Abs. 9 
des Familienlastenausgleichsgesetzes und § 42 des Karenzurlaubsgesetzes so
wie bei Geldbußen (§§ 90b und 90c StPO) (0,6 Mill. EUR). 

Justizanstalten 

Justizanstalten 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 38,4 %) + 10 2 1 8 359,58 EUR 

Mehreinnahmen vor allem bei Kostenbeiträgen für hoheitliche Leistungen aus 
dem Strafvollzug ( 1 1 , 1  Mill. EUR) aufgrund des Vollzugskostenbeitrages ge
mäß § 32 StVG. 
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2/40 

2/400 

2/40004 

Militärische Angelegenheiten 

BUDdesministerium für Landesverteidigung 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 3 1 ,3 'lb) + 3 454 023,54 EUR 

2/402 

2/40200 

Die Mehreinnahmen ergaben sich vorwiegend aus Naruralwohnungsvergürun
gen. 

Heer- und Heeresverwaltung (zweckgebundene Gebarung) 

Soldatenheime (zweckgebundene Einnahmen) 
(+ 48, 1 'lb) + 1 923 7 6 1 ,95 EUR 

2/50 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Lebensmitteln und Getränken 
( 1 ,9 MiI!. EUR). 

Finanzverwalrung 

Mindereingänge von 1 50 Mil!. EUR entstanden vor allem bei den erfolgswirksamen Einnahmen 
der Ämter nach dem Poststrukturgesetz ( 1 26 Mil!. EUR) und der Dienststellen der Zoll- und Ab
gabrnverwaltung (7 Mil! .  EUR). bei den EinhebungsvergülUngen (9 Mil!. EUR) und bei den Ersät
zen der Österreich ischen Postsparkasse (5 MiI!. EUR). 

Mehreingänge von 1 27 MiI!. EUR betrafen hauptsächlich gestiegene erfolgswirks<lme Einnahmen 
der Zentralleitung (80 MiI!. EUR), sonstige bestandswirksame Einnahmen aus der Verwenung 
ehema Is deutscher Vermögenswene (30 Mil! .  EUR) sowie Ei nsch melzerlöse aus zurückgestellten 
Silbermünzen ( 1 6  MiI!. EUR). 

2/500 

2/5000 

2/50004 

Bundesministerium für Finanzen 

Zentralleirung 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 1 0 1 ,6 'lb) + 80 1 74 088,34 EUR 

1 58 

Mehreinnahmen aus Transferzahlungen vom Insolvenz-Ausfallgeld-Fonds 
(Lehrlingsausbildungsprämien) (75,6 MiI!. EUR), aus dem Beihilfenäquivalem 
der Landesfonds (4,9 Mil!. EUR) entsprechend den Beihilfen- und Ausgleichs
prozentsätzen, welche nach der Verordnung des Bundesministers für Finanzen, 
BGB!. (J  Nr. 279/ 1998, im Rahmen des Gesundheits- und Sozialbereich
Beihilfengesetzes, BGB!. Nr. 746/ 1 996 i.d.g.F., anzuwenden sind; ferner aus 
Gebühren nach dem Wenpapieraufsichtsgesetz-WAG ( 1 ,8 Mil!.  EUR), aus Re
fundierungen der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse für das Jahr 
200 I nach dem Karenzurlaubsgeldgesetz ( 1 ,4 Mil! .  EUR), aus Überweisungen 
gemäß An. 1 2  des Vertrages zwischen Österreich-Ungarn und dem Deutschen 
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2/500 1 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICH U NGEN 

Reich vom 2 .  Dezember 1 890. RGBI. Nr. 4 1 / 1 89 1 ,  (0,9 Mill .  EUR) und flir 
nachträglich empfangene Rabatte (0,6 MBI. EUR). 

Mindereinnahmen aus Gebühren (4,4 Mill.  EUR) und auS Kostenbeiträgen für 
hoheitliche Leistungen ( 1 ,4 Mill. EUR). 

E inhebungsvergütung gemäß Art. n Abs. J 
Eigen m i ttelbesch I uss 

2/500 1 4  
Einhebungsvergütungen 
(- 1 4.5 %) - 9 40 1 1 55,40 EUR 

2/5005 

2/50058 

Mindereinnahmen infolge geringerer Einnahmen aus Zoll-, Agrar- und 
Zuckerabgaben. 

Verwertung ehemals deutscher Vermögenswerte 

Sonstige bestandswirksame Einnahmen 
(+ 302,7 %) + 30 279 273,79 EUR 

2/50 1 

2/50 100 

Mehreinnahmen (34,4 Mill. EUR) im Zusammenhang mit Nachbesserungen 
anlässlich der Veräußerung von Liegenschaften durch die Bundesimmobilien
gesellschaft mbH sowie aus der Veräußerung unbebauter G rundstücke 
(4,6 Mill. EUR). 

Mindereinnahmen (8,8 Mill .  EUR) aus der Veräußerung von Liegenschaften im 
Zusammenhang mit der 5. BIG-Gesetz-Novelle. 

Bundesministerium für Finanzen (Zweckaufwand) 

Einschmelzerläse aus zurückgestellten Silbermünzen + 1 6 076 525,77 EUR 

2/504 

2/5040 

2/50404 

Mehreinnahmen, da bei der Voranschlagserstellung weder Art noch Menge der 
von der Oesterreichischen Nationalbank rückgelieferten Silbermünzen bekannt 
sind. 

Zoll- und Abgabenverwaltung 

DienststeUen 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 29,3 %) - 7 1 7 1  1 99.50 EUR 

Mindereinnahmen aus Geldstrafen (3.0 Mil!.  EUR) insbesondere deshalb. weil 
die geplanten gesetzlichen Maßnahmen gegen die Schwarzarbeit nicht in Kraft 
gesetzt wurden, und aus Einhebungsvergütungen von Kammern der gewerbli
chen Wirtschaft (3,0 Mill.  EUR). 

1 59 
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2/508 

2/5080 

2/50804 

Unternehmungen mit  Bundesbediensteten 

Österreichisches Postsparkassenamt 

R 
-

H 

Ersätze der Österreichischen Postsparkasse 
(- 1 2,6 <lb) - 4 800 268,70 EUR 

2/5083 

2/50834 

Mindereinnahmen im Zusammenhang mit den Minderausgaben beim Ansatz 
1/50800. 

Ämter gemäß Poststrukturgesetz 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 1 1 ,8 <lb) - 1 2 5 696 743,46 EUR 

2/5 1 

Mindereinnahmen im Zusammenhang mit den Minderausgaben bei den An
sätzen 1 /50830 und 1 /50838. 

Kassenverwaltung 

Mehreingänge von 76 1 Mill. EUR betrafen hauptsächlich die nicht veranschlagten Entnahmen 
aus der besonderen Rucklage (248 Mill. EUR), aus der zweckgebundenen Einnahmen-Rücklage 
( t 32 Mill. [UR). aus der allgemeinen Rücklage ( 1 1 2  Mill. EUR). aus der besonderen Einnahmen
Rücklage (67 Mill . EUR). aus der besonderen Aufwendungen-Rücklage (2 1 Mil l .  [UR) sowie Er
träge aus der Aunösung von Rücklagen ( 1 5  Mill. EUR). Weiters betrafen die Mehreingänge Enrä
ge au� dem Effekten- und Geldverkehr des Bundes (5 1  Mill.  EUR), erfolgswirksame Einnahmen 
mit Gegenposition (22 Mill. EUR). Zahlungen von der EU betreffend Europäischer Sozial fonds 
(EU/Arbeitsmarkt politik) (3 1 Mill. EUR). Europäischer Regionalfonds (EU) (24 Mill.  EUR) und 
EAGrl/Ausrichtung und FlAF (EU) ( 1 4 Mill. EUR) sowie Zahlungen aus den EU-strukturfonds 
(Periode 2000 - 2006) betreffend EAGFl/Garantie (EU) (24 Mill. EUR). 

Mindereinnahmen von 38 Mill. [UR gab es vorwiegend durch geringere Zahlungen aus den EU
Strukturfonds (Periode 2000 - 2006) betreffend Europäischer Sozialfonds (EU/Arbeitsmarkt
politik) (26 Mill. EUR). Europäischer Regionalfonds (EU) (8 Mill. EUR), EAGFL!Ausrichtung und 
FIAF (EU) (2 Mill .  EUR) sowie durch gesunkene zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
aus der siedlungswasserwinschaft ( J  Mill. EUR). 

2/5 1 0  Effekten- und Geldverkehr des Bundes 

2/5 1 044 
Erträge aus dem Effekten- und Geldverkehr 
(+ 87, 1 %) + 5 1  059 5 1 7, 14  EUR 

1 60  

Mehreinnahmen an Zinsen aus der Veranlagung von höheren Kassenbestän
den. 
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2/5 1 06 

2/5 1 064 

Einnahmen mit Gegenposition 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICHUNGEN 

Erfolgswirksame Einnahmen mit Gegenposition 

2/5 1 1 

2/5 1 1 1 

215 1 1 10 

+ 22 056 963,28 EUR 

Mehreinnahmen aus den bei Gegenposition verrechneten Veranlagungen von 
Kassenbeständen infolge der Ausnützung des Austrian Treasury Bill (A TB) 
Programms im Kapitel 58. 

Geldverkehr des Bundes (zweckgebundene Gebarung) 

Siedlungswasserwirtschaft 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(- 2,6 %) - 2 552 560,87 EUR 

2/5 1 2  

2/5 1 2 1 7  

Mindereinnahmen aus der Veranlagung der für die Siedlungswasserwinschaft 
bereitgestellten Mittel. 

Rücklagen 

Die Entnahmen von Rück.lagen hängen vom Bedarf der anweisenden Organe 
ab. AuOösungen von Rück.Jagen sind dann vorzunehmen, wenn die seinerzei
tige Zweckbestimmung dem Grunde oder der Höhe nach wegfallt. Dies kann 
zum Zeitpunkt der Veranschlagung nicht vorausgesehen werden. 

Entnahme aus allgemeiner Rück.Jage (nicht veranschlagt) 

2/51 247 

+ 1 1 2  402 044,46 EUR 

Mehreinnahmen infolge von Entnahmen aus der allgemeinen Haushaltsruck
lage zur Bedeckung von überplanmäßigen Ausgaben. 

Entnahme aus zweckgebundener Einnahmen-Rücklage 
(nicht veranschlagt) 

2/5 1 267 

+ 1 32 367 054,85 EUR 

Mehreinnahmen infolge von Entnahmen aus der zweckgebundenen Einnah
men-Rücldage sowie Entnahmen gemäß § 53 Abs. 6 BHG zur Bedeckung von 
überplanmäßigen Ausgaben und zweckgebundenen Mindereinnahmen. 

Entnahme aus besonderer Rück.lage (nicht veranschlagt) 
+ 247 608 097,8 1 EUR 

Mehreinnahmen infolge von Entnahmen aus der besonderen Rücklage zur Be
deckung von überplanmäßigen Ausgaben. 

1 6 1  
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2/5 1 277 
Entnahme aus besonderer Einnahmen-Rücklage 
(nicht veranschlagt) 

R 
H 

+ 66 622 89 1 ,-- EUR 

2/5 1 287 

Mehreinnahmen infolge von Entnahmen aus der besonderen Einnahmen
Rücklage zur Bedeckung von überplanmäßigen Ausgaben. 

Entnahme aus besonderer Aufwendungen-Rücklage 
(nicht veranschlagt) 

215 1 297 

+ 20 69 1 860,05 EUR 

Mehreinnahmen infolge von Entnahmen aus der besonderen Aufwendungen
Rücklage zur Bedeckung von überplanmäßigen Ausgaben. 

Auflösung von Rücklagen 
(+ 2,5 'lb) + 1 4  543 588, 1 1  EUR 

2/5 1 3  

2/51 305 

Mehreinnahmen durch Rücklagenauflösungen gemäß § 53 Abs. 7 BHG, wobei 
zur Bedeckung von überplanmäßigen Ausgaben 1 2,5 Mill.  EUR herangezogen 
wurden. 

Zahlungen von der EU 

Europäischer Sozialfonds (EU/Arbeitsmarktpolitik) 

2/5 1 306 

+ 30 893 9 1 0,8 1 EUR 

Mehreinnahmen, da die Europäische Kommission Restzahlungen aus der 
Periode 1994 bis 1 999, die im Budget 2002 veranschlagt waren, im Jahr 2003 
überwies. 

Europäischer Regionalfonds (EU) 

2/5 1 3 1 5  

+ 24 1 68 726,66 EUR 

Mehreinnahmen, da die Europäische Kommission Restzahlungen aus der 
Periode 1 994 bis 1999, die im Budget 2002 veranschlagt waren, im Jahr 2003 
überwies. 

EAGFL/Ausrichtung und FLAF (EU) 

1 62 

+ 1 3  766 845,-- EUR 

Mehreinnahmen, da die Europäische Kommission Restzahlungen aus der 
Periode 1994 bis 1 999, die im Budget 2002 veranschlagt waren. im Jahr 2003 
überwies. 
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2/5 1 4  

2/5 1 405 

Zahlungen aus den EU-Strukturfonds 
(Periode 2000 - 2006) 

Europäischer Sozial fonds (EU/Arbeitsmarktpolitikj 
(- 24,2 %) - 26 432 907,37 EUR 

Mindereinnahmen, weil die tatsächlichen Rückflüsse aufgrund der real durch
geführten Au zahlungen und der darauf beruhenden Minelanforderungen 
bzw. Überweisungen erfolgten. 

2/5 1 4 1 5  
Europäischer Regionalfonds (EU1 
(- 5,4 %) - 7 8 1 2 34 1,0 1  EUR 

Mindereinnahmen, weil die tatsächlichen Rückflüsse aufgrund der real durch
geführten Auszahlungen und der darauf beruhenden Miuelanforderungen 
bzw. Überweisungen erfolgten. 

2/5 1 425 
EAGFL/Ausrichtung und FlAF (EU) 
(- 1 2,6 %) - I 625 7 1 9,8 1 EUR 

Mindereinnahmen, weil die tatsächlichen Rückflüsse aufgrund der real durch
geführten Auszahlungen und der darauf beruhenden Mittelanforderungen 
bzw. Überweisungen erfolgten. 

2/5 1 426 
EAGFL/Garantie (EU) 
(+ 2, 1 %) + 23 754 008,40 EUR 

2/52 

Mehreinnahmen, weil es aufgrund der Umsetzung der Agenda 2000 im Rah
men EAGFL-Garantie zu Mehreinnahmen im Bereich .Marktordnung- und 
.ländliche Entwicklung- kam. 

Ö fTentliche Abgaben 

Der Bund verzeichnete vor Abzug der Überweisungen Mindereinnahmen von I 069 Mil\. EUR 
(ungünstiger) und Mehreinnahmen von 8 1 0  Mill. EUR (gün tiger). Unter Berücksichtigung der 
Mehrüberweisungen von 3 Mill. EUR (ungünstiger) und der Minderüberweisungen von 
287 Mill .  EUR (günst iger). die bei den Titeln 2/528 und 2/529 als Abzugsposten verrechnet wer
den. lag der Bundesameil an öffentlichen Abgaben in flöhe von 3 5 468 Mil\. EUR somit um 
24 Mil\. EUR (günstiger) über der Voranschlagsannahme von 35 444 Mil\ .  EUR. 

Die Mehreinnahmen von I 097 Mil\. EUR entfielen hauptsächlich auf Körperschaft teuer 
( 232  Mil\. EURJ. Umsatzsteuer ( 1 72 Mil\. EUR). Lohnsteuer ( 1 44 Mil\. EUR). Mineralölsteuer 
(80 Mil\.  EUR), Energieabgabe (59 Mill . EUR). Versicherungssteuer (38 Mil\.  EUR). Norrnver
brauchsabgabe (25 Mil\ .  EUR). Kapitalverkehßleuem ( 1 2  Mil\. EUR). Sicherheitsabgabe 
( 1 2  Mil\.  EUR). auf Zölle. Ein- und Ausfuhrabgaben (8 Mil \ .  EUR), Erbschafts- und Schenkungs 
steuer (7 Mil\.  l:UR). auf die Biersteuer (6 Mil\ .  EUR). Kapitalenragsteuer (4 Mil\. EUR), Alkohol-

1 63 
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steuer (3 Mill. EURj sowie auf die Werbeabgabe (2 Mill.  EURj und die Grunderwerbsteuer 
(2 Mill .  EUR). 

Die Mindereinnahmen von 1 073 Mill. EUR entfielen vorwiegend auf Nebenansprüche und Rest
eingänge weggefallener Abgaben (452 Mill. EURj, veranlagte Einkommensteuer (273 Mill .  EUR), 
Kapitalcnragsteuer auf Zinsen (270 Mil l .  EURj, Tabaksteuer ( 2 1  Mill.  EURj, auf die Konzessions
abgabe ( 1 8  Mill. EUR), auf die Stcmpel-, Rechtsgebühren und Bundesverwaltungsabgaben 

R 
H 

(9 Mill.  EURj, auf die Spielbankabgabe (9 Mill. EURj, Gewerbesteuer (4 Mill. EURj, auf die zweck
gebundenen Einnahmen des Altlastenbeitrags (3 Mill . EURj, Bundesgewerbesteuer (3 Mill. EURj, 
auf die motorbezogene Versicherungssteuer (3 Mill. EUR) und auf die Schaumweinsteuer 
(3 Mill. EURj sowie auf die StraßenbenüLZungsabgabe (2 Mill. EURj. 

2/520 Einkomrnen- und VennögeDsteue.m 

2/52004 
Veranlagte Einkommensteuer 
(- 9,2 %) - 272 8 J J  1 1 3, 1 3  EUR 

2/520 1 4  
Lohnsteuer 
(+ 0,9 %) 

Mindereinnahmen infolge stärkerer Auswirkungen der Konjunkturbelebungs
maßnahmen gemäß Konjunkturbelebungsgesetz 2002, BGBI. I Nr. 68, als zum 
Zeitpunkt der Budgeterstellung erwartet. 

+ 1 43 842 663,36 EUR 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger VeranschJagung. 

2/52024 
Kapitalenragsteuer 
(+ 0,8 %j + 3 909 840,73 EUR 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung. 

2/52025 
Kapitalertragsteuer auf Zinsen 
(- 1 6, 1  %j - 269 747 690,03 EUR 

2/52034 
Körperschaftsteuer 
(+ 5,7 %) 

1 64 

Mindereinnahmen infolge höherer Senkung der Zinssätze als zum Zeitpunkt 
der Budgeterstellung erwartet sowie zu hoher Veranschlagung. 

+ 23 1 862 575,70 EUR 

Mehreinnahmen, weil die Abgabepflichtigen in einem höheren Ausmaß Ab
schlagszahlungen geleistet haben als zum Zeitpunkt der Budgeterstellung er
wartet. 
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2/52044 
Gewerbesteuer 
(- 98,6 %) - 3 944 855,60 EUR 

Mindereinnahmen, weil die Resteingänge aufgelassener Steuern schwer ab
schätzbar sind, sowie infolge zu hoher Veranschlagung. 

2/52054 
Bundesgewerbesteuer 
(- 1 00,4 %) - 3 O l l 1 09,37 EUR 

Mindereinnahmen, weil die Resteingänge aufgelassener Steuern schwer ab
schätzbar sind, sowie infolge zu hoher Veranschlagung. 

2/52066 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 
(+ 4,7 %) 

Mehreinnahmen infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

2/52086 
WohnbaufOrderungsbeitrag 
(+ 0,2 %) 

+ 7 0 1 4  1 76,67 EUR 

+ I 479 662,89 EUR 

Eine Abweichung vom Voransch.lag in dieser G rÖßenordnung ist nicht ab
schätzbar. 

2/522 

2/52204 
Umsatzsteuer 
(+ 1 , 1  %) 

2/5 2 3  

2/52304 

Umsatzsteuer 

Mehreinnahmen infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

Ein- und Ausfuhrabgaben 

Zölle, Ein- und Ausfuhrabgaben 
(+ 3,9 %) 

2/524 

2/52404 
Tabaksteuer 
(- 1 ,6 %) 

Mehreinnahmen infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

Verbrauchsteuem 

+ 1 7 2  297 037,20 EUR 

+ 7 704 600,-- EUR 

- 2 1  3 1 7  253,54 EUR 

Die Nachfrageelastizität bei Preiserhöhungen wurde unterschätzt. 

165  
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2/524 1 4  
Biersteuer 
(+ 3,0 Ilb) 

2/52444 
Mineralölsteuer 
(+ 2,5 Ilb) 

2/52464 
Alkoholsteuer 
(+ 2,6 Ilb) 

2/52484 
Schaumweinsteuer 
(- 1 1 ,6 Ilb) 

2/525 

2/52 5 1 4  

+ 6 09 1 065,23 EUR 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung. 

+ 79 982 468,07 EUR 

Mehreinnahmen infolge niedrigerer Treibstoffpreise als in Nachbarstaaten. 

+ 3 0 1 3  1 88,49 EUR 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung. 

- 2 555 898,98 EUR 

Mindereinnahmen infolge Verbrauchsrückganges aufgrund höherer Nachfrage 
bei Konkurrenzprodukten. 

Stempel-, Rechtsgebühren und Bundesverwaltungsabgaben 

Stempel-, Rechtsgebühren und Bundesverwaltungsabgaben 
(- I , I Ilb) - 9 005 2 1 6,60 EUR 

2/526 

Mindereinnahmen bei den Gebühren aus dem Glückspielmonopol 
( 1 3,5 Mil!. EUR) sowie bei den in Stempelmarlten entrichteten Gebühren 
( 10,7 Mil!. EUR) infolge zu hoher Veranschlagung. 

Mehreinnahmen bei den sonstigen Gebühren ( 1 5,2 Mil!. EUR) infolge zu nied
riger Veranschlagung. 

Verkehrsteuem 

2/52604 
Kapitalverkehrsteuem 
(+ 23,4 Ilb) + 1 I 68 1 326,23 EUR 

1 66 

Mehreinnahmen infolge vermehrt durchgeführter Kapitalerhöhungen als zum 
Zeitpunkt der Budgeterste!lung erwartet sowie infolge zu niedriger Veran
schlagung. 
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2/52605 
Sicherheitsabgabe 
(+ 192,8 'lb) + I I 566 584, 1 2  EUR 

Mehreinnahmen, weil zum Zeitpunkt der Budgeterstellung die Auswirkungen 
der Prozentsatzänderungen der Einbehaltungsverordnung 2003, 
BGB!. 11 Nr. 1 63, noch nicht absehbar waren, sowie infolge zu niedriger Ver
anschlagung, 

2/52606 
Werbeabgabe 
(+ 2,4 'lb) + 2 089 577,38 EUR 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung. 

2/526 1 5  
Energieabgabe 
(+ 9,3 'lb) + 59 3 1 7  258, 1 7  EUR 

Mehreinnahmen infolge Einleitung eines Verfahrens der Europäischen Kom
mission (unerlaubte Beihilfe) und des damit verbundenen Auszahlungsstopps 
von Vergütungen sowie infolge erhöhten Energieverbrauches. 

2/52624 
Normverbrauchsabgabe 
(+ 5,8 'lb) + 24 679 908,0 1 EUR 

Mehreinnahmen infolge Anstieges der Neuzulassungen. 

2/52634 
Grunderwerbsteuer 
(+ 0,4 'lb) + I 736 698,67 EUR 

2/52644 

Eine Abweichung vom Voran chlag in dieser Größenordnung ist nicht ab
schätzbar. 

Versicheru ngssteuer 
(+ 4,5 'lb) + 37 8 5 1  790,46 EUR 

2/52645 

Mehreinnahmen, weil das Prämienvolumen stärker als erwartet angestiegen 
ist, sowie infolge zu n iedriger Veranschlagung. 

Motorbezogene Versicherungssteuer 
(- 0,2 'lb) - 2 622 70 1 ,78 EUR 

Eine Abweichung vom Voranschlag in dieser Größenordnung ist nicht ab
schätzbar. 

1 67 
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2/52654 
Straßenbenützungsabgabe 
(- 2.0 '1\)) 

Mindereinnahmen in folge zu hoher Veranschlagung. 

2/5266 1 
Kraftfahrzeugsteuer (zweckgebundene Einnahmen) 
(+ 1 , 1  '1\)) 

2/52674 
Spielbankabgabe 
(- 7,4 '1\)) 

Mehreinnahmen in folge zu niedriger Veranschlagung. 

R 
H 

- I 746 56 1 .50 EUR 

+ I 430 3 33,84 EUR 

- 6 545 265,0 I EUR 

Mindereinnahmen infolge nicht abschätzbaren Spielverhaltens. 

2/52675 
Konzessionsabgabe 
(- 6,7 '1\)) - 1 6  252 375,46 EUR 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2/52690 
A1tJastenbeitrag (zweckgebundene Einnahmen) 
(- 3,2 '1\)) - 3 1 8 1  623,-- EUR 

Mindereinnahmen in folge zu hoher Veranschlagung. 

2/52704 
Nebenanspruche und Resteingänge weggefallener Abgaben 
(- 1 67,7 '1\)) - 452 059 542,79 EUR 

1 68 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung insbesondere der Abga
benguthaben (449,4 Mill.  EUR), weil Abgabenguthabel1 il1 Höhe von 
rd. 300 Mill. EUR während des Jahres 2003 abgerufen wurden; weiters infolge 
zu hoher Veranschlagung der Einkommen- und Vermögensteuern 
(3,8 Mill. EUR). des Außenhandelsf6rderungsbeitrags (insgesamt 2,0 Mill. EUR), 
der Sonderabgabe von Erdöl ( 1 ,0 Mill.  EUR), der Verfallserlöse (0.8 Mill. EUR) 
sowie der Einnahmen gemäß § 60 des Zollgesetzes und § 69 des Zollrechts
DurchfLihrungsgesetzes (0,6 Mill. EUR). 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung von sonstigen Abgaben 
(4.0 Mill. EUR) sowie von Geldstrafen ( 1 ,8 Mill. EUR). 
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2/52804 

Ab Überweisungen ( I )  

ANSATZWEISE ERLAUTERU NGEN 
EIN NAHM EN-ABWEICHUNGEN 

Enragsanteile der Länder und Gemeinden 
(+ 1 ,0 %) + 1 3 3  193 6 1 6,-- EUR 

2/52805 

Minderüberweisungen aufgrund des geringeren Aufkommens an gemein
schaftlichen Bundesabgaben. 

Steueranteil rur Krankenanstaltenfinanzierung 
(+ 1 , 1  %) + I 246 552,-- EUR 

2/528 1 4  

Minderüberweisungen entsprechend dem niedrigeren Aufkommen a n  Umsatz
steuer in dem rur die Berechnung maßgeblichen Zeitraum, der sich nach den 
Bestimmungen des FAG 2001 ergibt. 

Gewerbesteuer an die Gemeinden 
(+ 57,4 %) + 2 295 145,56 EUR 

2/52825 

Minderüberweisungen infolge Mindereinnahmen an Gewerbesteuer sowie in
folge zu ho her Veranschlagung. 

Für Gesundheits- und Sozialbereichs-Beihilfengesetz 
(+ 0,2 %) + 2 728 794, 1 I EUR 

Minderüberweisungen an das Rote Kreuz (6,7 Mil\. EUR), weil das tatsächliche 
Ausmaß der Beihilfen und Ausgleichszahlungen schwer abschätzbar ist. 

2/52874 

Mehrüberweisungen an die Länder (2,6 Mill. EUR) und an den Hauptverband 
der Sozialversicherungsträger ( 1 , 3 Mil\. EUR). 

An Ausgleichsfonds rur Familienbeihilfen (Anteile) 
(- 0,5 %) - 1 869 200,30 EUR 

2/52894 

Eine Abweichung vom Voranschlag in dieser G rößenordnung ist nicht ab
schätzbar. 

An den Katastrophenfonds 
(- 0,5 %) - I 385 223,-- EUR 

Eine Abweichung vom Voranschlag in dieser Größenordnung ist nicht ab
schätzbar. 

1 69 
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2/529 Ab Überweisungen (1 1)  

2/52904 
Beitrag zur Europäischen Union 
(+ 7,0 'Ib) + 1 47 825 775, 1 9  EUR 

215 3 

Minderüberweisungen in folge von Gutschriften zugunsten Österreichs auf
grund des Berichtigungshaushaltes 212003 (rd. 1 50 MB!.  EUR). 

Finanzausgleich 

Die Mehreinnahmen in Höhe von 1 1 1  Mil!. EUR entstanden bei den Einnahmen aus Abfuhren 
nach dem Katastrophenfondsge etz. 

Mindereinnahmen in Höhe von 1 7  Mil!. EUR betrafen die Dotierung des Katastrophenfonds 
( 1 5  MB!.  EUR) und die Überweisungen für die Krankenanstaltenfinanzierung ( I  Mill. EUR). 

2/532 

2153205 

Zweckzuschüsse und Finanzzuweisungen, 
Bei träge und Ersä tze 

Überweisung für Krankenanstaltenfinanzierung 
(- 1 , 1  'Ib) - I 246 552,-- EUR 

2/534 

2/53400 

Mindereinnahmen entsprechend dem niedrigeren Aufkommen an Umsatzsteu
er in dem für die Berechnung maßgeblichen Zeitraum, der sich nach den Be
stimmungen des FAG 2001 ergibt. 

Katastrophenfonds (zweckgebundene Einnahmen) 

Dotierung des Katastrophenfonds 
(- 5,9 'Ib) - 1 5  363 200,89 EUR 

2/53904 

Mindereinnahmen aus den Anteilen an Einkommen- und Körperschaftsteuer 
infolge eines - insgesamt betrachtet - niedrigeren Aufkommens 
(23,8 Mil!. EUR). 

Mehreinnahmen aus der nutzbringenden Veranlagung der Fondsmittel 
(8,3 Mil!. EUR). 

Einnahmen aus Abfuhren gemäß Katastrophenfondsgesetz 

1 70 

+ 1 1 1  1 9 1 704,33 EUR 

Mehreinnahmen infolge Überweisungen gemäß Hochwasseropferentschädi
gungs- und Wiederaufbau-Gesetz 2002 i.d.F. BGB!. I Nr. 89/2003 
(69,S Mil!. EUR) sowie Einnahmen gemäß Katastrophenfondsgesetz 1 996 i.d.F. 
BGB!. I Nr. 1 301 1 997 (2 1 ,7 Mil!.  EUR). 
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2/54 Bundesvermögen 

Mindereingänge von 460 Mil!. [UR betrafen hauptSächlich geringere zweckgebundene bestands
wirksame ( J  \ \  Mil!. EUR) und erfolgswirksame (93 Mill. EUR) Einnahmen gemäß Ausfuhrförde
rungsgeselZ im Rahmen der Haftungsübernahmen des Bundes. Enräge aus Kapitalbetciligungen 
an sons\igcn Umernehmungen ( 38 Mil!. EUR), bestandswirksame Einnahmen aus Veräußerungs
erlösen von Kapitalbetciligungen (7 Mil! .  EUR) sowie geringere erfolgswirksame Einnahmen aus 
der Gewinnabfuhr der Oesterreichischen Nationalbank (5 MiI!. EUR) und aus sonstigen Finanz
haftungen im Rahmen der Haftungsübernahmen des Bundes (4 Mil!. EUR). 

Mehreingänge von \ 27 Mill. EUR entfielen vorwiegend auf Erlöse aus Veräußerungen (zusam
men 58 Mill. EUR) sowie auf Fruchtgenussemgelte und Abgeltung (zusammen 20 Mil!. EUR) im 
Rahmen des unbeweglichen Bundesverrnögens. auf zweckgebundene erfolgswirksame Einnah
men (AFFG) im Rahmen der Haftungsübernahmen des Bundes (27 Mil!. EUR) und auf Darle
hemrückLahlungen von der Österreichischen Industrieholding AG (20 Mil! .  EUR). 

2/540 

2/5407 

2/54074 

Kapitalbeteiligung (Erträge) 

Oesterreichische Nationalbank 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 0,6 %) - 5 442 5 \ 2.29 EUR 

2/54094 

Mindereinnahmen bei der Gewinnabfuhr zufolge eines ungünstigeren Ge
schäftsergebnisses. 

Sonstige Unternehmungen 
(- 37,7 %) - 38 075 076.07 EUR 

2/5 4 \  

2/54 \ 8  

2/54 \ 84 

Mindereinnahmen hauptsächlich aufgrund geringerer Dividendenzahlungen 
der WohnbaugeseJlschaften des Bundes (39,9 MiI!. EUR). 

Mehreinnahmen aus höheren Dividendenzahlungen seitens der DDSG, der 
MonopolverwalrungsgeseJlschaft mbH, der Flughafen Unz GmbH und der 
Flughafen Graz BetriebsgeseJlschaft mbH (zusammen \ ,8 Mil!. EUR). 

Kapitalbeteiligung (Erlöse) 

Veräußerungserlöse 

Erfolgswirksame Einnahmen + \ \ 09 039.57 EUR 

Mehreinnahmen infolge einer Besserungszahlung sei\ens der ÖIAG im Zu
sammenhang mit den im Jahr \ 996 veräußenen Aktien betreffend die Bank 
Austria AG. 

\ 7 \  
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2/54 1 87 
Bestandswirksame Einnahmen 
(- 69,7 %) - 6 8 1 5  3 32.84 EUR 

2/542 

2/542 1 

Mindereinnahmen überwiegend zufolge geringeren Erlöses aus dem Anteilver
kauf an der Kärntner Flughafenbelrieb gesellschaft mbH (4,6 Mill.  EUR) sowie 
unterbliebenen Anteilverkaufs an der Flughafen Graz Betriebsgesellschaft mbH 
(2,2 Mill. EUR). 

Bunde darlehen 

Österreich i ehe Industrieholding Aktiengesell chaft 

2/542 1 9  
Darlehensrückzahlungen 
(+ 9 1 ,4 %) + 1 9 750 000.-- EUR 

Mehreinnahmen aus höheren Darlehensrückzahlungen seitens der ÖlAG. 

2/546 Unbewegliches Bundesvermögen 

2/54602 
Veräußerungen (zweckgebundene Einnahmen) + I 460 202, I I EUR 

2/54607 
Veräußerungen 
(+ 12 .5  %) 

2/54608 

Mehreinnahmen aus den Veräußerungen von Anlandungsgrundstücken an die 
Anrainer betreffend unbebaute Liegen chaften an öffentlichem Wassergut in 
Kärnten rRingtauschc"). 

+ 49 692 249,26 EUR 

Mehreinnahmen aus den Nachbesserungen ftir Veräußerungen bebauter Lie
genschaften durch die BIG (96.6 Mill. EURJ, aus dem Erwerb von unbebauten 
Liegenschaften durch Gemeinden (2,9 Mill.  EUR), aus dem Erwerb von unbe
bauten ( 1 .2 Mill.  EURJ und bebauten (0,5 Mill. EUR) Liegenschaften durch 
sonstige Interessenten sowie aus den Veräußerungen unbebauter Liegenschaf
ten im Tauschweg (0,7 Mill. EUR). 

Mindereinnahmen insbesondere infolge geringerer Veräußerungen bebauter 
Liegenschaften an sonstige Interessenten durch die BIG gemäß der 5. BIG
Gesetz-Novelle (52,0 Mill. EUR). 

Veräußerungen (sonstige) + 6 5 1 7  668, I J  EUR 

1 72 

Mehreinnahmen aus den Veräußerungen verschiedener militärischer liegen
schaften (5, I Mill. EUR) und aus den Veräußerungen von Liegenschaften des 
BMA im Ausland ( 1 .4 Mill. EUR). 
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Fruchtgenussentgelte und Abgeltung 
(+ 32,0 %) + 2 252 084,7 1 EUR 

2/54626 

Mehreinnahmen hauptsächlich "ufgrund höherer Überweisungen von Frucht
genussenlgelren seitens der ÖBF AG (2,7 Mill. EUR). 

Mindereinnahmen vOr allem zufolge Rücküberweisung von im Jahr 200 I sei
tens der BIG zu hoch geleisteten Fruchtgenussentgelten (0,7 Mill. EUR). 

Fruch tgenussentgell 
(+ 254,0 %) + 1 7  905 933,96 EUR 

2/547 

2/5470 

2/54700 

Mehreinnahmen infolge höherer Überweisungen von Fruchtgenussentgelten 
seilens der ASF1NAG. 

Haftungsübernahmen des Bundes 

AusfuhrfOrderungsgesetz (AFG) 
(zweckgebundene Gebarung) 

Zweckgebundene erfolg wirksame Einnahmen 
(- 3 1 ,8 %) - 92 628 978,4 1 EUR 

2/54702 

Mindereinnahmen infolge geringeren Anfalls an Haftungsemgelten aus Ga
rantien gemäß AFG (6 1 ,0 Mil!. EUR) und bei den sonstigen Einnahmen (AFG) 
(34,0 Mil!. EUR) aufgrund verminderten Kostenanfalls sowie infolge geringe
ren Anfalls an Haftungsemgeilen bei den Wechselbürgschaften ( 1 ,2 Mill. EUR). 

Mehreinnahmen bei den sonstigen Zinsen zu dem höheren Guthaben bei der 
Österreirhischen Kontrollbank AG gemäß § 7 AFG (3,6 Mill. EUR). 

Zweckgebundene bestandswirksame Einnahmen 
(- 6 1 ,3 %) - 3 I I 349 902,09 EUR 

2/547 1 

2/547 1 0  

Mindereinnahmen bei Rückersätzen aus Haftungsinanspruchnahmen von Ga
rantien (306,3 Mill. EHR) in folge geringeren Anfalls und durch geringere 
Rückersätze aus Wechselbürgschaften (5,0 Mill. EUR). 

Sonstige Finanzhaftungen 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen (AFFG) 
(+ 74 1 , 7 %) + 26 954 985,26 EUR 

Mehreinnahmen aus der Erstattung von Erträgen aus der Kursrisikogaramie 
(AFFG) aufgrund des nicht abschätzbaren Austauschverhältnisses zwischen 
Euro und ausländischen Währungen. 

I n  
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Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 9, 1 %) - 3 569 1 67.89 EUR 

2/55 

Mindereinnahmen aufgrund einer Mindesthaftungsentgeltrege!ung mit der 
Österreich ischen Kontrollbank AG ( 10,3 Mi!!. EUR). wodurch ein Betrag von 
1 2.6 Mil!. EUR erst im Jänner 2004 an den Bund zu überweisen war. 

Mehreinnahmen an Haftungsentgelten für die Bundeshaftung für österreichi
sche Luftfahrtunternehmungen (AUA-Gruppe) und die ÖBB (6.9 Mil\. EUR). 

Pensionen 

Mehreinnahmen von 40 Mil\.  EUR betrafen hauptsächlich die Beit räge der Österreichischen Bun
desbahnen ( 1 3  Mil!. EUR) und der Ämter gemäß PoslStrukrurgesetz ( 1 3  Mi! \ .  EUR), Pensionsbei
Iräge (9 Mil\. EUR) sowie den Beitrag zur Pension gemäß § 1 3a PG (2 Mi!\ .  EUR) und Überwei
;ungen von Pensionslrägern (2 Mil\. EUR). 

Die Mindereinnahmen betrugen insgesamt 3 Mi!\. EUR. 

2/550 Bedienstete der Hoheitsverwaltung des Bundes 

2/55006 
Beiträge VOn Unternehmungen mit Bundesbediensteten 
(+ 1 2.9 %) + 1 306 632.95 EUR 

2/552 

2/55205 

Mehreinnahmen aus dem Beitrag zur Deckung des Pensionsaufwandes der 
Österreichischen Agentur rur Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
(3.3 Mi!!. EUR). 

Mindereinnahmen aus den Beiträgen der Museen (2.3 Mil\.  EUR). 

Sonstige Bedienstete 

Beiträge von Unternehmungen mit Bundesbediensteten 
(- 2 1 .6 %) - 3 092 1 6 1 .60 EUR 

2/555 

2/5550 

2/55504 

Mindereinnahmen infolge einer geringeren Anzahl an aktiven Bundesbedien
steten, als bei der Erstellung des Voranschlags angenommen wurde. 

Sonstige Pensionsleistungen 

Österreich ische Bundesbahnen 

Beitrag der Österreichischen Bundesbahnen 
1+ 2.5 %) + 1 2  65 1 1 62.69 EUR 

1 74 

Mehreinnahmen beim Beitrag der ÖBS (4.0 Mil! .  EUR) und beim Pensions
sicherungsbeirrag der Aktiven (3.5 MiI! .  EUR) sowie beim Pensionssicherungs-
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2/555 1 

2/555 1 4  

beitrag (5,0 MiI!. EUR) infolge Mehraufwandes beim Pensionsaufwand, 

Ämter gemäß Poststrukturgeserz 

Beitrag der Ämter gemäß Poststruknlrgesetz 
(+ 5,8 %) + 1 2  542 06 1 ,30 EUR 

Mehreinnahmen infolge Ansteigens des Brunopensionsaufwandes, 

2/556 Sonstige Pensionseinnahmen 

2/55604 
Pensionsbeiträge 
(+ 1 . 7 %) + 9 1 84 933,22 EUR 

Mehreinnahmen vor allem bei den Pensionsbeiträgen (4, 1 Mil!.  EUR) infolge 
geringerer Reduzierung der Anzahl der Beamten des Akrivstandes, als bei der 
Erstellung des Voranschlags angenommen wurde, sowie bei den Beiträgen ge
mäß dem Bundesbeamren-Sozialplangesetz (3,9 Mil\.  EUR) durch erhöhten 
Anstieg der Anzahl von Emprangem von Vorruhestandsgeld, 

2/556 1 4  
Überweisungen von Pensionsträgern 
(+ 6,4 %) + 1 554 1 79,54 EUR 

2/556 1 5  

Mehreinnahmen infolge höherer Überweisungen von den Pensions
vers ic heru ngsträgem, 

Beitrag zur Pension gemäß § 1 3a PG 
(+ 2,2 %) + 1 7 1 4 874, 1 1  EUR 

58 

Mehreinnahmen im Wesentlichen bei Beiträgen gemäß § l 3a PG (PTA) 
(2, 1 Mit!. EUR) infolge stärkeren Anstiegs der Anzahl an Ruhegenuss
empni ngern, als bei der Erstellung des Voranschlags angenommen wurde, 

Finanzierungen, Währungslauschvenräge 

Die Mindereinnahmen betrugen 30 340 MiI!. EUR und entstanden u,a, beim Ansatz 8/58809 
"Schuldaufnahmen gemäß Art, 11 BFG" ( 1 4  078 Mil!. EUR), bei den bestandswirksamen Einnah
men aus Devisentermingeschäf1en für kurzfristige Verpflichtungen ( 1 3  500 Mil\. EUR) sowie bei 
den Erlösen von kurzfristigen Verpflichtungen in fremder Währung (2 277 Mil!. EUR) und von 
Bundesschatzscheinen (titrierte Finanzschuld in hei mischer Währung) ( 1 25 Mil!.  EUR), Weitere 
Mindereinnahmen entstanden bei den sonstigen erfolgswirksamen Einnahmen (2 1 6  Mil!. EUR), 
bei Kapital (77 Mil!. EUR) sowie bei Zinsen und Aufgeld ( 1 3  Mil!. EUR) der Einnahmen aus 
Währung tauschvenrägen in fremder Währung und bei den erfolgswirksamen Einnahmen aus 
Anleihen (titrierte Finanzschuld in heimischer Währung) (53 Mil!. EUR), 

1 7 5  
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Die Mehreinnahmen betrugen 30 1 1 8 Mil!.  EUR. Sie entstanden insbesondere bei den bestands
wirksamen Einnahmen aus Devisemermingeschäften mit Gegcnposilion von kurzfristigen Ver
pflichtungen ( 1 1 056 MiI!. EUR), bei den Erlösen aus Anleihen (titriene Finanzschuld in heimi
scher Währung) (8 6 1 0  MiI!. EUR), bei den Erlösen allS kurlfristigen Verpflichtungen in heimi
scher Währung (3 471  Mil!. EUR) sowie bei den Einnahmen aus Währungstauschvenrägen: Er
lö eiSchulden in heimischer ( J  262 MiI!. EUR) und in fremder (397 Mil!. EUR) Währung. Weitere 
Mehreinnahmen betrafen die sonstige Wenpapiergebarung: Kapitalaufnahmen (2 847 Mil!. EUR) 
und Stückzinsen ( 1 7  Mil!. EUR) mit Gegenposition sowie Erlöse aus Krediten lind Darlehen (nicht 
titriene Finanzschuld in heimischer Währung) (J 1 8  Mil!.  EUR) und erfolgswirksame Einnahmen 
mit Gegenposition ( 1 34 MiI!. EUR) bei den sonstigen Einnahmen. 

580 Titrierte Finanzschuld in heimischer Währung 

5800 Anleihen 

2/58004 
Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 10,9 %) - 53 457 1 1 3, 1 8  EUR 

8/58009 
Erlöse - Anleihen 
(+ 1 1 6,6 %) 

5802 

8/58029 

Mindereinnahmen bei der Verrechnung von Stückzinsen infolge der Begebung 
von Kreditoperationen sowie beim Erwerb von Bundestiteln (77, 1 Mil!. EUR); 
weitere Mindereinnahmen bei der Verrechnung von Zinsen verliehener Bun
destilel (55,4 Mil!. EUR). 

Mehreinnahmen aufgrund der Verrechnung von Zinsen für im Bundesbesitz 
befindliche Bundestitel (78,7 Mil!. EUR). 

+ 8 609 77 1 536,82 EUR 

Mehreinnahmen infolge der Begebung von Kreditoperationen 
(9 1 55,4 Mil!. EUR); dem gegenüber Mindereinnahmen beim VA-Ansatz 
8/58809. 

Mindereinnahmen bei der Entnahme aus dem Bundesbesitz (545,6 MiI!. EUR). 

Bundesschatzscheine 

Erlöse - Bundesschatzscheine 
(- 4 1 ,5 %) - 1 24 647 7 1 5, 7 1  EUR 

Mindereinnahmen bei der Entnahme aus dem Bundesbesitz. 

1 76 
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8/58 109 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICH U NGEN 

Nicht t itrierte Finanzschuld in heimischer Währung 

Kredite und Darlehen 

Erlöse - Kredite und Darlehen 

584 

5840 

2/58404 

+ 3 1 7 699 000.-- EUR 

Mehreinnahmen infolge der Begebung von Kreditoperarionen; dem gegenüber 
Mindereinnahmen beim VA-Ansatz 8/58809. 

Einnahmen aus Währungstauschverträgen 

I n  heimischer Währung 

Zinsen und Aufgeld 
(+ 0.9 %) + 7 538 328.85 EUR 

584 1 

2/584 1 4  

Mehreinnahmen aufgrund der Verrechnung von Zinsen infolge der Begebung 
von Kreditoperationen (6,9 Mil!. EUR) sowie in folge günstiger variabler Zins
satzentwickJung bei Kreditoperationen mit Währungstauschverträgen 
(0,9 Mil!. EUR). 

I n  fremder Währung 

Zinsen und Aufgeld 
(- 3,0 %) - 1 2  855 735,69 EUR 

8/584 1 9  
Kapital 
(- 9,6 %) 

8/5842 

8/58429 

Mindereinnahmen infolge ungünstiger variabler Zinssatzentwicklung bzw. un
günstiger Devisenkurse bei Kreditoperationen mit Währungstauschverträgen. 

- 76 67 1 0 1 5, 1  1 EUR 

Mindereinnahmen infolge der Nichtinanspruchnahme bzw. imümlicher Ver
anschlagung von vertraglich nicht vorgesehenen Call-Optionen bei Kredit
operationen mit Währungstauschverträgen (49.8 Mill. EUR) sowie aufgrund 
ungünstiger Devisenkurse (26,9 Mill. EUR). 

In heimischer Währung 

Erlöse - Schulden aus Währungstauschverträgen 
+ 3 26 1 937 168,73 EUR 

Mehreinnahmen infolge der Begebung vOn Kreditoperarionen mit Währungs
tauschverträgen; dem gegenüber Mindereinnahmen beim VA-Ansatz 8/58809. 

1 77 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 179 von 226

www.parlament.gv.at



ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EINNAHMEN-ABWEICH U NGEN 

R 
-

H 
8/5843 I n  fremder Währung 

8/58439 
Erlöse - Schulden aus Währungstauschverträgen 
(+ 1 02,6 %) + 397 225 937,3 1 EUR 

585 

5850 

8/58509 
Erlöse 
(+ 23 1 ,4 %) 

5 8 5 1  

8/58 5 1 9  
Erlöse 
(- 1 6,9 %) 

5852 

8/58529 

Mehreinnahmen infolge der Begebung von Kreditoperationen mit Währungs
tauschverträgen; dem gegenüber Mindereinnahmen beim VA-Ansatz 8/58809. 

Kurzfristige Verpflichtungen 

In heimis her Währung 

+ 3 470 740 000,-- EUR 

Mehreinnahmen infolgc höherer Aufnahme von kurzfristigen Verpnichrungen 
aufgrund der verstärkten Ausnützung des Austrian Treasury Bill (ATB) Pro
gramms. 

I n  fremder Währung 

- 2 276 996 347,85 EUR 

Mindereinnahmen infolge geringerer Aufnahme von kurzfristigen Verpnich
tungen. 

Devisentermingeschäfte 

Bestandswirksame Einnahmen 
(- 1 00,0 %) - 1 3  500 005 000,-- EUR 

5856 

8/58569 

Mindereinnahmen in folge geringerer Aufnahme von kurzfristigen Verpnich
tungen lind der damit verbundenen Devisentermingeschäfte in heimischer 
Währung. 

Gegenposition Devisentermingeschäfte 

Bestandswirksame Einnahmen 

1 78 

+ 1 1  055 636 435,94 EUR 

Mehreinnahmen infolge höherer Aufnahme von kurzfristigen Verpflichtungen 
und der damit verbundenen Devisentermingeschäfte in fremder Währung. 
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2/58704 

Einnahmen mit  Gegenposition 

Sonstige Wertpapiergebarung 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICHU NGEN 

Stückzinsen mit Gegenposition 
(+ 205,5 %) + 16 582 806,02 EUR 

8/58709 

Mehreinnahmen infolge der Verrechnung von Stückzinsen bei der Begebung 
von Krediroperationen in heimischer (9,2 Mill. EUR) und fremder 
(7, 1 Mill. EUR) Währung. 

Kapitalaufnahmen mit Gegenposition 
(+ 97,6 %) + 2 847 2 1 1 305,42 EUR 

588 

8/58809 

Mehreinnahmen infolge der Begebung von Krediroperationen in fremder 
(J 60 1 ,3 Mill. EUR) und heimischer ( I  0 1 0,0 Mill. EUR) Währung sowie auf
grund des Verkaufs von Wertpapieren für den Sonderverrechnungskreis 
_Rechtsträgerfinanzierung- (ehemaliges Kap. 56) (80,9 Mill. EUR). 

Mindereinnahmen bei der Enmahme von Bundestiteln in heimischer Währung 
aus dem Bundesbesitz ( I  845,0 Mill. EUR). 

Pauschalvorsorge und Devisentermingeschäfte 

Schuldaufnahmen gemäß Art. Il BFG 
(- 100,0 %) - 1 4 078 280 000,-- EUR 

2/589 

2/58904 

Den Mindereinnahmen von 1 4 078,3 Mill. EUR stehen auf den sachHch in Be
tracht kommenden VA-Ansätzen 8/58009, 8/58 109, 8/58429, 8/58439 verteilt 
Mehreinnahmen von zusammen 1 3  1 32,2 Mill. EUR sowie die bei 8/58709 
verrechneten Eigenquoten des Bundes in Höhe von 960,0 Mill. EUR gegenüber. 
Die Ermächtigung zur Aufnahme von Finanzschulden wurde um die Ausnüt
zung vOn in Art. Il und VII BFG 2003 ausgesprochenen Ermächtigungen im 
Ausmaß von 285,8 Mill. EUR erhöht. Im Ausmaß von 27 1 ,8 Mill. EUR wurde 
von der diesem VA-Ansatz zugrundeliegenden Schuldaufnahmeerrnächligung 
nicht Gebrauch gemacht. 

Sonstige Einnahmen 

Erfolgswi rksame Einnahmen 
(- 49,3 %) - 2 1 6  1 1 8 404,79 EUR 

Mindereinnahmen bei der Verrechnung von Agios in heimischer Währung 
beim Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren (296,5 Mill. EUR). 

Mehreinnahmen aufgrund von Emissionsagios in heimischer Währung 
(77.5 Mill. EUR) sowie bei der Verrechnung von KursditTerenzen bei Konversi
onen ( 1 ,2 Mill. EUR); weitere Mehreinnahmen infolge der Begebung von Kre-

1 79 
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2/589 1 4  

ditoperationen mit Währungstauschverträgen (0,8 Mil\.  EUR) und aus der 
Verrechnung von Leihentgelten von im Bundesbesitz befindlichen Bundesti
teln (0,7 MiI\. EUR). 

Erfolgswirksame Einnahmen mit Gegenposition 

2/60 

+ 1 33 539 674,06 EUR 

Mehreinnahmen infolge der Begebung von Kreditoperationen mit Währungs
tauschverträgen ( 1 1 7.7 MiI\. EUR) sowie aufgrund der Verrechnung von Emis
sionsagios vor allem bei der Begebung von Kreditoperationen in fremder 
Währung (6,2 MiI\. EUR) ; weitere Mehreinnahmen bei der Verrechnung von 
Agios in heimischer Währung beim Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren 
(9,6 MiI\. EUR). 

Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 

Mindereingänge von 58 MiI\. EUR betrafen hauptsächlich geringere erfolgswirksame Einnahmen 
der Zentralleitung (42 Mil\. EUR) sowie solche im Zusammenhang mit öffentlichem Wassergut 
12  Mil\ .  EUR). Marktordnungsmaßnahmen bei Zucker (EU-Eigenmiltcl) 19 Mil\ .  EUR) und die 
zweckgebundenen Einnahmen aus Mitteln des Katastrophenfonds (2 Mitl. EUR). 

Die Mehreingänge betrugen insgesamt 4 Mill. EUR. 

2/600 

2/6000 

2/60004 

Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 

Zentralleitung 

Erfotgswirksame Einnahmen 
(- 62.7 %) - 4 1  630 995,84 EUR 

2/603 

2/60305 

Mindereinnahmen vor allem bei den Erträgen aus Kapitalbeteiligungen auf
grund der Verzögerung des beabsichtigten Liegenschaftsverkaufs 
(30, 1 MiI1. EUR) sowie beim Kostenersatz für die Überlassung von Bediensteten 
(Ernährungsagentur) (5,2 Mil\. EUR), bei den sonstigen verschiedenen Einnah
men (4,5 Mil\. EUR) und bei den Zinsen aus dem Geldverkehr ( 1 .2 Mil\. EUR) 
aufgrund überhöhter Veranschlagung. 

Marktordnungsmaßnahmen 

Zucker. EU-Eigenminel 
(- 40,2 %) - 8 925 605.56 EUR 

1 80 

Mindereinnahmen bei der Lagerabgabe infolge Einstellung ( 1 3.8 MiI\. EUR). 

Mehreinnahmen bei der Produktionsabgabe, da die niedrigen Weltmarktpreise 
eine Erhöhung der Erstattungssätze für die Zuckerverarbeitung in der chemi
schen Industrie und den Export von QUOlenzucker bedingten (4,9 MiI\. EUR). 
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ANSATZWEISE ERlAUTERUNGEN 
EINNAHMEN-ABWEICHUNGEN 

Einrichtungen fü r  Schutzwasserbau und 
Lawinenverbauung 

Öffentliches Wassergut 

Erfolgswirksame Ein nahmen 
(- 69,0 'lb) - 2 450 950, 5 1  EUR 

2/60890 

Mindereinnahmen VOr allem bei den Miet- und Pachtzinsen, da die im Jahr 
200 I erfolgte Übertragung der Seen des öffentlichen Wassergutes in  Kärnten 
und in Oberösterreich an die Österreichische Bundesforste AG zu einer Verrin
gerung der Pachleinnahmen führte 12,2 Mil ! .  EUR). 

Mittel des Katastrophenfonds (zweckgebundene Einnahmen) 
(- 1 , 3  'lb) - I 54 1 000,-- EUR 

2/6 1 

Mindereinnahmen vor allem bei Wildbach- und Lawinenverbauung, Bundes
zuschüsse für vorbeugende Maßnahmen ( 1 ,5 Mil! .  EUR), und bei den Interes
sentengewässern, Bundeszuschüsse für  vorbeugende Maßnahmen 
(0,8 Mil!. EUR), aurgrund geringerer Anforderungen von Mitteln des Katastro
phenfonds, zur Abdeckung des Mehrbedarfs an Katastrophenfondsmittel für 
die Erschließung von Wildbacheinzugsgebieten, Finanzierung der Dürreschä
den und U msetzung der Wasserrahmenrichtlinie. 

Mehreinnahmen bei der Erschließung von Wildbacheinzugsgebieten infolge 
einer höheren Mittelzuweisung des Katastrophenfonds für die rasche Durch
führung dringend notwendiger Vorhaben ( 1 ,0 Mill .  EUR). 

Umwelt neu 

Mindereinnahmen in Höhe von 17 Mil!. EUR betrafen vorwiegend geringere zweckgebundene 
erfolgswirksame Einnahmen aus der Siedlungswasserwirtschaft l 1 7  MiI!.  EUR). 

Die Mehreinnahmen beliefen sich auf insgesamt 0, 1 Mil!. EUR. 

2/6 1 2  

2/6 1 2 3  

2/6 1 230 

Umweltschutz 

Siedlungswasserwirtschaft (zweckgebundene Gebarung) 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 
(- 6,2 'lb) - 1 7 2 18 52 1 ,09 EUR 

Mindereinnahmen bei Überweisungen von SteueranteHen und Zinsen (Sonder
konto) ( 1 2,6 Mil \ .  EUR) und bei Überweisungen vom Umwelt- und Wasser
wirtschaftsfonds (UWF) (Sondertranchen) (5,4 Mill. EUR) aufgrund eines gerin
geren zweckgebundenen Liquiditätsbedarfs bei dem korrespondierenden Aus
gabenansatz. 

1 8 1  
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2/6] 

Mehreinnahmen bei Überweisungen vom UWF (Abwicklungskosten) aurgrund 
eines erhöhten Aufwandes im Bereich SiedlungswasserwirtschaFt 
(0,8 Mill. EUR). 

Wirtschaft und Arbeit 

Die Mindereinnahmen in Höhe von 3 8 1  Mill. EUR entslanden vor allem durch geringere zweck
gebundene Einnahmen aus ArbeilSlosenversicherungsbeilrägen (246 Mill. EUR). bei den Erträgen 
aus Kapitalbeleiligungen ( 1 1 7  Mill. EUR) sowie durch gesunkene erfolgswirksame Einnahmen der 
Zenlralleitung ( 1 0 Mill. EUR), der Einrichtungen des Eich- und Vermessullgswesens (2 Mill. EUR) 
und des AmIS der Bundesimmobilien (2 Mill. EUR). 

Mehreinnahmen in Höhe von 335 Mi l l . EUR betrafen vorwiegend den Bundesbeilrag Zur Ar
beilsmarktpolitik (327 Mill. EUR). erfolgswirksame Einnahmen der Liegenschaflsverwahung 
(5 Mill. EUR) und Überweisungen von der BUAK (2 Mill. EUR). 

2/630 

2/6300 

2/63004 

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Ze n tralje i tu n g 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 24,2 %) - 9 859 3 1 7,3 1 EUR 

2/630 1 

2/630 1 4  
Erträge 
(- 66,0 %) 

2/6309 

2/63094 

Mindereinnahmen bei den schwer abzuschätzenden Flächen-, Feld-. Speicher
und Fördeninsen 1 1 4,9 Mill. EUR) sowie bei den hoheitlichen Leistungen BTX 
( 1 ,9 Mill. EUR) aurgrund eines geänderten Verrechnungsmodus. 

Mehreinnahmen bei den Abfragegebühren für die Grundstücksdalenbank 
(2,4 Mill. EUR) und bei den sonstigen verschiedenen Einnahmen 
(4, 1 MiJl. EUR). 

Kapitalbeteiligungen 

- I 1 6  886 250.-- EUR 

Mindereinnahmen bei privaten Dienstleistungen (einschließlich Handel), da die 
Gewinnausschünung der BIG nicht in der prognostizierten Höhe erfolgte 
( 1 1 7,0 Mill. EUR). 

Einrichtungen des Eich- und Vermessungs wesens 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 1 0,9 %) - 2 446 784,63 EUR 

1 82 

Mindereinnahmen bei Eich- und Prüfgebühren ( 1 , 1  Mill. EUR) sowie Kosten
beiträgen flir hoheitliche Leistungen in folge geringerer Nachfrage. 
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2/632 

2/6324 

2/63244 

ANSATZWEISE ERLAUTERUNGEN 
EIN NAHMEN-ABWEICHUNGEN 

Kulturbauten- u n d  Liegenschaftsverwaltung 

Liegenschaftsverwaltung 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(+ 1 1 4.8 %) + 4 765 529,2 1 EUR 

2/63 3  

2/6332 

2/63324 

Mehreinnahmen bei Miet- und Pachtzinsen (5,5 MiI!. EUR). da im Jahr 2003 
erstmals auch für BundesdienslStellen (Museen) MielZahlungen verrechnet 
wurden. 

Ver chiedene DiensISteIlen Bereich W irtschaft 

Amt der Bundesimmobilien 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 1 1 ,8 %) - I 88 1 693,99 EUR 

2/635 

Mindereinnahmen bei Personalkostenersätzen des Amtes der Bundesimmobi
lien ( I ,8 MiI!. EUR) infolge geri ngeren Personalstandes. 

Arbeitsmarktpolitik (l) 

2/63580 
Arbeitslosenversicherungsbeiträge 
(zweckgebundene Einnahmen) 
(- 5,7 %) 

2/63590 

- 246 289 094,72 EUR 

Mindereinnahmen aufgrund Budgetierung des erwarteten Abgangs bei diesem 
V A-AnsalZ (246,3 MiI!. EUR). 

Überweisungen von der BUAK 
(+ 62,0 %) + I 861 2 1 2,95 EUR 

2/6359 1 

Mehreinnahmen bei den Überweisungen der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfer
tigungskasse ( I ,9 Mil! .  EUR) infolge erhöhter Beiträge der BUAK an die Geba
rung ArbeilSmarkrpolitik gemäß § 1 3  des Bauarbeiter-Urlaubs- und Abferti
gungsgeselZcs betreffend Winterfeiertagsvergütung. 

Bundesbeilrag zur ArbeilSmarktpolitik 
+ 3 26 895 434,90 EUR 

Mehreinnahmen infolge Erhöhung des Bundesbeitrages zur Abdeckung des 
Defizits der Gebarung Arbeitsmarktpolitik gemäß § 6 AMPFG 
(326,9 MiI!. EUR). 

1 8 3  
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2/65 Verkehr, Innovation und Technologie 

Mehreingänge von 147 Mil!. EUR betrafen vorwiegend Enräge ( 1 1 5 Mil!. EUR) und Erlöse 
(7 Mill. EUR) aus Kapitalbeteiligungen sowie zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen bei 
der BundesstraOenverwaltung (22 Mil!. [UR). 

Mindereinnahmen in Höhe von 30 Mil!. EUR betrafen hauptsächlich gesunkene erfolgswirksame 
Einnahmen bei der BundesstraOenverwaltung ( 1 4  Mil!. EUR). erfolgswirksame Einnahmen (TKG) 
aus fernmeldebehördlichen Tätigkeiten (7 Mil!. EUR) sowie die geringere zweckgebundene Zu
weisung von Mitteln des Katastrophenfonds für den Wasserbau und zur Beseitigung von Schä
den (zusammen 6 Mil!. EUR). 

2/650 

2/6502 

2/65025 

Bundesministerium flir Verkehr, I nnovation 
und Technologie 

Post- und fernmeldebehördliche Tätigkeiten 

R 
-

H 

Erfolgswi rksame Einnahmen (TKG) 
(- 100,0 Ilb) - 6 500 000,-- EUR 

2/6 5 1  

2/6 5 1 3 

2/65 1 34 
Erträge 

2/651 37 
Erlöse 

1 84 

Mindereinnahmen beim Frequenznutzungsentgelt nach dem Telekommunika
tionsgesetz (TKG), weil die Versteigerung der Frequenzzuteilungen flir den ös
terreichweiten Betrieb von TETRA-Funk im Jahre 2003 nicht realisiert werden 
konnte (6,5 Mil!. EUR). 

Bundesministerium (Zweckaufwand) 

Kapitalbetei l igungen 

+ 1 1 5 1 14 382, 1 2  EUR 

Mehreinnahmen aus Dividendenausschüttungen der ÖBB ( 1 1 2,2 Mil!. EUR) 
und aus sonstigen Dividendenausschüttungen von Industrie und Gewerbe 
(3,0 MiI!. EUR). 

+ 6 860 62 1 ,49 EUR 

Mehreinnahmen aus der Kapitalherabsetzung der Gesellschaft des Bundes flir 
industriepolitische Maßnahmen GesmbH (6,9 Mil! .  EUR). 
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2/654 

2/65 4 1  

2/654 10 

Wasserbauverwaltung 

Wasserstraßendirektion 

ANSATZWEISE ERLÄUTERUNGEN 
EIN NAH MEN-ABWEIC H U NGEN 

Minel des Katasrrophenfonds (zweckgebundene Einnahmen) 
(- 43.3 'lIo) - 4 3 10 000.-- EUR 

2/656 

2165600 

Mindereinnahmen bei den Überweisungen vom Katastrophenfonds wegen Un
durchführbarkeit und Verzögerungen einzelner Projekte (siehe VA-Ansatz 
1/654 1 8) (4.3 Mill. EUR), 

Bundesstraßenverwaltung 

Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen 

2165604 

+ 22 1 0 1 9 1 6,78 EUR 

Mehreinnahmen bei Geldstrafen gemäß § 100 STVO, entstanden durch die 
Übertragung der Bundesstraßen B an die Länder (per I , April 2002) und die 
damit verbundene (aber verspätete) Aufhebung der Zweckbindung der Straf
geider, Da die Srrafgelder zu Jahresbeginn 2003 (Budgerprovisorium) noch bei 
diesem zweckgebundenen VA-Ansatz zu vereinnahmen waren, wurde der 
budgetierte Betrag deutlich überschrinen (22. 1 Mill. EUR) (siehe VA-Ansatz 
2/65604J, 

Erfolgswirksame Einnahmen 
(- 42.2 'lIo) - 1 4 364 324,54 EUR 

2/65660 

Mindereinnahmen bei Geldstrafen, entstanden dadurch. dass Strafgelder zu 
Jahresbeginn 2003 (Budgerprovisorium) noch auf dem zweckgebundenen VA
Ansatz 2/65600 zu vereinnahmen waren ( 1 4.4 Mill.  EUR), 

KatastTOphenfonds - Beseitigung von Schäden 
(zweckgebundene Einnahmen) 
(- 46,6 'lIo) - I 489 900.-- EUR 

Mindereinnahmen bei den Überweisungen für Bundesstraßen B/S/ A wegen 
geringeren Bedarfes der ASFINAG für die Beseitigung von Katastrophenschä
den ( 1 ,5 Mill. EUR). 

185  
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5 .  ERLÄUTERUNG DER VERÄNDERUNGEN DES VERMÖGENS 
UND DER SCHULDEN IN DER JAHRESBESTANDSRECHNUNG 

Nachstehend werden die bei den einzelnen Bilanzpositionen der Jahresbestandsrechnung 2003 
(siehe Band 2. Tabelle B. 1 )  gegenüber dem Jahre 2002 eingetretenen Veränderungen von über 
5 MiI!. EUR betragsmäßig angegeben und die wesentlichen Ursachen der Veränderungen be
reichsweise gegliedert aufgezeigt. Im Einzelnen sind die betragsmäßigen Veränderungen (mit 
Ausnahme des Kapitalausgleichs) im Band 2, Tabellen B.2 . 1  (Aktiva) und B.2.2 (Passiva) nach 
Bilanzposirionen und tiefer geglieden enthalten. 

AKTIVA 

I. AN LAGEVERMÖGEN 

R 
H 

I .  Unbebaute Grundstücke - 1 6 553 467,75 EUR 

Abgänge im Bereich BMWA ( 1 5,7 Mill. EUR) resultierten vorwiegend aus der restlichen Übergabe 
von Liegenschaften an die Immobil iengesellschaft des Bundes gemäß Bundesimmobiliengeselz. 

2. Bebaute Grundstücke - 26 1 70 9 19,52 EUR 

Abgänge im Bereich BMWA (22.5 Mil ! .  EUR) resultienen vorwiegend aus der restlichen Übergabe 
von Liegenschaften an die Immobil iengesellschaft des Bundes gemäß Bundesimmobiliengesetz. 

3. Grundstücksei n ric h tu ngen + 377 559 820,53 EUR 

Die Zugänge im Bereich BMVlT (378,5 Mill. EUR) enlstanden infolge Grundstücksankäufen für 
Infraslruktur- und Straßenausbaumaßnahmen durch die ASFINAG. 

4. Gebäude - 235  452 838,35 EUR 

Abgänge im Bereich BMWA (235,2 Mill. EUR) resultienen vorwiegend aus der restlichen Überga
be von Liegenschaften an die Immobil iengesellschaft des Bundes gemäß Bundesimmobilienge
setz. 

9. Amts-, Betriebs- und Geschäftsaussta[[Ung - 5 1  562 948, 1 6  EUR 

Abgänge waren im Bereich Bildung und Kultur (57,9 Mil!.  EUR) auf die weitere Ausgliederung 
der Mu een und auf die Übergabe der höheren Internatsschulen des Bundes an die Länder zu
rückzuführen. 

10. In Bau befindliche unbewegliche Anlagen + 34 409 7 3 7, 18  EUR 

Zugänge im Bereich BMLV (30.5 MiI!. EUR) ergaben sich durch die Fortsetzung des Rahmenbau
programms von Kasernen. 

1 86 
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11. UMLAUFVERMÖGEN 

5. Guthaben bei der ÖPSK + 54 254 4 19.22 EUR 

Zugänge im Bereich BMWA (82.8 Mill .  EUR) entstanden dadurch. dass Förderungsmirtcl aus EU
Rücknüssen (ESF-Mittel) nicht zur Gänze in Anspruch genommen wurden. 

Abgänge im Bereich BMF (28.7 Mill. EUR) entstanden durch geringere Veranlagungen. 

7 .  Guthaben bei sonstigen Kredituntemehmungen - 388 685 4 1 6.35 EUR 

Abgänge vorwiegend im Bereich BMF (388,7 Mill .  EUR) entstanden aus geringeren Veranlagun
gen beim Katastrophenfonds und geringeren Fondsveranlagungen auf Termingeldkonten. 

8. Schwebende Geldgebarungen + 1 37 1 56 1 68.26 EUR 

Vermehrungen sind vor allem auf die Abrechnung mit nachgeordneten DienstelIen 
( 1 53,6 Mill. EUR) sowie auf ein Ansteigen nicht abgebuchter Aufträge an Kredituntemehmungen 
(35,4 Mill. EUR) zurückzuführen. 

Verminderungen ergaben sich auf den Verrechnungskonten für automatisierte Verfahren 
(5 1 .9 Mill. EUR). 

10. Wertpapiere und Gesellschaftsanteile des 
Umlaufvermögens - I 1 76 826 277. 1 1  EUR 

Die Abgänge vorwiegend im Bereich BMF ( I  1 76.8 Mill. EUR) ergaben sich durch den Wegfall 
der 2002 erfolgten Veranlagung von Geldmirteln mit Sicherstellung durch _Commercial Paper-
Wertpapiere. 

1 1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen + 584 923 434. 10  EUR 

Zugänge in den Bereichen BMF (538.6 Mill. EUR) und BMVIT (38.7 Mill. EUR) entstanden durch 
Umbuchungen im Zusammenhang mit der Umstellung der Haushaltsverrechnung auf SAP R/3. 
im Bereich BMJ ( 1 4.0 Mill. EUR) entstanden sie bei Gebühren und Ersätzen in Rechtssachen. 

1 2. Forderungen aus Darlehen - 57 459 352.53 EUR 

Abgänge im Bereich BMF (6 1 .7 Mill. EUR) ergaben sich vorwiegend durch geringere Forderungen 
gegenüber der ÖIAG und Gesellschaften mit Bundesbeleiligungen sowie gegenüber den übrigen 
Sektoren der Wirtschaft. 

Zugänge im Bereich BMWA ( 10,8 Mill. EUR) entstanden durch gegebene Darlehen im Bereich 
ArbeitsmarktfOrderung sowie infolge der SAP-Umstellung. 

1 3. Fällige Forderungen aus der Inanspruchnahme 
von Haftungen - 1 2  332 873.02 EUR 

Die Verminderung im Bereich BMF ( 1 2.3 Mill. EUR) ergab sich durch geringere Forderungen aus 
Rückersätzen von Haftungsinanspruchnahmen gemäß AFG. 

1 87 
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1 4. 

R 
H 

Fällige Forderungen aus voranschlagswirksamen 
Vorschüssen + 34 247 983,73 EUR 

Zugänge im Bereich BMSG/Familie, Generationen, Konsumentenschutz [33,4 MiI!. EUR) entstan
den durch die Zunahme der Forderungen aus Unterhaltsvorschüssen im Bereich sonstiger fami
lienpolitischer Maßnahmen. 

1 6. Ersatzforderungen + 9 969 30 1 ,20 EUR 

Zugänge im Bereich BMWA [39,8 Mil!. EUR) resultienen aus der Erhöhung von Forderungen im 
Bereich Arbeitsmarktpolitik [die Arbeitslosenversicherung wurde bis Ende 2003 nach alten Ver
rechnungskriterien gefühn). 

Abgänge im Bereich BMF (28,2 Mill. EUR) entstanden durch die Umstellung der Haushaltsver
rechnung auf SAP R/J, da keine Ersalzforderungen mehr ausgewiesen werden. 

1 7. Forderungen aus gegebenen Anzahlungen - 33 1 60 728,58 EUR 

Abgänge im Bereich BMLV [36.0 Mil!. EUR) entstanden durch die Abrechnung eines Großteils 
der für Beschaffungen venragl ich festgelegten Anzahlungen, im Bereich BMLFUW 
[6,5 Mil!. EUR) durch abgerechnete Vorschusszahlungen für die Erstellung des Lageberichtes ge
mäß § 9 LWG. 

18. Nicht fallige Forderungen aus Währungs
tauschvenrägen + 3 140 423 439,67 EUR 

Vermehrungen entstanden im Bereich BMF [3 1 40,4 MiI!. EUR) durch neue Venragsabschlüsse 
und durch eine günstigere DeviscnkursentwickJung: dem standen Verminderungen durch Tilgun
gen von Währungstauschvenrägen und von Devisentermingeschäflen sowie durch ungünstigere 
Devisenkursentwicklung gegenüber. 

20. Sonstige Forderungen - 675 722 1 40.07 EUR 

Abgänge im Bereich BMF [674,8 Mil!. EUR) ergaben sich bei den nicht falligen sonstigen Forde
rungen im Bereich der Finanz- und Zollämter, durch die Ausbuchung offener Forderungen aus 
der Verjährung von Einlösungsrückständen, bei den f<illigen und nicht falligen Forderungen aus 
Bundesbesitz sowie bei den Bundesobligationen, Bundesschätzen und Werrpapierpensionsge
schäften aus dem Bundesbesilz; gleichzeitige Zugänge entstanden durch höhere Forderungen bei 
den Wertpapieren (Anleihen im Bundesbesilz), durch Kurswertänderungen bei Bundestiteln in 
fremder Währung sowie bei den Forderungen aus den Einlagevenrägen der Französische-Francs
Schuldverschreibungen 1 99 1 -2006. Abgänge im Bereich BMVIT (68,4 Mil!. EUR) ergaben sich im 
Zusammenhang mit  der Umstellung der Haushaltsverrechnung aur SAP R/3 sowie durch eine 
Verminderung der falligen sonstigen Forderungen. Im Bereich BMWA ( 1 6,3  Mil!. EUR) entstan
den sie durch die Verminderung von nicht falligen sonstigen Forderungen im Bereich Arbeits
marktpolitik. Im Bereich BMJ (8,4 Mil!. EUR) sind Abgänge auf den Rückgang ralliger Forderun
gen bei Strargeldem zurückzurtihren. 

Zugänge im Bereich BMSG/Familie, Generalionen, Konsumemenschutz (87,0 Mil!. EUR) entstan
den durch die Forderung an den Reservefonds für Familienbeihilfen und durch Korrekturbu
chungen im Zusammenhang mit der Umstellung der Haushaltsverrechnung auf SAP R/3, im Be-
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reich Bildung und Kultur (6,4 Mill. EUR) rcsultienen sie aus der Erhöhung von Forderungen ge
genüber dem Bundesland Wien. 

2 1 .  Haushaltsrücklagen - 1 2 1 5 6 5 1 847 , 1 8  EUR 

Siehe die gleichbezeichnete Position unter Passiva. 

III, AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG + 870 979 705.34 EUR 

Zugänge im Bereich BMF (943,0 Mill. EUR) standen mit den höheren Aufnahmen von Finanz
schuiden im Jahre 2003 ftir 2004 im Zusammenhang. 

Abgänge im Bereich BMWA (34.5 Mill.  EUR) betrafen höhere Zahlungen im Auslaufzeitraum zur 
Enragsabgrenzung, im Bereich BMSGIFamilie, Generationen. Konsumentenschutz 
(3 3,2 Mill. EUR) betrafen sie die Enragsabgrenzung zum abgelaufenen Jahr (2002 wurde ein 
Überschuss aus der Gebarung des Reservefonds ftir Familienbeihilfen erzielt: 2003 war ein Ab
gang zu verzeichnen). im Bereich BMLFUW (6.8 Mill.  EUR) entstanden Vemlinderungen durch 
den Wegfall des 2002 als Vorlaufzahlung verbuchten Personal- und Sachaufwandes der AMA. 

IV. KAPITALAUSGLEICH 

Der negative schließliehe Kapitalausgleich betrug 1 1 1  9 5 1 , 3  Mill. EUR. Er erhöhte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 2 497, 1 Mill. EUR. Auf die Ausftihrungen unter TZ 3.3. 1 dieses Berichtes wird 
verwiesen. 

PASSIVA 

11. RÜCKLAGEN 

I .  HaushallSrücklagen - I 2 1 5 651 847, 1 8  EUR 

Bei den im Bereich des BMF verrechneten HaushallSrücklagen verändene ich der Stand der 
Rücklagen entsprechend den im Finanzjahr 2003 erfolgten Zuftihrungen und Inanspruchnahmen 
(Entnahmen bzw. Auflösungen). Einzelheiten sind der TZ 3 . 10  dieses Berichtes zu entnehmen. 

III. SCHULDEN 

I .  Schulden aus lieferungen und leistungen + I 103 I 1 5  5 1 5.36 EUR 

Zugänge im Bereich BMVTT (590.2 Mill. EUR) betrafen die nicht falligen lieferschulden und ent
standen durch die Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber der SCHIG durch Mängelbehebung. 
im Bereich BMF (544.4 Mill.  EUR) standen sie im Zusammenhang mit der Umstellung der lIaus
haltsverrechnung auf SAP RI3. 

Abgänge im Bereich BMWA (27,5 Mill. EUR) entstanden durch die Abstattung von Verpflichtun
gen. 
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2. Schulden aus voranschlagsunwirksamen Erlägen + 58 1 05 1 287.03 EUR 

Zugänge im Bereich BMF (56 1 .9 Mill. EUR) resultienen aus vermehnen Wertpapierpensionsge
schäften und durch die Verrechnung von Cash-Collateral-Barsicherheiten. im Bereich BMWA 
( 1 3.6 Mil/. EUR) standen sie insbesondere im Zusammenhang mit den im Auslaufzeirraum noch 
nicht zuordenbar gewesenen Einnahmen. im Bereich BMVIT (5. 1 Mill. EUR) enlStanden Zugänge 
bei den von der EU gefOrdenen Projekten und durch Umbuchungen im Zusammenhang mit der 
Umstellung der Haushaltsverrechnung auf SAP R/3. 

Abgänge im Bereich Wissenschaft (5.5 Mil/. EUR) resultienen aus der rascheren Begleichung von 
diversen Außenständen. 

3. Ersatzschulden - I 565 229 959.08 EUR 

Abgänge vor allem im Bereich BMF ( I  563.5 Mil/. EUR) entstanden durch die Umstellung der 
HaushallSverrechnung auf SAP R/3. da keine Ersatzschulden mehr ausgewiesen werden. 

5. Nicht fallige Schulden aus Währungstauschvenrägen + 3 872 843 645, 1 4  EUR 

Vermehrungen entstanden im Bereich BMF (3 872,8 Mil/. EUR) durch Neuabschlüsse von Wäh
rungstauschverträgen; gleichzeitige Abgänge aufgrund der Tilgung von Währungstaus<:hvenrä
gen und von Devisentermingeschäften sowie infolge günstigerer Devisenkursentwicklung. 

6. Sonstige Schulden - 2 778 969 5 1 1 .63 EUR 

Abgänge im Bereich BMF (2 877.6 Mil/.  EUR) ergaben sich bei den falligen Schulden bei der 
Verpflichtung aus SWAP-Collaterals in heimischer Währung sowie aus der Aufnahme von 
.. Commercial Paper"-Wertpapieren und standen ebenso im Zusammenhang mit der Um teilung 
der Haushaltsverrechnung auf SAP R/3. Verminderungen im Bereich Bildung und Kultur 
(38.8 Mil/. EUR) entstanden dur<:h den geringeren Anfall von Zahlungsverpflichtungen und 
dur<:h die Abstattung der Schuld an die "Stiftung Leopold", im Bereich BMSG/Familie. Generati
onen. Konsumentenschutz ( 1 7.2 Mil/. EUR) infolge eines Abgangs des Ausgleichsfonds fUr Fami
lienbeihilfen und durch gesunkene fallige sonstige Schulden; gleichzeitige Zugänge betrafen die 
ni<:htfalligen sonstigen Schulden an Karenzgeld. Teilzeitbeihilfe, Krankenversicherung. etc. und 
entstanden ebenso durch Migrationsbuchungen im Zusammenhang mit der Umstellung der 
Haushaltsverrechnung auf SAP R/3. Im Bereich BMI (5,8 Mil/. EUR) verringenen sich die fall igen 
sonstigen Schulden im Zusammenhang mit der Besoldung der Bediensteten. 

Die Erhöhungen im Berei<:h BKA (88.2 Mil/. EUR) betrafen vorwiegend das Ansteigen der nicht
falligen sonstigen Schulden im Zusammenhang mit Zahlungen an die Bundestheater GmbH, im 
Bereich BMVfT (63.9 Mil/. EUR) resultienen sie aus der Erhöhung der Fremdkapitalaufnahmen 
durch die ÖBB. im Bereich BMWA ( 1 6.0 Mil/. EUR) aus der Fälligstellung von Verpflichtungen. 

7. Finanzschulden + 3 03 I 497 384,88 EUR 

Die Zugänge im Bereich BMF ergaben sich im Zusammenhang mit der Aufnahme neuer Finanz
schuiden. der Vorlaumnanzierung. der Rückkaumnanzierung und ungünstigerer Devisenkurs
entwicklung; gleichzeitige Verminderungen betrafen die Tilgung von Finanzschulden sowie die 
günstigere Devisenkursemwicklung. 

V. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG + 822 882 1 67.85 EUR 
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Zugänge im Bereich BMF ( I  1 75, 1 Mill. EUR) standen mit den Einzahlungen im Vorlaufzeilraum 
2003 flir 2004 flir Finanzschulden sowie mit der Umstellung der Haushaltsverrechnung auf SAP 
R/3 im Zusammenhang. Erhöhungen im Bereich BMWA (67,3 Mill. EUR) ergaben sich durch hö
here Zahlungen im Auslaufzeilraum, im Bereich BMLV (27, 1 Mill. EUR) entstanden sie infolge 
der neuen organisatorischen Gegebenheiten, wobei sich ein Überhang an Rechnungen ergab, 
welche erst im Auslaufzeitraum angewiesen wurden. I m  Bereich Bildung und Kultur 
(6,7 Mill .  EURI entstanden die Zugänge durch vermehne Zahlungen im Auslaufzeitraum, im Be
reich BMGF (6,6 Mill. EUR) durch die Neugründung des Bundesministeriums ftir Gesundheit und 
Frauen im Jahre 2003. 

Die Verminderungen im Bereich BMVlT (367,7 Mill .  EUR) betrafen vorwiegend geringere Zah
lungen bei den ÖBB im Auslaufzeitraum, im Bereich BMSGIFamilie, Generationen, Konsumen
tenschutz (27,4 Mill. EUR) entstanden sie durch geringere Zahlungen im Auslaufzeitraum und 
durch den Abgang aus der Gebarung des Ausgleichsfonds flir Familienbeihilfen. Abgänge im 
Bereich Wissenschaft (26,6 Mill. EUR) ergaben sich vorwiegend durch vermindene Zahlungen im 
Auslaufzeitraum im Zuge der Ausgliederung der Universitäten, in den Bereichen BKA 
( 1 3,8 Mill. EUR) und BMI ( 1 2,0 Mill. EUR) durch geringere Zahlungen im Auslaufzeitraum, im 
Bereich BMLFUW (8,0 Mill .  EUR] entstanden sie durch geringere Zahlungen im Auslaufzeitraum 
im Zusammenhang mit Ersatzvornahmen bei der Fischerdeponie sowie durch die Umstellung der 
Haushaltsverrechnung, im Bereich BMSG (5,4 Mill.  EUR] durch geringere Zahlungen im Auslauf
zeitraum im übrigen sozialen Bereich. 
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6.  ERLÄUTERUNG DER VERÄNDERUNGEN DER AUFWENDUNGEN 
UND ERTRÄGE IN DER JAHRESERFOLGSRECHNUNG 

R 
H 

Nachstehend werden die bei den einzelnen Bilanzpositionen der Jahreserfolgsrechnung 2003 
(siehe Band 2. Tabelle B.4) gegenüber dem Jahre 2002 eingetretenen Veränderungen von über 
5 Mil!. EUR betragsmäßig angegeben und die wesentlichen Ursachen der Veränderungen be
reichsweise gegliedert aufgezeigt. Im Einzelnen sind die betragsmäßigen Veränderungen (mit 
Ausnahme des Vermögensabgangs) im Band 2. Tabellen B.5. 1 (Aufwendungen) und B.5.2 (Erträ
ge) nach Bilanzpositionen und tiefer gegliedert enthalten. 

AUFWENDUNGEN 

I. AUFWAND FÜR BEDIENSTETE 

I .  Aktivitätsau fwa nd - 7 500 0 1 8,32 EHR 

Gesunkene Aufwendungen im Bereich BMF ( 1 02,6 MiI!. EUR) standen mit den geringeren Perso
nalausgaben in sämtlichen Bereichen des Finanzressorts in Zusammenhang. Minderaufwendun
gen im Bereich BMSG (9,6 Mill. EUR) - vorwiegend bei den Geldbezügen für Beamte - entstan
den durch die Abgabe des Bereichs Gesundheit und der Frauenangelegenheiten. im Bereich Wis
senschaft (6,5 MiI!. EUR) ergaben sie sich durch die Ausgliederung der Universitäten. im Bereich 
BMLS (5.6 Mil!.  EUR) durch die mit I .  Mai 2003 erfolgte Integration des BMLS ins BKA. 

Höhere Aufwendungen in den Bereichen Bildung und Kultur (52,6 Mill. EUR) und BMI 
( 1 8. 1 Mil!. EUR) entstanden durch Gehaltserhöhungen und Vorriickungen. im Bereich BMLV 
( 1 6,2 Mil!. EUR) ergaben sie sich durch die Auszahlung eine Überhanges an Mehrleistungsver
gütungen zu Lasten des Finanzjahres 2003. im Bereich BMWA ( 1 2, 1  Mill .  EUR) durch die Lohn
erhöhung im Jahr 2003. Mehraufwendungen im Bereich BMGF ( 1 1 ,5  MiI!. EUR) entstanden 
durch die NeugfÜndung des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen im Jahre 2003 und 
die damit verbundene Verrechnung der Personalausgaben (die bis dahin im Kapitel 1 5  vorge
nommen wurde) im Kapitel 1 7 ;  gleichzeitige Verminderungen resultierten aus der Überleitung 
der staatlichen Untersuchungsanstalten in die Österreichische Agentur für Ge undheit und Er
näh nungssicherheil. 

2. Pensionsaufwand + 1 23 698 103.32 EU 

Höhere Aufwendungen entstanden vorwiegend im Bereich BMF ( 1 23.6 Mill. EUR) durch die all
gemeine Bezugserhöhung sowie durch eine höhere Anzahl von Ruhe- und Versorgungsbezugs
empfangem. 

J. Gesetzlicher Sozialaufwand + 22 524 355. 1 2  EUR 

Höhere Aufwendungen im Bereich Bildung und Kultur ( 1 1 , 3  Mil!. EUR) entstanden durch Ge
haltserhöhungen und VorfÜckungen. im Bereich Wissenschaft (7,4 Mil!. EUR) ergaben sich Stei
gerungen vorwiegend bei den Überweisungsbeträgen und bei den Dienstgeberbeitragsposten der 
Vertragsbediensteten rur die Kranken-. Unfall- und Pension versicherung. 
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III. ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN 

I .  Anlagevermögen + 194 1 46 456,93 EUR 

Gestiegene Aufwendungen im Bereich BMVlT (294,6 Mill. EUR) entstanden durch die nachträgli
che Aktivierung der baulichen Anlagen der ASFLNAG. 

Minderaufwendungen im Bereich, weil die Abschreibungen für Abnutzung im Bereich der Sua
ßenverwaltung ab dem Jahr 2003 aufgrund des Bundesstrassen-Übertragungsgesetzes nicht mehr 
stattfinden, im Bereich Wissenschaft (4 1 ,6 Mill. EUR) entstanden sie dadurch, dass die Universi
täten bereits im Jahre 2002 im Hinblick auf ihre damals bevorstehende Ausgliederung vermehrte 
Abschreibungen getätigt hatten. Abgänge im Bereich BMWA (32,3 Mill. EUR) resultierten vor
wiegend aus weniger fertig gestellten aktivierungspnichtigen Baurnaßnahmen, im Bereich BM! 
( 1 2,3 Mill. EUR) entstanden sie durch geringere Ausgaben für Anschaffungen und damit verbun
dene Abschreibungen, im Bereich BMF (8,6 Mill .  EUR) durch den Wegfall der im Jahre 2002 er
folgten Abschreibung von Veräußerungserlösen der Salzburger Flughafen GmbH und im Bereich 
Bildung und Kultur (6, I Mill. EUR) durch die Ausgliederung von Dienststellen. 

2. Umlaufvennögen - 168 799 537,92 EUR 

Minderaufwendungen im Bereich BMF (228,2 Mill. EUR) berrafen vor allem den Wegfall der im 
Jahre 2002 erfolgten Abschreibungen von uneinbringlichen Forderungen im Bereich des AFG 
und im Zollbereich. 

Mehraufwendungen im Bereich BMJ (62,2 Mill. EUR) resultierten aus höheren Abschreibungen 
von Forderungen bei Geldstrafen durch die Einbringungsstelle in Wien. 

IV. ÜBRIGE AUfWENDUNGEN 

2. Werkstoffe, Handelswaren und Verbrauchsgüter - 1 4  788 730,40 EUR 

Minderaufwendungen vorwiegend im Bereich Wissenschaft (5,0 Mill .  EUR) resultierten aus einer 
rationelleren Lagerbewirtschaftung und durch bedarfsgerechten Einkauf. 

5. Aufwandsentschädigungen - 1 0  709 348,65 EUR 

Minderaufwände entstanden in mehreren Bereichen, waren jedoch nicht zu erläutern, weil sie 
jeweils unter der Betragsgrenze von 5 Mil! .  EUR lagen. 

9. Instandha!tung durch Dritte + 7 93 1 256,72 EUR 

Höhere Aufwendungen im Bereich Bildung und Kultur [ 10,5 Mill. EUR) entstanden vorwiegend 
bei der Instandhaltung von Gebäuden, Maschinen und sonstigen Anlagen, im Bereich BMLV 
(6,4 Mil!. EUR) begründeten sie sich im erhöhten !nstandhaltungsaufwand fur Gebäude, im Be
reich BMJ (5,4 Mil!. EUR) waren Mehraufwendungen auf gestiegene Instandhaltungskosten für 
Gebäude und fur ADV-Anlagen zurückzufu.hren. 

Geringere Aufwendungen im Bereich BMWA (6,5 Mil ! .  EUR) entstanden infolge des geringeren 
Bedarfs an Werkleistungen Dritter im Bereich der Kulturbauten, im Bereich Wissenschaft 
(6,3 Mil!. EUR) resultierten sie aus einem verminderten !nstandhaltungsbedarf flir die im Zuge 
einer !nvestitionsoffensive der Bundesregierung im Jahre 2002 getätigten Neuerwerbungen. 

193  

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 195 von 226

www.parlament.gv.at



JAH RESERFOLGSRECH N U N G  

1 0. Transporte durch Drine 

R 
H 

+ 8 433 632,24 EUR 

Steigerungen im Bereich BMSG/Familie, Generationen. Konsumentenschutz (9.3 MiI!. EUR) ent
standen durch Mehraufwendungen für Transporte durch die Bahn, insbesondere tUr Schüler- und 
Lehrlingsfreifah rten. 

1 1 . Zinsenaufwand - 336 5 1 0 1 38,44 EUR 

Geringere Aufwendungen vorwiegend im Bereich BMf (337,9 MiI!. EUR) standen im Zusammen
hang mit der Umstellung auf SAP R13. 

1 2. Erlösberichtigungen - 7 1 4 1  653.99 EUR 

Gesunkene Aufwendungen im Bereich Bildung und Kultur (6,8 Mill. EUR) betrafen die Vergütun
gen fllr Privatschulen der Stadt Wien. 

1 3 .  Sonstige Aufwendungen - 3 437 860 72 1 ,62 EUR 

Geringere Aufwendungen im Bereich BMVIT (3 496,2 Mil!. EUR] entstanden infolge von Umbu
chungen durch Mängelbehebung im Zusammenhang mit der Umstellung der Haushaltsverrech
nung auf SAP RI3, durch Gebührenrichtigstellungen sowie durch geringere Zahlungen an die 
ÖBB; gleichzeitige Mehraufwendungen betrafen die Berichtigung der Vorbelastungen gegenüber 
der SCHIG durch Mängelbehebung. Verminderungen im Bereich BMF (67,6 Mil!.  EUR) resultier
ten aus geringeren Aufwendungen aus Devisentermingeschäften, aus Gebührenrichtigstellungen 
durch die WechselkursenrwickJung sowie aus geringeren Kursverlusten beim Erwerb von Bun
destiteln; gleichzeitige Mehraufwendungen entstanden aus höheren Emissionsverlusten und Pro
visionen beim SAK-Geldverkehrsaufwand (Sammelaufwand konten). Minderaufwendungen im 
Bereich BMSGIFamilie, Generationen, Konsumentenschutz ( 1 4,0 Mill. EUR) betrafen vOr allem 
geringere Ausgaben tUr Leistungen der Post, im Bereich BMlS (7, 1 Mill. EUR) entstanden sie 
durch dessen mit I .  Mai 2003 erfolgte Integration ins BKA, im Bereich BMSG (5,8 Mil!. EUR) 
betrafen sie vorwiegend geringere Entgelte tUr sonstige Leistungen von Firmen und juristischen 
Personen sowie Ausgaben für Miet- und Pachtzinse. 

Höhere Aufwendungen im Bereich BMLV (38,2 MiI!. EUR) entstanden durch höhere Ausgaben für 
Miet- und Pachtzinse und für Werkleistungen Driner, im Bereich BM! (29,8 Mill. EURJ betrafen 
sie Miet- bzw. Betriebskostenzahlungen für die Sicherheitsexek.utive an die BIG sowie Ausgaben 
für die Flüchtlingsbetreuung. Im Bereich BMLFUW (27,7 Mil!. EUR) betrafen die Mehraufwen
dungen die Kosten flir Ersatzvornahmen im Umweltbereich und die für die Erstellung des Lage
berichts gemäß § 9 LWG abgerechneten Anzahlungen, im Bereich Bildung und Kultur 
( 2 1 ,6 Mil!. EUR) fllhnen höhere Ausgaben für Miet- und Pachtzinse sowie für Entgelte an Ge
werbetreibende, Firmen und juristische Personen zu Mehraufwendungen. Zugänge im Bereich 
Wissenschaft ( 1 1 ,8 Mil!. EUR) entstanden infolge eines vermehnen Bedarfs an wissenschaftlichen 
Mitarbeitern in Ausbildung, deren Personalausgaben bei den sonstigen Aufwendungen verrech
net werden, im Bereich BMJ ( 1 0,8 Mil!. EUR) betrafen sie hauptsächlich gestiegene Ausgaben tUr 
Vergütungen für Gefangenenarbeiten, im Bereich BMA (6,3 Mil!. EURJ resultienen die Steigerun
gen aus hohen Kursverlusten auf Fremdwährungskonten und betrafen ebenso die Mie kosten flir 
die Österreichische Botschaft Berlin. Im Bereich BMGF (5,4 Mil!. EUR) entstanden Mehraufwen
dungen durch die Neugründung des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen im Jahre 
2003 und die damit verbundene Verrechnung der sonstigen Aufwendungen im Kapitel 1 7. 
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- 946 462 824,72 EUR 

Niedrigere Aufwendungen im Bereich BMWA (505,0 Mil!. EUR) entstanden durch geringere 
Zahlungen im Bereich Arbeitsmarktpolitik und durch eine Umstellung der Verrechnung, die 
Verminderungen im Bereich BMF (435,6 Mil!. EUR) entstanden durch den Wegfall der im Jahre 
2002 erfolgten Zahlungen im Rahmen des Katastrophenfonds (insbesondere nach dem Hoch
wasseropferentschädigungs- und Wiederaufbaugesetz 2002 (HWG 2002)). 

1 5. Anlagen für Zwecke des Bundesheeres - 45 448 2 1 5, 1 8  EUR 

Geringere Aufwendungen im Bereich BMLV (45,4 Mill. EUR) resultierten aus Minderausgaben für 
Pioniergerät, Waffen und Fernmeldegerät. 

V. BESTANDSMINDERUNGEN + 52 1 57 4 1 2,93 EUR 

Höhere Aufwendungen im Bereich Bildung und Kultur (64,9 Mill. EUR) resultierten aus der Aus
gliederung von nachgeordneten Dienststellen, im Bereich BMLfVW (9, 1 Mil!. EUR) entstanden 
sie durch Neubewertungen und Richtigstellungen der Liegenschaftsbestände. 

Niedrigere Aufwendungen im Bereich Wissenschart (2 1 ,8 Mil!. EUR) ergaben sich durch den 
Wegfall der im Voljahr verbuchten Abschreibungen im Rahmen der Ersteinrichtung der Veteri
närrnedizinischen Universität Wien. 

VI. TRANSFERS + I 1 50 355 892,23 EUR 

Mehraufwendungen im Bereich BMSG ( I  044,9 Mil!. EUR) betrafen höhere Transferzahlungen an 
die Träger öffentlichen Rechts (Sozialversicherungsträger) und an Unternehmungen (Erhöhung 
der Zahlungen betreffend Maßnahmen für Behinderte); gleichzeitige Verminderungen entstanden 
bei den Einrichtungen der Kriegsopfer- und Heeresversorgung owie bei den Transferzahlungen 
an Gebietskörperschaften durch die Abgabe von Kompetenzen im Gesundheitsbereich und der 
frauenangelegenheiten sowie bei den Zahlungen an den Unterstützungsfonds fur Menschen mit 
Behinderung und an die Weltgesundheitsorganisation. Im Bereich BMSG/familie, Generationen, 
Konsumentenschutz (349,4 Mil!. EUR) betrafen Mehraufwendungen erhöhte Überweisungen wie 
z.B. für das Kinderberreuungsgeld, familienbeihilfen. Teilersatz des Aufwandes für das Wochen
geld sowie die Zahlung an den Reservefonds für Familienbeihilfen (Abgangsdeckung 2003); 
gleichzeitige Verminderungen betrafen geringere Transferzahlungen an Sozialversicherungsträ
ger, Gebietskörperschaften. etc. für familienpolitische Maßnahmen, Überweisungen an den Aus
gleichsfonds der Pensionsversicherungsträger und entstanden durch den Wegfall des 2002 er
zielten Uberschusses des Reservefonds. 

Höhere Aufwendungen im Bereich BKA ( 1 76,8 Mil!. EUR) betrafen vorwiegend Zahlungen an 
Unternehmungen mit Bundesbediensteten sowie Ausgaben für Programme zur Regionalentwick
lung, im Bereich BMLFVW ( 10  1 , 5  Mil!. EUR) ergaben sie sich durch höhere Transferzahlungen an 
lIaushalte und private Institutionen für I nvestitionsforderungen und Sanierungsmaßnahmen im 
Umweltbereich sowie an Träger des öffentlichen Rechts und an Unternehmungen, vor allem für 
Marktordnungsmaßnahmen ; gleichzeitige Minderaufwendungen im Bereich BMLFVW entstanden 
bei den nationalen förderungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der BSE-Krise. Mehraufwen
dungen im Bereich BMGF (33,0 Mil!. EURI entstanden durch die Neugründung des Bundesmi
n isteriums für Gesundheit und Frauen im Jahre 2003 und betrafen leistungen zur Krankenversi
cherung, Zweckzuschüsse nach dem Krankenanstaltengesetz und Zahlungen an die Österreichi-
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sehe Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit. Im Bereich Wissenschaft (20,2 Mil!.  EUR) 
entstanden die Steigerungen durch höhere Transferzahlungen an Fachhochschulbetreiber, an die 
Donauuniversität Krems und für Srudienförderungen, im Bereich BMI ( 1 5,9 Mil!. EUR) durch 
gestiegene Zahlungen an Fonds mit Rechtspersönlichkeit, an Sozialversicherungsträger und an 
Gebietskörperscha ften, 

Niedrigere Aufwendungen im Bereich BMWA (3 14,7 Mil!.  EUR) entstanden durch einen geringe
ren Bedarf (insbesondere im Bereich Arbeitslosenunterstützung) im Rahmen der Arbeitsrnarkrpo
litik, im Bereich BMVIT ( 1 57,9 MiI!. EUR) durch verminderte Transferzahlungen an die ÖBB für 
Infrastrul<turförderungen sowie für Technologie- und WinschaftsfOrderung. Abgänge im Bereich 
BMLS (42,6 MiI! .  EUR) entstanden durch dessen mit I .  Mai 2003 erfolgte I niegration ins BKA, im 
Bereich BMF (39,3 Mil!. EUR) standen sie mit der Gebarung der Landeslehrer sowie mit den 
Zahlungen im Bereich des Post-toronto-Abkommens und Ägypten 11 sowie im Rahmen des Fi
nanzausgleichs im Zusammenhang; weiters resultierten die Abgänge aus der Berichtigung der 
ÖlAG-Schulden und aus geringeren Zahlungen für die Entschädigung flir Schäden im Vermögen 
von Privatpersonen und Gemeinden. 

Im Bereich Bildung und Kultur ( 1 3,4 Mill. EUR) ergaben sich Verminderungen überwiegend bei 
den laufenden Transferzahlungen gemäß FAG, den Aufwendungen für die Basisabgelrung der 
ausgegl iederten Museen, den Schülerbeihilfen und den SlUdienfOrderungen. Im Bereich BMA 
(9,8 MiI!. EUR) entstanden sie durch günstige Wechselkurse der in US-Dollar festgelegten Zah
lungen zu friedenserhaltenden Operationen der Vereinten Nationen, im Bereich Bundesgesetzge
bung (8,9 Mil!. EUR) resultierten die Abgänge aus geringeren Zuwendungen an den National
fonds für Opfer des Nationalsozialismus, im Bereich BML V (8,5 Mil!. EUR) betrafen sie vermin
derte Transferzahlungen an Träger öffentlichen Rechts und an Unternehmungen. 

ERTRÄGE 

I. HAUPTERTRÄGE 

3. Gebühren und Kostenbeiträge - 7 808 1 46, 1 8  EUR 

Geringere Erträge im Bereich BMF (69,0 MiI!. EUR) standen im Zusammenhang mit geringeren 
Haftungsentgehen gemäß AFG (Garantien und WeChselbürgschaften) und AFFG, im Bereich 
BMVIT ( 1 3, 1  Mill. EUR) resultierten sie aus geringeren Einnahmen bei den Frequenznutzungs
entgelten und bei den Patentgebühren. 

Mehrerträge im Bereich BMJ (45,5 Mill. EUR) waren vorwiegend auf gestiegene Gebühren und 
Ersätze in Rechtssachen und Vollzugskostenbeiträge für hoheitliche Leistungen aus dem Straf
vollzug zurückzuführen, im Bereich ßMWA ( 1 1 ,6 Mill .  EUR), insbesondere bei den Flächen-, 
Feld- und Förderzinsen, ergaben sie sich durch die Übertragung dieser Agenden in die ZenlraJ
leitung und die damit verbundene geänderte Verbuchung. Im Bereich Wissenschaft 
(9,2 Mil!. EUR) kam es insbesondere bei den Studienbeiträgen, den Kostenersätzen der Teil
rechtsfahigkeit und bei den Kostenbeiträgen für Verwalrungsleistungen zu Steigerungen. 

4. Vergütungen und Überweisungen - 977 464 1 87,26 EUR 

Mindererträge im Bereich BMWA (528,5 Mill. EUR) entstanden vor allem infolge geringerer 
Zahlungen im Bereich Arbeitsmarktpolitik, im Bereich BMF (438, 1 Mill. EURj durch den Wegfall 
der im Jahre 2002 erfolgten Fondsaufstockung des Katastrophenfonds nach dem HWG 2002 
(Infrastruktur und Privatschäden) sowie durch höhere Überweisungen im Zuge der Siedlungs-
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wasserwirtschaft, im Bereich BMLFUW ( 1 6,7 Mill. EUR) ergaben sie sich durch den Wegfall der 
2002 zur Beseitigung der Schäden der Hochwasserkatastrophe bereitgestellten Mittel des Katas
trophenfonds; gleichzeitige Mehrerträge entstanden hier durch den erhöhten Liquiditätsbedarf 
für InvestitionsfOrderungen im Bereich der Siedlungwasserwirtschaft. Im Bereich Wissenschaft 
[ 1 5,8 Mill. EUR) resultierten die Mindererträge aus dem Wegfall der im Vorjahr verbuchten 
Überweisungen des BMWA für die Studienförderung (AMS). 

Mehrerträge im Bereich BMVIT ( 14,5 Mill .  EUR) ergaben sich durch Vergütungen des Katastro
phenfonds für vorbeugende Maßnahmen und für Schäden, im Bereich Bildung und Kultur 
(5,6 Mill. EUR) entstanden sie im Zusammenhang mit Überweisungen vom BMWA für EU
Projekte an diversen Schulen. 

5. Direkte Abgaben - 2 1 6  1 44 850,2 1 EUR 

Niedrigere Erträge im Bereich BMF (32 1 ,3 Mill.  EUR) standen mit dem Rückgang bei den Ein
kommen- und Vermögensteuern im Zusammenhang. 

Mehrerträge im Bereich BMWA (69,0 Mill. EUR) resultierten aus erhöhten Einzahlungen im Be
reich Arbeitsmarktpolitik, im Bereich BMSGIFamil ie, Generationen, Konsumenlenschurz 
(35,6 Mill. EUR) entstanden sie bei den Einnahmen aus Dienstgeberbeiträgen zum Ausgleichs
fonds sowie bei den Beiträgen von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben zum FLAF. 

6. Indirekte Abgaben - 6 1 8  546 283,70 EHR 

Niedrigere Erträge im Bereich BMF (608,6 Mill. EUR) enlstanden haupt ächlich aus dem Rück
gang der indirekten Abgaben, im Bereich BMLFUW ( 1 0,0 Mill.  EUR) durch geringere Exporte von 
Zucker mit Exporterstarrung im Rahmen der Marktordnungsmaßnahmen. 

IV, Ü BRIGE ERTRÄGE 

I .  Erlöse für Gebrauchs- und Verbrauchsgüter - 2 3  757 035,27 EUR 

Geringere Erträge im Bereich BMl V (22,5 Mill. EUR) entstanden dadurch, dass weniger Anlagen 
als im Jahr zuvor veräußert wurden. 

2 .  Zi nsenemäge - 67 429 73 1 .52 EUR 

Die niedrigeren Erträge vorwiegend im Bereich BMF (66,9 Mill. EUR) resultierten aus geringeren 
Zinseinnahmen aus der Veranlagung von Kas enmitteln ;  gleichzeitige Steigerungen aus höheren 
Kurs- und Emissionsgewinnen und sonstigen Geldverkehrserträgen sowie aus der Verzinsung 
von Darlehen und Wertpapieren. 

3. Erträge aus Beteiligungen - 1 3 4 079 607,87 EUR 

Niedrigere Erträge im Bereich BMVIT ( 1 78,3 Mill. EUR) entstanden infolge eines niedrigeren Bi
lanzgewinns bei den ÖBB im Vergleich zum Vorjahr, im Bereich BMWA (39,7 Mill.  EUR) durch 
eine geringere Gewinnausschüttung der BIG. 

Höhere Erträge im Bereich BMF (84,0 Mill. EUR) waren auf höhere Dividendenzahlungen der 
verstaatlichten und sonstigen Unternehmungen zurückzuführen. 
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5. Aufwandsberichtigungen - 305 582 353.76 EUR 

Geringere Erträge im Bereich BMSG (309.3 Mil!. EUR) resultierten aus der Verminderung der 
RückersäLZe nicht absetzbarer Aufwendungen. insb. an Bundesbeiträgen zur Pensionsversiche
rung. an Ausgleichszulagen und sonstigen Aufwendungen. bei gleichzeitigen Erhöhungen der 
KostenersäLZe nach dem Bundespnegegeldgesetz. 

6. Sonstige Erträge - 2 798 104 1 73 . 1 8  EUR 

Mindererträge im Bereich BMVIT (3 436.4 MiI!. EUR) waren insbesondere auf die Änderung von 
Forderungen an die SCHIG zurückzuftlhren. im Bereich BMWA (34.2 MU!. EUR) ergaben sie sich 
hauptsächlich durch Mindereinnahmen im Bereich der Zentralleitung. im Bereich BMLFUW 
(25.8 Mill. EUR) entstanden sie vorwiegend durch den Wegfall der 2002 durchgeftlhrten Gebüh
renrichtigstellungen. 

Höhere Erträge im Bereich BMF (692.3 Mil!. EURj entstanden aus der Änderung von Schulden 
durch Wechselkursentwick.lung (Gebührenrichtigstellungen). aus Einnahmen infolge von Wäh
rungstauschverträgen. aus Kursgewinnen sowie aus der Erhöhung der Erträge aus den Devisen
termingeschäften. im Bereich BMI (6.0 Mil!. EUR) entstanden sie vorwiegend durch Gebühren
richtigstellungen im Rahmen der Appl ikation Bundesbesoldung. 

VI. BESTANDSMEHRUNGEN - 5 287 239.69 EUR 

Mindererträge im Bereich BMGF (6.5 MU!. EUR) entstanden durch die im Gegensatz zum Jahr 
2002 unterbliebenen Bestandsmehrungen (damals Bereich BMSG/Gesundheit). 

VII. TRANSFERS + 246 3 5 1 3 39. 1 9  EUR 

Höhere Erträge im Bereich BMSG/Familie. Generationen. Konsumentenschutz (368.8 MiI!. EURj 
entstanden durch den Abgang des Ausgleichsfonds ftIr Familienbeihilfen und durch die Rück
zahlung des Reservefonds rur Familienbeihilfen. im Bereich BMWA (56.3 Mil!. EUR) vorwiegend 
durch Mehreinnahmen vom AMS. 

Minderenräge im Bereich BMF ( 1 24.3 Mil!. EUR) ergaben sich aus geringeren Beiträgen zur Eu
ropäischen Union, im Bereich BMJ (37,2 MiI!. EUR) entstanden sie durch die Abschreibung falli
ger Forderungen bei Strafgeldem. Im Bereich BMLFUW ( 1 3,8 MU!. EUR) entstanden geringere 
Erträge durch den gesunkenen Auszahlungsbedarf von Sondertranchen im Rahmen der Sied
lungswasserwinschaft und daraus resultierenden Mindereinnahmen vom Umwelt- und Wasser
winschaftsfonds sowie durch die Außerkraftsetzung der Verfahrensvorschrift ftIr die Verrech
nung der Bundesmittel bei Bundesnüssen mit Ende des Jahres 2002, wodurch die Vorfinanzie
rung sämtlicher Ausgaben der Bundesnussgebarung durch den Bund und folglich auch die Ein
nahmenverrechnung der entspreChenden Interessentenbeiträge eingestellt wurde. Im Bereich BMI 
( 1 0,0 Mil!.  EUR) resultierten Verminderungen vorwiegend aus geringeren Einnahmen bei den 
Geldstrafen. 

IX. VERMÖGENSABGANG 

Der schließliche Vermögensabgang betrug 3 3 5 1 ,6 Mil!. EUR. Er erhöhte sich somit gegenüber 
dem Jahr 2002 um I 490.9 Mil! .  EUR. 
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FINANZIERU NG 

DES B U N DESHAUSHALTS 

7. 

7 .1  

BERICHT ZUR FINANZIERUNG DES BUNDESHAUSHALTS 
UND ZUM STAND DER BUNDESSCHULDEN 

Allgemeines 

Gemäß § 9 RHG 1946 hat der Rechnungshof den Bundesrechnungsabschluss zu verfassen und 
zugleich dem Nationalrat jährlich einen Nachweis über den Stand der Bundesschulden vorzule
gen. Der folgende Bericht gibt einen zusammenfassenden Überblick über die Finanzierung des 
Bundeshaushaltes. Einzelheiten dazu enthalten die Tabellen C I .  I bis C7.7.3 im Band 2. Weiters 
werden Besonderheiten des Berichtsjahrs erläuten. 

Zusammen mit dem vom Staatsschuldenausschuss zu verfassenden Bericht über die öffenllichen 
Finanzen 2003 ist damit eine umfassende Information gewährleistet ; allenfalls auftretende Un
terschiede oder Besonderheiten in der Darstellung werden im Anlassfall gesonden erläulen. So 
ist vorab darauf hinzuweisen, dass im Bericht über die öffenllichen Finanzen 2003 der Saldo aus 
den Schulden und Forderungen aus Währungstauschverträgen dem Finanzschuldenstand sowie 
den Summen der Finanzschuldenaufnahmen und Tilgungen zugeschlagen bzw. davon abgezogen 
wird. Die Wene des BRA folgen hingegen dem Brunogrundsatz gemäß § 75 Abs. I BHG und der 
Bestimmung des § 65 Abs. 1 BHG, wonach Schulden aus Währungstauschverträgen keine Fi
nanzschulden begründen. Der sich daraus ergebende Unterschiedsbetrag zwischen dem Endbe
sland an nichtfalligen Finanzschulden gemäß BHG (-Finanzschulden im engeren Sinn") und den 
-Finanzschulden im weiteren Sinn" wird in TZ 7.6.2 erläuten. 

Gemäß § 65c Z. I BHG sind KredilOperationen für sonstige Rechtsträger nicht als Finanzschulden 
des Bundes zu behandeln. Gemäß § 16 Abs. 2 Z. 1 5  iV.m. § B I  Abs. 4 BHG ist die Gebarung 
gemäß § 65c BHG (Finanzierung rur sonstige Rechtsträger oder für Länder) von der Einnah
men-/Ausgabenveranschlagung ausgenommen und in einern gesondenen Verrechnungskreis zu 
erfassen. Die durch den Bund vorgenommene Finanzierung für Rechtsträger und Länder wird 
daher in TZ 7.9 gesonden beschrieben. 

In diesem Zusammenhang iSl zu bemerken. dass die Definitionen für den naturgemäß auf den 
Stand der Bundesschulden Einfluss nehmenden Finanzierungssaldo bzw. für das Defizit des Bun
deshaushaltes - rur die Zwecke des Bundesrechnungsabschlusses. für jene der Notifizierung 
(_Maastricht-Kriterien") und für die Ermittlung des Stabilitätsbeitrages im Sinne des österreich i
sehen StabilitätspakIes - voneinander abweichen und daher jeweils unleJ>chiedliche Ergebnisse 
zufolge haben. Für den Bundesrechnungsabschluss ist die Definition der Finanzschulden gemäß 
Bundeshaushaltsgesetz maßgeblich, während für EUROSTAT mehr winschartliche Kriterien als 
formale gesetzliche Definitionen im Vordergrund stehen. Beim österreich ischen Stabilitätspakt 
sind für die Ermittlung der Höhe des Finanzierungssaldos auch die ausgelagenen Rechtsträger zu 
berücksichtigen. 

Entwicklung und Stand der gesamten Bundesschulden (einschließlich "Verwaltungsschulden") 
werden in TZ 7.2 nachgewiesen. 
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7,2  Entwicklung und Stand der gesamten Bundesschulden 
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Gemäß § 9 Abs. 2 RHG ist dem Nationalrat jährlich ein Nachweis über den Stand der Bundes
schulden vorzulegen. In Übersicht 1 9  werden die Finanzschu.lden sowie die sonstigen Schulden 
( "Verwaltungsschulden") in fallige und nichtfallige Schulden unterschieden. 

Unter den sonstigen nichtfall igen Schulden finden sich vor allem die Schulden zu Lasten künfti
ger Jahre für Aufwendungen an die ÖLAG aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen des Bundes in 
Höhe von 1 .970 Mrd. EUR [VA-Ansatz 7/54847). Im Zusammenhang mit diesen Schulden, die 
aus den der ÖLAG gewährten Krediten resultieren, sind die nichtfälligen Verpflichtungen (Zin
senleistung Zu den Krediten) in Höhe von 0,2 5 1  Mrd. EUR [VA-Ansatz 1 /54847) zu sehen. 

Weiters werden unter den nichtfalligen Schulden insbesondere jene an Internationale Finanzin
stitutionen von insgesamt 2, 1 7 1  Mrd. EUR [VA-Ansatz 1 /54052), für Zahlungen an die Schie
neninfrastrukturfinanzierungs-GesmbH in Höhe von 4,754 Mrd. EUR und an die ÖBB in Höhe 
von 2,0 1 4  Mrd. EUR [VA-Ansatz 1 /6 5 1 48) nachgewiesen. 

OtK-rsichl 19 

.e:zeichnung 

I .  Voransch.lagswlrk.sam 
vtrrtthnete Schulden: 

1 . 1  FinanU€:huldeß und 
Rf'C:hlSlrtg(tXhuldtn 
mlgung), 

F.lIllhre lßundl 

Nichlllllige (Bund) 

Nichlflllige (Rtthlstrtgc:rJ 

Summe 1 . 1  

1 .2  Sonstige- voral\5C'hlags-
wirt.sam� Schulden: 

FAllig� 

NkhlflJllge 

Summe 1.2 

Summe 1 

2. Voranschlagsunwirtsam 
vcrnchnrte SchuldC'n 

Gtsamtsumm-e 

Entwicklung der Schulden des 8undes 

1994 1995 1991 1197 1996 1999 2000 2001 2002 -
in Milliontn EUR: ßndu. 1994 • 1001 

') 
0.1 0.1 0.6 0.6 0.' 0.' 05 112.B 0.. 0.5 

1100) (100) 186) (86) {111 {111  1111 (2<686) (111 (71) 
r--

88.523.1 96.926.2 102.901.9 108.817,8 1 14.016.3 122.658.41 127.010,1 129.349.6 1 3 1 .653.9 _. 
1100) (109) { l 16) ( 1 23) { l 29) ( 1 39) 11<3) 1146) { l 49) ( J!.1I 

2.209,1 5.508.1 8.014,9 I-�-
88.524,4 96.926,9 102.908,5 108.81 8,4 1 14.016,8 128. 167.6 1)5,026, 1 129.512,4 1 3 1 .654.4 JJ4.IIIU 

1 1 00) (109) (I \6) 1 1 23) ( 1 29) 1 1 45) ( 153) (146) (149) ( l !.1l 

145,8 612,2 969.2 141.6 1.480,2 1.667.6 1.776,0 2.091,8 1.939,8 -
1100) ( 194) (280) (99) (428) 1482) (514) 1605) (5<;1) ( J4JI 

3 \.963,0 )).11 1,2 3 1.460,5 16.931,3 11.234,8 24.067,1 26.SS5.J 26.264,7 28.793,4 1 -
1 100) ( 106) (.8) [53) 154) [,,) 183) (8l) (90) I � 

12.108.8 34.403,4 32.429,7 1 7.272,9 18.7I S,0 2S.7)S,) 28.)] I,] 28.1S6,S 10.7)],1 11'-" 
1100) (106) (100) (53) (.s) [BO) 188) (88) (9.1 Im ... 

120.813.2 1 )1 .))0,] 1)5.318,2 1 26.091,3 112.131.8 1 53.902.9 16].357.4 157.818,9 162.387.6 16.05:1.1 
1100) (109) ( 1 12) IHM) ( 1 10) ( 121) Im) 1 \ 3 1 1  ( \ 34) ..mn.. 

1.5&4.0 1.937,5 2.128.9 l.S 10.9 4)9.] 2.71.8.2 3.S25.6 4.498.2 2.992.2 ).511),7 
( 100) ( 124) ( 1 36) (91) ('8) ( 1 14) ("5) (288) (191) WL 

122.397,2 1 )3.267,8 1)7.467,1 1 27.602,2 133.171,1  156.62 1 . 1  \66.883.0 162.371.\ 165.379,8 H.62l.l 
{I 00) [109) ( I I '] (104) (109) ( 128) (136) (133] [mt ( 19) 

., Im Jahr 2001 walTn o-e�n d-en tllligtn Fln�nzsrnuJdtn von O,S MlIl. EUR au('h 172.3 Mill. EUR Sc:ould(ß aus Swap
CoLtateralgC'Sdl�Jtrß (d.s. Sichnhdt�nvt'rtrig� zur Vrmngrrung dC'S Xmi,itruikos aus Finan2lermingtsC'.b�fteDl ausgewiC'SC::n. die im Jahr 
2002 aU5grbrn:hl wurd�n. 
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Der Gesamthaushalt wird gemäß § 1 6  Abs. I BHG aus dem Haushalt der allgemeinen Einnahmen 
und Ausgaben (Allgemeiner Haushalt) und dem Ausgleichshaushalt gebildet. Ocr Ausgleichs
haushalt wird durch Finanzschuldenaufnahmen, Währungstauschverträge und zur vorüberge· 
henden Kassenstärkung eingegangene Geldverbindlichkeiten finanzien; im Zusammenhang mit 
diesen Finanzierungen werden auch Devisentermingeschäfte abgewickelt. Der Überschuss des 
Ausgleichshaushaltes dient zum Ausgleich des Abgangs des Allgemeinen Haushalts. 

Zusammengefasst zeigt der Ausgleichshaushalt für 2003 folgendes Bild: 

Voranschlag Zahlungen Unterschied 
Günsliger (+) 

Ungünstiger H 
Mrd. EUR 

I .  Finanzschulden (Kapilel 581 

1 . 1  Ausgaben 1 8,2 1 5  17 .022 + 1 . 1 9 3  

1 .2 Einnahmen 2 1 ,776 16,501 - 5.275 

2. Währungstauschverträge (Kapitel 58) 

2. 1 Ausgaben 2,0 1 3  5,608 - 3,595 

2.2 Einnahmen 1 ,977 5,560 + 3.583 

3.  Wertpapiergebarung (Kapitel 58) 

3. 1 Ausgaben 2,500 1 ,696 + 0,804 

3.2 Einnahmen 2,9 1 9  5,766 + 2,847 

4. Devisenlermingeschäfte (Kapilel 58) 

4. 1 Ausgaben 0,048 0,049 - 0.001 

4.2 Einnahmen 0,045 0.045 0,000 

5. Kurzfristige Verpnichtungen zur 
Kassenstärkung (Kapilel 58) 

5. 1 Ausgaben 1 5,000 1 6,087 - 1 .087 

5.2 Einnahmen 1 5,000 16 . 194 + 1 . 194 

6. Devisenrermingescbäfte zu kurzfris-
tigen Verpnichtungen (Kapilel 58) 

6. 1 Ausgaben 1 3.500 1 1 . 1 6 1  + 2.339 

6.2 Einnahmen 1 3,500 1 1 ,055 - 2,445 

7. Tilgung für ÖIAG (Kapilel 54) 

7. 1 Ausgaben 0,000 0,000 0,000 

8. Summen 
8. 1 Ausgaben 5 1 .276 5 1 ,623 - 0,347 

8.2 Einnahmen 55,2 1 7  55, 1 2 1  - 0,096 

9. überschuss 3,94 1 3,498 - 0,443 

20 1 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 203 von 226

www.parlament.gv.at



FINANZIERUNG 
DES BUN DESHAUSHALTS 

7.4 Finanzschulden 

7.4.1  Ausnützung des Ermächtigungsrahmens 

R 
H 

Vorerst war ein Budgerprovisorium gem. Art. 5 1  Abs. 5 B-VG im Ausmaß von 1 1 .04 1 Mrd. EUR 
vorgegeben. Mit Art. 1 1 BFG 2002 in Verbindung mit BGB!. I Nr. 1 3/2003 wurde der Ennächti
gungsrahmen auf 1 8.338 Mrd. EUR erhöht (Gesetzliches Budgerprovisorium). Durch das BFG 
2003. BGB!. I Nr. 4 1 /2003. wurde der Rahmen mit 1 9,752 Mrd. EUR festgelegt, der sich durch 
den Erwerb von Eigenquoten auf 20.037 M rd. EUR erhöhte. Die Au nützung des Rahmens für die 
Bedeckung des Abgangs im Allgemeinen Haushalt und für die Tilgung von Schulden unter Ein
beziehung des Saldos aus der Gebarung mit Währungstauschverträgen betrug 19,766 Mrd. EUR. 

Die Ennächtigung gemäß Art. 11 Abs. 2 Z. 2 BFG 2003 (Deckung von Ausgabenüberschreitungen) 
sowie die Ermächtigungen gemäß An. 111 BFG 2003 (Einnahmenausgleich und Erhöhung der EG
Beitragsverpflichtung) wurden im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung nicht in An
spruch genommen. 

7.4.2 Aufnahme nach Schuldgattungen 

Von den gemäß Art. 1 1 BFG 2003 durchgeführten Kreditoperationen im Ausmaß von 
1 9,766 Mrd. EUR wurden 1 9,749 Mrd. EUR Finanzschulden - unter Einbeziehung von Schuld
aufnahmen für die Wenpapiergebarung - aufgenommen. Die Differenz von 0,0 1 7  Mrd. EUR er
gibt sich insbesondere aus der Anrechnung des Saldos aus den Währungstauschverträgen und 
des Saldos aus den Kreditoperationen zur Kassenstärkung. Die Aufnahme von Finanzschulden 
einschließlich jener für die Wertpapiergebarung verteilte sich auf die einzelnen Schuldgarrungen 
wie folgt (siehe Band 2, Tabelle C.4): 

In heimischer Währung In Fremdwährung Summe 

Mrd. EUR Mrd. EUR Mrd. EUR % 

Anleihen 1 5.4 1 1 4,0 1 2  19.423 (98,41 

Schuldverschreibungen 0.008 0,008 (0.01 

Bundesschatzscheine (0.01 

Darlehen. Kredite 0,3 1 8  0.3 1 8  ( t .61 

Insgesamt wurde der Finanzierungsbedarf im Jahr 2003 von 1 9,749 Mrd. EUR zu 79,6 Cl\) 
( 1 5.729 Mrd. EUR) in heimischer Währung und zu 20,4 Cl\) (4,020 Mrd. EUR) in fremder Währung 
bedeckt. 2002 betrug bei einem Gesamtfinanzierungsbedarf von 1 6,8 1 5  Mrd. EUR der Anteil der 
Schuld in heimischer Währung 79,2 Cl\) und jener der Fremdwährungsschuld 20,8 Cl\). 

202 

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)204 von 226

www.parlament.gv.at



R 
H 

FINANZIERUNG 
DES BUN DESHAUSHALTS 

7.4.3 Tilgung 

Für die planmäßige Tilgung vOn Finanzschulden waren im Kapitel 58 1 8,2 1 5  Mrd. EUR und für 
die Tilgung betreffend Wertpapiergebarung 2,500 Mrd. EUR (zusammen 20,7 1 5  Mrd. EUR) ver
anschlagt. 

Tatsächlich wurden 1 8,7 18  Mrd. EUR an Ausgabenzahlungen geleistet, von denen 
1 ,696 Mrd. EUR der Wertpapiergebarung zuzuordnen sind, während 1 7,022 Mrd. EUR zur Til
gung von Finanzschulden verwendet wurden. 

Die Differenz aus den veranschlagten (20,7 1 5  Mrd. EUR) und den tatsächlich verwendeten 
( 1 8,7 1 8  Mrd. EUR) Tilgungsbeträgen zeigt saldomäßige Minderausgaben von 1 ,997 Mrd. EUR; 
diese sind teils auF geringere WertpapierkäuFe einschließlich der Eigenquote bei Bundesanleihen, 
teils auF günstige Wechselkurse zurückzuführen (siehe TZ 4.2, ansatzweise Erläuterung zu den 
Ausgaben 7/58009 und 7/58 109). 

7.4.4 Zinsendienst und sonstiger Aufwand 

Die Ausgaben für die Verzinsung und für den sonstigen Aufwand zu Finanzschulden, wie AuF
geld, Provisionen, Entgelte und Spesen, waren im Allgemeinen Haushalt zu veranschlagen und 
zu verrechnen (siehe Band 2, Tabelle C.2. 1 ). 

Im Finanzjahr 2003 waren für Verzinsung einschließlich AuFgeld und sonstige Aufwendungen 
für Finanzschulden 7,425 Mrd. EUR an Ausgaben zu leisten. Die Zahlungen unterschritten den 
veranschlagten Rahmen von 7,748 M rd. EUR um 0,323 Mrd. EUR. 

Vom Gesamtbetrag dienten 0,320 Mrd. EUR für die mit der Begebung von Finanzschulden ein
hergehenden Kosten (z.B. Provisionen, Emissionsverluste). Diesen Kosten standen Emissionsge
winne, Einnahmen aus dem Abschluss von Währungstauschverträgen und sonstige Einnahmen 
von insgesamt 0,365 Mrd. EUR und Einnahmen aus Stückzinsen aus der AuFstockung von Bun
desanleihen sowie Zinseinnahmen aus den im Bundesbesitz befindlichen Anleihen des Bundes 
von insgesamt 0.470 Mrd. EUR (zusammen 0,835 Mrd. EUR) gegenüber. 

7.4.5 Entwicklung und Stand der Finanzschulden sowie der dies
bezüglichen Zinsen 

Der Gesamtbestand an Finanzschulden des Bundes erhöhte sich im Finanzjahr 2003 von 
1 3 1 ,654 Mrd. EUR auf 1 34,686 Mrd. EUR oder um 2,3 % (im Jahr 2002: + 1 ,8 %) (siehe Band 2.  
Tabelle C.7. 1 . 1 ). 

Die im Gesamtstand enthaltenen falligen Finanzschulden blieben gegenüber dem Vorjahr unver
ändert (0, 5 1  Mill. EUR). Als fallig gelten jene Finanzschulden, die der Bund mangels Vorlage der 
Anleihewertpapiere durch die Gläubiger nach Ende ihrer LauFzeit im Finanzjahr 2003 nicht tilgen 
konnte (Gläubigerverzug). 
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Der Stand an nichtfalligen Finanzschulden zum Jahresbeginn 2003 im Ausmaß von 
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I J  1 ,654 Mrd. EUR erhöhte sich durch Schuldaufnahmen in der Höhe von 1 9,749 Mrd. EUR, Auf
nahmen gemäß § 65a BHG in der Höhe von 1 , 100 Mrd. EUR, durch den Saldo aus Rückkauffi
nanzierungen in Höhe von 0,040 Mrd. EUR und durch den Saldo aus der Durchftihrung von 
Schuldumwandlungen (Konversionen) in der Höhe von 0,026 Mrd. EUR. 

Venninden wurde der nichtfällige Finanzschuldenstand hingegen durch Schuldtilgungen im 
Ausmaß von 1 5,873 Mrd. EUR und durch den Saldo aus Kurswenänderungen in Höhe von 
1 ,930 Mrd. EUR. Diese Kurswenänderungen beruhten vor allem auf den fallenden Kurswenen 
des USD (0.487 Mrd. EUR) und des JPY (0,773 Mrd. EUR) (Band 2, Tabellen C.7. 1 .2 und C.7. 1 .3). 
Schließlich wirkte sich die gemäß § 16 Abs. 2 Z. 1 5  BHG von der Veranschlagung auszunehmen
de Verrechnung der Gebarung für Rechtsträger in der Höhe von 0,06 1 Mrd. EUR vennindernd 
aus. 

Die nichtfalligen Finanzschulden wuchsen demnach im Finanzjahr 2003 um 3,03 1 Mrd. EUR 
oder 2,3 % und betrugen somit am 3 1 .  Dezember 2003 1 34,685 Mrd. EUR. Die nichtfälligen Fi
nanzschulden in Fremdwährung erhöhten sich um 4, 1 %, die in heimischer Währung um 2, 1 %. 

Die Verpfl ichtungen aus Zinsenzahlungen einschließlich Aufgeld mit Fälligkeit in künftigen 
Jahren, die im Allgemeinen Haushalt ausgewiesen werden, beliefen sich zum Jahresende 2003 
auF 45,748 Mrd. EUR. Das entspricht einem Anteil an den nichtfalligen Finanzschulden 
( 1 34,665 Mrd. EUR) von 34,0 % (2002: 33,6 %). 

Der nach Höhe und Fälligkeit gegliedene Zinsendienst der einzelnen Schuldvenräge ist in 
Band 2, Tabelle C.3. 1 .  1 dargestellt. 

Ubfrsic:ht 20 

Beuichnung 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 

in Milliardt"n EUR Undu 1994 . 100) 

Nichlflllligc 
Finanl5C'huldcn (ohnt 

... 

Währungsl3USChvl:n rage) 8S524 96.926 102.908 108.818 1 14.016 1 22.658 127,0 1 1  1 29.150 1 1 1 .654 1:14,615 
(100) (109) ( 1 1 6) ( 1 211 ( 1 29) ( 1 39) ( 143) ( 1 <6) ( 1 49) ( l 5l) 

Vtrpßichrungcn {Zinstn, 
Aufgrldl für nichltallige 
FinanzschuldC'n 42.491 45.1 19 45,156 45, 1 25 44,226 45.621 46.4 1 1  45.146 44.273 45.748 

( 1 00) (lOS) (1061 ( 1 06) ( 1041 ( 101) ( 1 09) ( lClG) ( 1 04) (1011 

Anrti/ dtr VerpjJichllmgtn 
an deli nichrfiilligC'1I 
FirtDnl ('hulden in � 48,0 4 7.2 41.9 4 1,5 18.8 11.2 16.5 J4,9 11.6 U.O 
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7,4,6 Finanzschuldquote 

Gemessen an der für 2003 vorläufigen Höhe des Bruno·lnlandsprodukles (224, 1 30 Mrd, EUR) 
erreichte der Bestand an Finanzschulden ( 1 34,686 Mrd, EUR) einen Anteil von 60, 1 % 
(2002: 60,3 %), Setzt man die Nenoveränderung der nichtfalligen Finanzschulden des Jahres 
2003 (J.03 1 Mrd. EUR) mit dem Bruno·lnlandsprodukt in Beziehung. so folgt daraus eine Neno· 
NeuverschuldungsquQte von 1 ,4 % (2002: 1 , 1  %). 

Ubersichl 1. I 

Bezeichnung 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 

in Milliarden EUR 

Finanzschuldr-n 88,524 96.927 102,908 108.818 1 1 4.017 1 22,659 127,0 1 1 129.J5O 1 3 1 .654 

B ru tto- [n landsprod ukt 165,4 1 1  1 72.267 1 76.045 1 82.4116 190.628 197.064 206,67 1 2 1 2.5 1 1  2 1 8.JJJ 

FinllnLsrnuldquarr in % 53.5 56.3 57.8 59.6 59,8 62.2 61.5 60.9 60.3 

Finanzschuldquote in % des BrP 

6 5  • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

62.2 
6 1 .S 

60.9 
6O.J 60.1 

50 · · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  

1994 1995 1996 1997 199B 1 999 2000 2001 2002 2003 

2OD3 

IlUI6 

2:M.I JO 

filL l  
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7.5 Währungstauschverträge 

7.5.1 Kapitaltausch und Verzinsung 
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Die Einnahmen und Ausgaben aus Währungstauschverträgen sind - soweit sie den Kapitaltausch 
betreffen - im Ausgleichshaushalt brutto zu veranschlagen und zu verrechnen. 

Für 2003 waren 1 .977 Mrd. EUR in Einnahme und 2,0 1 3  Mrd. EUR in Ausgabe veranschlagt. 
Tatsächlich wurden 5,560 Mrd. EUR aus Währungstauschverträgen eingenommen und 
5,606 Mrd. EUR ausgegeben. Der wesentliche Vorteil der Währungstauschverträge liegt in der 
günstigeren Verzinsung. 

Für Aufgeld und Verzinsung der ausgetauschten Fremdwährungsbeträge waren im Finanzjahr 
2003 Einnahmen von 1 ,222 Mrd. EUR und Ausgaben von 0,864 Mrd. EUR veranschlagt. Tat
sächlich wurden 1 ,2 1 7  Mrd. EUR an Einnahmen erzielt und 0,663 Mrd. EUR an Ausgaben ge-
lei tet. Die erwarteten "Nettoeinnahmen" (veranschlagte Einnahmen abzüglich veranschlagte 
Ausgaben) von 0.338 Mrd. EUR aus der Verzinsung der Währungstauschgeschäfte wurden somit 
von den tatsächlichen "Nettoeinnahmen" (erhaltene Einnahmen abzüglich geleistete Ausgaben) 
in Höhe von 0,334 Mrd. EUR um 0,004 Mrd. EUR unterschrirten (siehe Band 2, Tabelle C.2 . 1 ). 

7.5.2 Entwicklung und Stand der Währungstauschverträge sowie 
der diesbezüglichen Zinsen 

Währungstauschverträge waren gemäß § 65b Abs. 4 Z. 3 BHG mit den letztlich erhallenen 
Fremdwährungsbeträgen auf die Obergrenzen rur Kreditoperationen anzurechnen. Entsprechend 
der regelmäßigen Venragsgestalrung, wonach die Vertragspartner Beträge in verschiedenen 
Währungen gegenseitig austauschen und sich zu einem Rücktausch dieser Fremdwährungsbeträ
ge zu einem in der Zukunft gelegenen Zeitpunkt verpflichten, stehen einander Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus diesen Verträgen gegenüber. Die Entwicklung dieser Bestände ist in 
Band 2, Tabellen C 7.2. 1 und C 7.3. 1 dargestellt; zusammengefasst ergab sich rur das Finanzjahr 
2003 folgendes Bild: 

Kapital forderungen 

Kapi!alschulden 
Überhang aus den Kapitalschulden 

Anfangsbestand 2003 Endbestand 2003 

14,009 

14,541 

0,532 

Mrd. EUR 
1 7 , t 49 

18 .414 

1.265 

Der Überhang aus den Kapitalschulden von 1 ,265 Mrd. EUR lässt noch keine endgültigen Aussa
gen über den winschaftlichen Erfolg der Währungstauschgebarung zu. Dieser wird wesentlich 
vom Verhältnis der Wechselkurse zueinander und zur heimischen Währung im Zeitpunkt des 
vereinbanen Rücktausches mitbestimmt. 
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Die Bestände an Schulden und an Forderungen aus Währungstauschvenrägen (WTV) erhöhten 
sich im Jahresabstand zu den Bewertungsstichtagen 3 1 .  Dezember 2002 bzw. 2003 wie folgt 
(siehe Band 2, Tabellen C.7.2. 1  und C.7.3. 1 ) :  

Schulden Forderungen 

Mrd. EUR 

Anfangsbestand 14.54 1 1 4.009 

Erhöhung durch Aufnahme von WTV + 4.087 + 4,070 

Saldo aus Konversionen + 0,000 + 0,024 

Saldo aus Devisentermingeschäften 0,049 0,045 

Saldo aus nachträglichen WTV + 2, 1 37 + 2, 1 32 

Saldo aus Kurswertänderungen 0,764 1 ,568 

Abgang durch Tilgungen von WTV 1 .538 1 ,473 

Endbcstand 1 8.4 1 4  1 7, 1 49 

Übersicht 22 bietet eine Zeitreihe über die in den letzten zehn Jahren ausgewiesenen Stände an 
Schulden und Forderungen aus Währungstauschgeschäften. 

Obersicht II 

Ih!zl!!ichnung 1994 1995 1996 1997 \998 1999- 2000 200\ 2002 2003 

in MlIliard�n EUR I1l1dc=x 1994 - 100) 

Fordrrungrn alß 
W.ä h rungslauschvrn rogtn 7,84'5 8.083 7.903 7,640 6.995 9.528 10,897 1 ],956 14.009 17.149 

1 1 001 1I0l] ( 1 0 1 ]  197\ 189] 1 1 2 1] 1 1 39] 1 178] 1 1 79] 1119] 

Schuld� .. n aus 
W;ihrungslau.schvt-nragro 8,591 9,29J 7,982 7.519 1.285 9,706 10,869 I J,S05 14.�2 18.414 

1 1 00] 1 108] 193] 188] 185J I "  31 I mJ 1 1 571 1 1691 1214] 

Forderungrn abzLigliC"h 
Schulden - 0.746 - 1 ,208 - 0.079 ... 0.122 - 0.190 - 0.177 + 0,028 + 0.451 - 0.53) - J..I6� 

Währungstauschgeschäfte dienen insbesondere der Erzielung günstigerer Zinssatzbedingungen. 
Die nichtfal ligen Verpnichtungen zu bzw. Forderungen aus der Zinsenleistung nahmen im Be
richtsjahr folgende Entwicklung (siehe Band 2, Tabellen C.3.2 . 1  und C.3.3 . 1 ) :  

Zinsen forderungen 

Zin�enverpfl ich[ungen 
Überhang aus den Zinsen forderungen 

Anfangsbestand 2003 Endbcstand 2003 

8,892 

6.346 

2,546 

Mrd. EUR 

7,87 1 

5.963 

1 .908 
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Vom Überhang der höheren Zinsenforderungen gegenüber den Zinsenverpflichtungen aus Wäh
rungstauschverträgen ( 1 .908 Mrd. EUR) ist unter Beachtung der Wechselkurse der Schuldenüber
hang ( 1 ,265 Mrd. EUR) abzuziehen, der ich aus den Beständen an Kapitalschulden und -forde
rungen ergibt. Demnach verbleibt mit Ende 2003 ein "künftiger Gewinn" von 0,643 Mrd. EUR, 
dessen Realisierung allerdings von der weiteren Entwicklung der Wechselkurse abhängt. 

7.6  Netto-Gesamtbetrachtung der Finanzschulden ein
schließlich der Währungstauschverträge 

7.6.1 Nettozinsenaufwand 

Werden die im Jahr 2003 geleisteten Nenozinsen in Höhe von 6,256 Mrd. EUR, d.h. der Netto
aufwand für die Verzinsung der Finanzschulden unter Berücksichtigung der Währungstausch
verträge, zum Nenoabgabenerfolg des Bundes (35,46B Mrd. EUR) in Beziehung gesetzt, so ergibt 
dies eine Zinsen-Steuer-Quote von 1 7,6 % (2002: 1 7,9 %). 

7.6.2 Nettostand 

Aus der Brultodarstellung der Finanzschulden und Währungstauschvenräge lässt sich der Fi
nanzschuldenstand "netto" zum Jahresende 2003 wie folgt ableiten: 

nichtralliger Fin.nzschu1denst.nd 

zuzüglich Schulden aus WTV 

abzüglich Forderungen aus WTV 

"Netlosehuld" 'I 

Mrd. EHR 

1 34.685 

+ 18.4 1 4  

1 7. 1 49 

1 35,950 

Auf die gleiche Weise lassen sich auch die Zinsenverpflichtungen darstellen: 

Zinsensland zu den nichtfalligen Finanzschulden 

zuzüglich Zinsen verpflichtungen zu WTV 

abzüglich Zinsen forderungen zu WTV 

�Neuozinsen� 

Mrd. EUR 
45,748 

+ 5,963 

7,871 

43,840 

Der unter Berücksichtigung der Verbindlich.keiten und Forderungen aus Währungstauschverträ
gen dargestellte Nettostand der Finanzschulden war gegenüber dem Bruttostand der nichtfall igen 
Finanzschulden um 1 ,265 Mrd. EUR oder 0,9 % höher. Den Zinsenverpflichrungen aus den brutto 
dargestellten Finanzschulden standen um 1 ,908 Mrd. EUR oder 4,2 % niedrigere künftige Netto
zinsenverpflichlungen gegenüber. 

�) Siehe dazu den Btricht über die öffentlichen Finanzen 2003. Tabelle 16. 
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Der durchschnittliche Zinssatz rur die Nenoschuld betrug 4,8 'lb (2002: 5,0 'lb). Er wurde durch 
die aufgrund von Währungstauschgeschäften erzielte geringere Fremdwährungsverzinsung von 
durchschnittlich 2.8 'lb (2002: 3.2 'lb) erreicht, während die Schulden in heimischer Währung mit 
durchschnittlich 5. 1 'lb (2002: 5.3 'lb) verzinst waren. 

7.7 Kreditoperationen zur Kassenstärkung 

Geldverbindlichkeiten zur vorübergehenden Kassenstärkung. die noch im Jahr ihrer Aufnahme 
getilgt werden. zählen gemäß § 65 Abs. 2 BHG nicht zu den Finanzschulden. Sie bedürfen zu 
ihrer Aufnahme auch keiner bundesgesetzlichen Ermächtigung i.S.d. An. 42 Abs. 5 B-VG; wohl 
aber besteht eine benagliche Bindung an VoranschlagsansälZc. 

Im Kapitel 58 waren zunächst je 1 5.000 Mrd. EUR für Ausgaben und Einnahmen als Rahmen 
veranschlagt. Die Ermächtigung zur Aufnahme von Kassenstärkem einschließlich Gegenposition 
wurde im Ausmaß von 1 6. 1 94 Mrd. EUR genutzt. 

Die Aufnahme erfolgte teils in heimischer Währung (4,97 1 Mrd. EUR) und teils in Fremdwährung 
( 1 1 .223 Mrd. EUR). Bei der Rückzahlung der Kassenstärker (in Summe 1 6,087 Mrd. EUR) kam es 
bei jenen in Fremdwährung ( 1 1 . 1 1 7  Mrd. EUR) zu einem Kursgewinn von 0, 106 M rd. EUR. Dieser 
Kursgewinn wurde durch den aus den Devisentermingeschäften (Aufnahme 1 1 .056 Mrd. EUR, 
Ruckzahlung 1 1 . 162 Mrd. EUR) erziehen Verlust von 0. 1 06 Mrd. EUR ausgeglichen. 

An Ausgaben für die Verzinsung der Kassenstärkerkredite waren 0,083 Mrd. EUR veranschlagt. 
Tatsächlich wurden jedoch für die Kassenstärkeraufnahmen Zinsenzahlungen in der Höhe von 
0,036 Mrd. EUR geleistet. Aus den Einnahmen und Ausgaben aus Devisentermingeschäften zu 
Zinsen wurde ein Verlust von 0,0 1 2  Mrd. EUR geschrieben, so dass die Zinsenleisrungen insge
samt ein Ausmaß von 0.048 Mrd. EUR ergaben. 

7.8 Nicht voranschlagswirksam zu verrechnende Kreditoperationen 

7.8.1 Umwandlung von Finanzschulden und Währungstauschver
trägen 

Der Bundesminister für Finanzen ist gemäß § 65b Abs. 3 Z. I Iit. a bzw. Iil. b BHG ermächtigt, 
bis zu 20 'lb der zu Beginn des vorangegangenen Finanzjahres bestehenden Verpflichtungen des 
Bundes aus Finanzschulden unter Berücksichtigung der Währungstauschvenräge zu prolongieren 
bzw. zu konvenieren. 

In allen Fällen hatte die Höhe der zu konvenierenden Schuldverpflichtung der Höhe der neuen 
Schuldaufnahme zu entsprechen. wobei die Obergrenzen mit 25.780 Mrd. EUR vorgegeben wa
ren. 

Die Einnahmen aus der Aufnahme und die Ausgaben Für die Rückzahlung von Finanzschulden 
und Währungstauschvenrägen im Rahmen einer Konversion oder Prolongation waren nicht zu 
veranschlagen. Die Prolongationen sind in Band 2, Tabelle C5.3 dargestellt. Die im Jahr 2003 
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vollzogenen Prolongationen umfassten hinsichtlich Aufnahme und Tilgung von Finanzschulden 
ein Ausmaß von 0,2 1 8  Mrd. EUR. Die Konversionen sind in Band 2, Tabelle C.S. I dargestellt. 
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Die im Jahr 200) vollzogenen Konversionen umfassten hinsichtlich Aufnahme von Finanzschul
den ein Ausmaß von 2,84 1 Mrd. EUR und hinsichtlich Zahlungen aus Finanzschulden rur die 
vorzeitige Tilgung im selben Jahr 2,8 1 S  Mrd. EUR. Es entstand somit eine buchmäßige DifTerenz 
von 0,026 Mrd. EUR. 

Hinsichtlich Konversion von Währungstauschverträgen wurden 0,877 Mrd. EUR aufgenommen 
und 0,902 Mrd. EUR ausgegeben. Die sich daraus ergebende buchmäßige Differenz von 
0.02S Mrd. EUR wird durch oben genannte Differenz nahezu ausgeglichen. 

7.8.2 Kreditoperationen gemäß § 65b Abs. 3 Z. l lit. c BHG 

Wie auch Prolongationen und Konversionen sind gemäß § 6Sb Abs. 3 Z. I lit. c BHG durchge
ruhrte Kreditoperationen rur Rückkaumnanzierungen von Wertpapieren und rur die nachträgli
che Veränderung bestehender Verpflichtungen aus Finanzschulden und Währungst3uschge
schäften nicht voranschlagswirksam zu verrechnen. Die aus Währungstauschverträgen herange
zogenen Beträge zur nachträglichen Veränderung bestehender Verpflichtungen mit 
),S80 Mrd. EUR auf der Einnahmenseite und 3,S75 Mrd. EUR auf der Ausgabenseite ergaben 
Nettoeinnahmen von 0,005 Mrd. EUR. Die Einnahmen und Ausgaben aus den As et-Swaps wa
ren ausgeglichen (siehe Band 2, Tabelle C.S.2). 

7.9 Rechtsträgerfinanzierung 

Gemäß § 6Sc BHG darf der Bundesminister rur Finanzen Kreditoperationen rur son nge Rechts
träger und für Länder durchführen bzw. Währungstauschverträge abschließen. Aus diesen Mit
teln sind den betreffenden Rechtsträgern bzw. Ländern Finanzierungen zu gewähren. Als sonsti
ge Rechtsträger bestimmt da BHG jene Rechtsträger. an denen der Bund mehrheitlich beteiligt 
ist oder rur deren Kreditoperationen der Bund die Haftung als Bürge und Zahler gemäß 
§ 1 )57 ABGB oder in Form von Garantien übernommen hat (z.B. ÖBB, ASFINAG, SCHIG). 

Gemäß § 1 6  Abs. 2 Z. I S  i.V.m. § 8 1  Abs. 4 BHG ist die vom Bund rur die Rechtsträger und Län
der durchgeführte Schuldengebarung von der Veranschlagung ausgenommen und in einem ge
sonderten Verrechnungskreis erfasst. Den Nachweis über die vom Bund vorgenommenen Kredit
operationen enthalten die mit KS6.C bezeichneten Tabellen in Band 2. 

I m  Jahr 2(0) wurden Kreditoperationen (Schuldaufnahmen, Währungstauschverträge, Devisen
termingeschäfte und kurzfristige Verpflichtungen) im Ausmaß von 8,5 I 3  Mrd. EUR durch den 
Bund aufgenommen und an die Rechtsträger und Länder weitergeleitet (siehe Band 2, Tabelle 
KS6.C.2.2). Die den Kreditoperationen entsprechenden Zinsenleistungen einschließlich des sons
tigen Aufwandes betrugen 0,860 M rd. EUR (siehe Band 2, Tabelle K56.C.2. 1 ) .  Die Ausgeglichen
heit der Gebarung wurde beim Kapital und bei den Zinsen leistungen durch jeweils gleich hohe 
Beträge auf der Ausgaben- und Einnahmenseite bestätigt. 
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Die Entwicklung der Rechtsträger- und Länderfinanzierung im Jahr 2003 stellte sich, wie folgt, 
dar (siehe Band 2, EntwickJung der Schulden in Tabelle K56.C.7. 1 . 1  sowie der Forderungen in  
Tabelle K56.C.7.2. 1 ) :  

Der Anfangsbestand a n  nichtfalligen Rechtsträger- und Länder-Schulden i n  Höhe von 
1 2,54 1 Mrd. EUR wurde durch Schuldaufnahmen im Ausmaß von 0,380 Mrd. EUR sowie durch 
Darlehensaufnahmen, finanziert aus dem Verkauf von Wertpapieren des Bundes, im Ausmaß von 
0,08 1 Mrd. EUR erhöht. SChuldtilgungen im Ausmaß von 0,746 Mrd. EUR und Kurswertänderun
gen von netto 0,402 Mrd. EUR verminderten den Schuldenstand. Aufgrund dieser Entwicklung 
betrug der Endbestand an nichtf:illigen Rechtsträger- und Länder-Schulden 1 1 ,854 Mrd. EUR 
(dies entspricht 8,8 '!b des Endbestandes der nichtf:illigen Finanzschulden im Ausmaß von 
1 34,685 Mrd. EUR ; 2002: 9,5 '!b). 

Die nichtfälligen Forderungen des Bundes an die Rechtsträger und Länder betrugen zu Jahresbe
ginn 2003 1 2,540 Mrd. EUR. Sie erhöhten sich durch weitere, unterjährige Zugänge an Forde
rungen um 0,461 Mrd. EUR, während die Begleichung vOn Forderungen in Höhe von 
0,746 Mrd. EUR und der Saldo aus Erhöhungen und Verminderungen der Fremdwährungskurse 
im Ausmaß von 0,))8 Mrd. EUR den Stand an Forderungen verminderten. Der Endbestand an 
nichtfalligen Forderungen betrug somit 1 1 ,9 1 7  M rd. EUR. 

Der Bund schloss für die Finanzierung der Rechtsträger und Länder Währungstauschverträge ab, 
wobei mit Jahresende 2003 den Schulden aus Währungstauschverträgen in Höhe von 
8,036 Mrd. EUR (Ende 2002: 6, 1 7 1  Mrd. EUR) Forderungen in Höhe von 7,974 Mrd. EUR (Ende 
2002: 6, 1 73 Mrd. EUR) gegenüber standen (siehe Band 2, Tabellen K56.C.7.3 . 1  und K56.C.7.4. 1 ). 
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8. BERICHT ZU DEN BUNDESHAFTUNGEN 

8.1 Entwicklung und Stand der Bundeshaftungen 

Hartungen, die vom Bundesminister für Finanzen aurgrund gesetzlicher Ermächtigungen über
nommen wurden. gelten als Eventualverbindlichkeiten des Bundes, dem hiebei die Rechtsstellung 
eines Bürgen oder eines Garanten zukommt (siehe Band 2. Tabelle C8.3). Desgleichen haftet der 
Bund aufgrund § l Abs. 2 und Abs. 4 des Postsparkassengesetze 1 969 i.d.g.F. für die bis 
3 1 .  Dezember 2000 eingegangenen Verbindlichkeiten der Ö terreichischen Po tsparkasse. 

Ubnskht 2J 

8enlchnung I9g. Ig9S 19516 1991 1998 1999 2000 2001 2002 
in Milliont'n EUR (lndt'Je 1994 - 100) 

Haftungt'n. dlt' ... om 
8undesministt't flir 
FinanzC'n aufgrund 
g�icht'r Ermoachll' 
gungt'n ubf-mommt'n 

2003 

wurden S6,J44.14 ')7.628,61 "6.S1 1,C)\ 'S8.98l,7 J 59.)]6.79 61.191.47 60.197.60 6118S,18 56.604.86 57.855.91 
1 1(0) (102) 1 1(0) (105) 1 10') 1 10'1) (107) ( 1 12)  1 100) 11011 

Haftungt'n g('maß 
I 1 Abs .2 do Post-
sfUirbsstngrwtus I' 1].196,00 14.9 1 1 .67 1 ".941.80 1 7 881051 19.010.17 10 446..79 20.192.80 10.946.J5 7.1S2."1 tidOl,l1 

1 1(0) ( 1 1 1 ) 1 1 19) 11 ll) (142) 1 1  '1) 1 1 5  1 1  1811 ISS) 

I l lkrt'lnlgt um dit' GuthabtnM5t.1lndC' do Bundrs. 

Haftungsübernahmen. die sich auf Fremdwährungsbeträge beziehen, wurden mit den zum 
3 1 .  Dezember 2003 gültigen Devisenmittelkursen in Euro umgerechnet und daraus das gesamte 
zu diesem Stichtag bestehende Haftungsobligo des Bundes ermiuelt. 

Zum Jahresende 2003 betrug der Stand an venraglich übernommenen Bundeshaftungen 
57.856 Mrd. EUR (2002: 56.605 Mrd. EUR1; das entspricht einem Zugang im Jahresabstand um 
2,2 'Ib. Die Veränderung im Gesamtstand der BundeshaflUngen ergab sich aus Zugängen aus 
Haftungsübernahmen von 1 2,4 1 7  Mrd. EUR und durch Verminderungen von 10.287 Mrd. EUR. 
die aur die Bezahlung der Haftu ngsschuld bzw. das venragsmäßige Erlöschen der Haftung ohne 
Inanspruchnahme zurückzuführen sind. Zusätzlich verminderten Kurswertänderungen - insbe
sondere de USO, des lPY und des CHF - die Haftungen in fremder Währung um 0,879 Mrd. EUR 
(siehe Band 2, Tabellen C8. 1 und C8.2.2 bis C8.2.4). 

Bei Haftungen zu Gunslen der Exportforderung war eine Neltoverminderung von 
0. 1 2 5  Mrd. EUR zu verzeichnen. Durch Kurswertänderungen, insbesondere des USO, des lPY und 
des CHF verminderten sich die Haftungen in Fremdwährung um weitere 0.767 Mrd. EUR. Die 
Haftungen zu Gunsten der ASFINAG erhöhten sich um 1 ,293 Mrd. EUR und verminderten sich 
durch die Kursbewertung um 0,046 Mrd. EUR. Einzelheiten dazu sind in Band 2, Tabellen C8.2. 1 
und C8.2.2 dargestellt. 

2 1 2  
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Die Haftung des Bundes rur die Verbindlichkeiten der Österreichischen Postsparkasse sank ge
genüber dem Jahr 2002 um 1 . 2 5 1  Mrd. EUR oder 1 7,0 %. Da der Bund nicht rur jenen Teil der in 
der Bilanz der Österreichischen Postsparkasse ausgewiesenen Verbindlichkeiten haftet, der seinen 
die bezüglichen Guthabenbeständen entspricht, wurden diese in die Berechnung des Hafrungs
rahmens nicht miteinbezogen. 

8.2 Schadenszahlungen zu und Rückersätze aus Haftungs
übernahmen 

Aus den Haftungsübemahmen erwuchsen dem Bund für Schadenszahlungen und sonstige Kosten 
Ausgaben von 0.443 Mrd. EUR ; diesen standen Einnahmen aus Entgelten und Rückersätzen von 
0.462 Mrd. EUR gegenüber. Daraus ergab sich ein Einnahmenüberhang von 0,0 1 9  Mrd. EUR (sie
he TZ 4.2 und 4.3 der Erläuterungen zu Ausgaben-Titel 1 /547 und Einnahmen-Titel 21547). I n  
der nachstehenden Zeitreihe sind die Schadenszahlungen zu und die RückersälZe aus Haftungs
übernahmen einander gegenübergestellt, wobei diese Beträge beinahe zur Gänze dem Bereich der 
ExponfOrderung entstammen. Kosten bzw. Entgelte sind in den Beträgen nicht enthalten. 

Ubc:nichl 24 

Bezeichnung 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 ., 
in Million.n EUR (Index 1994 - 100) 

Schad�nszahlungen 
ohnl' sonstige Kosten 842.79 552.97 545.99 450. 1 4  361.62 406. 1 0  4 19. 1 0  361 .69 390.85 215,78 

( 100) (66) (65) (53) (43) (481 (SO) (43) (46) IUI 
Rückersalze ohne EnlgC'!t(' 52651 59 1 . 1 9  336.84 496.79 283.SO 326.81 3 39.96 322.81 287.44 196,4' 

( 100) ( 1 12 )  (64) (94) (54) (621 (65) (61 )  (55) 

Für das Jahr 2003 bestanden Zusagen zu Umschuldungskrediten in Höhe von 0,3 1 2  Mrd. EUR. 
Kredite dieser An werden in Einzelnillen bestimmten Schuldnerländern zur Begleichung bundes

garantiener Forderungen gewähn. Zusagen zu Forderungsankäufen durch die Oesterreichische 
Kontrollbank AG wurden im Jahr 2003 keine abgegeben (Quelle: Oesterreichische Kontrollbank 
AG, Geschäftsbericht 2003). Die Einnahmen aus Rückersätzen (ohne Entgelte), in die unter an
deren auch die Einnahmen aus den Umschuldungskrediten und den Forderungsankäufen einflie
ßen. erreichten im Jahr 2003 ein Ausmaß von 0. 196 Mrd. EUR. 

Im 
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9.  BERICHT ZU OEN ABSCHLUSSRECHNUNGEN VOM BUND 
VERWALTETER RECHTSTRÄGER 

9.1 Allgemeines 

Der RH veröffentlicht die Abschlussrechnungen der mit eigener Rechtspersönlichkeit ausgestat
teten Einrichtungen, die von Organen des Bundes oder von Personen (Personengemeinschaften) 
verwaltet werden, die hiezu von Organen des Bundes bestellt sind. Form und Gliederung der 
Abschlussrechnungen entsprechen grundsätzlich den bundeseinheitlichen Bestimmungen (siehe 
daw Band 2, Tabellen 0). 

Gemäß den §§ 14 Abs. 3 und 32 Abs. 3 des Bundes-Stiftungs- und Fondsgesetzes. BGBI. Nr. 
1 1 1 1 975. sind die Stiftungs- und Fondsorgane verpflichtet. der Stiftungs- oder Fondsbehörde bis 
Ende Juni eines jeden Jahres einen Rechnungsabschluss über das abgelaufene Kalendeljahr vor
zulegen. 

Gemäß den Richtlinien über die Rechnungslegung 2003 wären diese Abschlussrechnungen bis 
5. Juli 2004 geprüft und genehmigt dem RH vorzulegen gewesen.  

9.2 Ausstehende Fondsabschlüsse 

9.2 . 1  Die Abschlussrechnungen des "Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds" (KRAZAF) ab 

R 
-

H 

dem Jahr 1978 können nicht veröffentlicht werden. weil diese von den Fondsorganen noch nicht 
oder nur vorbehaltlich der Klärung offener Fragen genehmigt wurden. 

Der RH verweist in diesem Zusammenhang auf seine nicht verwirklichte Empfehlung zur Vorlage 
der gesetzlich vorgeschriebenen jährlichen Endabrechnungen und zur Schaffung einer gesetzli
chen Regelung für die Erstellung der Rechnungsabschlüsse des KRAZAF sowie zu seiner Auflö
sung (siehe Wahmehmungsbericht des RH über den KRAZAF und das Allgemeine Krankenhaus 
Wien, Reihe Bund 1 99516; nicht verwirk.lichte Empfehlungen Nr. 29 sowie Wahmehmungsbe
rlcht des RH über die Reform des Gesundheitswesens und der Krankenanstaltenfinanzierung. 
Weitere Feststellungen. Reihe Bund 2000/4). 

Aufgrund der bereits ratifizierten Vereinbarung gern. Art. 1 5a B-VG über die Neustrukturierung 
des Gesundheitswesens und der Krankenanstaltenfinanzierung. BGBI. I Nr. 60{2002. könnte eine 
Endabrechnung des KRAZAF erfolgen. sobald sich die Vertragsparteien über ihre gegensätzlichen 
Standpunkte betreffend aUfall ige Nachzahlungen geeinigt bzw. die noch offenen Fragen gek.lärt 
haben. 

9.2.2 Die Abschlussrechnungen des Künstlerhilfe-Fonds für die Jahre 2001 bis 2003 konnten 
im BRA 2003 nicht veröffentlicht werden. weil die Darstellung nicht in der vorgesehenen Form 
übermittelt wurde. Für die Jahre 2002 und 2003 ist zu bemerken. dass gegen den Fonds Forde
rungen in Höhe von 22,64 EUR (2002) und 55,54 EUR (2003) aufgrund überzogener Bankkonten 
bestehen. 

2 1 4  

III-95 der Beilagen XXII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)216 von 226

www.parlament.gv.at



R 
H 

ABSCH LUSSRECHN U NGEN VOM 
B U N D  VERWALTETER RECHTSTRÄGER 

9.2.3 Die Abschlussrechnung des Österreichischen Integrationsfonds für das Jahr 2003 wird 
nicht veröffentlicht, da auf Grund verrechnungstechnischer Probleme ein formal richtiger Jah
resabschluss nicht rechtzeitig vorgelegt werden konnte. 

9.3 Reservefonds für Familienbeihilfen 

Die Minel des Reservefonds für Familienbeihilfen sollen betragsmäßig einem Drinel des Gesamt
aufwandes des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen im letztabgelaufenen Jahr entsprechen 
(§ 40 Abs. 2 des Familienlaslenausgleichsgesetzes 1 967, BGB!. Nr. 376, in  der geltenden Fas
sung). 

Aufgrund des Ergebnisses der Bereichs-Voranschlagsvergleichsrechnung des Kapitels 19 "Fami
lie, Generationen, Konsumentenschutz- für das Jahr 2003 wurden im Jahre 2003 insgesamt 
rd. 4,87 Mrd. EUR aufgewendet ; ein Drittel dieses Aufwandes beträgt somit rd. 1 ,62 Mrd. EUR. 
Das Eigenkapital des Reservefonds fur Familienbeihilfen betrug zum 3 I .  Dezember 2003 
rd. 85,03 Mil!. EUR. 

Demnach lagen die Mittel des Reservefonds für Familienbeihilfen um rd. 1 ,62 Mrd. EUR (2002: 
1 ,28 Mrd. EUR) unter der im Gesetz geforderten Betragsgrenze. 

9.4 Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds 

Seit der Neuregelung der UmweltfOrderung durch das UmweltfOrderungsgesetz 1 993  werden im 
Umwelt- und Wasserwirtschafts fonds (UWF) nur mehr die Darlehen und Förderungszusagen 
nach dem Wasserbautenforderungsgesetz abgewickelt. 

Im Berichtsjahr wurden keine Darlehen verkauft. Die verbleibenden Darlehensbestände in Höhe 
von 298,53 Mill. EUR sollen dem Koalitionsabkommen der Bundesregierung zufolge in dieser 
Legislaturperiode verkauft werden. Zur Behebung von Hochwasserschäden im Jahr 2003 wurde 
eine Sondertranche im Höchstausmaß von 50 MiI!.  EUR gesetzlich vorgesehen (BGB!. I Nr. 
1 55/2002). Hievon wurden 10,6 Mill. EUR entsprechend der zu erwanenden MitteIinanspruch
nahme in den Jahresabschluss aufgenommen. 

Das Reinvemlögen des UWF erhöhte sich um 30, 10  Mil!. EUR und beträgt nunmehr 
1 .34 Mrd. EUR (2002: 1 . 3  1 Mrd. EUR). Die vom UWF zur Finanzierung der Siedlungswasserwin
schaft zur Verfligung zu stellenden Millel ( 5 1 8,76 Mill. EUR) wurden als Verbindlichkeiten aus
gewiesen und deren Verzinsung durch eine Rückstellung berücksichtigt. 

9.5 Erstmals veröffentlichte Jahresabschlüsse 

Erstmals veröffentlicht werden die Jahresabschlüsse des Naturhistorischen Museums und der 
Margarelha Lupac-Stiftung fur Parlamentarismus und Demokratie. 
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9.6 Nachträglich veröffentlichte Fondsabschlüsse 

Die bisher nicht rechtzeitig vorgelegten Abschlussrechnungen für 200 I und 2002 des Künstler
Sozialversicherungsfonds werden nunmehr im BRA 2003 veröffentlicht. 

9.7 Agrarmarkt Austria (AMA) 

R 
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Die Jahresbestandsrechnung 2003 der Agrarmarkt Austria (AMA) umfa st den Haushaltsbereich 
(Verwaltung) und den Zweckbereich (Zahlungen an die Begünstigten). die Jahreserfolgsrechnung 
2002 hingegen ausschließlich den Haushaltsbereich. 

Zur besseren Veranschaulichung der Bedeutung der AMA, die im Zweckbereich überwiegend als 
EU-Marktordnungs- und Förderungsabwicklungsstelle tätig ist, wird der Gesamtumfang der ab
gewickelten Maßnahmen wie folgt dargestellt :  

Von der AMA abgewickelte Maßnahmen 

Pflanzlicher Bereich 

TIerische Maßnahmen 
Übergangsbeihilfen 

Sonstige Maßnahmen der ländlichen Entwick.lung 

Summe der von der AMA abgewickelten Maßnahmen 

2002 

in Mill. EUR 

I 303,44 

253.03 

0,06 

I 556,53 

2003 

in Mill. EUR 

1 340, 1 8  

286,55 

0.02 

103.60 

I 730,35 

Quell<: AMA-Geschäftsbericht 2(0). Einnahmen-Ausgabenrechnung. Bereich EU. Ausgaben (ohne Bankspesen. Kap'

talenragsteuer und Oberwi�ne Bankzi�n). 

Die Finanzierung dieser Maßnahmen erfolgte mit (vom Bund vorfinanzienen) EU-. Bundes- und 
Ländermineln. Die Bundesanteile (Zahlungen an die AMA) sind im Bundesrechnungsabschluss 
bei Kap. 60 "Land-. Forst- und Wasserwinschaft" unter den folgenden Titeln erfasst worden: 

1 /602 .. .. .  Agrarische Strukrurfdrderung 

1 /603 .. ... Marktordnungsmaßnahmen 
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10. ÄUSSERUNGEN DES BUN DESMINISTERS FÜR FINANZEN 

Gemäß § 9 Abs. 1 RHG gibt der Bunde minister für Finanzen zum vorliegenden BRA 2003 
nachstehende Äußerung ab: 

Zu Band 1 .  TZ 3.9.4 Gesamtstand der voranschlagsverbundenen Forderungen 

Im Gesamtstand an voranschlagsverbundenen Forderungen ist auch eine durch den RH gemäß 
§ 9 RHG beim VA-Ansatz 2/65 1 34 "Bundesministerium IZweckaufwandl; Kapitalbeteiligungen: 
Erträge" gebuchte Forderung gegenüber der Schieneninfrastrukturfinanzierungs-Gesellschaft 
mbH ISCHIGl in Höhe von 203.484 Mil!. EUR enthalten. 

Die im BRA 200 I dargelegten Auffassungsunterschiede zwischen dem BMVlT und dem BMF 
einerseits und dem RH andererseits wurden durch die im Budgetbegieitge etz 2003 [BGBI. I Nr. 
7 1 /2003J erfolgte Novellierung des § 63 BHG bereinigt. 

Zu Band I .  TZ 7.2 Entwick.lung und Stand der gesamten Bundesschulden 

Hinsichtlich der Verbuchung des Betrages von insgesamt 4,754 M rd. EUR als nichtfallige Schul
den rur Zahlungen an die Schieneninfrastrukrurfinanzierungs-Gesellschaf1 mbH bestehen weiter
hin die im BRA 2000, Band I .  TZ 10 dargelegten Auffassungsunterschiede zwischen RH und dem 
BMF. 

Im Zuge der Umsetzung der mit Bundesbahnstrukturgesetz, BGB!. I Nr. 1 38/2003, beschlossenen 
ÖBB-Reform wird dieser Punkt bereinigt. 
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1 1 .  GEGEN BEMERKUNGEN DES RECHNUNGSHOFES 

Gemäß § 9 Abs. 1 RHG gibt der RH nachstehende Gegenbemerkungen zu den unter TZ 10 ange
führten Äußerungen des Bundesministers für Finanzen ab: 

Zu TZ 3.9.4 (Gesamtstand der voranschlagsverbundenen Forderungen) 

R 
H 

Gemäß § 63 Abs. 7 BHG 1966 ieIF BGBI. I Nr. 7 1 /2003 stellt die Herabsetzung des Grundk.apitals 
(Stammkapitals), sofern dadurch die Beteiligung des Bundes nicht verändert wird, keine Verfü
gung über Bundesvermögen dar. Diese Bestimmung trat am 2 1 .  August 2003 in Kraft, so dass ihr 
keine rückwirkende Geltung für den im Jahr 1999 gelegenen Sachverhalt zukommt. 

Zu TZ 7.2 (Entwicklung und Stand der gesamten Bundesschulden) 

Wie schon im BRA 200 I ,  S. 233,  hält der Rechnungshof dazu fest: 

Nach Ansicht des Rechnungshofes ist aus der Refundierungsbestimmung des § 6 Abs. 2 des 
Schieneninfrastrukrurfinanzierungsgesetzes, BGBI Nr. 20 1 / 1 996, bei Anwendung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ableitbar. das vom BMF anerkannte Forderungen der SCH1G 
gegen die Republik Österreich bei dieser als Schulden darzustellen sind. 

Das BMF bzw. BMVTT hat auch bisher dem für die SCHIG bestellten Wirtschaftsprüfer bestätigt. 
dass die Forderung der Gesellschaft gegen den Bund zu Recht besteht. 

Die Bereinigung dieses Punktes wird im Zuge der tatsächlichen Umsetzung der ÖBB-Reform be
obachtet werden. 
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Gliederung der voranschlags wirksamen Verrechung 

Ghf'dtrung nach Haushalttn. Voranschlagsansätzen und Aufgabtnbf.�i('htn 

0/0 0 0 0 0  0 0  Haushalt. Voranschlagsans3tz und Aufgabtnbtrtich 

I Y .. CO""""'" "" - - - ,""""",,,, '' '.<N"' 

Untntf'ilung (GC'barungsgruppt) IUTl .. Finanzwirtschaftliehe Glit'dcrung 

L-___ Paragraph (Par.) 

L----- Til<l (Til.) 

L _____ Kap"<! (Kap.) 

L _____ Gruppe 

InstilullOnellc Gliederung 

'------- Haushalt: I .... Ausga�n drs AlIg('mcinen Haushalts 
2 .... Einnahmtn d� Allgemeinen Haushalts 
7 .... Au.sga�n dt'S Ausgleichshaushahs 
8 .... Einnahmen dt'S Ausg)eichshaushalts 

Die S. Dekade (Unterteilung) dient der finanzwinschaOlichcn Gliederung und kennzeichnet folgende Gt'barungsgruppcn: 

Ausgaben 

Personalausgaben: 
0 .............. Aufwendungen (Gesetzliche' VerpOich1ungen). Ptrsonalausgaben 

Sachausgabt'n: 
2 ............. .  Anlagen (Grs�tz.lich� Verpflichtungen) 
3 .............. Anlagen (Erm�ssens3usgabenl 
4 ....•......... Förderungen (Gt'Selzliche Verpflichtung�n) 
� .............. FOrderungen - Darlehen (Erm�ssensau5gaben) 
6 .............. FOrderungen - Zuschuss IErmrssensausgaben) 
7 .............. Aufwtndungrn (Gt-SelZliche Verpflichtungen). Sachausgaben 
8 .............. Aufwendungen - erfolgswirksam (Ennrssens3usgal>en) 
9 .............. Aufwendungen - bntandswlrksam (Ermrssensausgal>en) 

Einnahm�n 

0- J •••••••..• Zwttkgebund�n� Einnahmen (erfolgswirksam) 
2-3 .......... Zwttkg('hundcn(' Einnahmen (bestandswirksam) 
4-6 .......... Sonslig(' Einnahmen (erfolgswirksam) 
7-9 .......... Sonstige Einnahmen (bcstandswirksam) 

Die Aufgabenbc�ichs-Kt"nnzitTtr dient der funktionellen Gliederung: 

1 1  ............ Erzichung und Unterrieht (EU) 
12 ............ Forschung und Wissenschafl (FW) 
I )  ............ Kunst (Knl 
14 ............ Kultus (KI) 
21 ............ Gosundh<it (Gh) 
22 ........... Sozial< Wohlfahn (SWI 
2 3  ............ Wohnungsbau [Wb) 
32 Straßen (St) 
33 ............ Son.stig�r VC'rkC'hr (Vk) 
34 .•......•... Land- und Forstwiruchaft (LF) 
J� .......... . .  Energiewirtschaft (Elektriz.itäts-. Ga�- und Wasserwinschaftl (En) 
36 ............ Industrie und Gewerbe (�inS<'hließlich BC'rgbau) ((GI 
37 ............ Öffentliche oi�nstleis{Ungen (ÖD) 
38 ............ Private Dienstleistungen (einschließlich Handel) (PD) 
4l ............ LandtSvtneidigung (Lv) 
42 ............ Staats- und Rrchtssicherhei[ (SR) 
4) ............ UbriSe- Hoheitsve-rwallung fHv) 
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All ............... . 

All L ............ . 

AIII .............. . 

AIII L .. ......... . 

AIJAL .......... . 

AIR .............. . 

AB ................ . 
ABGB 
Ab.> . ...... __ 
ADV ............. . 
AFFG ........... . 
AFG ............. . 

AG ................ . 
AIIF 
AllS ............. . 
AIVG ............ . 
AMA ............ . 
AMFG .......... . 
AMPFG ....... . 

AMS ............ . 

AMSG 
AMV ............ . 
AO ................ . 
ArbVr-rmG .. . 

An. 
ASFINAG ..... 

ASGG 
ASTP ........... . 
ASVG .......... . 
ATB .............. . 
ATF .............. . 
ATS ..... . 
AUA ............. . 
AUO ........... . 
Au,f.VKG .... . 

B/I ................ . 

BII L ............ . 

Bill ............... . 

Bill L ........... . 

BIJAL .......... . 

BIR ............... . 

BA ................ . 

BAG ............. . 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

Ganzjährig vollbeschäftiglf' VenragsbedienSlf'lf' 
nach Entlohnungsschema I des Venrags
bf'dif'nstt'lengf'Sf'12� 1948 
Ganzjährig vollbeschäftigtf' VC'rtragsbediC'nsle'tf' 
(Lehrer) nach Entlohnungsschtma I l  des 
Veruagsbediemlelcngeselzcs 1948 
Ganzjährig vollb�chäfligtf' Venragsbedicnstele 
nach Enllohnungsschema ll de� Venrags
bedienSIf'lengrseut'S 1948 
Ganzjährig vollbeschäfligte Vertrngsbedil'nSlelf' 
(Ll!'hrer) nach EnllIJhnungsschf'mtl [l L des 
Vertragsbedienste-tengeselZts 1948 
Ganzjährig vollbeschäftigte Venragsbedienslf'
IC. die als jugendliche VenragsbedienSH�te. 
Anlrrnkr:me oder Lehrlinge f'nlschädigl werden 
Ganz.jährig vollbt�c:häfligte Vcrtragsbedicns
lele nach Enllohnungsschemen aufgrund 
anderer Rechtsvoß("hrifl�n (lB Kollckuv
vertr3ge) 
Aufgabenoereich 
Allgemeines burgerliches Gesetzbuch 
Absall. 
Automa I ionsuntcrslutzte Da tcnverarbcltu ng 
A us ru h rn na n z i ef\J ngs fö rd cru ngsgest't z 
Ausfu hrffirderungsges('lz 
Akt j('ngl'sellschafi 
Auß("nhanddsförderung 
Allgemeinbildende Hohere Schule 
A rbei 151 ose n ve r.i ich eru ngsgeset z 
Agrarmarkt AU51ria 
A rb<' i 15 markt fO rd eru ngsgeselz 
A rbt 11 sm a rk 1 po I it i k fi nanz i eru ngsgtsell 
Arbl"ilS rna rklst"rvice 
A rhd IS m tI rk I servicegesetz 
A rbcilSm;J rk IYerwaltu ng 
Amtsorgane 
ArbeitsvermitllungsgeseLZ 
Anikel 
AUlobahntn- und SchnC'l1straßen-Finanlie
rungs-AG 
Arbeils- und 50zialgerichtsgesetz 
Advanced System Tcchnology Program 
Allgemeines Soz ia Ivtrsicheru ngsgeselZ 
Austrian Treasury Bills 
Ausgleichslax fonds 
Östrrreichische Schilling 
AUSlrian A;rlin� Group 
Australisc:he Dollar 
Ausfuhrvcrbotsgesetz für Kuiturgul 

Nicht ganz.jährig vollbeschäfligtc Vcnrags4 
bedienstete" nach Enllohnungsschema I des 
Vrnragsbedienslt'lrngeselzrs 1948 
Ni<:hl gallLjährig vollbeschäfligtt: Vr:nrags
bedien�lete (lehrer) nach Entlohnungsschema I l 
des Venragsbt'dienst€'tenge-sctzcs 1948 
Nicht ganzjährig vollbeschaftigte Venrags
bediensIele nach Emlohnungsschtma ]I des 
Vcnragsbedienstl"tt"ngeStLZes 1948 
Nicht ganzjahrig vollbeschäfligtr Verlr.lgs
be-dienslelc {Lc-hn:rl nach Enllohnungsschema ll  L 
des Venrngsbediem,tetengesetzes 1948 
Nicht ganzjährig vollbeschänigte Venrags
bedienstete. die als jugendliche Venrags
bedienstete. Anlernkräfte oder Lehrlinge 
cnlschä242digl werden 
Nicht ganzjährig vollbeschäfligtl: Venrags
bcditnSlele nach Enclohnungsschemen auf
grund anderer Rt'chtsvorschrifien I2.B Kollek.tiv
venr.igel 
Bundesanstalt 
Bu nde-sam tsgebä ude 

BAKS ........... . 
BAO ............. . 
BAWAG ....... . 
BB ................ . 

BBA ............. . 
BBG ............. . 

BOG ............. . 
Bds_ I nsl. .. __ .. 

BEA ............. . 
BER .............. . 
BEV ............. . 

BFG .............. . 

BFPZ ............ . 

BFR 
BFS .............. . 
BG ................ . 
BGB!. ........... . 

BHG ............. . 

BHS ............. . 

BHV ... . 

BIG .............. . 

BM ............. . 
B-KUVG ...... . 

B-KVG ......... . 
BLA ............. . 
BLVA ............ . 

BM ............... . 
BMA ............ . 

Büroautomations· und Kommur'likalionssystern 
Bundesabgabenordnung 
Bank für Arbeit und Winschafl AG 
Du ndtsbetriebe 
Bu ndes-Bildungsanstalt 
Bundesbahngeselz 
Beamten-DienstrechlsgeSelz 
Bundrsinslitut 
Bundcstrziehungsanstal t 
Be-slands- und Erfolgs,-echnung 
Bcstands- und Erfolgsverrt'"t'hnung 
8undesfinanzg�lz 
Bundesforst"hungs· und Prüfzentrum 
belgisehe Francs 
Bundesfachschule 
Bundesgendarmerie. Bunde.:;gymnasium 
Bundrsgest"lzblatt 
Bundrshausha hsgrsetz 
Berufsbildende höhert:' Srhule 
Bundeshaus ha Itsverordn u ng 
Bundesimmobil il.:'nScselischafl m.b.H. 
Bundeskanzltraml 
Bramlen-Kranken- und Unfallversicherungs
gesetz 
Bau (' rn -K ra n k l" n ve na ichtr\l n gsgesC"lz 
BundtslehranSI;tlt 
Bundeslehr- lind Versuchsanstalt 
Bundesministerium 
Bundesministfrium für auswanigt' Angelegen
heiten 

BMBWK __ .... _ Bundesminislcrium rur Bildung, Wissenschaft 
und Kultur 

BMF ............. . 

BMGF .......... . 
BMI .............. . 

BMJ ............. . 

BMLFUW .... . 

BMLS. 

BMLV 
BMSG .......... . 

ßundesministerium rur finanztn 
Bundesministcrium rur Gesundheit und Frauen 
Bundcsminisrerium rur Inneres 
Bundesminislt'"rium rur Justiz 
Bundesministerium rur Land- und Forstwin· 
schaft. Umwelt und Wasserwinschafl 
BundesminisTerium fiil" öffcntlic:he Leistung und 
Spon 
Bundesministerium für landesverleidigung 
Bundesministerium für wzialc Sicht"rheil. 
Generationen und Konsumentenschutz 

BMVlT . __ .. __ .__ Bundesministerium mr Vt'rkehr. Innovation und 
Technologie 

BMWA __ .. __ . __ . Bundesministt'rium für WinsC'haft und Arbeit 
BP .. __ . ______ ._ .. __ BundcspoliZl:'i 
B-PVG ._... Bauem-Pensionsversid·u:rungsgeselz 
BRA .""._ .. " •• _ Bundesrechnungsabschluss 
BRAG ...••.....•. Bund�r{"(henamlSgesetz 
BRD ." ..•• " ..... Bundesrepublii. Ot'ulSchland 
BRG .. __ .. _ .. __ .. _ Bundesrealgymnasium 
BRZ GmbU _. Bundesrechen2.entrum Gmbt .. 
BSF .... __ . BesitzstruklUrfonds 
BSIG .. . ..... _ ... _ Bundcsstraßenges�lz 
BSVG ............ Bauern-Sozialvcr.;ichcrungsgesclz 
BThV . ___ .. __ ._.. Bundesthealerv�rband 
BUAX __ .... ___ .. Bauarbeiler-Urlaubs- und Abfrnigungskasst" 
BUWOG Gemeinnulzige Wohnungsgl"Selischafi rur 

Dun desbedienst I:t C. G C:'Sni bl� 
BVA .... __ .... __ .. Bundesvol7lnschlag 
BVFA ............ Bundesvt"rsuchs- und Forschungsanstalt 
B-VG ............ Bundes-Verfa.ssungsgrsclz 
bzw . ..... _ _  ... _... beziehungsweise 

CA .... . 

CAO ............. . 

CEPT ..••...••••.. 

CERN ........... . 
CHF 
Co. 

Credilanstah AG 
Kanadische Dollar 
Conrerence C'uropccnc des adminislnuions des 
postes et des Ielfi:ommunisations 
Conseil europt"en pour la recherche nurh."airt" 
SchwC'izer Franken 
Campagnon 
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Corp . ............ . 

CPVF ........... . 

CZK .............. . 

0 .................. . 

DDSG ........... . 

DEM ............. . 

on) ............. . 

dgl. . .... . 

ORTM .......... . 
OVA ............. . 

Corporation 
Count�rpan-Verwendungsrond5 
Tschet"hische Kronen 

Darlehen 
Donau-DampfschiITfahru-Gesdlschafl 
Deutsche Mark 
Date nf e rnu oe nragun gsei n rieh tu ngen 
dergleichen 
Dal3 Relay Salcllite and Technology Missi(H'J 
Oall::nverarbeitungsa nlage 

EAGFl .......... Europäischer AusrichlUngs- und Garantiefonds 
ffir die Landwiruchaft 

EDV .............. Elektronische Dalenverarbeirung 
EDVA ............ Elektronische Dalenverarbeirungsanlage 
EE .................. Enrwicklung und Ernt'uerullg 
EFTA ............. Europtan Free Trade Assodalion 
EFZG ............ Enlg<ltfortzahlungsg<Se12 
EG ................. Europäische Gemeinschaft 
EGKS ............ Europäische Gemeinschafl ror Kohle und Stahl 
EOESP. EÖSPC Erste Bank der oesH�rreichischen Sparkassen AG 
EP ................. Europaparlament 
ERP ............. Europc:an Rt'Covery ProgTOJm 
ESA ............... European Span Agt'ncy 
ESP ............... Spanische Ptselen 
E51G ............. Einkommen�leuergesf'lz 
EU .............. Europäische Union 
EUR ............... Euro 
EURES .......... Europaweile Arbeitskräftevermitdung 
EUROFIMA .. Europäische Gesellschaft ffir die- Finanzierung 

von Eisenbahnmalerial 
EWG ............. Europäische Win.schaftsgemelßschaft 
EWR ............. Europäischer WinschaftsrlJum 

Fa . ........... . 

FAG ............. . 

FAO .............. . 

FB ................ . 

FFF .............. . 

FinSlrG ...... .. 
FLAF ............ . 

FLAG ........... . 

FLO .............. . 

FMG ............. . 

FOG ............. . 

rOßIG ........ .. 
FRE .............. . 

FRF ... ........... . 

FRN ....••......•.. 

F-VG ............ . 

FWF ............. . 

GATI ........... . 

GBI •........•..... 

GBP, Gb� .... . 
gem . .. __ ...... . 
gememn . .... .. 
Ger. Bez . ..... . 

GesmbH ...... . 

GG ............... . 

GmbH .......... . 

GOG •......•...... 

GSßG ....•......• 

GSPVG ........ . 

GSVG ........... . 

GOG ............. . 

GWF ............ . 

H .................. . 
HAK . ....... _ ... . 

HBLA ........... . 

Firma 
Fi nanza usgleichsgesetz 
Food and Agricuhurc Organization 
Familienbeihilft'n 
Fo�chungsf6rdt.'rungsfond.s 
FinanZ-!-ttrafgeselz 
Fa mi lienl astena usgleichsfonds 
ra mi I ien 1 aSIen a usglcich!!ogesetz 
Fina nzlandesdireklion 
Fernmeldeinvestitionsgcselz 
Forst h u ngso rga n Isa I io n .... ge$e Il 
Forstgcsctl 
Fondsrechnungseinhcllen 
Französische Francs 
Flo .. linF( Rate Nott!S 
rina nz· Ve-rfassungsges('tz 
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung 

General Agreement on Tariffs and Trade 
Gesellschaft dt'S Bundes filr induslrie-politische 
Maßnahmen GmbH 
Brit ische.' Pfund 
gemäO 
gemeinnülzige 
Gerichtsbezirk 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gehaltsgeselz 
G�ellschaft mit b('Schrankler Hafluns: 
G esch:l ftsord nungsgeselZ 
Gesundheits- und Sozialbereichs-Beihilfen
geselz 
Gtwerblichö Selbst3 nd igen-Pcnsionsversiche
ru ngsgeselz 
Gewerbliches Sozialversicherungsgest'tz 
Geha llSü berleitungsgesetz 
GClreid�i n.schaflSfonds 

Haben (vor Beträgen in Tabellen) 
�landtlsakCldemie 
Höhere Bundeslehranslalt 

HBlVA .......... Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
HDG .............. Heer�djsziplinarg('St!tz 
HeimAG ....... Heimarbeitsgesetz 
hn holländische Gulden 
HKG .............. HandelskammergeselZ 
HLA ........... ". Höhere Lehranstalt 
HTBLA .......... HöheT(' Technische Bund('Slehranslah 
IITL ............... HöheT(' Technische lehranstalt 
HUF .............. Ungarische Forint 
HVG __ ... Heerl:Sversorgungsgcsetz: 

i. liqu. .......... in liquidation 
IAEO ............. Internationale A[Qmenergic�Organisation 
IAKW ............ Internationales Amt:ssit2� und Konfertnz-

zentrum Wien 
Ld.F . .. _ .. __ ..... __ in  der Fassung 
Ld.g.F. .......... in der gellenden Fassung 
tESG ............. Insolvcnz-Entgeltsicherungsg('Setz 
IF ................... Inv�titionsförderung 
1MB ............... Immobilienmanagemenlgesellschaft des Bundes 

mbll 
inkL ..... __ ..... __ inklusive 
inländ . .......... inländisch 
tovEG ........... Invalident'instt'lIungsgesetz 
lNVEKOS ..... Integrien� VerwaJrungs- und Kontrollsyslem 

für bestimmte gemein.schaftliche Beihilfe
regelungen 

[PU __ .............. Inltrparlamentarische Union 
IT ................... Informal ions-Technologie 
ITf ................ Innovations- und Technologiefonds 
JTFG .............. Innovations- und Technologiefondsgesctz 
rn. ................ Italienische Lir(' 
LV.m. ............ in Verbindung mit 
IWF ............... Inlernalionalt'r Währungsfonds 
Lw.S. ............. im weiteren Sinne 

JGG ............... Juge-ndgerichlSgesetz 
JPY ........ Japanische Yen 

Kap. .............. Kapitel 
Kat. F. ........... Kat3strophenfonds 
KAVA ............ Konjunkturausgleich-Voranschlag 
KEST ............. Kapitalenragsteuer 
KFB ............... Kunstfbrdcrungsbeilrilg 
KFG .............. Kraftfahrg<'Selz 
KFZ ............... Kraftfahrzeug 
KGG .............. KarenzgeldgeseLZ 
KHVG ........... Kraflrahrzeug-Haftpnic-hlvt:rsirherungsgesetz 
KOVG ............ Krie-gsopfrrversorgungsgl."Setl 
KSZE ............. Konferenz über Sithc:-rhc:-it und Zusammenarbeit 

in EurtJIpa 
KlO . ............... Konto 
KVSG ............ Kriegs- und Verfolgungssachschädengesclz 
Kz . ................. Kennzahl 

LA ................ . 
LB ................ . 
leg. eil. .... ... .. 

LFG .............. . 
UA ............... . 

I it. ........... ..... . 

Lit .. . 

LKW ............. . 

LSR .............. . 

LId . .............. . 

LUF .............. . 
LuftVG ........ . 

LWG ............. . 

LWK ............. . 

Lehranstalt 
landesbedienstete 
Ic-gis citatae 
lunrahngesetz 
La nde-sinva lidemi mt er 
litera 
Italienische Lirt" 
Lastkraftwagen 
landesschulral 
l.imited 
luxemburgische Francs 
luftvcrkeh rsgcselZ 
landwinscnafisgese'12 
La ndwirtschaftskam mer 

m. b. H ......... mit be'Schrankter Haftung 
MFRM ..... __ ... Muhilaleral Forccs Rcdustion Measures 
Mill . . . __ ...... Millionen 
MOEl............ mmel- und osU:uropäische Ländl1'r 
MOG ............. Marktordnungsgesetz 
Mrd. .............. Milliarden 
MRG ............. Mieuechl.sgesetz 
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NlG ... , .. ,....... Ni('d('rländisch(' Guld('n 
NOK .............. Norwcgisch(' Kron('n 
NÖ ................. Ni('d('röst('rr('ich 
Nr . ................ . 
NSchG ......... . 
N.5WAP ...... . 
NUS ............ .. 
ÖAF ............ .. 
ÖBB ............ .. 
ÖBF .............. . 
OBFA .......... .. 
OECO .......... .. 

OcKB .......... .. 

Nummer 
N arhtschw(' ra rbe i tsgeseu 
Nachtrags-SWAP 
Neue unabhängige Staaten 
Österuichische Automobilfabrik 
ÖSlerreichische Bundesbahnen 
Österreirhische Bundesforste AG 
Österrtichische Bundesfi na nz.ierungsagentur 
Organiz3tion ror Economic CoopC'ration and 
DevelopmeR( 
ÖSlerreichische Kontrollbank. 

OtNB . Otslerreichische Nalionalbank. 
ÖFEG ..... ...... ÖSlerreichische Fernmeldetechnische Entwid.

OFG ............ .. 
OFZS ............ . 
blAG ............ . 
OKA ............ .. 

ÖMIG .......... .. 
00 ............... .. 
OPEC ........... . 
ÖPSK .......... .. 
ORE .......... . 
ORF .............. . 
OS ................ . 
ÖSTAT ........ .. 
ÖWuV .......... . 

Par . ............. .. 
PG ............... .. 
Pkl. .............. . 
PLZ ............. .. 

PRAKO ........ . 

PROOEX ....... 

PSK .............. . 
Plas ............. .. 
PTA .............. . 
PVA ............ .. 

rd . ................ . 
RE ................ . 
reg. G('n . .... .. 
RGBI. .......... .. 
RGV ............ .. 
RH .... . 
RHG ............ .. 
RLV .............. . 
RM .............. .. 
RT-Schuld .. .. 

5 ..... .. 
SA ................ . 
SAC .............. . 
SAL .............. . 
SCfIIG ........ .. 

lungs- und F6rderungsg('sel1schaft m. b. H. 
OpferfO rsorgegeselz 
Österreichischrs Forschungszentrum Seibersdorf 
Ös(erreichlsche Industrieholding AG 
O�rosterreichische K.rafrweri.e AG 
ÖSlerr('ichische Milchinrormalionsg�llscha ft 
Oberösterreich 
Organiz3lion of Petroleum Exporting Countrie-s 
Östemichische Postsparkas� AG 
Office d(' recherces el d' essais de rUlc 
Österreichischer Rundfunk 
Österreichische Schilling 
Österreichisches Statislisc:hts Zentralamt 
Öffentliche Wirtschaft und Verkthr 

Paragraph 
Ptnsionsg('St'lz 
Punkl 
Polnische Zloty 
Präsidentenkonferenz der landwirtschaftskam
mern ÖSI('rreiehs 
Programme for Iht deveJopm('nt of scientific 
ex�nmenl5 
Poslsparkasst 
Spanische- Peseten 
POSt und Telekom Aus!ria AG 
Pt ns io nsve-rs i che ru ngsa nst a It 

rund 
Reehnungseinheittn 
regislrient Genossenschaft 
Rtiehsgesetzblatl 
Rei�gebi.lhrenvorschrift 
R('('hnungshof 
R r-ch nun gsho fg(S(:t2 
Rechnungslegungsverordnung 
Reichsmark 
Rt{'hlSl rägeTSchu ld(en) 

Soll [vor Btträgen in Tabellenl 
Sonett Anonyme 
Surplus Agri('Ultu� Commodities 
Strategie Arms limitation 
Sc h jenen I n f rast ru ktu rfi n a. n zieru ngs-G�II
schaft mbH 

SEK ............... Schwedische Krontn 
srr ..... .. 
SFzG ............ > 

skr ............... .. 
StbG ............ . 
STEWEAG .. .. 
StG .............. .. 
StPO ............ . 
StVG ........... .. 
StVO ............ . 
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Schweiur Franken 
Son d e rfi n a nz je ru ngsgt'Selz 
Schwedlsc:he Krone-n 
Slaatsbi.lrgerschaftsg�lz 
Sitirische WasS('rkraft- und Elektriziläts-AG 
Strafgesetz 
SI ra fproztssordnung 
SI ra fvollzugsgeselZ 
Straßenv('rkehrsordnu ng 

SUG .............. Sonderunterstülzungsgcsetz 
SVA ............... SozialversicherungsansIalt 
SZR ............... Sond('rziehungsrtthte 
TB ................. Tätigk('i�M-richl 
TGM .............. Technologisches Gewerbe·Museum 
TNF ............... Techl]isch�naturwiss('nschaftliche FakultäT 
Tr . ................. Tranche 
TU ................. Technische Universit�l 
Tl ................. Texrzahl 

u.ä. ................ und ähnliches 
UAE .............. UAE-Oirham 
udg\. ............. und dergleichen 
Ugl. ............... Unt<rgliederung 
UIT ................ Union Imrrnalionale- des Te-Iecommunicalions 
UN ................. Uni ted Nations 
UNESCO ....... United Nations Educational, Scit'ntific and 

Cultur..d Organization 
UNflCR ......... United Nations High Commissioner for 

Refug ... 
UNIDO .......... Unitt'd Nations Industrial Dtvelopment 

OrgiJnit..uion 
UNO .............. United Nations Organization 
UOG .............. Universitäts�Organisalionsgl!'Sttz 
US ................. United States 
USA " ............ United States of AmerIca 
USO .............. US-Oollar 
usw. .............. und so weiter 
ur ................. Unt�rteilung 
UWF. UWWF Umwelt� und Wasserwinsch4iftsfonds 

VA ................. Voranschlag. Versicherungsanslall 
VAMEO ........ VOEST-ALPINE Medizint«hnik 

Grs<lIschaft m. b. H. 
VAP .............. Voranschlagspost 
VB ................. Venragsbedi('nste-Ier 
VBG .............. Vtnragsbedic:nst('te-ngt'Setz 
VfGG ............ Verfassungsg�richtshofgeS('tz 
VfGH ............ V('rfa5Sungsgericht:shof 
vgl. ............... vergleiche 
VIAG ............ Vorarlbcrger IlIwerKt AG 
VlBOR .......... Vienna Interbank OfT�red Rate 
VMW ............ V('�inig{t M�tallwe-rke AG 
VStG ............. VerwallUngsstrafg('setz 
WG .............. Vt:rwallungsvollslreckungsgest'lz 
WR .............. Voranschlags ... ergleichsrechnung 
VWG ............. Vic:hwjrtS(haftsgC'Rtz 
V ..... GG ........... Verwahungsgerichtshofgt'Set2. 
VwGH ........... Verwa!tungsgtrichtshof 
VWV ............. voranschlagswirksamt Verrechnung 

W ........... ____ ... Währung 
WBFG ........... Wohnbaufdrderungsgesetz, Wasst'rbauten-

fdrderungsgcs('tz 
WBF-ZG ....... Wohnbauf'örderungs-Zweck%uschussgeselz 
WEG ............. Wohnungstigenlumsgesetz 
WG ................ Weing�[z 
WRG ............. WassfTTKhugts('tz 
WSchG ......... WährungssC'hulzg�tz 
WSD ............. WaSSC'rstrafkndirektion 
wrv ............. Währungst3uSchvtrträg(' 
WW-Fonds .. Wohnhaus Wiederaufbauronds 

ZAR .............. Südafrikanische Rand 
z8. ................. zum B('ispiel 
ZDG .............. Zivildiensigesetz 
ZEDVA .......... Zl"ntralc' e!C'ktronische Dat('nverarbt'il'ungs-

anlagt' 
ZI. ................. Zahl 
ZOR .............. Zenlral- und Osteuropäische Republiken 
zw. ................ zweckgebunden 
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